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1. Erklarung der Symbole auf dem Produkt

Die Verwendung von Symbolen in diesem Handbuch soll Ihre Aufmerksamkeit auf mdégliche Risiken lenken. Die
Sicherheitssymbole und Erklarungen, die diese begleiten, miissen genau verstanden werden. Die Warnungen
selbst beseitigen keine Risiken und kdnnen korrekte MaRnahmen zum Verhiten von Unféllen nicht ersetzen.

Beachten Sie vor dem Gebrauch samtliche Sicherheitshinweise.

Lesen und verstehen Sie vor der Inbetriebnahme den kompletten Text der
Bedienungsanleitung.

[
Verletzungsgefahr! Nicht an Hangen tber 10° (17%) Neigung fahren
oder mahen. Nicht in Langsrichtung fahren oder mahen. Kippgefahr!

Gerat niemals ohne Fangkorb betreiben.

Gefahr durch fortschleudernde Teile bei laufendem Motor.
Unbedingt Sicherheitsabstand einhalten.

Stellen Sie sicher, dass andere Personen ausreichend
Sicherheitsabstand einhalten. Halten Sie nicht beteiligte Personen vom
Gerat fern.

Entfernen Sie den Ziindkerzenstecker, bevor Sie Wartungsarbeiten
vornehmen.

Vor allen Arbeiten am Gerat Ziindschlissel ziehen und Hinweise in dieser
Anleitung beachten.

Entfernen Sie den Akku, bevor Sie Wartungsarbeiten vornehmen.

Halten Sie Hande und FiiRe von den rotierenden Mahmessern fern.
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Halten Sie Hande und FuRke von den rotierenden Mahmessern fern.

Wichtig. Die Abgase sind giftig, betreiben Sie den Motor daher nicht in
unbelufteten Bereichen.

Achtung heilRe Oberflache - Verbrennungsgefahr.

Gehor- und Augenschutz benutzen!

Sicherheitsschuhe, Sicherheitshandschuhe, enganliegende Kleidung
tragen.

Steigen Sie nicht auf das Mahwerk, den Seitenauswurf, die Rader oder das
Gehause des Aufsitzrasenmahers.

ACHTUNG! Betriebsstoffe sind feuergefahrlich und explosiv

-Verbrennungsgefahr.
Tankinhalt
Leistung
44KWT6PS
¢ i Hubraum
L=
224 cm®

é Drehzahl

m Volumen Fangkorb
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m—: Schnitthéhenverstellung min. max.
35-7

max. Geschwindigkeit

ﬁ_ max. Hangneigung

max. 10°
@
& max. Breite
720 mm
ﬁ Gewicht
120kg
p g
= Motordl
i
‘ Nicht bei heilem oder laufendem Motor tanken.
:‘ Lange Mahmesser. Max. Schnittbreite.
61cm
) Lua
98 Garantierter Schallleistungspegel
B

STOP: Motor ausschalten
ON: Betrieb
START: Start

A Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung.

Brems- und Kupplungspedal
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Feststellbremse

Choke/Drehzahlregler

Vorwartsgangschaltung

I—
- <
Z Neutral
- [}
- Ruckwartsgang

[ITITT])
35mm
11111}
45mm

& 35 35 31 35 3
© © ~ | 5-fach Schnitth6henverstellung
TR I
- a=g—- o
- P # Méahwerk ein/aus

Nicht in die LED-Schweinwerfer des Aufsitzrasenmahers blicken!

Geratesicherung

O] [ B>\

Schutzklasse Il

Das Produkt entspricht den geltenden europaischen Richtlinien.

P
b

Das Produkt entspricht den geltenden serbischen Richtlinien.

10 | DE www.scheppach.com




Erklarung der Signalworter in der Bedienungsanleitung

Signalwort zur Kennzeichnung einer unmittelbar bevorstehenden
GEFAHR! Gefahrdungssituation, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder
eine schwere Verletzung zur Folge hat.

Signalwort zur Kennzeichnung einer méglichen Gefahrdungssituation, die,
WARNUNG! wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur
Folge haben konnte.

Signalwort zur Kennzeichnung einer moglichen Gefahrdungssituation, die,
VORSICHT! wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfligige oder maRige Verletzung
zur Folge haben kdnnte.

Signalwort zur Kennzeichnung einer moglichen Gefahrdungssituation, die,
HINWEIS wenn sie nicht vermieden wird, Sachschaden am Produkt oder Eigentum/
Besitz zur Folge haben kdnnte.
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2. Einleitung 3. Mahwerk ein/aus
4. Schnitthdheneinstellung
HERSTELLER: 5. Akkuabdeckung
Scheppach GmbH 5a  Akku*
Gilinzburger Stralle 69 5b  Ladegerat*
D-89335 Ichenhausen 6. Rader hinten
7. Wasseranschluss
VEREHRTER KUNDE, 8. Mahwerk (Schutz)
wir wiinschen lhnen viel Freude und Erfolg beim Arbei- 8a. Mahmesser
ten mit Ihrem neuen Produkt. 9. Rader vorne
10. LED-Lichter (modellabhangig)
HINWEIS: 11.  Transportbigel
Der Hersteller dieses Produkts haftet nach dem gelten- 12. Feststellbremse
den Produkthaftungsgesetz nicht fir Schaden, die an 13.  Brems-/Kupplungspedal
diesem Produkt oder durch dieses Produkt entstehen 14.  Drehzahlhebel
bei: 15.  Lenksaule
» unsachgemafer Behandlung, 15a. Lenkstange
* Nichtbeachtung der Betriebsanleitung, 15b. Schraube
+ Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach- 15c. Mutter
krafte, 15d. Lenkstutzen
» Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz- 16. Lenkrad
teilen, 16a. Lenkradabdeckung
* nicht bestimmungsgemaRer Verwendung, 16b. Mutter
+ Ausféllen der elektrischen Anlage bei Nichtbeach- 16c. Metallscheibe
tung der elektrischen Vorschriften und VDE-Bestim- 16d. Lenkradaufnahme
mungen 0100, DIN 57113 / VDEO0113. 16e. Kunststoffscheibe
16f.  Gummiring
Beachten Sie: 17.  Gangschaltung
Die Betriebsanleitung ist Bestandteil dieses Produkts. 18.  Ziindschloss
Sie enthélt wichtige Hinweise, wie Sie mit dem Produkt 18a. Zindschlissel
sicher, fachgerecht und wirtschaftlich arbeiten, wie Sie 19.  Ein-/Ausschalter LED-Licht (modellabhéngig)
Gefahren vermeiden, Reparaturkosten sparen, Aus- 20. Auswurfkanal
fallzeiten verringern und die Zuverléassigkeit und Le- 20a. Befestigungshaken
bensdauer des Produkts erhéhen. Zusatzlich zu den 20b. Auswurfkanal (unten)
Sicherheitsbestimmungen dieser Betriebsanleitung 20c. Klappe Auswurfkanal
muissen Sie unbedingt die fir den Betrieb des Produkts 20d. Befestigungslasche Auswurfkanal
geltenden Vorschriften Ihres Landes beachten. 20e. Befestigungshaken
Machen Sie sich vor der Benutzung des Produkts mit 21.  Oltankdeckel mit Messstab
allen Bedien- und Sicherheitshinweisen vertraut. Be- 22. Tankdeckel
treiben Sie das Produkt nur wie beschrieben und fiir 23. Seitenauswurf
die angegebenen Einsatzbereiche. Bewahren Sie die 24. Luftfiltergehduse
Betriebsanleitung gut auf und héndigen Sie alle Unter- 24a  Luftfilter
lagen bei Weitergabe des Gerates an Dritte mit aus. 25  Ziindkerze
25a. Zindkerzenstecker
3. Geréatebeschreibung 26. Sicherung 5A
26a Halter Sicherung
1. Fahrersitz 27.  Seilzugstarter
1a.  Schraube
1b.  Mutter
1c.  Sitzkontaktschalter
2. Fangkorb
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4. Lieferumfang

Benzin-Aufsitzrasenmaher
Seitenauswurf (23)
Fahrersitz (1)

Fangkorb (2)

Lenksaule (15)

Lenkrad (16)

Ladegerat (5b)*

Akku (5a)*

Spritze 100 ml zum Olabsaugen mit Schlauch
Trichter mit Schlauch
Sicherung 5A (26)
Zindschlussel 2x (18a)
Bedienungsanleitung

Werkzeuge:

Zindkerzenschlissel
Maulschlissel SW13
Maulschlissel SW10

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

5. BestimmungsgemafBe Verwendung

Die Maschine entspricht der giiltigen EG-Maschinen-
richtlinie.

Achtung - Unfallgefahr!

Der Benzin-Aufsitzrasenmaher ist nur zum Rasen-
mahen bestimmt, ein anderweitiger Gebrauch ist nicht
gestattet.

Vor Arbeitsaufnahme miissen samtliche Schutz- und
Sicherheitseinrichtungen an der Maschine montiert
sein.

www.scheppach.com DE[13

Die Bedienungsperson ist im Arbeitsbereich gegen-
Uber Dritten verantwortlich.

Die Maschine ist zur Bedienung durch eine Person
konzipiert.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Ma-
schine beachten.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Ma-
schine vollzahlig in lesbarem Zustand halten.
Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand
sowie bestimmungsgemaR, sicherheits- und gefah-
renbewusst unter Beachtung der Bedienungsanlei-
tung benutzen!

Insbesondere Stérungen, welche die Sicherheit be-
eintréachtigen kénnen, umgehend beseitigen (las-
sen)!

Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften
des Herstellers sowie die in den technischen Daten
angegebenen Abmessungen miissen eingehalten
werden.

Die zutreffenden Unfallverhitungsvorschriften und
die sonstigen, allgemein anerkannten sicherheits-
technische Regeln miissen beachtet werden.

Die Maschine darf nur von sachkundigen Personen
genutzt, gewartet oder repariert werden, die damit
vertraut und Uber die Gefahren unterrichtet sind.
Eigenmachtige Veranderungen an der Maschine
schlieRen eine Haftung des Herstellers fir daraus
resultierende Schaden aus.

Die Maschine darf nur mit Originalzubehér und Ori-
ginalwerkzeugen des Herstellers genutzt werden.
Jeder dariiberhinausgehende Gebrauch gilt als
nicht bestimmungsgemaR. Fir daraus resultierende
Schaden haftet der Hersteller nicht, das Risiko daflr
tragt allein der Benutzer.

Wenn Sie nicht sicher sind, ob eine Arbeitsbedin-
gung sicher oder unsicher ist, arbeiten Sie nicht mit
der Maschine.

Der Benzin Rasenmabher ist fiir die private Benut-
zung im Haus- und Hobbygarten geeignet. Als Ra-
senmaher flr den privaten Haus- und Hobbygarten
werden solche angesehen, deren jéhrliche Benut-
zung in der Regel 50 Stunden nicht Ubersteigen und
die vorwiegend fiir die Pflege von Gras oder Rasen-
flachen verwendet werden, nicht jedoch in 6ffentli-
chen Anlagen, Parks, Sportstatten sowie nichtin der
Land- und Forstwirtschaft.

Wegen korperlicher Gefahrdung des Benutzers oder
anderer Personen darf das Geréat beispielsweise nicht
eingesetzt werden:

zum Schneiden von Rankgewéchsen,

zum Hackseln und Zerkleinern von Baum- und He-
ckenschnitt,

zum Reinigen von Gehwegen (Absaugen, Fortbla-
sen),

zum Schneeraumen mit Hilfe des Mahwerks,

zur Rasenpflege auf Dachbepflanzungen,

zum Einebnen von Bodenerhebungen, wie z. B.
Maulwurfshiigeln,

zum Transportieren von Schnittgut, auBer im dafir
vorgesehenen Fangkorb.

Das Gerat ist nicht fur den 6ffentlichen Stralenver-
kehr zugelassen.

Die Beférderung von Personen (insbesondere von
Kindern) und Tieren ist nicht gestattet.

Niemals auf das Mahwerk steigen.



» Aus Sicherheitsgriinden darf der Rasenmaher nicht
als Antriebsaggregat fir andere Arbeitswerkzeuge
und Werkzeugsatze jeglicher Art verwendet werden.

A WARNUNG

Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme des Gerats zu
Ihrer eigenen Sicherheit dieses Handbuch und die all-
gemeinen Sicherheitshinweise griindlich durch. Wenn
Sie das Gerat Dritten Uberlassen, legen Sie diese Ge-
brauchsanweisung immer bei.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geréate bestimmungs-
gemal nicht fur den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir
Ubernehmen keine Gewahrleistung, wenn das Gerat in
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie
bei gleichzusetzenden Tatigkeiten eingesetzt wird.

6. Sicherheitshinweise

A Achtung!

Beim Benutzen von Geraten missen einige Sicher-
heitsvorkehrungen eingehalten werden, um Verlet-
zungen und Schaden zu verhindern. Lesen Sie diese
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise deshalb
sorgfaltig durch. Bewahren Sie diese gut auf, damit Ih-
nen die Informationen jederzeit zur Verfligung stehen.
Falls Sie das Gerat an andere Personen (ibergeben
sollten, handigen Sie diese Bedienungsanleitung/ Si-
cherheitshinweise bitte mit aus. Wir ibernehmen keine
Haftung fur Unfalle oder Schaden, die durch Nichtbe-
achten dieser Anleitung und den Sicherheitshinweisen
entstehen.

Wer das Gerat nicht benutzen darf:

» Kindern, Personen mit eingeschrankten koérperli-
chen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder
unzureichender Erfahrung und Wissen oder Per-
sonen, welche mit den Anweisungen nicht vertraut
sind, darf die Verwendung des Gerates nie gestattet
werden.

+ Erlauben Sie niemals Kindern oder Jugendlichen
unter 16 Jahren das Gerat zu benutzen. Ortliche
Bestimmungen kénnen das Mindestalter des Benut-
zers festlegen.

+ Benutzen Sie das Gerat nur ausgeruht und bei guter
korperlicher sowie geistiger Verfassung. Wenn Sie
gesundheitlich beeintrachtigt sind, sollten Sie lhren
Arzt fragen, ob die Arbeit mit dem Gerat méglich ist.

Nach der Einnahme von Alkohol, Drogen oder Medi-
kamenten, die das Reaktionsvermdgen beeintrach-
tigen, darf nicht mit dem Gerat gearbeitet werden.

A Sicherheit von Personen

Achtung! Gefdhrdung der Gesundheit durch Vib-
rationen!

UbermaRige Belastung durch Vibrationen kann zu
Kreislauf- oder Nervenschaden fiihren, insbesondere
bei Menschen mit Kreislaufproblemen. Wenden Sie
sich an einen Arzt, falls Symptome auftreten, die durch
Vibrationsbelastung ausgel6st worden sein kénnten.
Solche Symptome, die hauptsachlich in den Fingern,
Handen oder Handgelenken auftreten, sind zum Bei-
spiel:

« Geflhllosigkeit,

e Schmerzen,

* Muskelschwache,

« Hautverfarbungen,

* unangenehmes Kribbeln.

Den Lenker wahrend des Betriebs fest aber nicht ver-
krampft mit beiden Handen an den vorgesehenen
Stellen halten. Arbeitszeiten so planen, dass hohere
Belastungen Uber einen langeren Zeitraum vermieden
werden.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt wahrend
des Betriebs ein elektromagnetisches Feld. Dieses
Feld kann unter bestimmten Umsténden aktive oder
passive medizinische Implantate beeintrachtigen. Um
die Gefahr von ernsthaften oder tédlichen Verletzun-
gen zu verringern, empfehlen wir Personen mit medizi-
nischen Implantaten ihren Arzt und den Hersteller vom
medizinischen Implantat zu konsultieren, bevor das
Elektrowerkzeug bedient wird.

Bekleidung und Ausriistung

« Wahrend der Arbeit ist immer festes Schuhwerk mit
griffiger Sohle zu tragen. Arbeiten Sie niemals bar-
ful oder beispielsweise in Sandalen.

+ Das Gerat darf nur mit langen Hosen und engan-
liegender Kleidung in Betrieb genommen werden.

* Niemals lose Kleidung tragen, die an beweglichen
Teilen (Bedienhebel) hangen bleiben kann — auch
keinen Schmuck, keine Krawatten und keine Schals.

« Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten sowie beim
Transport des Gerats zusatzlich stets feste Hand-
schuhe tragen und lange Haare zusammenbinden
und sichern (Kopftuch, Mitze etc.).

14 | DE www.scheppach.com



+ Beim Scharfen des Mahmessers muss eine geeig-
nete Schutzbrille getragen werden.

Wahrend der Arbeit

« Arbeiten Sie niemals, wahrend Personen, insbeson-
dere Kinder, oder Tiere in der Ndhe sind. Achten Sie
darauf, dass Gras niemals in Richtung Dritte aus-
geworfen wird.

+ Arbeiten Sie mit dem Gerat nicht bei Regen, Ge-
witter und insbesondere nicht bei Blitzschlaggefahr.

Abgase:

+ Lebensgefahr durch Vergiftung! Bei Ubelkeit, Kopf-
schmerzen, Sehstérung (z. B. kleiner werdendes
Blickfeld), Horstérung, Schwindel, nachlassender
Konzentrationsféhigkeit Arbeit sofort einstellen. Die-
se Symptome kdnnen unter anderem durch zu hohe
Abgaskonzentrationen verursacht werden.

+ Das Gerat erzeugt giftige Abgase, sobald der Ver-
brennungsmotor lauft. Diese Gase enthalten gifti-
ges Kohlenmonoxid, ein farb- und geruchloses Gas,
sowie andere Schadstoffe. Der Verbrennungsmotor
darf niemals in geschlossenen oder schlecht belif-
teten Rdumen in Betrieb genommen werden.

» Die Abgase des Verbrennungsmotors werden vor
dem linken Hinterrad ins Freie abgegeben. Bei der
Arbeit mit dem Gerat ist darauf zu achten, dass die-
ser Bereich stets sauber bleibt und niemals abge-
deckt wird, damit sich die Abgase nicht stauen.

A Arbeitsplatzsicherheit

+ Uberpriifen Sie vollstiandig das Gelénde, auf dem
das Gerat eingesetzt wird, und entfernen Sie alle
Steine, Stécke, Drahte, Knochen und sonstigen
Fremdkorper, die von dem Gerat hochgeschleudert
werden koénnen. Hindernisse (z. B. Baumstimpfe,
Wurzeln) kénnen im hohen Gras leicht libersehen
werden.

+ Markieren Sie deshalb vor der Arbeit mit dem Gerat
alle in der Rasenflache verborgenen Fremdobjekte
(Hindernisse), die nicht entfernt werden kénnen.

+ Achten Sie auf Vertiefungen (Locher) im Gelande
und andere nicht sichtbare Gefahrenstellen. Hin-
dernisse kénnen im hohen Gras leicht Ubersehen
werden.

+ Benutzen Sie das Gerat mit besonderer Vorsicht,
wenn Sie in der Nahe von Abhangen, Gelandekan-
ten, Graben und Deichen arbeiten. Insbesondere
auf ausreichenden Abstand zu solchen Gefahren-
stellen achten.

+ Besondere Vorsicht ist an unubersichtlichen Stel-
len, Blschen, Baumen und anderen Hindernissen
geboten, hinter denen sich Personen, insbesondere
Kinder, oder Tiere befinden kénnen.

« Den Benzin-Aufsitzrasenmaher sofort anhalten und
die Mahmesser abstellen, wenn jemand den Méh-
bereich betritt.

« Halten Sie den Bereich vor dem Fahrzeug stets im
Auge. Achten Sie auf Hindernisse, um ihnen recht-
zeitig ausweichen zu kénnen.

« Vor jeder Rickwartsfahrt den Bereich hinter dem
Benzin-Aufsitzrasenmaher kontrollieren und wenn
vorhanden, das Anbaugerat auskuppeln. Niemals
rickwarts mahen, wenn dies nicht unbedingt er-
forderlich ist. Beim Ruckwéartsmahen besondere
Vorsicht walten lassen und vor dem Mahbeginn den
gesamten Bereich hinter dem Benzin-Aufsitzrasen-
maher griindlich Uberprifen.

* Bei Arbeiten innerhalb einer Gruppe missen Sie
anderen stets rechtzeitig mitteilen, was Sie zu tun
beabsichtigen. Sicherheitsabstand beachten!

» Vor jeder Richtungsanderung ist die Fahrgeschwin-
digkeit so zu reduzieren, dass der Benutzer jeder-
zeit die Kontrolle Uber das Gerat behélt und der Ben-
zin-Aufsitzrasenmaher auch nicht umkippen kann.

« Beim Betrieb in der Nahe von StraRen und beim
Uberqueren von Verkehrswegen muss auf andere
Verkehrsteilnehmer geachtet werden.

« Besondere Vorsicht ist beim Mahen in der Nahe
von StralBen, Radwegen und Gehwegen notwendig.
Weggeschleuderte Teile kénnen zu schweren Ver-
letzungen und Beschadigungen fiihren.

A Umgang mit Benzin
A Lebensgefahr! Benzin ist giftig und hochgradig
entflammbar.

« Bewahren Sie Benzin nur in daflr vorgesehenen
und gepruften Behaltern (Kanistern) auf. Die Ver-
schlusskappen der Tankbehalter sind immer ord-
nungsgemal aufzuschrauben und festzuziehen.
Defekte Verschlisse sind aus Sicherheitsgriinden
auszutauschen.

« Halten Sie Benzin von Funken, offenen Flammen,
Dauerflammen, Warmequellen und anderen Ziind-
quellen fern. Rauchen Sie nicht!

« Tanken Sie nur im Freien und Rauchen Sie wahrend
des Betankens nicht.

+ Stellen Sie vor dem Tanken den Verbrennungsmotor
ab und lassen Sie ihn abkiihlen.
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+ Benzinist vor dem Starten des Verbrennungsmotors
einzuflllen. Wahrend der Verbrennungsmotor lauft,
oder bei heifter Maschine, darf der Tankverschluss
nicht geéffnet oder Benzin nachgefiillt werden.

«+ Offnen Sie den Tankverschluss vorsichtig und lang-
sam. Druckausgleich abwarten und erst danach
Tankdeckel vollstandig abnehmen.

* Verwenden Sie zum Auftanken einen geeigneten
Trichter oder ein Einfillrohr, damit kein Kraftstoff auf
Verbrennungsmotor und Gehause bzw. Rasen aus-
laufen kann.

Uberfiillen Sie den Kraftstofftank nicht!

* Um dem Kraftstoff Platz zum Ausdehnen zu lassen,
Kraftstofftank niemals liber die Unterkante des Ein-
fiillstutzens hinaus befiillen. Zusatzliche Angaben in
der Gebrauchsanleitung des Verbrennungsmotors
beachten.

+ Falls Benzin ubergelaufen ist, den Verbrennungs-
motor erst starten, nachdem die benzinverschmutz-
te Flache gereinigt wurde. Jeglicher Zindversuch ist
zu vermeiden, bis sich die Benzindampfe verfliich-
tigt haben (trockenwischen).

» Wischen Sie verschiitteten Kraftstoff stets auf.

+ Wenn Benzin auf die Kleidung geraten ist, muss die-
se gewechselt werden.

» Der Tankdeckel ist nach jedem Tankvorgang ord-
nungsgemal aufzuschrauben und festzuziehen.
Das Gerat darf ohne aufgeschraubten Original-
Tankdeckel nicht in Betrieb genommen werden.

+ Uberpriifen Sie aus Sicherheitsgriinden Kraftstoff-
leitung, Kraftstofftank, Tankverschluss und An-
schliisse regelmafig auf Beschadigungen, Alterung
(Briichigkeit), auf festen Sitz und undichte Stellen
und tauschen diese bei Bedarf aus.

+ Entleeren Sie den Tank nur im Freien.

+ Verwenden Sie niemals Getrankeflaschen oder
Ahnliches zum Entsorgen oder Lagern von Betriebs-
stoffen, wie z. B. Kraftstoff. Personen, insbesondere
Kinder, kdnnten verleitet werden, daraus zu trinken.

* Bewahren Sie niemals das Geréat mit Benzin im Tank
innerhalb eines Gebaudes auf. Entstehende Benzin-
dampfe kdnnen mit offenem Feuer oder Funken in
Beriihrung kommen und sich entziinden.

+ Gerat und Kraftstoffbehalter nicht in der Nahe von
Heizungen, Heizstrahlern, Schweilgeraten und
sonstigen Warmequellen abstellen.

Explosionsgefahr!

Wird wahrend des Betriebs ein Defekt am Tank, am
Tankdeckel oder an kraftstofffihrenden Teilen (Kraft-
stoffleitungen) festgestellt, muss sofort der Verbren-
nungsmotor abgestellt werden. AnschlieRend ist ein
Fachhandler aufzusuchen.

Elektrische Sicherheit:

* Der Anschlussstecker des Ladegerates muss in
die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner
Weise verandert werden. Verwenden Sie keine
Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten
Elektrowerkzeugen. Unverénderte Stecker und pas-
sende Steckdosen verringern das Risiko eines elek-
trischen Schlages.

» Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten Ober-
flachen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kuhlschréanken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch
elektrischen Schlag, wenn |hr Kérper geerdet ist.

« Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nas-
se fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elekt-
rowerkzeug erhéht das Risiko eines elektrischen
Schlages.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Hinweise
zum Aufladen und der korrekten Verwendung, die in
der Betriebsanleitung Ihres Akkus und Ladegerats der
Scheppach 20 V IXES Serie gegeben sind.

Eine detaillierte Beschreibung zum Ladevorgang und
weitere Informationen finden Sie in dieser separaten
Bedienungsanleitung.

Falsche Anwendung von Akku und Ladegerét kann
Stromschlag oder Feuer bewirken.

A Sicherheitshinweise fiir Benzin-Aufsitzrasen-
maher

Starten:

+ Das Gerat darf nur vom Fahrersitz aus gestartet
werden.

» Das Gerat auf ebener Flache starten, nicht in Hang-
lage.

« Der Verbrennungsmotor darf nur in einem gut ge-
|ifteten Arbeitsbereich gestartet werden, insbeson-
dere in Garagen muss auf ausreichende Bellftung
geachtet werden.

» Vor dem Starten des Verbrennungsmotors Schneid-
werkzeug, Anbaugerate und Antrieb auskuppeln so-
wie das Bremspedal fest durchdriicken.
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+ Beim Starten ist darauf zu achten, dass ausreichen-
der Abstand zwischen Filen und Schneidwerkzeug
gegeben ist.

+ Starten Sie den Motor nicht, wenn Sie vor dem Aus-
wurfkanal stehen.

» Heben Sie oder tragen Sie niemals einen Rasenma-
her mit laufendem Motor.

* Ein Betreiben der Maschine mit GbermaRiger Ge-
schwindigkeit kann die Unfallgefahr erhéhen.

+ Starten Sie niemals den Verbrennungsmotor durch
KurzschlieRen der Anlasserklemme. Wenn der nor-
male Anlasserschaltkreis umgangen wird, kann sich
der Benzin-Aufsitzrasenmaher plétzlich in Bewe-
gung setzen.

+ Starten Sie den Verbrennungsmotor niemals, wenn
Sie Benzingeruch feststellen — Explosionsgefahr!

Arbeitseinsatz:

A\ Warnung - Verletzungsgefahr!

* Beachten Sie den Arbeitsbereich des Mahmessers.
Fihren Sie niemals Hande oder FiiRe an oder unter
sich drehende Teile. Berlihren Sie niemals das um-
laufende Mahmesser. Halten Sie sich immer ent-
fernt von der Auswurfoffnung. Ein ausreichender
Sicherheitsabstand ist stets einzuhalten.

» Arbeiten Sie nur bei Tageslicht oder bei guter kiinst-
licher Beleuchtung.

+ Beim Fahren auRerhalb des Rasens oder wenn
nicht gemaht wird, ist das Mdhmesser auszukuppeln
und das Mahwerk in die héchste Schnittstellung zu
bringen.

* In der Grasnarbe verborgene Objekte (Rasen-
sprenganlagen, Pfahle, Wasserventile, Fundamen-
te, elektrische Leitungen etc.) missen umfahren
werden. Uberfahren Sie niemals solche Fremdob-
jekte.

+ Wahrend der Fahrt sollte das Lenkrad immer fest mit
beiden Handen gehalten werden.

» Besondere Vorsicht ist beim Befahren von Rasen-
flachen und sonstigen unebenen Flachen geboten,
da sich das Lenkrad durch Lécher, Hiigel, Schlage
usw. selbststéandig verdrehen kann.

¢ Verletzungsgefahr fiir Hinde und Finger!

* Fahren Sie stets mit angemessener Geschwindig-
keit.

» Entleeren Sie den Fangkorb nur vom Fahrersitz aus.

* Vor dem Entleeren des Fangkorbes stets das Mah-
messer auskuppeln und warten, bis es zum Still-
stand gekommen ist.

Schalten Sie den Antrieb aus, stellen Sie den Verbren-
nungsmotor ab und warten Sie, bis das Mahmesser
vollkommen stillsteht, legen Sie die Feststellbremse
ein und ziehen Sie den Ziindschlissel ab:

» bevor Sie Blockierungen I6sen oder Verstopfungen
im Auswurfkanal beseitigen,

« bevor Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher Uberpri-
fen, reinigen oder daran arbeiten,

* wenn das Mahmesser auf einen Fremdkorper trifft.
Suchen Sie nach Beschadigungen an der Maschi-
ne und am Schneidwerkzeug und lassen Sie die
erforderlichen Reparaturen durchfiihren, bevor Sie
erneut starten,

«+ falls das Gerat anfangt, ungewdhnlich stark zu vib-
rieren. Eine sofortige Uberpriifung ist erforderlich.

* beim Verlassen bzw. Transport des Gerates.

Restgefahren und SchutzmaBnahmen

Vernachlassigung ergonomischer Grundsatze
Nachldssiger Gebrauch persénlicher Schutzaus-
ristung (PSA)
Nachlassiger Gebrauch oder Weglassen personlichen
Schutzausriistung kénnen zu schweren Verletzungen
fuhren.

- Vorgeschriebene Schutzausristung tragen.

Menschliches Verhalten, Fehlverhalten
- Stets bei allen Arbeiten voll konzentriert sein.
A\ Restgefahr kann nie ausgeschlossen werden.

Gefahrdung durch Larm
Gehdrschadigungen
Langeres ungeschitztes Arbeiten mit dem Gerat kann
zu Gehorschadigungen fihren.
- Grundsatzlich einen Gehérschutz tragen.

Verhalten im Notfall

Bei einem eventuell eintretenden Unfall leiten Sie die
entsprechend notwendigen Erste-Hilfe-MaRnahmen
ein und fordern Sie schnellstmdglich qualifizierte arzt-
liche Hilfe an.

7. Technische Daten

Motortyp 4-Taktmotor/ luftgekuhlt
Hubraum 224 cm?
Leerlaufdrehzahl 1800%-1%° min-!
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Leistung 4.4 kW/ 6 PS
Krafttoff max. 10% Bioethan
Tankinhalt/Benzin 1,81
Motordl SAE 30/ 10W30
Tankinhalt/Ol 0,51
Schnitthéhenverstellung 5-fach
Flllmenge Fangkorb 1501
Schnittbreite 61cm
Schnitthéhe 35-75 mm 5 mm
Gewicht 120 kg
Fahrgeschwindigkeit V 1,5, 2,0, 4,0, 6,0 km/h
Fahrgeschwindigkeit R 2,4 km/h
Vorderrader 10x4,00-4
Luftdruck Vorderrader 1,5 bar
Hinterrader 13 x5,00-6
Luftdruck Hinterrader 1,8 bar
Schutzklasse LED 1P66

Akku/Ladegerat
Die technischen Daten zu Akku und Ladegerat kénnen
Sie der beigelegten Bedienungsanleitung entnehmen.

Achtung!

Das Gerat ist Teil der Scheppach 20 V IXES Serie und
kann mit Akkus der Scheppach 20 V IXES Serie betrie-
ben werden. Die Akkus dirfen nur mit Ladegeraten der
Scheppach 20 V IXES Serie geladen werden.

Technische Anderungen vorbehalten!
Information zur Gerauschentwicklung nach den ein-

schlagigen Normen gemessen (EN ISO 5395) nach
1ISO 5395-1:2013:

Schalldruck L, 84,7 dB
Schallleistung L, 96,59 dB
Messunsicherheit K 1,69 dB

Tragen Sie einen Gehdrschutz.
Die Einwirkung von Larm kann Gehdrverlust bewirken.

1,261 m/s?
nach ISO 5395-1

3,662m/s?/ 3,522m/s?
nach ISO 5395-1

1,5 m/s?

Vibration a, (Korper)

Vibration a,
(Hand-Arm - Lenkrad)

Messunsicherheit K

Beschranken Sie die Gerduschentwicklung und Vibra-
tion auf ein Minimum!

* Verwenden Sie nur einwandfreie Produkte.

* Warten und reinigen Sie das Produkt regelmaRig.

» Passen Sie lhre Arbeitsweise dem Produkt an.

+ Uberlasten Sie das Produkt nicht.

« Lassen Sie das Produkt gegebenenfalls Uberprifen.
< Schalten Sie das Produkt aus, wenn es nicht benutzt wird.
« Tragen Sie Schutzhandschuhe.

Bei langerer Anwendung des Benzin-Aufsitzrasenma-
hers kann es zu einer vibrationsbedingten Durchblu-
tungsstérung kommen (Weil¥fingerkrankheit).
Angaben uber die Dauer der Anwendung kénnen in
diesem Fall nicht gemacht werden, da dies von Person
zu Person unterschiedlich sein kann.

Folgende Faktoren kénnen diese Erscheinung beein-
flussen:

* Durchblutungsstérungen der Hande des Bedieners
* niedrige AuRentemperaturen

* lange Anwendungszeiten

Deshalb wird empfohlen warme Arbeitshandschuhe
zu tragen und regelmafige Arbeitspausen einzulegen.

8. Auspacken

1. Offnen Sie die Verpackung und entfernen Sie das
Verpackungsmaterial.

2. Uberpriifen Sie, ob der Lieferumfang vollstandig ist.

3. Kontrollieren Sie das Geréat und die Zubehorteile
auf Transportschaden.

4. Entfernen Sie die Transportsicherungen (d.h. die
Kabelbinder).

5. Pumpen Sie mit einer handelsiiblichen FuBluft-
pumpe (nicht im Lieferumfang enthalten) alle 4
Reifen (6 + 9) auf.

Der korrekte Reifendruck betragt 1,5 bar an den Vor-
derradern (9) und 1,8 bar an den Hinterradern (6).
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6. Nehmen Sie und 3 weitere Personen den Benzin-
Aufsitzrasenmaher vorsichtig von der Palette.

7. Greifen Sie das Gerat am Rahmen - nicht an der
Plastikverkleidung! An der Vorderseite kénnen Sie
den Transportblgel (11) verwenden.

8. Bewahren Sie die Verpackung nach Mdglichkeit
bis zum Ablauf der Garantiezeit auf.

A GEFAHR

Gerat und Verpackungsmaterialien sind kein Kin-
derspielzeug! Kinder diirfen nicht mit Kunststoff-
beuteln, Folien und Kleinteilen spielen! Es besteht
Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!

9. Montage

A WARNUNG!

Verletzungsgefahr und Beschadigungsgefahr!
Die Verwendung falscher Ersatz- und Zubehdrteile
kann zu Verletzungen und Beschadigungen fihren.
Diese koénnten sich I6sen und weggeschleudert wer-
den. AuBerdem kénnen sie die Leistung des Produkts
verringern.

- Verwenden Sie nur originale Ersatz- und Zubehor-
teile des Herstellers. Originalersatzteile oder -zu-
behdr erhalten Sie bei Ihrem Fachhandler.

- Bei Nichtbeachtung kann sich die Leistung des Pro-
dukts verringern und Teile kdnnen sich evtl. [sen.

- Bei Nichtbeachtung erlischt die Herstellergarantie.

Bei der Lieferung sind einige Teile demontiert. Der Zu-
sammenbau ist einfach, wenn die folgenden Hinweise
beachtet werden.

Hinweis!

Beim Zusammenbau und/oder fir Wartungsarbeiten

bendtigen Sie folgendes zusatzliches Werkzeug, das

nicht im Lieferumfang enthalten ist:

+ einen Messbecher 1 Liter (Ol / benzinfest)

* einen Benzinkanister (5 Liter sind ausreichend fir
ca. 5 Betriebsstunden)

+ einen Trichter (passend zum Benzineinfiillstutzen
des Tanks)

+ Haushaltswischtiicher (zum Abwischen von Ol /
Benzinresten; Entsorgung an der Tankstelle)

* eine Benzin Absaugpumpe (Plastikausfihrung, in
Baumarkten erhaltlich)

* 0,51 Motordl SAE 30

9.1 Sitz montieren (Abb. 3 + 4)

1. Montieren Sie den Fahrersitz (1), indem Sie die 2
Schrauben M8x16 (1a) und die Muttern M8 (1b) zu-
nachst von Hand ansetzen.

2. Ziehen Sie die 2 Schrauben (1a) mit Hilfe der Maul-
schliissel (SW13 und SW10) an.

3. Verbinden Sie nun das Kabel des Sitzkontakt-
schalters (1c) (Abb. 4).

4. Stellen Sie die gewlinschte Sitzposition durch Ver-
schieben des Sitzes ein. Achten Sie darauf, dass
Sie die Bedienhebel und das Pedal sicher errei-
chen kénnen.

9.2 Lenkséaule montieren (Abb. 5)

1. Stecken Sie die Lenksaule (15) in den Lenkstutzen
(15d).

2. Achten Sie dabei darauf, dass die Bohrlécher
Ubereinander liegen.

3. Fuhren Sie die Schraube (15b) durch das Bohrloch
und befestigen Sie diese mithilfe der Mutter (15c)
und dem Maulschliissel SW13.

4. Schieben Sie die Lenkstangenabdeckung (15)
Uber die Lenkstange (15a).

9.3 Lenkrad montieren (Abb. 6)

1. Schieben Sie eine Kunststoffscheibe (16e), den
Gummiring (16f) und anschlieRend die zweite
Kunststoffscheibe (16e) auf die Lenkstange (15a).

2. Setzen Sie als nachstes die Lenkradaufnahme
(16d) auf die Lenkstange.

3. Setzen Sie das Lenkrad (16) auf die Lenkradauf-
nahme (16d).

4. Legen Sie nun die Metallscheibe (16c) in das Lenk-
rad (16) ein und befestigen Sie das Lenkrad mit der
Mutter (16b) und einem Steckschlissel SW13.

5. Setzen Sie die Lenkradabdeckung (16a) in die Mit-
te des Lenkrads (16) bis diese einrastet.

9.4 Fangkorb einhdngen (Abb. 7)

1. Halten Sie den Fangkorb (2) mit beiden Handen an
den Fangkorbgriffen.

2. Legen Sie den Fangkorb (2) symmetrisch auf die
Fihrung. Richten Sie dabei den Fangkorb (2) am
Benzin-Aufsitzrasenmaher aus.

3. Kippen Sie den Fangkorb (2) leicht nach vorne, so
dass der vordere Teil des Fangkorbs (2) einrastet.

4. Schwenken Sie nun den Fangkorb (2) wieder nach
unten.

5. Uberpriifen Sie den korrekten Sitz des Fangkorbs
(2).
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9.5 Maé&hen mit Auswurfkanal oder Seitenauswurf
Je nach gewiinschtem Arbeitseinsatz kdnnen Sie zwi-
schen dem Mahen mit Auswurfkanal (20) und dem Ma-
hen mit Seitenauswurf (23) wahlen.

9.5.1 Auswurfkanal (Abb. 8 + 9)

Der Auswurfkanal (20 + 20b) ist im Auslieferungszu-
stand vormontiert.

Prifen Sie ihn auf Beschadigungen und auf festen Sitz.
Priifen Sie, ob die Befestigungshaken (20a + 20e) und
die Befestigungslasche (20d) korrekt eingehangt sind.
Lassen Sie diesen, im Falle einer Beschadigung, von
einem Fachmann ersetzen.

9.5.2 Seitenauswurf (Abb. 1 + 8 + 9 + 10)
1. Rasten Sie den Hebel zur Schnitthheneinstellung

(4) auf die Schnitthdhenstufe 1 ein.

2. Entfernen Sie flr die Verwendung des Seitenaus-
wurfs (23) den Auswurfkanal (20 + 20b):

« Ziehen Sie hierfur zunachst die Befestigungs-
lasche (20d) am oberen Auswurfkanal (20) ab
und schieben Sie ihn nach oben.

* Hangen Sie nun die beiden Befestigungshaken
(20a + 20e) am unteren Auswurfkanal (20b) aus
und heben die Klappe (20c) hoch. Anschlie-
Rend kénnen Sie den unteren Auswurfkanal
(20b) entfernen.

3. Setzen Sie anschlieBend den Seitenauswurf (23)
ein. Heben Sie hierzu die Klappe (20c) erneut an.
4. Prufen Sie den Seitenauswurf (23) auf festen Sitz.

Der Seitenauswurf (23) sollte niemals in Richtung

von Menschen, Gebduden oder Verkehrsstrallen

zeigen.

10. Vor Inbetriebnahme

/A WARNUNG!

Gesundheitsgefahr!

Das Einatmen von Benzin-/Schmieréldampfen und Ab-

gasen kann zu schweren gesundheitlichen Schaden,

Bewusstlosigkeit und im Extremfall zum Tod flhren.

- Atmen Sie Benzin-/Schmieréldédmpfe und Abgase
nicht ein.

- Betreiben Sie das Produkt nur im Freien.

Priifen Sie das Produkt vor jeder Inbetriebnahme auf:

» Dichtheit des Treibstoffsystems,

+ einwandfreien Zustand und Vollstandigkeit der
Schutzeinrichtungen und der Schnittvorrichtung,

» festen Sitz samtlicher Verschraubungen,

» Leichtgangigkeit aller beweglichen Teile.

Kontrollieren Sie vor jeder Inbetriebnahme,

* ob sich das Schneidwerkzeug und die gesamte
Schneideeinheit (Mahmesser, Messerkupplung,
Messerbremse, Befestigungsbolzen, Mahwerks-
gehduse) in einwandfreiem Zustand befinden. Ins-
besondere ist auf sicheren Sitz, Beschadigungen
sowie VerschleiR zu achten.

« ob der Tankdeckel fest aufgeschraubt ist.

» ob der Tank und kraftstofffiihrende Teile sowie der
Tankdeckel in einwandfreiem Zustand sind.

« ob die Sicherheitseinrichtungen in einwandfreiem
Zustand sind und ordnungsgeman funktionieren.

» ob Bereifung (Luftdruck, Schaden, Abnutzung) und
Rahmen in einwandfreiem Zustand sind. Schraub-
verbindungen sind auf festen Sitz zu prifen. Insbe-
sondere sind alle Wartungsarbeiten durchzufiihren,
die im Wartungsplan unter der Rubrik ,Vor jeder In-
betriebnahme” angefihrt sind.

Ersetzen Sie vor dem Gebrauch des Gerats defekte
sowie alle anderen abgenutzten und beschadigten Tei-
le. Unleserliche oder beschadigte Gefahren und Warn-
hinweise am Gerat mussen erneuert werden.

Suchen Sie bei Bedarf einen Fachhandler auf.
Treibstoff und Ol

HINWEIS!

Beschadigungsgefahr!

Werden falsch gelagerte oder nicht abgelassene

Treibstoffe verwendet, kann der Vergaser verstopfen

oder der Motorbetrieb beeintrachtigt werden.

- Geben Sie nicht benétigten Treibstoff in einen luft-
dichten Behalter und bewahren Sie diesen in einem
dunklen, kithlen Raum auf.

- Verwenden Sie zum Transport und zur Lagerung
von Treibstoff nur dafiir vorgesehene und zugelas-
sene Behalter.

HINWEIS!

Das Mahen mit dem Benzin-Aufsitzrasenmaher ist
nur mit eingesetztem Fangkorb méglich. Andernfalls
schaltet sich der Motor aus Sicherheitsgriinden nach
Zuschalten des Mahwerks ab!
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10.1 Motorol auffiillen und Akku einsetzen
(Abb. 1+ 11 + 12)

A Achtung!

Der Motor wird ohne Ol ausgeliefert. Vor Inbetrieb-

nahme daher unbedingt Ol einfiillen. Verwenden

Sie hierzu Mehrbereichsdl (SAE 30). Der Olstand

im Motor muss vor jedem Méhen liberpriift werden.

1. Offnen Sie den Oltankdeckel (21) und befiillen Sie
den Tank mit Ol (SAE 30) mit Hilfe des Trichters.
Achten Sie auf die max. Flllmenge.

2. SchlieRen Sie den Oltankdeckel (21) anschlie-
Rend wieder.

3. Setzen Sie den Akku (5a) ein, indem Sie ihn ent-
lang der Fihrungsschiene in das Gerat schieben.
Er rastet horbar ein.

A GEFAHR!

Brand- und Explosionsgefahr!

Kraftstoff kann sich beim Befiillen entziinden und ge-

gebenenfalls explodieren. Dies flhrt zu schweren Ver-

brennungen oder zum Tod.

- Schalten Sie den Motor aus und lassen diesen ab-
kuhlen.

- Halten Sie Hitze, Flammen und Funken fern.

- Fillen Sie Kraftstoff nur im Freien auf.

- Tragen Sie Schutzhandschuhe.

- Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt.

- Starten Sie das Produkt mit Abstand von mindes-
tens 3 m zum Auffillort des Kraftstoffs.

- Achten Sie auf Undichtigkeiten. Wenn Benzin aus-
lauft, starten Sie den Motor nicht.

/A WARNUNG!

Gesundheitsgefahr!

Das Einatmen von Benzin-/Schmieréldampfen kann
zu schweren gesundheitlichen Schaden, Bewusstlo-
sigkeit und im Extremfall zum Tod fihren.

- Atmen Sie Benzin-/Schmieréldampfe nicht ein.

- Betreiben Sie das Produkt nur im Freien.

HINWEIS!

Produktbeschadigung

Wird das Produkt ohne oder mit zu wenig Motor- und

Getriebedl betrieben, kann dies zu einem Motorscha-

den fiihren.

- Fillen Sie vor der Inbetriebnahme Benzin und Ol
ein. Das Produkt wird ohne Motor- und Getriebedl
geliefert.

HINWEIS!

Umweltschédden!

Ausgelaufenes Ol kann die Umwelt nachhaltig ver-

schmutzen. Die Flussigkeit ist hochgiftig und kann

schnell zu Wasserverschmutzung fihren.

- Befiillen / Entleeren Sie Ol nur auf ebenen, befes-
tigten Flachen.

- Nutzen Sie einen Einfillstutzen oder Trichter.

- Fangen Sie abgelassenes Ol in einem geeigneten
Gefald auf.

- Wischen Sie verschiittetes Ol sofort sorgfaltig auf
und entsorgen Sie den Lappen nach den ortlichen
Vorschriften.

- Entsorgen Sie Ol nach den értlichen Vorschriften.

10.2 Benzin auffiillen (Abb. 13)

A Achtung!

Der Benzin-Aufsitzrasenmiaher wird ohne Benzin

ausgeliefert. Vor Inbetriebnahme daher unbedingt

Benzin einfiillen. Verwenden Sie hierzu Super E5 /

E10 Benzin.

1. Klappen Sie den Fahrersitz (1) um.

2. Saubern Sie die Umgebung des Einfiillbereiches.
Verunreinigungen im Tank verursachen Betriebs-
stérungen.

3. Offnen Sie den Tankdeckel (22) vorsichtig, damit
evtl. vorhandener Uberdruck abgebaut werden
kann.

4. Beflllen Sie den Tank mit Hilfe des Trichters mit
Benzin (Super E5 / E10). Achten Sie auf die max.
Fillmenge. Fillen Sie das Benzin vorsichtig bis
zur Unterkante des Einfullstutzens ein.

5. VerschlieRen Sie den Tankdeckel (22) wieder.
Stellen Sie sicher, dass der Tankverschluss dicht
schliefit.

6. Saubern Sie den Tankverschluss und die Umge-
bung.

7. Uberpriifen Sie den Tank und die Kraftstoffleitun-
gen auf Undichtigkeiten.

8. Entfernen Sie sich vor dem Starten des Motors
mindestens drei Meter vom Tankplatz.

10.3 Reifendruck priifen

Der richtige Reifendruck ist die wesentliche Vorausset-

zung fiir einen perfekt in Waage stehendes Schneid-

werkzeug und somit auch fiir einen gleichmaRig ge-

mahten Rasen.

1. Kontrollieren Sie den Reifendruck mit einer han-
delsiiblichen FuBluftpumpe in regelmaRigen Ab-
standen.
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2. Fillen Sie, falls nétig, mit einer handelsublichen
FuBluftpumpe (nicht im Lieferumfang enthalten)
Luft nach. Der korrekte Reifendruck betragt 1,5
bar an den Vorderradern (9) und 1,8 bar an den
Hinterradern (6).

Hinweis: Sollten Sie feststellen, dass die Reifen oder

Rader beschadigt sind, kontaktieren Sie bitte den Kun-

dendienst bzw. eine Fachwerkstatt.

10.4 Mahwerkkontaktschalter priifen (Abb. 1)

Der Mahwerkkontaktschalter stellt sicher, dass sich

der Motor nicht starten lasst, wenn das Mahwerk zu-

geschaltet ist.

1.  Motor ist aus.

2. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz (1).

3. Dricken Sie das Bremspedal (13) ganz durch und
betatigen Sie die Feststellbremse (12).

4. Schalten Sie das Mahwerk (8) zu, in dem Sie den
Hebel fiir das Mahwerk (3) nach vorne schieben
und nach rechts driicken, bis dieser einrastet.

5. Versuchen Sie den Motor zu starten (Ziindschlus-
sel (18a) in Position ,Start").

6. Der Motor darf nicht starten!

Hinweis: Sollten Sie feststellen, dass der Kontakt-

schalter nicht korrekt funktioniert, kontaktieren Sie bit-

te den Kundendienst bzw. eine Fachwerkstatt.

10.5 Sitzkontaktschalter priifen (Abb. 1 + 4)

Der Sitzkontaktschalter stellt sicher, dass sich der Mo-

tor abschaltet, sobald sich keine Person mehr auf dem

Fahrersitz befindet.

1. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz (1).

2. Treten Sie das Bremspedal (13) und betatigen Sie
die Feststellbremse (12).

3. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen.

4. Entlasten Sie den Fahrersitz (1), indem Sie aufste-
hen (nicht absteigen!)

5. Der Motor muss sich abschalten!

Hinweis: Sollten Sie feststellen, dass der Kontakt-

schalter nicht korrekt funktioniert, kontaktieren Sie bit-

te den Kundendienst bzw. eine Fachwerkstatt.

10.6 Kontaktschalter des Fangkorbes priifen
(Abb. 1)

Der Kontaktschalter am Fangkorb (2) stellt sicher, dass
sich der Motor abschaltet, sobald der Fangkorb (2) bei
eingeschaltetem Mahwerk nicht korrekt eingehangt ist.
1. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz (1).

2. Treten Sie das Bremspedal (13) und betatigen Sie

die Feststellbremse (12).
3. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen.

4. Schalten Sie das Mahwerk (8) zu, in dem Sie den
Hebel fir das Mahwerk (3) langsam nach vorne
schieben und nach rechts driicken, bis dieser ein-
rastet.

5. Heben Sie den leeren Fangkorb (2) leicht an.

6. Der Motor muss sich abschalten!

Hinweis: Sollten Sie feststellen, dass der Kontakt-

schalter nicht korrekt funktioniert, kontaktieren Sie bit-

te den Kundendienst bzw. eine Fachwerkstatt.

10.7 Messerstoppvorrichtung priifen

Beim Auskuppeln des Mahwerks wird automatisch,
zeitgleich ein Bremsvorgang ausgeldst, der das Mah-
messer innerhalb weniger Sekunden zum Stillstand
bringt.

Ein laufendes Messer erzeugt klar wahrnehmbare
Windgerausche. Das Laufen des Messers wird durch
das erzeugte Windgerausch signalisiert und kann so
kontrolliert werden.

Hinweis: Sollten Sie feststellen, dass die Messer-
stoppvorrichtung nicht korrekt funktioniert, kontaktie-
ren Sie bitte den Kundendienst bzw. eine Fachwerk-
statt.

11. Bedienung

A Achtung!
Vor der Inbetriebnahme das Produkt unbedingt
komplett montieren!

111 Betriebszeiten

Beachten Sie bitte die gesetzlichen Bestimmungen,
zur Regelung der Betriebszeiten von Rasenmahern,
welche 6rtlich unterschiedlich sein kénnen.

Machen Sie sich mit den Bedienelementen und den
Stellteilen sowie mit dem Gebrauch des Geréts ver-
traut.

Insbesondere muss der Benutzer wissen, wie das
Arbeitswerkzeug und Verbrennungsmotor des Gerates
rasch angehalten werden kénnen.

Das Gerat darf nur von Personen benutzt werden, die
die Gebrauchsanleitung gelesen haben und die mit der
Handhabung des Geréts vertraut sind. Vor der erstma-
ligen Inbetriebnahme muss sich der Benutzer um eine
fachkundige und praktische Unterweisung bemiihen.
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Dem Benutzer muss vom Verkaufer oder von einem
anderen Fachkundigen erklart werden, wie das Gerat
sicher zu verwenden ist.

Bei dieser Unterweisung sollte dem Benutzer insbe-

sondere bewusst gemacht werden,

+ dass flr die Arbeit mit dem Gerat duRerste Sorgfalt
und Konzentration notwendig sind.

+ dass ein Benzin-Aufsitzrasenmaher, der auf einem
Hang abgleitet, nicht durch Betatigen der Bremse
kontrolliert werden kann.

Die wesentlichen Ursachen fiir den Verlust der Kont-

rolle Gber den Benzin-Aufsitzrasenmaher kdnnen unter

anderem sein:

+ mangelnde Bodenhaftung der Rader,

* zu schnelles Fahren,

* unangemessenes Bremsen,

+ unsachgemaRer Einsatz (Sportveranstaltungen usw.),

* mangelnde Kenntnisse iber Wirkungen, die mit den
Bodenverhéltnissen zusammenhéangen, insbeson-
dere am Hang (siehe unter Punkt 11.6.3 ,Arbeiten
an Hanglagen®),

» nicht korrektes Anhangen von Lasten und schlechte
Lastverteilung.

1111 LED-Licht einschalten (Abb. 1) (modellab-
hangig)

ACHTUNG! Blicken Sie NICHT direkt in das Licht!

Richten Sie den Lichtstrahl niemals auf die Augen

von Menschen oder Tieren! Verletzungsgefahr.

Der Aufsitzrasenmaher verfiigt iber LED-Schweinwer-

fer, die es ermdglichen an triben Tagen oder in be-

schatteten Garten flr ausreichende Beleuchtung des

zu mahenden Griins zu sorgen.

1. Schalten Sie das LED-Licht tuber den Ein-/Aus-
schalter (19) ein.

WARNUNG!

Verwenden Sie den Aufsitzrasenmaher niemals bei
Nacht oder extremer Dunkelheit. Die LED-Schwein-
werfer dienen lediglich zur Ausleuchtung schlecht be-
leuchteter Bereiche Ihres Gartens.

11.2 Mahflache vorbereiten

1. Untersuchen Sie die zu méhende Flache vor dem
Mahen sorgféltig.

2. Entfernen Sie Steine, Stdcke, Knochen, Drahte,
Spielzeug und andere Gegensténde, die durch
das Gerat weggeschleudert werden kdnnen.

3. Achten Sie darauf, dass sich keine Personen auf
der zu mahenden Flache aufhalten.

11.3 Mahmesser kontrollieren
/A WARNUNG!
Verletzungsgefahr!
Nach dem Ausschalten des Motors lauft das Mahmes-
ser noch einige Sekunden nach. Wenn Sie die rotie-
renden Teile berlihren, kdnnen Schnittverletzungen die
Folge sein.
Warten Sie bis zum Stillstand des Mdhmessers.
Bremsen Sie das Schneidewerkzeug nicht mit der
Hand ab.
Tragen Sie Schutzhandschuhe.
Halten Sie das Schneidewerkzeug von lhren FiiRen
fern.

1. Stellen Sie, bevor irgendeine Kontrolle des Mah-
messers durchgefiihrt wird, den Motor ab und
ziehen Sie den Ziindschlussel (18a) vom Zind-
schloss (18) ab.

2. Entfernen Sie den Auswurfkanal (20) (siehe Ab-
schnitt 9.5) und heben Sie die Klappe (23) leicht
an. Nun ist das Mé@hmesser zugéanglich.

3. Drehen Sie lUber die Messerschraube das Mah-
messer gegen den Uhrzeigersinn in den Sicht-
bereich und kontrollieren Sie dieses. Verwenden
Sie zum Drehen des Messers einen Maulschliissel
SW10.

4. Prifen Sie regelmaRig, ob das Mahmesser richtig
befestigt, in gutem Zustand und gut geschliffen ist.

5. Falls dies nicht der Fall sein sollte, lassen Sie das
Mahmesser von einer Fachwerkstatt schleifen
oder ersetzen.

11.4 Motor mit E-Start starten (Abb. 1 + 7a)

1. Kontrollieren Sie den Ladezustand des Akkus (5a)
(siehe beigefiigte Bedienungsanleitung) und laden
ihn gegebenenfalls auf.

2. Kontrollieren Sie vor jedem Starten den Benzin-
und Motordlstand (siehe Abschnitte 10.1 und
10.2). Vergewissern Sie sich, dass der Ziindker-
zenstecker (25a) an der Ziindkerze (25) ange-
schlossen ist.

3. Schieben Sie den geladenen Akku (5a) entlang
der Flhrungsschiene in das Gerat. Der Akku (5a)
rastet horbar ein.

4. Hangen Sie den Fangkorb (2) ein. Siehe Abschnitt
9.4.

5. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz (1).

6. Das Mahwerk (8) muss ausgeschaltet sein.
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10.

Treten Sie Bremspedal (13) durch und betétigen Sie
die Feststellbremse (12). Stellen Sie die gewlinsch-
te Schnitthéhe (4) ein. Siehe Abschnitt 11.7.1.
Stellen Sie die Gangschaltung (17) auf Neutral ,N*.
Aufgrund einer Schutzschicht auf dem Motor kann
es zu einer leichten Rauchbildung kommen, wenn
Sie das Gerat zum ersten Mal verwenden. Dies ist
ein normaler Vorgang.

Drehen Sie den Zindschlussel (18a) im Zind-
schloss (18) auf ,Start”, bis der Motor anspringt
und lassen Sie ihn auf Position ,On"“.

11.5 Motor ohne E-Start starten (Abb. 1 + 7a + 13)

1.

N o o~

9.
10

A

1"

Kontrollieren Sie vor jedem Starten den Benzin-
und Motordlstand (siehe Abschnitte 10.1 und
10.2). Vergewissern Sie sich, dass der Zindker-
zenstecker (25a) an der Ziindkerze (25) ange-
schlossen ist.
Das Mahwerk (8) muss ausgeschaltet sein.
Treten Sie Brems- und Kupplungspedal (13) durch
und betatigen Sie die Feststellbremse (12). Stellen
Sie die gewlinschte Schnitthhe (4) ein. Siehe Ab-
schnitt 11.6.1.
Stellen Sie die Gangschaltung (17) auf Neutral ,N*.
Klappen Sie den Fahrersitz (1) hoch.
Stellen Sie den Zlindschlissel auf Position ,ON".
Starten Sie den Motor mit dem Seilzugstarter (27).
Ziehen Sie hierfiir den Griff ca. 10-15 cm (bis ein Wi-
derstand spurbar ist) heraus. Und ziehen dann kraftig
mit einem Ruck an. Sollte der Motor nicht gestartet
haben, nochmals am Seilzugstarter (27) anziehen.
Aufgrund einer Schutzschicht auf dem Motor kann
es zu einer leichten Rauchbildung kommen, wenn
Sie das Gerat zum ersten Mal verwenden. Dies ist
ein normaler Vorgang.
Klappen Sie den Fahrersitz (1) wieder runter.

. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz (1).

Achtung!

Lassen Sie den Seilzugstarter nicht zuriickschleudern.
Bei kiihlem Wetter kann es erforderlich sein, den
Anlassvorgang mehrmals zu wiederholen.

.6 Anfahren mit ausgeschaltetem Mahwerk

Achtung! Nehmen Sie den Gangwechsel nur im
Stillstand vor.
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Treten Sie bei niedriger Drehzahl ,Schildkrote” das
Bremspedal (13) ganz durch. Dabei entriegelt sich
die Feststellbremse (12).

Legen Sie den gewlinschten Gang ein.

3. Lassen Sie das Bremspedal (13) langsam los,
damit sich der Benzin-Aufsitzrasenmaher in Be-
wegung setzt.

4. Schieben Sie den Drehzahlhebel (14) in Richtung
,Hase", um Gas zu geben.

5. Um das Gerat zu stoppen, treten Sie das Brems-
pedal (13).

11.7 Mahen

/A WARNUNG!

Unfallgefahr beim Riickwartsfahren!
Beachten Sie das riickwartige Umfeld beim Ruck-
wartsfahren!

Ruckwartsfahren nur wenn erforderlich!
Der Ruckwartsgang kann bei eingeschaltetem Mah-
werk nicht eingelegt werden.

Hinweise zum Mahen

Prifen Sie vor jedem Mahvorgang, ob das Mah-
messer richtig befestigt, in gutem Zustand und gut
geschliffen ist. Tragen Sie dabei immer Schutzhand-
schuhe!

Uberpriifen Sie den Méher, das Mahmesser und die
anderen Teile, wenn Sie in einen Fremdkdrper ge-
fahren sind oder wenn das Gerat starker als normal
vibriert.

Ein heiBer Motor, Auspuff oder Antrieb kann Ver-
brennungen verursachen. Also nicht beriihren.
Méahen Sie nur bei ausreichenden Lichtverhaltnis-
sen.

Achten Sie auf oder in der Nahe einer StraRe auf
den StraRenverkehr. Halten Sie den Auswurfkanal
(20 + 20b) und den Seitenauswurf (23) von der Stra-
Re fern.

Vermeiden Sie Stellen, bei denen die Rader nicht
mehr greifen oder das Mahen unsicher ist.
Vergewissern Sie sich vor einer Ruckwartsbewe-
gung, ob nicht kleine Kinder hinter lhnen sind.
Schneiden Sie nur mit scharfen, einwandfreien
Mahmessern, damit die Grashalme nicht ausfran-
sen und der Rasen nicht gelb wird.

Fuhren Sie zur Erzielung eines sauberen Schnittbildes
den Rasenmaher in méglichst geraden Bahnen. Dabei
sollten sich diese Bahnen immer um einige Zentimeter
Uberlappen, damit keine Streifen stehen bleiben.
Halten Sie die Unterseite des Mé@hgehauses sauber
und entfernen Sie unbedingt Grasablagerungen.
Grasablagerungen erschweren den Startvorgang,
beeintrachtigen die Schnittqualitdt und den Gras-
auswurf.



11.71 Einstellen der Schnitthéhe (Abb. 1)
A Achtung! Das Verstellen der Schnitthéhe darf nur
bei abgestelltem Mdhwerk vorgenommen werden.

Wabhlen Sie die Schnitthdéhe, je nach der tatsachlichen

Rasenlange. Fiihren Sie mehrere Durchgénge aus, so

dass maximal 4 cm Rasen auf einmal abgetragen wird.

1. Rasten Sie den Hebel zur Schnitthéheneinstellung
(4) auf die gewlinschte Schnitth6he ein.

2. Sie kénnen 5 verschiedene Schnitthéhen einstel-
len.

WICHTIG: Fir den Transport missen Sie das Schneid-

werkzeug stets in die hochste Stellung (Stufe 5) bringen.

11.7.2 Mahen / Anfahren mit eingeschaltetem
Mahwerk (Abb. 1)

/A WARNUNG!

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

Gegenstande kénnen weggeschleudert werden und

Personen treffen und verletzen. Feste Gegenstande

kénnen das Produkt beschadigen.

AuRerdem kdnnen kleine Steine oder andere Gegen-

stédnde mindestens 15 Meter weggeschleudert werden.

Dies kann zu Beschadigungen an Autos, Hausern und

Fenstern fihren.

- Achten Sie auf ausreichend Abstand bei Abmah-
arbeiten von 30 Metern zu anderen Personen oder
Tieren.

- Entfernen Sie mit dem Produkt keine Gegensténde
von FuBwegen usw.

HINWEIS!

Beschadigungsgefahr!

Wird das Produkt nicht regelmaRig gereinigt, kénnen
sich Gras-/Unkrautreste unterhalb des Schutzschildes
verfangen festsetzen. Dies kann die Leistung des Pro-
dukts beeintrachtigen und es auf Dauer schadigen.

- Reinigen Sie das Produkt nach jedem Gebrauch.

Achtung! Nehmen Sie einen Gangwechsel nur im

Stillstand vor.

1. Treten Sie bei niedriger Drehzahl ,Schildkréte” das
Bremspedal (13) ganz durch. Die Feststellbremse
(12) muss dabei aktiviert sein Position P (Abb. 1).

2. Schieben Sie den Mahwerk Schalthebel (3) lang-
sam nach vorne, bis er einrastet, um das Mahwerk
einzuschalten.

3. Treten Sie bei niedriger Drehzahl ,Schildkrote” das
Bremspedal (13) ganz durch. Dabei entriegelt sich
die Feststellbremse (12).

4. Legen Sie den gewlinschten Gang (17) ein.

5. Lassen Sie das Bremspedal (13) langsam los, da-
mit sich der Rasenmaher in Bewegung setzt.

6. Schieben Sie den Drehzahlhebel (14) in Richtung
,Hase", um Gas zu geben.

7. Um das Gerat zu stoppen, treten Sie das Brems-
pedal (13).

11.7.3 Arbeiten an Hanglagen

/A WARNUNG!

Gefahr durch Fehler beim Fahren an Hangen!

Beim Fahren an Hangen ist besondere Vorsicht gebo-
ten! Es gibt keinen ,sicheren” Hang. Beachten Sie dazu
besonders folgende Sicherheitshinweise!

Wenn die R&der durchdrehen sollten oder wenn das
Fahrzeug beim Befahren einer Steigung stecken
bleibt, Mahwerk und Anbaugerate auskuppeln. Da-
nach in langsamer Abwartsfahrt und gerader Rich-
tung den Hang verlassen!

Ein voller Fangkorb erhdht durch dessen Gewicht
die Kippgefahr des Benzin-Aufsitzrasenmahers!

* An Hangen ist die Schneidebahn quer zum Hang zu
legen. Ein Abgleiten des Rasenmahers lasst sich
durch Schréagstellung nach oben verhindern.

» Abhéange sind eine der Hauptursachen fiir Unfélle,
bei denen die Kontrolle iiber den Benzin-Aufsitz-
rasenmaher verloren geht und das Gerat umkippt.
Dies kann schwere oder sogar todliche Verletzun-
gen verursachen.

» Aus Sicherheitsgriinden darf das Gerat nicht an
Hangen mit einer Steigung uber 10° (17,6 %) einge-
setzt werden.

» 10° Hangneigung entsprechen einem vertikalen An-
stieg von 17,6 cm bei 100 cm horizontaler Lange.

« Vermeiden Sie Anfahren oder Anhalten in einem
Gefalle.

» Verwenden Sie das Gerat nicht an Stellen wie Ab-
hangen oder Graben, an denen es umkippen oder
abrutschen kann. Die Gefahr des Umkippens oder
Abrutschens wird gréRer, wenn der Untergrund lo-
cker oder feucht ist.

» Befahren Sie Abhénge immer in Léangsrichtung. Bei
Querfahrten besteht erhohte Kippgefahr.

« Bei Fahrten an Abhangen sollten keine abrupten
Geschwindigkeits- oder Richtungsanderungen vor-
genommen werden. Das Arbeiten in derartigen Situ-
ationen erfordert eine vorsichtige, ruhige und gleich-
maRige Bedienung des Benzin-Aufsitzrasenmahers.
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* Vermeiden Sie Richtungsanderungen an Hangla-
gen. Wenden Sie nur dann an Abhangen, wenn dies
unvermeidlich ist; wenn maoglich, fahren Sie lang-
sam und in weitem Bogen in Abwartsrichtung.

« Mahen Sie kein nasses Gras, besonders nicht an
Abhangen, da sich auf nassem Gras die Boden-
haftung verringert. Der Benzin-Aufsitzrasenméaher
kénnte abrutschen und deshalb vom Benutzer nicht
mehr kontrolliert werden.

+ Beim Befahren von Hangen darf das Getriebe nicht
mittels Getriebefreilauf entriegelt werden.

» Bei der Bedienung von Anbaugeraten an Abhangen
ist besondere Vorsicht geboten (gednderte Ge-
wichtsverteilung am Gerat).

* Wenn die Rader durchdrehen sollten oder wenn das
Fahrzeug beim Befahren eines Gefalles in Aufwarts-
richtung stecken bleibt, ist das Mahmesser bzw. das
Anbaugerat auszukuppeln. Danach ist der Hang in
langsamer Abwartsfahrt und gerader Richtung zu
verlassen.

» Versuchen Sie niemals, den Benzin-Aufsitzrasen-
maher durch Abstiitzen mit dem Ful? auf dem Erd-
boden zu stabilisieren.

+ Das Gewicht des Fangkorbs erhéht die Kippgefahr,
insbesondere wenn er gefiillt ist.

» Entleeren oder heben Sie den Fangkorb niemals auf
einer schiefen Ebene.

11.7.4 Fangkorb im Sitzen entleeren (Abb. 1 +7)
Wenn Schnittgut am Boden liegen bleibt, ist der Fang-
korb voll und muss entleert werden.

1. Schalten Sie das Mahwerk (8) ab, in dem Sie den
Hebel fir das Mahwerk (3) nach vorne schieben
und nach links driicken.

2. Fahren Sie an den Platz, an dem Sie den Fang-
korb (2) entleeren wollen.

3. Dricken Sie das Bremspedal (13) durch und akti-
vieren Sie die Feststellbremse (12).

4. Stellen Sie die Gangschaltung (17) auf Neutral “N*.

5. Heben Sie am Griff den Fangkorb (2) an, damit die-
ser entleert wird.

6. Senken Sie den Fangkorb (2) wieder ab.

Achtung: Wenn der Fangkorb (2) nicht ordnungsge-

maR eingerastet ist, kann das Mahwerk (8) nicht zu-

geschaltet werden.

11.7.5 Fangkorb zum Entleeren aushdangen(Abb. 7)
Wenn Schnittgut am Boden liegen bleibt, ist der Fang-
korb voll und muss entleert werden.

/A WARNUNG!

Verletzungsgefahr!

Ein unbeabsichtigtes und unerwartetes Anlaufen des
Produkts kann zu Verletzungen flihren.

- Schalten Sie den Motor vor dem Entleeren aus.

1. Dricken Sie das Bremspedal (13) durch und akti-
vieren Sie die Feststellbremse (12).

2. Schalten Sie das Mahwerk (8) ab, in dem Sie den
Hebel fiur das Mahwerk (3) nach hinten schieben
und nach links driicken.

3. Stellen Sie die Gangschaltung (17) auf Neutral “N*.

4. Stellen Sie den Motor ab, indem Sie den Zind-
schlissel (18a) auf Position ,Stop” stellen. Ziehen
Sie anschlieBend den Ziindschlussel (18a) vom
Zindschloss (18) ab.

5. Hangen Sie den Fangkorb (2) aus und entleeren
diesen.

6. Hangen Sie den Fangkorb (2) wieder ein.

7. Wenn der Fangkorb (2) nicht ordnungsgemaf
eingerastet ist, kann das Mahwerk (8) nicht zuge-
schaltet werden.

11.8 Benzin-Aufsitzrasenméher abstellen

/A WARNUNG!

Verletzungs- und Verbrennungsgefahr!

Ein heilRer Motor, Auspuff oder Antrieb kann Verbren-

nungen verursachen.
Berihren Sie keine heillen Teile des Benzin-Aufsitz-
rasenmahers.
Achten Sie beim Abstellen des Motors darauf, dass
heilRe Teile keine in der Nahe befindlichen Gegen-
sténde oder Materialien entztinden kénnen.

/A WARNUNG!

Verletzungs- und Kippgefahr!

Der Benzin-Aufsitzrasenmaher kann kippen, wenn er

nicht auf einer ebenen Flache abgestellt wurde.
Die Gefahr des Umkippens oder Abrutschens wird
groRer, wenn der Untergrund locker oder feucht ist.
Achten Sie beim Anhalten auf den Nachlauf des
Schneidewerkzeuges, der bis zum Stillstand einige
Sekunden betragt.

Stellen Sie das Gerat wie folgt ab:

1. Dricken Sie das Bremspedal (13) ganz durch und
betatigen Sie die Feststellbremse (12).

2. Schalten Sie vor dem Verlassen des Fahrersitzes
das Mahwerk (8) aus.

3. Stellen Sie die Schnitthéhe (4) auf die niedrigste
Position.
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4. Schieben Sie die Gangschaltung (17) auf Position ,N*. Legen Sie immer die Feststellbremse (12) ein und kup-

5. Stellen Sie den Motor ab, indem Sie den Zind- peln Sie den Antrieb zum Mahwerk (3) aus.
schlissel (18a) im Zundschloss (18) auf Position
,Stop*“ stellen. Ziehen Sie anschlieBend den Ziind- Beachten Sie beim Transport des Benzin-Aufsitzra-
schlissel (18a) vom Ziindschloss (18) ab. senmahers regionale gesetzliche Vorschriften, insbe-

6. Bewahren Sie den Zindschlissel (18a) so auf, sondere was die Ladungssicherheit und den Transport
dass nur befugte Personen Zugriff haben. von Gegenstanden auf Ladeflachen betrifft.

7. Vergewissern Sie sich, dass der Benzin-Aufsitzra-
senmaher vollkommen zum Stillstand gekommen Dieser Benzin-Aufsitzrasenmaher darf nicht abge-
ist, bevor Sie absteigen. schleppt werden. Fir den Transport auf offentlichen

Verkehrswegen muss ein geeignetes Fahrzeug oder

11.9 Nach dem M&hen ein geeigneter Anhénger verwendet werden. Achten

1. Lassen Sie den Motor immer zuerst abkihlen, be- Sie beim Transport auf ausreichende Traglast des
vor Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher in einem Transportmittels und eine geeignete Sicherung des
geschlossenen Raum abstellen. Benzin-Aufsitzrasenmahers.

2. Entfernen Sie Gras, Laub, Schmiere und Ol vor Der Transportbiigel (11) dient zur Bergung einer festge-
dem Einlagern. Legen Sie keine anderen Gegen- fahrenen Maschine. Ist eine Bergung mit Abschleppseil
stande auf dem Maher ab. nicht moéglich, verwenden Sie eine Abschleppstange.

3. Kontrollieren Sie vor erneutem Gebrauch alle Achten Sie unbedingt darauf, dass die Abschleppstan-
Schrauben und Muttern. Ziehen Sie gelockerte ge keine sichtbaren Méangel aufweist und den entste-
Schrauben fest. henden Kréaften standhalten kann.

4. Entleeren Sie den Fangkorb (2) vor dem erneuten Halten Sie die Ladeflache und den Bereich um Schall-
Gebrauch. dampfer und Verbrennungsmotor wahrend des Trans-

5. Ziehen Sie den Zindschlissel (18a) vom Zind- ports frei von brennbaren Materialien wie Stroh, Blat-
schloss (18) ab. tern oder trockenen Grasresten.

6. Achten Sie darauf, dass der Benzin-Aufsitzra- Ziehen Sie nach dem Verladen immer den Ziindschlis-
senmaher nicht neben einer Gefahrenquelle ab- sel (18a) vom Zlindschloss (18) ab!
gestellt wird. Das Austreten von Gas kann zu Ex-
plosionen fiihren. 13. Reinigung und Wartung

7. Entleeren Sie bei langerem Nichtgebrauch des
Benzin-Aufsitzrasenmahers den Benzintank mit /A WARNUNG!

einer Benzinabsaugpumpe (nicht im Lieferumfang Verletzungs- und Verbrennungsgefahr!
enthalten). Entnehmen Sie ebenfalls den Akku (5a). Das Produkt kann unerwartet starten und dadurch zu
8. Olen und Warten Sie das Gerét. Verletzungen fiihren. AuRerdem kdénnen Temperatu-
ren von 80° C und mehr erreicht werden.
12. Transport (Abb. 1) - Schalten Sie vor allen Reinigungs- und Wartungs-
arbeiten den Motor aus.
A WARNUNG! - Lassen Sie vor Arbeiten im Bereich von Verbren-
Verletzungsgefahr! nungsmotor, Auspuffkrimmer und Schalldampfer
Ein unbeabsichtigtes und unerwartetes Anlaufen des das Gerat auskihlen — insbesondere betrifft dies
Produkts kann zu Verletzungen fihren. auch alle Wartungsarbeiten am Mahwerk.
- Ziehen Sie den Ziindkerzenstecker von der Ziind-
- Schalten Sie nach dem Verladen den Motor aus und kerze.
ziehen Sie, nachdem der Motor abgekuhlt ist, den
Zundkerzenstecker von der Ziindkerze. /A WARNUNG!
- Das Produkt kann durch sein Eigengewicht schwere Gesundheitsgefahr!
Quetschverletzungen verursachen. Das Einatmen von Benzin-/Schmierdldampfen kann
zu schweren gesundheitlichen Schaden, Bewusstlo-
Beim Auf- und Abladen des Benzin-Aufsitzrasenma- sigkeit und im Extremfall zum Tod fiihren.
hers zum Transport in einem Fahrzeug oder Anhanger - Atmen Sie Benzin-/Schmierdéldampfe nicht ein.
ist mit besonderer Vorsicht vorzugehen. - Betreiben Sie das Produkt nur im Freien.
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HINWEIS!

Beschadigungsgefahr!

Dringt Wasser in das Gehause ein, kdnnen Motorscha-

den die Folge sein. AuBerdem kann der Strahl eines

Hochdruckreinigers Teile des Produkts beschadigen.

- Reinigen Sie das Produkt mit einem Tuch, einer
Handbiirste etc..

- Tauchen Sie das Produkt nicht in Wasser oder an-
dere FlUssigkeiten und spritzen Sie es nicht mit
einem Hochdruckreiniger ab.

Wartungsplan
nach 10 nach 25 alle 50
Betriebs- Betriebs- Betriebs-
stunden stunden stunden
Luftfilter reinigen reinigen ersetzen
Ziindkerze prifen reinigen ersetzen

Fachmannische Priifung erforderlich:

+ wenn der Benzin-Aufsitzrasenmaher Uber einen
grofRen Gegenstand fahrt,

» wenn der Motor plétzlich anhalt,

+ wenn das Schnittmesser verbogen ist (nicht selbst
wieder geradebiegen!),

* wenn das Getriebe beschadigt ist.

13.1 Reinigungsarbeiten:

/A WARNUNG!

Verletzungsgefahr!

Ein unbeabsichtigtes und unerwartetes Anlaufen des

Produkts kann zu Verletzungen fihren.

- Schalten Sie vor allen Reinigungs- und Wartungs-
arbeiten den Motor aus und ziehen Sie, nachdem
der Motor abgekuhlt ist, den Ziindkerzenstecker von
der Zindkerze.

HINWEIS!

Beschadigungsgefahr!

Wird das Produkt und dessen Anbaugeréate nicht re-

gelmaRig gereinigt, kénnen sich Gras-/Unkrautreste

unterhalb des Benzin-Aufsitzrasenmahers festsetzen.

Dies kann die Leistung des Produkts beeintrachtigen

und es auf Dauer schadigen.

- Reinigen Sie das Produkt mit einem Tuch oder einer
Handbirste etc..

- Tauchen Sie das Produkt nicht in Wasser oder an-
dere FlUssigkeiten und spritzen Sie es nicht mit
einem Hochdruckreiniger ab.

- Halten Sie die Griffe olfrei, damit Sie immer siche-
ren Halt haben.

13.2 Gerat mit Wasser reinigen (Abb. 1)

1. Setzen Sie das Schlauch-Anschluss-Stiick auf
den Wasseranschluss (7) des Benzin-Aufsitzra-
senmahers auf und 6ffnen Sie den Wasserhahn.

2. Starten Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher und
schalten Sie das Mahwerk (8) an, in dem Sie den
Hebel fir das Mahwerk (3) nach vorne schieben
und nach rechts driicken, bis dieser einrastet. Der
rotierende Messerbalken schleudert das Wasser
an die Unterseite des Benzin-Aufsitzrasenmahers
und reinigt diese somit.

3. Schalten Sie nach ca. 30 Sekunden den Benzin-
Aufsitzrasenmaher und das Mahwerk (8) wieder ab.

4. SchlieBen Sie den Wasserhahn und ziehen Sie
das Schlauch-Anschluss-Stiick ab.

5. Reinigen Sie die Oberseite mit einem Lappen (ver-
wenden Sie dabei keine scharfen Gegenstéande, z.
B. Messer).

Hinweis: Am leichtesten entfernen Sie Schmutz und

Gras gleich nach dem Mahen. Angetrocknete Grasres-

te und Schmutz kdnnen zu einer Beeintrachtigung des

Mahbetriebes fiuhren. Kontrollieren Sie, ob der Gras-

auswurfkanal frei von Grasresten ist, und entfernen

diese bei Bedarf.

Reinigen Sie den Maher niemals mit einem Wasserstrahl

oder Hochdruckreiniger. Der Motor soll trocken bleiben.

Aggressive Reinigungsmittel wie Kaltreiniger oder
Waschbenzin diirfen nicht verwendet werden.

Fahren Sie fir Reinigungsarbeiten (z. B. am Rahmen
des Benzin-Aufsitzrasenmahers) niemals nahe an eine
Kante oder einen Graben.

Um Brandgefahr zu vermeiden, halten Sie Verbren-
nungsmotor, Kihlrippen, Batteriefach, den Bereich um
Tank und Auspuff frei von Gras, Blattern oder austre-
tendem Ol (Fett).

Reinigen Sie stets den Fangkorb (2).

13.3 Wartungsarbeiten

Es durfen nur Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden,
die in dieser Bedienungsanleitung beschrieben sind, alle
anderen Arbeiten von einem Fachhéndler ausfiihren las-
sen. Sollten Ihnen notwendige Kenntnisse und Hilfsmit-
tel fehlen, wenden Sie sich immer an einen Fachhandler.

Wir empfehlen, Wartungsarbeiten und Reparaturen
nur vom Fachhandler durchfiihren zu lassen.
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Verwenden Sie nur Werkzeuge, Zubehdre oder Anbau-
gerate, welche vom Hersteller dieses Gerates zugelas-
sen sind oder technisch gleichartige Teile, sonst kann
die Gefahr von Unféllen mit Personenschaden oder
Schaden am Gerét bestehen. Bei Fragen sollten Sie
sich an einen Fachhandler wenden.

Original-Werkzeuge, -Zubehdr und -Ersatzteile sind in
ihren Eigenschaften optimal auf das Gerat und die An-
forderungen des Benutzers abgestimmt.

Der Benzin-Aufsitzrasenmaher sollte einmal im Jahr
vom Fachhandler Gberprift werden.

Halten Sie Warn- und Hinweisaufkleber stets sauber
und lesbar. Beschadigte oder verloren gegangene Auf-
kleber sind durch neue Originalschilder zu ersetzen.
Falls ein Bauteil durch ein Neuteil ersetzt wird, achten
Sie darauf, dass das Neuteil dieselben Aufkleber erhalt.

Aus Sicherheitsgriinden sind kraftstofffihrende Bau-
teile (Kraftstoffleitung, Kraftstoffhahn, Kraftstofftank,
Tankverschluss, Anschlisse usw.) regelmafig auf Be-
schadigungen und undichte Stellen zu tberpriifen und
bei Bedarf von einem Fachmann auszutauschen.

Das Gerat ist mit zahlreichen Sicherheitseinrichtungen
ausgestattet. Diese Vorrichtungen dirfen nicht ent-
fernt oder modifiziert (Uberbrickt usw.) werden und
muissen in regelmaRigen Abstanden Uberprift werden.
Arbeiten an den Sicherheitsvorrichtungen diirfen nur
von einem Fachmann ausgefihrt werden.

Halten Sie alle Muttern, Bolzen und Schrauben, be-
sonders die Messerbefestigungsschraube, fest an-
gezogen, damit sich das Gerat in einem sicheren Be-
triebszustand befindet.

Abgenutzte oder beschadigte Teile sind aus Sicher-
heitsgriinden sofort auszutauschen.

Prufen Sie regelmaRig die Grasfangeinrichtung (z. B.
Fangkorb, Auswurfkanal) auf Verschleil3, Beschadi-
gung oder Verlust der Funktionsféhigkeit.

Arbeiten unter der Maschine erfordern besondere Vor-
sicht aufgrund des Gewichts des Benzin-Aufsitzrasen-
mahers. Wenden Sie sich deshalb an Ihren Fachhandler.

Kontrollieren Sie die sichere Befestigung der Vorder-
und Hinterrader.

Halten Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher und die
Anbaugerate stets in einwandfreiem Betriebszustand;
alle Sicherheitseinrichtungen miissen vorhanden und
in einwandfreiem Betriebszustand sein.

Die Funktion der Bremse regelmagig (alle 25 Betriebs-
stunden) Uberprifen und gegebenenfalls die erforder-
lichen Einstellungen bzw. Wartungsarbeiten von einer
Fachwerkstatt durchfiihren lassen.

13.3.1 Radachsen und Radnaben

Um die Leichtgangigkeit der Rader zu gewahrleisten,
empfehlen wir die Radachsen und Radnaben mindes-
tens einmal pro Saison zu reinigen und leicht einzufetten.

HINWEIS:
Die Vorder- und Hinterrader (9 + 6) mussen zum Ab-
schmieren der Achsen und Naben demontiert werden.

13.3.2 Wechseln des Mdhmessers

Lassen Sie |hr Mahmesser aus Sicherheitsgriinden
nur von einer autorisierten Fachwerkstatt ersetzen,
scharfen, auswuchten und montieren. Um ein optima-
les Arbeitsergebnis zu erzielen, wird empfohlen das
Mahmesser einmal im Jahr Gberpriifen zu lassen.

13.3.3 Kontrolle des Olstandes (Abb. 11 + 12)

A GEFAHR!

Brand- und Explosionsgefahr!

Kraftstoff kann sich beim Befillen entziinden und ge-

gebenenfalls explodieren. Dies fiihrt zu schweren Ver-

brennungen oder zum Tod.

- Schalten Sie den Motor aus und lassen diesen ab-
kihlen.

- Halten Sie Hitze, Flammen und Funken fern.

- Fillen Sie Kraftstoff nur im Freien auf.

- Tragen Sie Schutzhandschuhe.

- Vermeiden Sie Haut- und Augenkontakt.

- Starten Sie das Produkt mit Abstand von mindes-
tens 3 m zum Auffillort des Kraftstoffs.

- Achten Sie auf Undichtigkeiten. Wenn Benzin aus-
lauft, starten Sie den Motor nicht.

/A WARNUNG!

Gesundheitsgefahr!

Das Einatmen von Benzin-/Schmieréldampfen kann
zu schweren gesundheitlichen Schaden, Bewusstlo-
sigkeit und im Extremfall zum Tod fihren.

- Atmen Sie Benzin-/Schmieréldampfe nicht ein.

- Betreiben Sie das Produkt nur im Freien.
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HINWEIS!

Produktbeschadigung

Wird das Produkt ohne oder mit zu wenig Motor- und

Getriebedl betrieben, kann dies zu einem Motorscha-

den fihren.

- Fiillen Sie vor der Inbetriebnahme Benzin und Ol ein.
Das Produkt wird ohne Motor- und Getriebedl geliefert.

- Verwenden Sie nur Motorendl SAE 30.

HINWEIS!

Umweltschaden!

Ausgelaufenes Ol kann die Umwelt nachhaltig ver-

schmutzen. Die Flussigkeit ist hochgiftig und kann

schnell zu Wasserverschmutzung fuhren.

- Befiillen / Entleeren Sie Ol nur auf ebenen, befes-
tigten Flachen.

- Nutzen Sie einen Einfillstutzen oder Trichter.

- Fangen Sie abgelassenes Ol in einem geeigneten
Gefalt auf.

- Wischen Sie verschiittetes Ol sofort sorgfaltig auf
und entsorgen Sie den Lappen nach den ortlichen
Vorschriften.

- Entsorgen Sie Ol nach den értlichen Vorschriften.

1. Stellen Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher auf
eine ebene, gerade Flache.

2. Ziehen Sie den Zindschlissel (18a) vom Zind-
schloss (18) ab.

3. Schrauben Sie den Oltankdeckel mit Messstab
(21) durch Linksdrehung ab und wischen ihn ab.

4. Schrauben Sie den Oltankdeckel mit Messstab (21)
wieder bis zum Anschlag in den Einfiillstutzen ein.

5. Ziehen Sie den Oltankdeckel mit Messstab (21)
heraus und lesen in waagrechter Stellung den Ol-
stand ab. Der Olstand muss sich zwischen max.
und min. des Olmessstabes befinden.

13.3.4 Olwechsel

Der Motordlwechsel sollte jahrlich vor Saisonbeginn
bei betriebswarmem und ausgeschaltetem Motor
durchgefiihrt werden.

Verwenden Sie nur Motordl (SAE 30).

A GEFAHR!
Schalten Sie den Motor aus und lassen diesen abkiihlen.
Dies fihrt zu schweren Verbrennungen oder zum Tod.

1. Stellen Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher auf
eine ebene, gerade Flache.

2. Schrauben Sie den Oltankdeckel mit Messstab
(21) durch Linksdrehung ab.

3. Saugen Sie mit der mitgelieferten Spritze und den
Schlauch das Motordl durch den Einfiillstutzen ab.

4. Flllen Sie frisches Motor6l auf und kontrollieren
Sie den Olstand (siehe 13.3.3).

Das Altol muss geman den geltenden Bestimmungen
entsorgt werden.

13.3.5 Wartung des Luftfilters (Abb. 14 + 15)

/A GEFAHR!

Brand- und Explosionsgefahr!

Kraftstoff kann sich bei falscher Reinigung entziinden

und gegebenenfalls explodieren. Dies flihrt zu schwe-

ren Verbrennungen oder zum Tod.

- Reinigen Sie den Luftfilter nur durch Ausklopfen.

- Reinigen Sie den Luftfilter niemals mit Benzin oder
brennbaren Losungsmitteln.

HINWEIS!

Beschadigungsgefahr!

Der Betrieb des Motors ohne eingesetztes Filterele-

ment kann zu Motorschéaden fiihren.

- Lassen Sie den Motor nie ohne eingesetztes Luft-
filterelement laufen.

Verschmutzte Luftfilter (24a) verringern die Motorleis-

tung durch zu geringe Luftzufuhr zum Vergaser. Regel-

mafige Kontrolle ist daher unerlasslich.

Der Luftfilter sollte alle 25 Betriebsstunden kontrolliert

werden und bei Bedarf gereinigt werden. Bei sehr stau-

biger Luft ist der Luftfilter 6fters zu Uberprifen.

1. Klappen Sie den Sitz hoch.

2. Nehmen Sie die Luftfilterabdeckung (24) ab und
entfernen Sie den Luftfilter (24a).

3. Reinigen Sie den Luftfilter (24a) nur durch Aus-
klopfen.

4. Tauschen Sie einen defekten Luftfilter (24a) gegen
einen neuen aus.

5. Legen Sie den Luftfilter (24a) wieder ein und set-
zen Sie die Luftfilterabdeckung (24) auf.

13.3.6 Wartung der Ziindkerze (Abb. 7a)
Uberpriifen Sie die Ziindkerze erstmals nach 10 Be-
triebsstunden auf Verschmutzung und reinigen Sie diese
gegebenenfalls mit einer Kupferdrahtbirste. Danach die
Ziindkerze alle 50 Betriebsstunden bei Bedarf ersetzen.
1. Hangen Sie den Fangkorb (2) aus und 6ffnen Sie
die Wartungsklappe.
2. Ziehen Sie den Zilindkerzenstecker (25a) mit einer
Drehbewegung ab.
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3. Entfernen Sie die Zindkerze (25) mit dem Ziind-
kerzenschlissel.

Stellen Sie unter Verwendung einer Fihlerlehre den
Abstand auf 0,6-0,8 mm ein. Bringen Sie die Zind-
kerze (25) wieder an und achten Sie darauf, dass Sie
diese nicht zu fest ziehen.

13.3.7 Sicherung ersetzen (Abb. 16)

Der Elektrostart ist mit einer 5A-Sicherung (26) abge-

sichert.

Verwenden Sie niemals eine andere Sicherung und

tiberbriicken Sie diese niemals.

1. Offnen Sie den Halter der Sicherung (26a).

2. Entfernen Sie die defekte Sicherung (26) aus der
Halterung (26a).

3. Setzen Sie eine neue 5A-Sicherung (26) ein.

4. SchlielRen Sie den Halter der Sicherung (26a).

13.3.8 Reifendruck priifen

1. Kontrollieren Sie vor dem Start den Reifendruck
(siehe auch 10.4)!

2. Kontrollieren Sie den Reifendruck mit einer han-
delsiblichen FuBluftpumpe (nicht im Lieferumfang
enthalten) in regelmaRigen Abstanden.

3. Fdllen Sie, falls nétig, mit einer handelsiiblichen
FuBluftpumpe (nicht im Lieferumfang enthalten)
Luft nach. Der korrekte Reifendruck betragt 1,5
bar an den Vorderradern (9) und 1,8 bar an den
Hinterradern (6).

4. Wichtig: Bei zu niedrigem Reifendruck erhéht sich
das Risiko fiir das Beschadigen von Ventilen und
somit auch von den Schlduchen.

Hinweis: Sollten Sie feststellen, dass die Reifen oder

Réader beschadigt sind, kontaktieren Sie bitte den Kun-

dendienst bzw. eine Fachwerkstatt.

13.3.9 Reparatur

Nach Reparatur oder Wartung vergewissern Sie sich,
ob alle sicherheitstechnischen Teile angebracht und in
einwandfreiem Zustand sind. Verletzungsgefahrdende
Teile vor anderen Personen und Kindern unzuganglich
aufbewahren.

Achtung: Laut Produkthaftungsgesetz wird nicht far
Schéaden gehaftet, die durch unsachgeméRe Repara-
turen oder durch Nichtverwendung von Originalersatz-
teilen verursacht werden.

Beauftragen Sie einen Kundendienst oder einen auto-
risierten Fachmann. Entsprechendes gilt auch fir Zu-
behorteile.

Wichtiger Hinweis im Fall einer Reparatur:

Bei Riicklieferung des Gerates zur Reparatur beachten
Sie bitte, dass das Gerat aus Sicherheitsgriinden 6l-
und benzinfrei an die Servicestation gesendet werden
muissen.

13.3.10 Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende Angaben
gemacht werden:

* Typ des Gerates

* Artikelnummer des Gerates

Ersatzteile / Zubehor Artikel-Nr.:
Rasenmahermesser 7911200648
Vorderrad 5911278027
Hinterrad 5911278007
Seitenauswurf 5911278015
Batterie 2Ah 7909201708
Batterie 4Ah 7909201709
Ladegeréat 2,4 77909201710
Ladegerat 4,5 A 77909201711
Doppelladegerat 2,4 A 77909201712
Doppelladegerat 4,5 A 77909201713

13.3.11 Service-Informationen

Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsmafRigen oder natirlichen
Verschlei unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benétigt werden.

Verschleilteile*: Zindkerze, Luftfilter, Benzinfilter,
Mahmesser, Keilriemen, Sicherung, Reifen, Akku

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

Ersatzteile und Zubehor erhalten Sie in unserem Ser-
vice-Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code auf der
Titelseite.

14. Lagerung

A GEFAHR!

Brand- und Explosionsgefahr!

Beim Lagern des Produkts in der Nahe von mdglichen

Entziindungsquellen, kann es zu einem Brand oder

einer Explosion kommen. Dies fiihrt zu schweren Ver-

brennungen oder zum Tod.

- Beseitigen Sie mdgliche Entziindungsquellen, wie z.B.
Ofen, HeiRwasserboiler mit Gas, Gastrockner usw.
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HINWEIS!

Beschadigungsgefahr!

Wird das Produkt nicht ordnungsgemaf gelagert,

kann dies zu Motorschéden fiihren.

- Lagern Sie das Produkt geschitzt vor Schmutz,
Staub und Feuchtigkeit.

14.1 Lagerung bei ldngeren Betriebspausen
Lassen Sie den Motor abkuhlen, bevor Sie das Geréat in
einem geschlossenen Raum abstellen.

Bewahren Sie den Benzin-Aufsitzrasenmaher mit ent-
leertem Tank und bewahren Sie den Kraftstoffvorrat
aulerdem in einem abschlieBbaren und gut durchlif-
teten Raum auf.

Bewahren Sie das Geréat niemals mit Benzin im Kraft-
stofftank innerhalb eines Gebaudes auf, in dem mdég-
licherweise Benzindampfe mit offenem Feuer oder
Funken in Bertihrung kommen kénnen.

Falls der Tank zu entleeren ist (z. B. Stilllegung vor der
Winterpause), sollte das Entleeren des Kraftstofftanks
nur im Freien erfolgen (Tank z. B. durch Laufenlassen
des Verbrennungsmotors im Freien entleeren).

Lagern Sie den Benzin-Aufsitzrasenméher im be-
triebssicheren Zustand.

Der Ziindschlussel (18a) muss immer vom Ziindschloss
(18) abgezogen und sicher aufbewahrt werden, um
eine unbefugte oder unsachgemafie Benutzung durch
Kinder und andere Personen zu verhindern.

Reinigen Sie den Benzin-Aufsitzrasenméaher vor der
Lagerung (z. B. Winterpause) griindlich. Trockene
Grasreste und Blatter in der Nahe des Schalldampfers
kénnen sich entziinden. Entziindungsgefahr!

Lassen Sie das Gerat vollstédndig abkihlen, bevor Sie
es abdecken.

Vor der Einlagerung alle notwendigen Wartungsarbei-
ten durchfiihren.

1411 Akku (5a) und Ladegerit (5b)

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Hinweise
zum Aufladen und der korrekten Verwendung, die in
der Betriebsanleitung Ihres Akkus (5a) und Ladegerats
(5b) der Scheppach 20 V IXES Serie gegeben sind.
Eine detaillierte Beschreibung zum Ladevorgang und
weitere Informationen finden Sie in dieser separaten
Bedienungsanleitung.

14.2 Benzin mit einer Benzinabsaugpumpe ablassen

1. Halten Sie einen Auffangbehélter unter den
Schlauch der Benzinabsaugpumpe (nicht im Lie-
ferumfang enthalten).

2. Schrauben Sie den Tankdeckel (22) auf und ent-
fernen Sie diesen.

3. Schieben Sie den Schlauch der Benzinabsaugpum-
pe in den Benzintank und lassen Sie das Benzin mit
Hilfe der Benzinabsaugpumpe vollstandig ab.

4. Schrauben Sie den Tankdeckel (22) wieder fest.

15. Entsorgung und Wiederverwertung
Hinweise zur Verpackung

Y a2 Y Die Verpackungsmaterialien sind
%@ ﬁn @a recycelbar. Bitte Verpackungen

umweltgerecht entsorgen.
Hinweise zum Elektro- und Elektronikgerategesetz
(ElektroG)

Elektro- und Elektronik-Altgerdte gehéren

Ef nicht in den Hausmiill, sondern sind einer
getrennten Erfassung bzw. Entsorgung zu-
zufiihren!

« Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im Altge-
rat verbaut sind, mussen vor Abgabe zerstérungs-
frei enthommen werden! Deren Entsorgung wird
Uber das Batteriegesetz geregelt.

» Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronik-
geraten sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur
Ruckgabe verpflichtet.

» Der Endnutzer tragt die Eigenverantwortung fiir das
Léschen seiner personenbezogenen Daten auf dem
zu entsorgenden Altgerat!

+ Das Symbol der durchgestrichenen Milltonne be-
deutet, dass Elektro- und Elektronikaltgerate nicht
Uber den Hausmuill entsorgt werden dirfen.

» Elektro- und Elektronikaltgerate kdnnen bei folgen-
den Stellen unentgeltlich abgegeben werden:

- Offentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sammel-
stellen (z. B. kommunale Bauhdfe).

- Verkaufsstellen von Elektrogeraten (stationar und
online), sofern Handler zur Riicknahme verpflich-
tet sind oder diese freiwillig anbieten.

- Bis zu drei Elektroaltgerate pro Geréateart, mit
einer Kantenlange von maximal 25 Zentimetern,
kénnen Sie ohne vorherigen Erwerb eines Neu-
gerates vom Hersteller kostenfrei bei diesem ab-
geben oder einer anderen autorisierten Sammel-
stelle in lhrer N@he zufiihren.
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- Weitere erganzende Ricknahmebedingungen
der Hersteller und Vertreiber erfahren Sie beim
jeweiligen Kundenservice.

* Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogera-
tes durch den Hersteller an einen privaten Haushalt,
kann dieser die unentgeltliche Abholung des Elekt-
roaltgerates, auf Nachfrage vom Endnutzer, veran-
lassen. Setzen Sie sich hierzu mit dem Kundenser-
vice des Herstellers in Verbindung.

+ Diese Aussagen gelten nur fur Gerate, die in den
Landern der Europaischen Union installiert und ver-
kauft werden und die der Europaischen Richtlinie
2012/19/EU unterliegen. In Landern auBerhalb der
Europaischen Union kénnen davon abweichende
Bestimmungen fir die Entsorgung von Elektro- und
Elektronik-Altgeraten gelten.

Hinweise zu Lithium-lonen-Akkus

E Akku vor der Entsorgung des Geréats aus-

bauen!

+ Werfen Sie den Akku nicht in den Hausmdill, ins Feu-
er (Explosionsgefahr) oder ins Wasser. Beschadig-
te Akkus konnen der Umwelt und Ihrer Gesundheit
schaden, wenn giftige Dampfe oder Flussigkeiten
austreten.

+ Defekte oder verbrauchte Akkus miissen geman
Richtlinie 2006/66/EG recycelt werden.

16. Storungsabhilfe

Fehlersuche

* Geben Sie das Gerat und das Ladegerat an einer
Verwertungsstelle ab. Die verwendeten Kunststoff-
und Metallteile kénnen sortenrein getrennt werden
und so einer Wiederverwertung zugefihrt werden.

« Entsorgen Sie Akkus im entladenen Zustand. Wir
empfehlen die Pole mit einem Klebestreifen zum
Schutz vor einem Kurzschluss abzudecken. Offnen
Sie den Akku nicht.

» Entsorgen Sie Akkus nach den lokalen Vorschriften.
Geben Sie Akkus an einer Altbatteriesammelstelle
ab, wo sie einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugefihrt werden. Fragen Sie hierzu lhren lo-
kalen Mdillentsorger.

Moglichkeiten zur Entsorgung des ausgedienten
Gerédtes erfahren Sie bei lhrer Gemeinde- oder
Stadtverwaltung.

Kraftstoffe und Ole

« Vor der Entsorgung des Gerats mussen der Kraft-
stofftank und der Motordlbehalter geleert werden!

« Kraftstoff und Motordl gehéren nicht in den Haus-
mull oder Abfluss, sondern sind einer getrennten Er-
fassung bzw. Entsorgung zuzufiihren!

+ Leere Ol- und Kraftstoffbehalter miissen umweltge-
recht entsorgt werden.

Die Tabelle zeigt mogliche Fehler, deren mdgliche Ursache und Mdéglichkeiten zur Abhilfe. Sollten Sie das Pro-
blem trotzdem nicht beseitigen kénnen, ziehen Sie eine Fachkraft zu Rate.

A VORSICHT!
Zuerst den Motor abschalten und das Ziindkabel ziehen, bevor Inspektionen oder Justierungen vorgenommen werden.

A VORSICHT!
Wenn nach einer Justierung oder Reparatur der Motor einige Minuten gelaufen ist, denken Sie daran, dass der Aus-
puff und andere Teile heil sind. Also nicht beriihren, um Verbrennungen zu vermeiden.

Stérung Mogliche Ursache Abhilfe
+ Schrauben lose + Schrauben prifen
Unruhiger Lauf, + Mahmesserbefestigung lose + Mahmesserbefestigung prifen
starkes vibrieren des | ©* Méahmesser nicht ausgewuchtet * Mahmesser ersetzen durch Fachwerkstatt
Gerites » Keilriemen beschadigt » Fachhéandler/Kundendienst kontaktieren
+ Auswurfkanal verstopft » Auswurfkanal reinigen
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Motor lauft nicht

Falsche Startreihenfolge
Choke-Einstellung falsch
Motorbremshebel nicht gedriickt
Gashebel falsche Stellung
Zindkerze defekt

Kraftstofftank leer

Bowdenzige zu lange

schlechter Kraftstoff, Lagerung ohne
Entleerung des Benzintanks, falsche
Benzinsorte

Ziindkerze verschmutzt, (Kohle-
riickstande auf den Elektroden),
Elektrodenabstand zu groR

Die Ziindkerze ist nass vom Benzin
(abgesoffener Motor)

Motor defekt

Startvorgang priifen

Choke-Einstellung prifen

Motorbremshebel driicken

Einstellung prifen

Zindkerze erneuern

Kraftstoff einfiillen

Bowdenziige durch Uberwurfmutter nach-
stellen

Kraftstofftank und Vergaser entleeren. Fri-
sches Benzin einflllen

Kerze reinigen, Warmewert der Kerze kontrol-
lieren evtl. Zindkerze erneuern, 0,6-0,8 mm
einstellen

Zindkerze trocknen und erneut einsetzen
Autorisierten Kundendienst aufsuchen

Verbrennungsmotor
wird sehr hei

Kuhlrippen sind verschmutzt
Zu geringer Motordélstand
Keilriemen verschlissen

Kuhlrippen reinigen

Fullstand des Motoréls kontrollieren und
Motordl nachfillen

Keilriemen tauschen

Gerit fahrt nicht

Getriebe ausgekuppelt

Keilriemen (Getriebe) ausgehangt
Keilriemen (Getriebe) verschlissen
oder beschadigt

Fehlende Passfeder zwischen Hin-
terachse und Hinterradern

Getriebe einkuppeln (Bugel Getriebefreilauf)
Keilriemen (Getriebe) einhangen

Keilriemen (Getriebe) tauschen

Passfeder montieren

Motor lauft unruhig

Luftfilter verschmutzt
Zundkerze verschmutzt

Luftfilter reinigen
Zindkerze reinigen

Rasen wird gelb,
Schnitt unregelmaBig

Mahmesser ist unscharf
Schnitthéhe zu gering

Méahmesser scharfen
richtige Hohe einstellen

Grasauswurf ist un-
sauber

Schnitthdhe zu niedrig
Mahmesser abgenutzt
Fangkorb verstopft

Kanal verstopft

Gras zu nass

Zu hohe Fahrgeschwindigkeit

Hohe einstellen

Mahmesser austauschen

Fangkorb ausleeren oder Verstopfung l6sen
Auswurfkanal reinigen

bei trockenem Wetter mahen

Niedrigeren Gang wéahlen

Maher startet nicht
mit Elektro-Start

Akku entladen
Sicherung durchgebrannt

Akku laden
Sicherung ersetzen

Absinken der
Leistung des Motors
wihrend des Médhens

Fahrgeschwindigkeit im Verhaltnis
zur Schnitthéhe zu hoch

Fahrgeschwindigkeit vermindern und Schnitt-
héhe erhéhen

Bremsleistung un-
geniigend

Bremse nicht mehr korrekt eingestellt

.

Fachhandler/Kundendienst kontaktieren
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Garantiebedingungen

Revisionsdatum 26.11.2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitatskontrolle. Sollte ein Gerdt dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und
bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten angegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir lhnen auch telefonisch iiber die Service-
rufnummer zur Verfiigung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen fiir eine problemlose Bearbeitung und Regulierung im Schadensfall dienen.

Fiir die Geltendmachung von Garantieanspriichen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

-

. Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusatzlichen Hersteller-Garantieleistungen fiir Kéufer (private Endverbraucher) von Neugeraten. Die
gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche werden von dieser Garantie nicht beriihrt. Fiir diese ist der Handler zustandig, bei dem Sie das Produkt
erworben haben.

N

. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschlieBlich auf Mangel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerét, die auf einem Material- oder Her-
stellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die unentgeltliche Reparatur solcher Mangel oder den Austausch des Gerdtes beschrankt
(ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Gerate oder Teile gehen in unser Eigentum iiber. Bitte beachten Sie, dass unsere Gerdte
bestimmungsgemag nicht fiir den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zu-
stande, wenn das Gerdt innerhalb der Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden
Beanspruchung ausgesetzt war.

3.Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:

- Schaden am Gerét, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
(z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geréts
unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

- Schaden am Gerat, die durch missbrauchliche oder unsachgemaRe Anwendungen (wie z.B. Uberlastung des Gerates oder Verwendung von nicht
zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehar), Eindringen von Fremdkérpern in das Gerét (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschaden, Ge-
waltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schdden durch Herunterfallen) entstanden sind.

- Schéden am Gerét oder an Teilen des Gerdts, die auf einen bestimmungsgemaBen, iiblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natiirlichen Ver-
schleiB zuriickzufiihren sind sowie Schaden und/oder Abnutzung von VerschleiBteilen.

- Mangel am Gerit, die durch Verwendung von Zubehr-, Ergénzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht
bestimmungsgemaB verwendet werden.

- Geréte, an denen Veranderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.

- Geringfiigige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die fiir Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geréts unerheblich sind.

- Geréte an denen eigenméchtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.

- Wenn die Kennzeichnung am Gerat bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.

- Gerate die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

Schadensersatzanspriiche sowie Folgeschéden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit betragt reguldr 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerates. MaBgeblich ist das
Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieanspriiche miissen jeweils nach Kenntniserlangung unverziiglich erhoben werden. Die Geltendmachung
von Garantieanspriichen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerétes fiihrt weder zu einer Verldn-
gerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung fiir das Gerét oder fiir etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt.
Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services. Das betroffene Gerat ist in gesaubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin
enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerét unvoll-
standig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehdr wertmagig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerét
ausgetauscht wird oder eine Riickerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Gerate kdnnen nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht
berechtigter Reklamation bzw. auBerhalb der Garantiezeit tragt der Kaufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall
melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerat mit einer kurzen Beschreibung der
Storung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall auBerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der
entsprechenden Verpackungs- und Versandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerat
(modellabh@ngig) bei Riicklieferung, aus Sicherheitsgriinden - frei von allen Betriebsstoffen ist. Das an unser Service-Center eingeschickte
Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschddigungen am Reklamationsgerdt auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur
/ Austausch senden wir das Gerét frei an Sie zuriick. Konnen Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien
Ermessen ein Geldbetrag bis zur Hohe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und
VerschleiB beriicksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkaufers und sind nicht abtret- oder iibertragbar.
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5. Fiir die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer
Homepage: https.//www.scheppach.com/de/service https://www.scheppach.com/delservice

Bitte senden Sie uns keine Gerate ohne vorherige Kontaktaufnahme und
Anmeldung bei unserem Service-Center.

Fiir die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit
unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb
14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center.

Sollte in Ausnahmefallen die genannte Bearbeitungszeit iiberschritten werden, so
informieren wir Sie rechtzeitig.

7. VerschleiBteile - VerschleiBteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhangigen Ver-
schleiBteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehause und oder Batteriepolen
beschadigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geréte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei
unserem Service-Center konnen Sie die defekten Geréte fiir einen Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per
Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Anspriiche, als die oben genannten, kdnnen nicht geltend gemacht werden.

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und kdnnen ggf. unserer Homepage
(www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Ubersetzungen ist stets die deutsche Fassung maBgeblich.

Scheppach GmbH - Giinzburger Str. 69 - 89335 Ichenhausen (Deutschland) - www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) - Telefax +49 [0] 8223 4002 20 - E-Mail: service@scheppach.com
- Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhangig auch iiber 24 Monate; landerbezogen kdnnen erweiterte Garantieleistungen gelten
**Vlerbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
A dieser iebedi ohne behalten wir uns jederzeit vor.

E‘é‘“ Ersatzteile
Zubehor Reparatur

Kontakt

Dokumente

®0
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1. Explanation of the symbols on the product

Symbols are used in this manual to draw your attention to potential hazards. The safety symbols and the
accompanying explanations must be fully understood. The warnings themselves will not rectify a hazard and cannot
replace proper accident prevention measures.

A Observe all safety instructions before use.

Read and understand all text in the operating instructions before start up.

Danger of injury! Do not drive or mow on slopes steeper than 10° (17%)
inclination. Do not drive or mow in the lengthwise direction. Tipping
hazard!

Never operate the device without the catch bucket.

Danger due to parts flying off while the engine is running.
The safety distance must be observed.

Make sure that other persons maintain a sufficient safety distance. Keep
uninvolved persons away from the device.

Remove the spark plug connector prior to all maintenance work.

Before working on the device, remove the ignition key and observe the
instructions in this manual.

Remove the battery prior to all maintenance work.

Keep your hands and feet away from the rotating mowing blades.
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Keep your hands and feet away from the rotating mowing blades.

Important. The exhaust gases are toxic. Do not operate the engine in
areas that are not ventilated.

Attention: hot surface - danger of burning.

Use hearing and eye protection!

Wear safety shoes, safety gloves, close-fitting clothes.

Do not climb onto the mowing unit, the side discharge, the wheels or the
housing of the ride-on lawnmower.

ATTENTION! Operating materials are flammable and explosive - danger
of burning.

Tank contents

Power

Displacement

% Speed

m/ Catch basket volume
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m—: Min. - max. cutting height adjustment
35-75 mm

Max. speed
_@l Max. slope angle
max. 10°

[g Max. width
720 mm

ﬁ Weight

120kg

p g

= Engine oil

oD

Do not refuel while the engine is hot or running.

j Mowing blade length. Max. cutting width.

8 Guaranteed sound power level
d

STOP: Shut off engine
ON: Operation
START: Start

A Warning against hazardous electrical voltage.

Brake and clutch pedal
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1

Locking brake

Choke/speed controller

AR

@
4

2
1I
i

Forwards gear shift

|
1

Neutral

N

Reverse gear

[ITITT])
35mm
11111}
45mm

= IR
© © ~ 5-level cutting height adjustment
[l * N M T 0
o e
P =
- - # Mower on/off
 —
Do not look into the LED headlights of the ride-on lawnmower!
T5 A ,
_E_ Device fuse
|:| Protection class Il

The product complies with the applicable European directives.

The product complies with the applicable Serbian directives.
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Explanation of the signal words in the operating manual

Signal word to indicate an imminently hazardous situation which, if not
' ’
DANGER! avoided, will result in death or serious injury.

Signal word to indicate a potentially hazardous situation which, if not
|
WARNING! avoided, could result in death or serious injury.

Signal word to indicate a potentially hazardous situation which, if not
|
CAUTION! avoided, could result in minor or moderate injury.

NOTE Signal word to indicate a potentially hazardous situation which, if not
avoided, could result in product or property damage.
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2. Introduction

MANUFACTURER:
Scheppach GmbH
Gilinzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

DEAR CUSTOMER,
We hope your new product brings you much enjoyment
and success.

NOTE:

In accordance with the applicable product liability laws,

the manufacturer of this product assumes no liability

for damage to the product or caused by the product

arising from:

* Improper handling,

» Failure to comply with the operating manual,

* Repairs carried out by third parties, unauthorised
specialists,

 Installing and replacing non-original spare parts,

+ Application other than specified,

» Failures of the electrical system in the event of the
electrical regulations and VDE provisions 0100,
DIN 57113 / VDEO0113 not being observed.

Note:

The operating manual is part of this product.

It includes important instructions for the safe, proper
and economic operation of the product, for avoiding
danger, for minimising repair costs and downtimes and
for increasing the reliability and extending the service
life of the product. In addition to the safety instructions
in this operating manual, you must also observe the
regulations applicable to the operation of the product
in your country.

Familiarise yourself with all operating and safety in-
structions before using the product. Only operate the
product as described and for the specified areas of ap-
plication. Keep the operating manual in a good place
and hand over all documents when passing the device
on to third parties.

3. Device description

1. Driver’s seat
1a. Screw
1b.  Nut

1c.  Seat contact switch
2. Catch basket
3. Mower on/off

5a
5b

~

8a.

10.
1.
12.
13.

15.

15a.
15b.
15c.
15d.

16.

16a.
16b.
16¢.
16d.
16e.

16f.
17.
18.

18a.

19.
20.

20a.
20b.
20c.
20d.
20e.

21.
22.
23.
24.
24a
25

25a.

26.
26a
27.

Cutting height setting
Battery cover

Battery*

Battery charger*

Rear wheels

Water connection

Mower (protection)
Mowing blade

Wheels, front

LED lights (depending on model)
Transport bar

Locking brake
Brake/clutch pedal

Speed lever

Steering column

Steering rod

Screw

Nut

Steering connection piece
Steering wheel

Steering wheel cover

Nut

Metal washer

Steering wheel mount
Plastic disc

Rubber ring

Gear switching

Ignition lock

Ignition key

On/off switch for LED light (depending on model)
Ejector chute

Fastening hooks

Ejector tube (bottom)
Ejector tube flap

Ejector tube mounting bracket
Fastening hooks

Oil tank cover with dipstick
Fuel filler cap

Side discharge

Air filter housing

Air filter

Spark plug

Spark plug connector
Fuse 5 A

Holder retainer

Pull starter

www.scheppach.com GB 43



4. Scope of delivery

+ Petrol ride-on lawnmower
+ Side discharge (23)

» Driver’s seat (1)

+ Catch basket (2)

+ Steering column (15)

» Steering wheel (16)

+ Battery charger (5b)*

+ Battery (5a)*

» 100 ml injector needle for extracting oil with hose
» Funnel with hose

+ Fuse 5A (26)

* Ignition key 2x (18a)

+ Operating manual

Tools:

» Spark plug wrench

+ Combination spanner SW13
* Combination spanner SW10

* may not be included in the scope of delivery!
5. Proper use

The machine complies with the applicable EC machin-
ery directive.

Attention — Danger of accidents!
The petrol ride-on lawnmower is intended for lawn
mowing only, no other use is permitted.

Before starting any work, all protective and safety de-

vices must be in place.

* The operator is responsible for third parties in the
area of operations.

* The machine has been designed to be operated by
one person.

+ Observe all safety information and danger notices
on the machine.

* Ensure that all of the safety information and danger
notices on the machine are complete and in legible
condition.

* Only use the machine when in a technically faultless
condition, appropriately and in compliance with the
operating manual and with full knowledge of safety

The safety, operating and maintenance specifica-
tions of the manufacturer, as well as the dimensions
specified in the technical data, must be observed.
Relevant accident prevention regulations and oth-
er generally recognized safety and technical rules
must also be observed.

The machine may only be used, maintained or re-
paired by competent persons who are familiar with it
and have been informed of the dangers. The manu-
facturer shall not be liable for damage resulting from
unauthorised changes to the machine.

The machine may only be operated with original ac-
cessories and original tools from the manufacturer.
Any use beyond this is improper use. The manufac-
turer is not responsible for the resultant damages,
the user bears this risk alone.

If you are not sure whether working conditions are
safe or unsafe, do not work with the machine.

The petrol lawnmower is intended for private use i.e.
for use in home and gardening environments. Pri-
vate use of the lawnmower refers an annual oper-
ating time generally not exceeding that of 50 hours,
during which time the machine is primarily used to
maintain small-scale, residential lawns and home/
hobby gardens. Public facilities, sporting halls, and
agricultural/forestry applications are excluded.

Due to physical danger to the user or other persons,
the device must not be used, for example:

for cutting climbing plants,

for chipping and shredding tree and hedge cuttings,
for cleaning pavements (vacuuming, blowing away),
for clearing snow with the aid of the mowing unit,
for lawn care on roof plantings,

for levelling ground elevations, such as molehills,
for transporting cuttings, except in the catch basket
provided.

The device is not permitted for public highways.
The carriage of persons (especially children) and
animals is not permitted.

Never climb onto the mowing unit.

For safety reasons, the lawnmower may not be used
as a drive unit for other work tools or toolkits of any
kind.

/A WARNING

and hazards!

+ In particular, rectify malfunctions that could impair
safety immediately (or commission rectification
works accordingly)!
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Please note that our equipment was not designed with the
intention of use for commercial or industrial purposes. We
assume no guarantee if the device is used in commercial
or industrial applications, or for equivalent work.

6. Safety instructions

A Attention!

When using equipment, several safety warnings must
be observed to prevent injuries and damage. For this
reason, please carefully read this operating manual /
safety instructions. Store this manual in a safe place so
that the information is available at any time. If you hand
the device over to another person, please hand over
this operating manual / safety instructions as well. We
accept no liability for accidents or damage that occur
due to a failure to observe this manual and the safety
instructions.

Who is not permitted to use the device:

+ Children, persons with reduced physical, sensory
or mental capabilities or insufficient experience and
knowledge or persons who are not familiar with the
instructions must never be allowed to use the device.

» Never allow children or young people under the age
of 16 to use the device. Contact your local govern-
mental agency for information regarding minimum
age requirements for operating the lawnmower.

* Only use the device when you are rested and in a
good physical and mental state. If you have health
problems, you should ask your doctor whether it is
possible to work with the device.

Do not operate the device after taking alcohol, drugs
or medication that impairs the ability to react.

A Personal safety

Attention! Risk to health due to vibrations!
Excessive exposure to vibrations can cause circulatory
or nerve damage, especially in people with circulatory
problems. Consult a doctor if symptoms occur that may
have been triggered by exposure to vibration.

Such symptoms, which mainly occur in the fingers,
hands or wrists, are for example:

* Numbness,

* Pain,

* Muscle weakness,

+ Skin discolourations,

* Unpleasant tingling sensation.

Hold the handlebars firmly but not tensely with both
hands at the designated points during operation. Plan
working hours in such a way that higher stress levels
are avoided over an extended period of time.

Warning! This power tool generates an electromagnet-
ic field during operation. This field can impair active or
passive medical implants under certain circumstances.
In order to prevent the risk of serious or deadly injuries,
we recommend that persons with medical implants
consult with their physician and the manufacturer of
the medical implant prior to operating the power tool.

Clothing and equipment

+ Always wear sturdy footwear with non-slip soles
during work. Never work barefoot or in sandals, for
example.

* The device may only be operated with long trousers
and tight-fitting clothing.

* Never wear loose clothing that can get caught on
moving parts (control levers) — also no jewellery, no
ties and no scarves.

* When carrying out maintenance and cleaning work,
as well as when transporting the device, always
wear sturdy gloves and tie up and secure long hair
(bandana, cap, etc.).

» Suitable safety goggles must be worn when sharp-
ening the mowing blade.

During work

* Never work while people, especially children, or
animals are nearby. Make sure that grass is never
ejected towards third parties.

* Do not work with the device during rain, thunder-
storms and especially when there is a risk of lightning.

Exhaust gases:

« Danger to life due to poisoning! Stop work imme-
diately in case of nausea, headache, visual distur-
bance (e.g. diminishing field of vision), hearing dis-
turbance, dizziness, loss of concentration. These
symptoms can be caused, among other things, by
excessive exhaust gas concentrations.

* The device produces toxic exhaust gases as soon
as the combustion engine is running. These gases
contain toxic carbon monoxide, a colourless and
odourless gas, as well as other pollutants. The com-
bustion engine must never be operated in enclosed
or poorly ventilated spaces.
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* The exhaust gases of the combustion engine are
released into the open in front of the left rear wheel.
When working with the device, ensure that this area
is kept clean at all times and is never covered so that
exhaust gases do not build up.

A Work area safety

* Completely check the terrain where the device will
be used and remove all stones, sticks, wires, bones
and other foreign objects that may be thrown up by
the device. Obstacles (e.g. tree stumps, roots) can
easily be overlooked in the tall grass.

+ Therefore, before working with the device, mark all
foreign objects (obstacles) hidden in the lawn that
cannot be removed.

+ Look out for depressions (holes) in the terrain and
other non-visible danger spots. Obstacles can easily
be overlooked in the tall grass.

+ Use the device with special care when working near
slopes, terrain edges, ditches and dykes. In particu-
lar, ensure that there is sufficient distance to such
danger points.

» Take special care at blind spots, bushes, trees and
other obstacles behind which there may be people,
especially children, or animals.

« Stop the petrol ride-on lawnmower immediately and
turn off the mowing blades if anyone enters the mow-
ing area.

« Always keep an eye on the area in front of the vehi-
cle. Watch out for obstacles so that you can avoid
them in time.

» Before reversing, always check the area behind the
petrol ride-on lawnmower and disengage the attach-
ment device if fitted. Never mow backwards unless
absolutely necessary. When mowing in reverse,
take extra care and thoroughly check the entire area
behind the petrol ride-on lawnmower before starting
to mow.

* When working within a group, you must always let
others know in good time what you intend to do. Ob-
serve the safety distance!

+ Before any change of direction, reduce the driving
speed so that the user remains in control of the de-
vice at all times and also so that the petrol ride-on
lawnmower cannot tip over.

» When operating near roads and when crossing traf-
fic routes, attention must be paid to other road users.

+ Special care is needed when mowing near roads,
cycle paths and footpaths. Ejected parts can cause
serious injuries and damage.

A Use of petrol
A Danger to life! Petrol is toxic and highly flam-
mable.

« Only store petrol in containers (canisters) designed
and tested for this purpose. The tank caps must al-
ways be properly screwed on and tightened. Defec-
tive caps must be replaced for safety reasons.

+ Keep petrol away from sparks, open flames, per-
manent flames, heat sources and other sources of
ignition. Do not smoke!

» Refuel outdoors only and do not smoke while refu-
elling.

« Before refuelling, switch off the combustion engine
and let it cool down.

» Petrol must be filled before starting the combustion
engine. While the combustion engine runs or if the
machine is hot, the fuel cap must not be opened and
petrol must not be filled.

* Open the fuel cap carefully and slowly. Wait for the
pressure to equalise and only then remove the fuel
filler cap completely.

« Use a suitable funnel or filler pipe for refuelling so
that no fuel can spill onto the combustion engine and
housing or lawn.

Do not overfill the fuel tank!

+ To leave room for the fuel to expand, never fill the
fuel tank beyond the lower edge of the filling nozzle.
Observe additional information in the combustion
engine user manual.

« If petrol has overflowed, do not start the combustion
engine until the petrol-contaminated area has been
cleaned. Avoid starting the engine until the fuel va-
pours have evaporated (wipe dry).

» Always wipe up spilled fuel immediately.

« If petrol has got on clothing, it must be changed.

« The tank cover must be properly screwed on and
tightened after each refuelling operation. The device
must not be put into operation without the original
tank cover screwed on.

» For safety reasons, check fuel line, fuel tank, fuel
cap and connections regularly for damage, ageing
(brittleness), tight fit and leaks and replace if nec-
essary.

* Only empty the tank outdoors.

* Never use beverage bottles or similar to dispose of
or store operating materials, such as fuel. People,
especially children, could be tempted to drink from it.
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» Never store the device with petrol in the tank inside
a building. Any fuel vapours produced can come into
contact with naked flames or sparks and ignite.

+ Do not place the device and fuel tank near heaters,
radiant heaters, welding machines or other sources
of heat.

Risk of explosion!

If a defect is detected on the tank, the tank cover or
on fuel-carrying parts (fuel lines) during operation, the
combustion engine must be switched off immediately.
Then consult a specialist dealer.

Electrical safety:

+ The battery charger connecting plug must fit in the
socket. Never modify the plug in any way. Do not
use any adapter plugs with earthed (grounded) pow-
er tools. Unmodified plugs and matching outlets will
reduce risk of electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded sur-
faces, such as pipes, radiators, ranges and refriger-
ators. There is an increased risk of electric shock if
your body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions.
Water entering a power tool will increase the risk of
electric shock.

Follow the safety and charging instructions and correct
usage given in the instruction manual of your Schep-
pach 20V IXES Series battery and charger.

A detailed description of the charging process and fur-
ther information are provided in this separate operating
manual.

Incorrect use of the battery or battery charger can
cause electric shock or fire.

A Safety instructions for petrol ride-on lawnmowers

Starting up:

* The device may only be started from the driver’s
seat.

+ Start the device on a level surface, not on a slope.

* The combustion engine may only be started in a
well ventilated work area, especially in garages care
must be taken to ensure sufficient ventilation.

» Before starting the combustion engine, disengage
the cutting tool, attachment devices and drive and
firmly depress the brake pedal.

* When starting, make sure that there is sufficient dis-
tance between the feet and the cutting tool.

» Do not start the engine if you are standing in front of
the ejector chute.

» Never lift or carry a lawnmower while the engine is
running.

« Operating the machine with excessive speed can
increase the risk of accidents.

* Never start the combustion engine by short-circuit-
ing the starter terminal. If the normal starter circuit
is bypassed, the petrol ride-on lawnmower may sud-
denly start moving.

* Never start the combustion engine if you notice the
smell of petrol — Danger of explosion!

Work deployment:

A Warning - Risk of injury!

» Note the working range of the mowing blade. Never
put hands and feet on or under rotating parts. Never
touch the rotating mowing blade. Always keep clear
of the ejection opening. A sufficient safety distance
must always be maintained.

» Only work in daylight or with good, artificial lighting.

» When driving outside the lawn or when not mowing,
disengage the mowing blade and move the mowing
unit to the highest cutting position.

+ Objects hidden in the turf (lawn sprinkler systems,
piles, water valves, foundations, electrical lines,
etc.) must be bypassed. Never drive over such for-
eign objects.

« While driving, the steering wheel should always be
held firmly with both hands.

« Special care should be taken when driving on lawns
and other uneven surfaces, as the steering wheel
can turn on its own due to holes, hills, bumps, etc.

« Danger of injury to hands and fingers!

« Always drive at an appropriate speed.

» Only empty the catch basket from the driver’s seat.

« Before emptying the catch basket, always disen-
gage the mowing blade and wait until it has come
to a standstill.

Switch off the drive, stop the combustion engine and
wait until the mowing blade comes to a complete stop,
engage the locking brake and remove the ignition key:

» before releasing blockages or rectifying obstruc-
tions in the ejector chute,

« before checking, cleaning or working on the petrol
ride-on lawnmower,

« if the mowing blade encounters a foreign object. Look
for damage to the machine and cutting tool and have
the necessary repairs carried out before starting again,
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« if the device starts to vibrate unusually strongly. Im-

mediate review is required.
* when leaving or transporting the device.

Residual risks and accident protective measures

Neglect of ergonomic principles

Negligent use of personal protective equipment

(PPE)

Careless use or omission of personal protective equip-

ment may result in serious injury.
- Wear prescribed protective equipment.

Human behaviour, misconduct
- Always concentrate fully on all work.
A Residual risk can never be ruled out.

Danger from noise
Hearing damage

Prolonged unprotected work with the device may

cause hearing damage.

- Always wear hearing protection as a matter of

principle.

Behaviour in an emergency

In case of an accident, initiate the necessary first aid
measures and seek medical assistance as quickly as

possible.

7. Technical data

Type of motor

4-Stroke engine /

Driving speed V 1.5, 2.0, 4.0, 6.0 km/h

Driving speed R 2.4 km/h
Front wheels 10x4,00-4
Air pressure front wheels 1.5 bar
Rear wheels 13 x 5.00-6
Air pressure rear wheels 1.8 bar
Protection class LED P66

air cooled

Displacement 224 cc
Idle speed 1800*-1%° rpm
Power 4.4 KW/ 6 HP
Fuel Regular grade pe_trol/lead-
free max. 10% bioethanol

Tank capacity / petrol 1.81
Engine oil SAE 30/ 10W30
Oil tank capacity 051
Cutting height adjustment 5-level
Catch basket capacity 1501
Cutting width 61cm
Cut height 35-75 mm 15 mm
Weight 120 kg

Rechargeable battery / battery charger

The technical data for the rechargeable battery and
battery charger can be found in the accompanying op-
erating manual.

Attention!

The device is part of the Scheppach 20 V IXES series
and can be operated with rechargeable batteries of the
Scheppach 20 V IXES series. The rechargeable bat-
teries may only be charged with chargers of the Schep-
pach 20 V IXES series.

Subject to technical changes!
Information about noise level measured in accord-

ance with applicable standards (EN ISO 5395) per
1ISO 5395-1:2013:

Sound pressure L ,, 84.7 dB
Sound power level L, 96.59 dB
Measurement uncertainty K 1.69 dB

Wear hearing protection.
Excessive noise can result in a loss of hearing.

1,261 m/s?
per ISO 5395-1

3,662m/s?/ 3,522m/s?
per I1SO 5395-1

1,5 m/s?

Vibration a, (body)

Vibration a,
(Hand-Arm - Steering Wheel)

Messunsicherheit K

Keep the noise level and vibration to a minimum!

» Only use faultless products.

* Maintain and clean the product at regular intervals.
« Adapt your working methods to the product.

* Do not overload the product.

» Have the product checked if necessary.

« Switch the product off if it is not in use.

* Wear protective gloves.
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Use of the petrol ride-on lawnmower over a long pe-
riod can lead to vibration-related circulatory disorders
(Raynaud syndrome).

Information about the duration of use cannot be provided
in this case, since this can vary from person to person.

The following factors can influence the condition:
» Circulatory problems in the user’s hands

* Low outdoor temperatures

* Long periods of use

We therefore recommend you wear warm work gloves
and take regular breaks.

8. Unpacking

1. Open the packaging and remove the packaging
material.

Check whether the scope of delivery is complete.

3. Check the device and accessory parts for trans-
port damage.

4. Remove the transport locks (i.e. cable ties).

5. Pumpup all 4 tyres (6 + 9) using a commercially avail-
able foot pump (not included in scope of delivery).
The correct tyre pressure is 1.5 bar in the front
wheels (9) and 1.8 bar in the rear wheels (6).

6. Carefully remove the petrol ride-on lawnmower
from the pallet with 3 other people.

7.  Grip the device by the frame - not by the plastic cas-
ing! You can use the transport bar (11) at the front.

8. If possible, keep the packaging until the expiry of
the warranty period.

A DANGER

The device and the packaging are not children’s
toys! Do not let children play with plastic bags,
films or small parts! There is a danger of choking
or suffocating!

9. Assembly

A WARNING!

Danger of injury and damage!

The use of incorrect spare parts and accessories can

lead to injuries and damage. These could come loose

and be flung away. They can also reduce the power

of the product.

- Only use original spare parts and accessories from
the manufacturer. Original spare parts or accesso-
ries can be obtained from your specialist dealer.

- Failure to do so may reduce the power of the prod-
uct and parts may come loose.

- Failure to observe this will invalidate the manufac-
turer’s warranty.

Some parts of the delivery come disassembled. For
quick and easy assembly, read and follow the instruc-
tions below.

Note!

During assembly and/or for maintenance work, the fol-

lowing additional tools will be required, which are not

included in the scope of delivery:

« a1 litre measuring beaker (oil / petrol-proof)

» A petrol can (5 litres are sufficient for approx. 5 op-
erating hours)

« A funnel (suitable for the tank’s petrol filling nozzle)

» Household wipes (to wipe up oil/petrol residue; dis-
pose of these at a filling station)

« A petrol suction pump (plastic, available from DIY
stores)

» 0.51SAE 30 engine oil

9.1 Fitting the seat (Fig. 3 + 4)

1. Fit the driver’s seat (1) by first tightening the 2
M8x16 screws (1a) and M8 nuts (1b) by hand.

2. Tighten the 2 screws (1a) using the (13mm and
10 mm) open-ended spanners.

3. Now connect the cable of the seat contact switch
(1c) (Fig. 4).

4. Adjust the desired seating position by moving the
seat. Make sure that you can reach the control le-
vers and the pedal safely.

9.2 Fitting the steering column (Fig. 5)

1. Insert the steering column (15) into the steering
socket (15d).

2. Make sure that the drill holes are on top of each other.

3. Insert the screw (15b) through the drilled hole
and fasten it using the nut (15c) and the 13 mm
open-ended spanner.

4. Slide the steering rod cover (15) over the steering
rod (15a).

9.3 Fitting the steering wheel (Fig. 6)

1. Slide a plastic washer (16e), the rubber ring (16f)
and then the second plastic washer (16e) onto the
steering rod (15a).

2. Next, place the steering wheel mounting (16d) on
the steering rod.
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3. Place the steering wheel (16) on the steering
wheel mounting (16d).

4. Now insert the metal washer (16c¢) into the steering
wheel (16) and secure the steering wheel with the
nut (16b) and a 13 mm socket spanner.

5. Place the steering wheel cover (16a) in the middle
of the steering wheel (16) until it engages.

9.4 Hooking in the catch basket (Fig. 7)

1. Hold the catch basket (2) with both hands using the
catch basket handles.

2. Place the catch basket (2) symmetrically on the
guide. When doing so, align the catch basket (2)
with the petrol ride-on lawnmower.

3. Tilt the catch basket (2) slightly forwards so that
the front part of the catch basket (2) engages.

4. Now swivel the catch basket (2) back down.

5. Check that the catch basket (2) is correctly seated.

9.5 Mowing with ejector tube or side discharge
Depending on the job at hand, you can choose be-
tween mowing with the ejector tube (20) and mowing
with the side discharge (23).

9.5.1 Ejector tube (Fig. 8 +9)

The ejector tube (20 + 20b) is pre-assembled on de-
livery.

Check it for damage and that it is firmly seated. Check
whether the fastening hooks (20a + 20e) and the fas-
tening lug (20d) are correctly hooked in.

In case of damage, have it replaced by a specialist.

9.5.2 Side discharge (Fig. 1 + 8 + 9 + 10)
1. Engage the cutting height adjustment lever (4) to
cutting height stage 1.
2. To use the side discharge (23), remove the ejector
tube (20 + 20b):
» Todo this, first pull off the fastening tab (20d) on
the upper ejector tube (20) and slide it upwards.
+ Now unhook the two fastening hooks (20a +
20e) on the lower ejector tube (20b) and lift up
the flap (20c). You can then remove the lower
ejector tube (20b).
3. Then insert the side discharge (23). To do this, lift
the flap (20c) again.
4. Check the side discharge (23) for firm seating. The
side discharge (23) should never point in the direc-
tion of people, buildings or roads.

10. Before commissioning

/A WARNING!

Health hazard!

Inhalation of petrol/lubricating oil vapours and exhaust

gases can cause serious damage to health, uncon-

sciousness and in extreme cases death.

- Do not breathe petrol/lubricating oil vapours and
exhaust gases.

- Operate the product outdoors only.

Before starting up each time, check the product for

the following:

* Leak-tightness of the fuel system

» Faultless condition and completeness of the guards
and the cutting device

« Tight fit of all screw connections

* Smooth running of all moving parts.

Check before each commissioning,

« whether the cutting tool and the entire cutting unit
(mowing blade, blade coupling, blade brake, mount-
ing bolts, mowing unit housing) are in perfect con-
dition. Particular attention must be paid to secure
seating, damage and wear.

« whether the tank cover is screwed on tightly.

» whether the tank and fuel-carrying parts as well as
the tank cover are in perfect condition.

« whether the safety devices are in perfect condition
and function properly.

« whether tyres (air pressure, damage, wear) and
frame are in perfect condition. Screw connections
must be checked for tightness. In particular, all
maintenance work listed in the maintenance sched-
ule under the heading “Before each commissioning”
must be carried out.

Replace defective parts and all other worn and dam-
aged parts before using the device. lllegible or dam-
aged danger and warning information on the device
must be renewed.

If necessary, consult a specialist dealer.
Fuel and oil

NOTE!

Risk of damage!

If incorrectly stored or undrained fuel is used, the car-
burettor may become clogged or engine operation may
be affected.
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- Put unused fuel in an airtight vessel and store it in
a dark, cool room.

- Use only designated and approved vessels for the
transport and storage of fuel.

NOTE!

Mowing with the petrol ride-on lawn mower is only
possible with the catch basket inserted. Otherwise,
the engine will switch off for safety reasons after the
mower is switched on!

10.1 Fill up with engine oil and insert battery
(Fig. 1+11 +12)

A Attention!

The engine does not come with oil in it. Therefore,

ensure that you add oil before starting it up. Use

multigrade oil (SAE 30) for this purpose. The oil
level in the engine must be checked each time be-
fore mowing.

1. Open the oil tank cap (21) and fill the tank with oil
(SAE 30) using the funnel. Note the max. filling
capacity.

2. Then close the oil tank cover (21) again.

3. Insert the battery (5a) by sliding it along the guide
rail into the device. It clicks into place audibly.

A DANGER!

Risk of fire and explosion!

When filling, fuel may ignite and even explode. This

can lead to severe burns or death.

- Switch off the engine and let it cool down.

- Keep heat, flames and sparks away.

- Only fill up with fuel outdoors.

- Wear protective gloves.

- Avoid contact with skin and eyes.

- Start the product at a distance of at least 3 m from
the fuel filling point.

- Watch out for leaks. If petrol is leaking, do not start
the engine.

A WARNING!

Health hazard!

Inhaling petrol/lubricant vapours may lead to severe
health damage, loss of consciousness and, in extreme
cases, to death.

- Do not inhale petrol/lubricant vapours.

- Operate the product outdoors only.

NOTE!

Product damage

Using the product without or with too little engine and

gearbox oil can result in engine damage.

- Fill with petrol and oil before commissioning. The
product is supplied without engine and gearbox oil.

NOTE!

Environmental damage!

Spilled oil can pollute the environment permanently.

The liquid is highly toxic and can quickly lead to water

pollution.

- Filllempty oil only on level, paved surfaces.

- Use afilling nozzle or funnel.

- Collect drained oil in a suitable container.

- Wipe up spilled oil carefully immediately and dis-
pose of the cloth according to local regulations.

- Dispose of oil as per local regulations.

10.2 Filling up with petrol (Fig. 13)

A Attention!

The petrol ride-on lawnmower is delivered without

petrol. It is therefore essential to fill with petrol be-

fore commissioning. Use Super E5 / E10 petrol for
this purpose.

1. Fold the driver’s seat (1) over.

2. Clean the area surrounding the filling area. Impuri-
ties in the tank lead to operational faults.

3. Carefully open the tank cover (22) so that any pos-
sible overpressure can be relieved.

4. Fill the tank with petrol (Super E5 / E10) using a
funnel. Note the max. filling capacity. Carefully fill
the petrol up to the lower edge of the filling nozzle.

5. Close the tank cover (22) again. Ensure that the
fuel cap is tightly sealed.

6. Clean the fuel cap and the surroundings.

7. Check the tank and fuel lines for leaks.

8. Move at least three meters away from the refuel-
ling area before starting the engine.

10.3 Check the tyre pressure

The correct tyre pressure is the essential prerequisite

for a perfectly balanced cutting tool and thus also for an

evenly mown lawn.

1. Check the tyre pressure with a commercially avail-
able foot pump at regular intervals.

2. If necessary, refill with air using a commercially
available foot pump (not included in scope of de-
livery). The correct tyre pressure is 1.5 bar in the
front wheels (9) and 1.8 bar in the rear wheels (6).
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Note: If you notice that the tyres or wheels are dam-
aged, please contact the customer service or a spe-
cialist workshop.

10.4 Checking the mowing unit contact switch
(Fig. 1)

The mowing unit contact switch ensures that the engine

cannot be started when the mowing unit is engaged.

1. Engine is off.

2. Sitonthe driver’s seat (1).

3. Press the brake pedal (13) down completely and
actuate the locking brake (12).

4. Engage the mowing unit (8) by pushing the lever
for the mowing unit (3) forward and pressing it to
the right until it engages.

5. Try to start the engine (ignition key (18a) in “Start”
position).

6. The engine must not start!

Note: If you notice that the contact switch is not work-

ing correctly, please contact the customer service or a

specialist workshop.

10.5 Checking the seat contact switch (Fig. 1 + 4)

The seat contact switch ensures that the motor switch-

es off as soon as there is no one in the driver’s seat.

1. Siton the driver’s seat (1).

2. Depress the brake pedal (13) and activate the lock-
ing brake (12).

3. Start the engine and let it run.

4. Take the weight off the driver’s seat (1) by standing
up (do not get off!)

5. The engine must switch off!

Note: If you notice that the contact switch is not work-

ing correctly, please contact the customer service or a

specialist workshop.

10.6 Checking the catch basket contact switch
(Fig. 1)

The catch basket contact switch (2) ensures that the

engine switches off as soon as the catch basket (2)

is not correctly hooked in when the mowing unit is

switched on.

1. Siton the driver’s seat (1).

2. Depress the brake pedal (13) and activate the lock-
ing brake (12).

3. Start the engine and let it run.

4. Engage the mowing unit (8) by slowly pushing the
lever for the mowing unit (3) forward and pressing
it to the right until it engages.

5. Lift the empty catch basket (2) slightly.

6. The engine must switch off!

Note: If you notice that the contact switch is not work-
ing correctly, please contact the customer service or a
specialist workshop.

10.7 Check the blade stop device

When the mowing unit is released, a braking process
is triggered automatically and simultaneously, bringing
the mowing blade to a standstill within a few seconds.

A running blade produces clearly perceptible wind
noises. The running of the blade is signalled by the
wind noise generated and can thus be controlled.

Note: If you notice that the blade stopping device is not
working correctly, please contact the customer service
or a specialist workshop.

11. Operation

A Attention!
Always make sure the product is fully assembled
before commissioning!

111 Operating times

Please comply with statutory regulations to lawnmower
operating times, which may vary from location to lo-
cation.

Familiarise yourself with the controls and the control
parts as well as with the use of the device.

In particular, the user must know how to stop the de-
vice’s working tool and combustion engine quickly.

The device may only be used by persons who have
read the user manual and who are familiar with the
handling of the device.

Prior to initial commissioning, the user must seek ex-
pert and practical instruction.

The user must be told by the seller or another qualified
person how to use the device safely.

During this instruction, the user should be made aware

in particular,

« that extreme care and concentration are necessary
when working with the device.

« that a petrol ride-on lawnmower that slides down a
slope cannot be controlled by applying the brake.
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The main causes of loss of control of the petrol ride-on

lawnmower may include:

+ lack of wheel grip,

+ driving too fast,

* inappropriate braking,

+ improper use (sporting events, etc.),

+ lack of knowledge about effects related to soil con-
ditions, especially on slopes (see under point 11.6.3
“Working on slopes”),

» incorrect attachment of loads and poor load distri-
bution.

1111 Switch on the LED light (Fig. 1) (depending
on model)

ATTENTION! Do NOT look directly into the light!

Never point the light beam directly into the eyes of

people or animals! Danger of injury.

The ride-on lawnmower has LED headlights which
makes it possible to provide sufficient lighting of the
grass to be mowed on dull days or in shaded gardens.
1. Switch on the LED light using the on/off switch (19).

WARNING!

Never use the ride-on lawnmower at night or when
extremely dark. The LED headlights are only used for
illuminating poorly lit areas of your garden.

11.2 Preparing the area to be mowed

1. Before mowing, carefully examine the area.

2. Remove stones, sticks, bones, wires, toys and oth-
er objects that may be ejected by the device.

3. Ensure that no other people are present on the
surface to be mowed.

11.3 Check the mowing blade

/A WARNING!

Danger of injury!

After switching off the engine, the mowing blade contin-
ues to run for a few seconds. If you touch the rotating
parts, you may cut yourself.

- Wait until the mowing blade comes to a standstill.

- Do not stop the cutting tool with your hand.

- Wear protective gloves.

- Keep the cutting tool away from your feet.

1. Before carrying out any check of the mowing
blade, stop the motor and remove the ignition key
(18a) from the ignition switch (18).

2. Remove the ejector tube (20) (see section 9.5) and
lift the flap (23) slightly. Now the mowing blade is
accessible.

3. Use the blade screw to turn the mowing blade
counter-clockwise into view and check it. Use a
10 mm open-ended spanner to turn the blade.

4. Regularly check that the mowing blade is properly
fastened, in good condition and sharpened.

5. If this is not the case, have the mowing blade
sharpened or replaced by a specialist workshop.

11.4 Using the electric starter to start the engine
(Fig. 1 + 7a)

1. Check the charge status of the battery (5a) (see
accompanying operating instructions) and charge
it if required.

2. Check the petrol and engine oil levels before each
start (see sections 10.1 and 10.2). Make sure that
the spark plug connector (25a) is connected to the
spark plug (25).

3. Slide the charged battery (5a) along the guide rail

into the device. The battery (5a) clicks into place

audibly.

Engage the catch basket (2). See section 9.4.

Sit on the driver’s seat (1).

The mowing unit (8) must now be shut off.

Fully depress the brake pedal (13) and activate the

parking brake (12). Set the desired cutting height

(4). See section 11.7.1.

Set the gear shift (17) to neutral “N”.

9. Due to protective coating on the engine, a small
amount of smoke may be present during the initial
use of the device and should be considered nor-
mal. This is a normal process.

10. Rotate the ignition key (18a) in the ignition lock
(18) to “Start” until the engine starts and leave it in
the“On” position.

N ook

11.5 Starting the engine without the electric starter
(Fig. 1+ 7a +13)

1. Check the petrol and engine oil levels before each
start (see sections 10.1 and 10.2). Make sure that
the spark plug connector (25a) is connected to the
spark plug (25).

2. The mowing unit (8) must now be shut off.

3. Depress the brake and clutch pedals (13) and ap-
ply the locking brake (12). Set the desired cutting
height (4). See section 11.6.1.

4. Set the gear shift (17) to neutral “N”.

Fold up the driver’s seat (1).

6. Turn the ignition key to the “ON” position.

o
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7. Start the engine with the pull starter (27). To do this,
pull the handle out approx. 10-15 cm (until resistance
is felt). And then pull hard with a jerk. If the engine
does not start, pull on the pull starter (27) again.

8. Due to protective coating on the engine, a small
amount of smoke may be present during the initial
use of the device and should be considered nor-
mal. This is a normal process.

9. Fold the driver’s seat (1) down again.

10. Siton the driver’s seat (1).

A Attention!

+ Do not let the pull starter whip back in.

* In case of cool weather, it may be necessary to re-
peat the starting process numerous times.

11.6 Starting with the mowing unit switched off
Attention! Only change gear when the vehicle is at
a standstill.

1. With the “tortoise” low engine speed, depress the
brake pedal (13) all the way. This unlocks the lock-
ing brake (12).

2. Putin the desired gear.

3. Slowly release the brake pedal (13) so that the pet-
rol ride-on lawnmower starts moving.

4. Push the speed lever (14) in the direction of the
“Hare” to accelerate.

5. To stop the device, depress the brake pedal (13).

11.7 Mowing

/A WARNING!

Danger of accident when reversing!

Be aware of the rear environment when reversing!

- Reverse only if necessary!

- Reverse gear cannot be engaged when the mowing
unit is switched on.

Hints for mowing

+ Before each mowing operation, check that the mow-
ing blade is correctly attached, in good condition
and well sharpened. Always wear protective gloves
when doing this!

* Check the mower, mowing blade and other parts if
you have driven into a foreign object or if the device
vibrates more than normal.

* A hot engine, exhaust pipe or drive unit can burn the
skin. Thus, do not touch these parts.

* Only mow when there is sufficient light.

» Watch out for traffic on or near a road. Keep the ejec-
tor tube (20 + 20b) and the side discharge (23) away
from the road.

» Avoid mowing in places where the wheels have trou-
ble gripping or mowing is unsafe in any other way.

» Before reversing, make sure there are no small chil-
dren behind you.

« Only cut with sharp, flawless mowing blades so that
the blades of grass do not fray and the lawn does
not turn yellow.

« To achieve a clean cut, guide the lawnmower in the
straightest possible paths. These strips should al-
ways overlap by a few centimetres so that no patch-
es remain.

+ Keep the underside of the mower housing clean
and be sure to remove grass debris. Grass deposits
make the starting process more difficult, impair cut-
ting quality and grass discharge.

11.71 Setting the cutting height (Fig. 1)
A Attention! The cutting height may only be ad-
justed when the mower is shut off.

Set the cutting height depending on the actual length of

the lawn. Carry out several passes so that a maximum

of 4 cm of lawn is removed at a time.

1. Engage the cutting height adjustment lever (4) to
the desired cutting height.

2. 5 different cutting heights can be set.

IMPORTANT: For transport, the cutting tool must al-

ways be placed in the highest position (level 5).

11.7.2 Mowing/starting with the mowing unit
switched on (Fig. 1)

/A WARNING!

Risk of injury and damage!

Objects can be ejected and may hit and injure persons.

Solid objects can damage the product.

In addition, small stones or other objects can be eject-

ed at least 15 meters. This can damage cars, houses,

and windows.

- When mowing, keep a distance of 30 metres be-
tween bystanders or animals.

- Do not remove objects from footpaths etc. with the
product.

NOTE!

Risk of damage!

If the product is not cleaned regularly, grass/
weed residues can get caught beneath the shield.
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This can affect the performance of the product and
cause damage in the long run.
- Clean the product thoroughly after each use.

Attention! Only change gears when the vehicle is

at a standstill.

1. With the “tortoise” low engine speed, depress the
brake pedal (13) all the way. The locking brake (12)
must be activated in position P (fig. 1).

2. Slowly push the mowing unit shift lever (3) forward
until it engages to switch on the mowing unit.

3. With the “tortoise” low engine speed, depress the
brake pedal (13) all the way. This unlocks the lock-
ing brake (12).

4. Putin the desired gear (17).

5. Release the brake pedal (13) slowly to mobilise the
petrol ride-on lawnmower slowly.

6. Push the speed lever (14) in the direction of the
“Hare” to accelerate.

7. To stop the device, depress the brake pedal (13).

11.7.3 Working on slopes

/A WARNING!

Danger due to errors when driving on slopes!

Take special care when driving on slopes! There is no
“safe” slope. Pay particular attention to the following
safety instructions!

- If the wheels should spin or if the vehicle gets stuck
when climbing a slope, disengage the mowing unit
and attachment devices. Then slowly descend and
leave the slope in a straight direction!

- A full catch basket increases the risk of the petrol
ride-on lawnmower tipping over due to its weight!

* On slopes, the cutting path should be made perpen-
dicular to the slope. Itis possible to prevent the lawn-
mower from slipping by lifting it upwards at an angle.

+ Slopes are one of the main causes of accidents
where control of the petrol ride-on lawnmower is lost
and the device tips over. This can cause serious or
even fatal injuries.

» For safety reasons, the device must not be used on
slopes steeper than 10° (17.6 %).

» 10° slope corresponds to a vertical rise of 17.6 cm at
100 cm horizontal length.

+ Avoid starting or stopping on a slope.

* Do not use the device in places such as slopes or
ditches where it may tip over or slip. The danger of
tipping over or slipping is greater if the surface is
loose or damp.

» Always drive on slopes in the longitudinal direction.

There is an increased risk of tipping over when driv-
ing sideways.

* When driving on slopes, do not make abrupt chang-
es in speed or direction. Working in such situations
requires careful, calm and steady operation of the
petrol ride-on lawnmower.

» Avoid changes of direction on slopes. Turn around
on slopes only if this is unavoidable; if possible, drive
slowly and in a wide arc in the downward direction.

« Do not mow wet grass, especially on slopes, as grip
is reduced on wet grass. The petrol ride-on lawn-
mower could slip and therefore no longer be con-
trolled by the user.

* When driving on slopes, the transmission must not
be unlocked by means of the gear freewheel.

« Special care must be taken when operating attach-
ment devices on slopes (altered weight distribution
on the device).

« If the wheels should spin or if the vehicle gets stuck
when travelling up a slope, disengage the mowing
blade or attachment device. Afterwards, the slope is
to be left in a slow downward and straight direction.

* Never try to stabilise the petrol ride-on lawnmower
by supporting it with your foot on the ground.

» The weight of the catch basket increases the risk of
tipping, especially when it is full.

» Never empty or lift the catch basket on an inclined
plane.

11.7.4 Emptying the catch basket while seated
(Fig.1+7)

If cuttings remain on the ground, the catch basket is full

and must be emptied.

1. Switch off the mowing unit (8) by pushing the lever
for the mowing unit (3) forwards and to the left.

2. Drive to the location where you would like to empty
the catch basket (2).

3. Press the brake pedal (13) completely and activate
the locking brake (12).

4. Set the gear shift (17) to neutral “N”.

5. Lift the catch basket (2) by the handle so that it
empties.

6. Lower the catch basket (2) again.

Attention: If the catch basket (2) is not properly en-

gaged, the mowing unit (8) cannot be engaged.

11.7.5 Disengaging the catch basket for emptying
(Fig. 7)

If cuttings remain on the ground, the catch basket is full

and must be emptied.
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/A WARNING!

Danger of injury!

Unintended and unexpected start-up of the product
may lead to injuries.

- Always switch off the engine before emptying.

1. Press the brake pedal (13) completely and activate
the locking brake (12).

2. Switch off the mowing unit (8) by pushing the lever
for the mowing unit (3) backwards and to the left.

3. Set the gear shift (17) to neutral “N”.

4. Stop the engine by turning the ignition key (18a) to
the “Stop” position. Then remove the ignition key
(18a) from the ignition lock (18).

5. Disengage the catch basket (2) and empty it.

Engage the catch basket (2) again.

7. If the catch basket (2) is not properly engaged, the
mowing unit (8) cannot be engaged.

I

11.8 Parking the petrol ride-on lawnmower

/A WARNING!

Danger of injury and burning!

A hot engine, exhaust pipe or drive unit can burn the skin.

- Do not touch any hot parts of the petrol ride-on lawn-
mower.

- When turning off the engine, make sure that hot
parts cannot ignite any nearby objects or materials.

/A WARNING!

Danger of injury and tipping!

The petrol ride-on lawnmower may tip over if it has not

been parked on a level surface.

- The danger of tipping over or slipping is greater if the
surface is loose or damp.

- When stopping, pay attention to the overrun of the
cutting tool, which is a few seconds until it comes
to a standstill.

Turn off the device as follows:

1. Press the brake pedal (13) down completely and
actuate the locking brake (12).

2. Before leaving the driver's seat, switch off the
mowing unit (8).

3. Set the cutting height (4) to the lowest position.

4. Slide the gear shift (17) to position “N”.

5. Stop the engine by turning the ignition key (18a) in
the ignition lock (18) to the“Stop” position. Then re-
move the ignition key (18a) from the ignition lock (18).

6. Store the ignition key (18a) so that only authorised
persons have access to it.

7. Make sure that the petrol ride-on lawnmower has
come to a complete stop before dismounting.

11.9 After mowing

1. Always allow the engine to cool down before park-
ing the petrol ride-on lawnmower in an enclosed
space.

2. Remove grass, leaves, grease, and oil before stor-
age. Do not place any other objects on the mower.

3. Check all screws and nuts before the next use.
Tighten up the loose screws.

4. Empty the catch basket (2) before the next use.

5. Remove the ignition key (18a) from the ignition
lock (18).

6. Make sure that the petrol ride-on lawnmower is not
parked next to a source of danger. Escaping gas
can cause explosions.

7. When the petrol ride-on lawnmower is not in use
for an extended period of time, empty the fuel tank
with a petrol extraction pump (not included in the
scope of delivery). Also remove the battery (5a).

8. Oil and maintain the device.

12. Transport (Fig. 1)

/A WARNING!

Danger of injury!

Unintended and unexpected start-up of the product
may lead to injuries.

- After loading, switch off the engine and, after the
engine has cooled down, remove the spark plug
connector from the spark plug.

- The product can cause severe crushing injuries due
to its own weight.

Special care must be taken when loading and unload-
ing the petrol ride-on lawnmower for transport in a ve-
hicle or trailer.

Always engage the parking brake (12) and disengage
the drive to the mowing unit (3).

When transporting the petrol ride-on lawnmower, ob-
serve regional legal regulations, especially with regard to
load safety and the transport of objects on loading areas.

This petrol ride-on lawnmower must not be towed. A suit-
able vehicle or trailer must be used for transport on pub-
lic roads. When transporting, ensure that the transport
device has sufficient payload-bearing capacity and that
the petrol ride-on lawnmower is suitably safeguarded.
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The transport bar (11) is used to recover a stuck machine.
If recovery with a tow rope is not possible, use a tow bar.
Always ensure that the tow bar does not have any visible
damage and can withstand the resulting forces.

Keep the loading area and the area around the silenc-
er and combustion engine free of combustible materi-
als such as straw, leaves or dry grass cuttings during
transport.

Always remove the ignition key (18a) from the ignition
lock (18) after loading!

13. Cleaning and maintenance

A WARNING!

Danger of injury and burning!

The product can start unexpectedly and cause inju-

ries. In addition, temperatures of 80° C and more can

be reached.

- Switch off the motor before carrying out any clean-
ing or maintenance work.

- Allow the device to cool down before working in
the area of the combustion engine, exhaust mani-
fold and silencer in particular, this also applies to all
maintenance work on the mowing unit.

- Disconnect the spark plug connector from the spark
plug.

/A WARNING!

Health hazard!

Inhaling petrol/lubricant vapours may lead to severe
health damage, loss of consciousness and, in extreme
cases, to death.

- Do not inhale petrol/lubricant vapours.

- Operate the product outdoors only.

NOTE!

Risk of damage!

Water entering the housing can cause engine damag-

es. In addition, the jet of a high-pressure cleaner can

damage parts of the product.

- Clean the product with a cloth, hand brush, etc.

- Do notimmerse the product in water or other liquids
and do not spray it with a high-pressure cleaner.

Maintenance plan
after 10 after 25 Every 50
operating operating operating
hours hours hours
Air filter Clean Clean Replace
Spark plug Check Clean Replace

Expert inspection required:

« when the petrol ride-on lawnmower passes over a
large object,

« if the engine suddenly stops,

« if the cutting blade is bent (do not straighten it your-
self!),

« if the transmission is damaged.

13.1 Cleaning work:

/A WARNING!

Danger of injury!

Unintended and unexpected start-up of the product

may lead to injuries.

- Switch off the engine before carrying out any clean-
ing or maintenance work and after the engine has
cooled down, disconnect the spark plug connector
from the spark plug.

NOTE!

Risk of damage!

If the product and its attachment devices are not
cleaned regularly, grass/weed debris may become
trapped underneath the petrol ride-on lawnmower.
This can affect the performance of the product and
cause damage in the long run.

- Clean the product with a cloth or a hand brush, etc.
- Do notimmerse the product in water or other liquids
and do not spray it with a high-pressure cleaner.

- Keep the handles free of oil so that you always have

a secure grip.

13.2 Cleaning the device with water (Fig. 1)

1. Place the hose connector on the water connection
(7) of the petrol ride-on lawnmower and open the
water tap.

2. Start the petrol ride-on lawnmower and switch on
the mowing unit (8) by pushing the lever for the
mowing unit (3) forward and to the right until it en-
gages. The rotating cutter bar dashes the water
against the underside of the petrol ride-on lawn-
mower and in doing so cleans it.

3. After approx. 30 seconds, switch off the petrol
ride-on lawnmower and the mowing unit (8) again.

4. Close the water tap and pull off the hose connector.

5. Clean the top side with a cloth (do not use any
sharp objects, e.g. blades).

Note: It is easiest to remove the dirt and grass imme-

diately after mowing. Grass residues and dirt that have

dried on can impair mowing. Check that the grass ejector
tube is clear of grass residue and clear it out if necessary.
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Never clean the mower with a water jet or high pressure
cleaner. The motor should remain dry.

Do not use aggressive cleaning products such as cold
cleaners or white spirit.

Never drive close to an edge or ditch for cleaning work
(e.g. on the frame of the petrol ride-on lawnmower).

To avoid fire hazard, keep combustion engine, cooling
fins, battery compartment, area around fuel tank and ex-
haust pipe free from grass, leaves or leaking oil (grease).

Always clean the catch basket (2).

13.3 Maintenance tasks

Only maintenance work described in this operating
manual may be carried out; have all other work carried
out by a specialist dealer. If you lack the necessary
knowledge and tools, always consult a specialist dealer.

We recommend that maintenance work and repairs be
carried out only by a specialist dealer.

Only use tools, accessories or attachment devices
which are permitted by the manufacturer of this de-
vice or technically similar parts, otherwise there may
be a danger of accidents resulting in personal injury or
damage to the device. If you have any questions, you
should contact a specialist dealer.

Original tools, accessories and spare parts are optimal-
ly matched to the device and the user’s requirements.

The petrol ride-on lawnmower should be checked by
the specialist dealer once a year.

Keep warning and instruction labels clean and legible at
all times. Damaged or lost stickers must be replaced with
new original ones. If a component is replaced by a new
part, make sure that the new part has the same stickers.

For safety reasons, fuel-carrying components (fuel
line, fuel valve, fuel tank, fuel cap, connections, etc.)
must be checked regularly for damage and leaks and
replaced by a specialist if necessary.

The device is equipped with numerous safety features.
These devices must not be removed or modified (by-
passed, etc.) and must be checked at regular intervals.
Work on the safety devices may only be carried out by
a specialist.

Keep all nuts, pins and screws, especially the blade
fixing screw, firmly tightened so that the device is in a
safe operating status.

Worn or damaged parts must be replaced immediately
for safety reasons.

Regularly check the catcher (e.g. catch basket, ejector
chute) for wear, damage or loss of functionality.

Working under the machine requires special care due
to the weight of the petrol ride-on lawnmower. Contact
your specialist dealer for this.

Check that the front and rear wheels are secured.

Always keep the petrol ride-on lawnmower and attach-
ment devices in good working order; all safety devices
must be in place and in good working order.

Check the function of the brake regularly (every 25
operating hours) and have the necessary settings or
maintenance work carried out by a specialist workshop
if necessary.

13.3.1 Wheel axles and wheel hubs

To ensure the smooth running of the wheels, we rec-
ommend cleaning and lightly greasing the wheel axles
and wheel hubs at least once per season.

NOTE:
The front and rear wheels (9 + 6) must be disassem-
bled to grease the axles and hubs.

13.3.2 Changing the mowing blade

For safety reasons, only have your mowing blade re-
placed, sharpened, balanced and fitted by an author-
ised specialist workshop. To achieve an optimal work-
ing result, it is recommended to have the mowing blade
checked once a year.

13.3.3 Checking the oil level (Fig. 11 + 12)

/A DANGER!

Risk of fire and explosion!

When filling, fuel may ignite and even explode. This
can lead to severe burns or death.

- Switch off the engine and let it cool down.

- Keep heat, flames and sparks away.

- Only fill up with fuel outdoors.

- Wear protective gloves.

- Avoid contact with skin and eyes.
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- Start the product at a distance of at least 3 m from
the fuel filling point.

- Watch out for leaks. If petrol is leaking, do not start
the engine.

A WARNING!

Health hazard!

Inhaling petrol/lubricant vapours may lead to severe
health damage, loss of consciousness and, in extreme
cases, to death.

- Do notinhale petrol/lubricant vapours.

- Operate the product outdoors only.

NOTE!

Product damage

Using the product without or with too little engine and

gearbox oil can result in engine damage.

- Fill with petrol and oil before commissioning. The
product is supplied without engine and gearbox oil.

- Only use SAE 30 engine oil.

NOTE!

Environmental damage!

Spilled oil can pollute the environment permanently.

The liquid is highly toxic and can quickly lead to water

pollution.

- Fill/lempty oil only on level, paved surfaces.

- Use afilling nozzle or funnel.

- Collect drained oil in a suitable container.

- Wipe up spilled oil carefully immediately and dis-
pose of the cloth according to local regulations.

- Dispose of oil as per local regulations.

1. Place the petrol ride-on lawnmower on a level,
even surface.

2. Remove the ignition key (18a) from the ignition
lock (18).

3. Unscrew the oil tank cover with dipstick (21) by
turning it anticlockwise and wipe it off.

4. Screw the oil tank cover with dipstick (21) back into
the filling nozzle as far as it will go.

5. Pull out the oil tank cover with dipstick (21) and
read the oil level in the horizontal position. The oil
level must be positioned between the max. and
min. of the oil dipstick.

13.3.4 Oil change

The engine oil change should be completed annually
before the start of the season while the engine is at
operating temperature and shut off.

Only use engine oil (SAE 30).

/A DANGER!
Switch off the engine and let it cool down. This can
lead to severe burns or death.

1. Place the petrol ride-on lawnmower on a level,
even surface.

2. Unscrew the oil tank cover with dipstick (21) by
turning it anticlockwise.

3. Use the included injector needle and the hose to
suck out the engine oil through the filling nozzle.

4. Fill up with fresh engine oil and check the oil level
(see 13.3.3).

Dispose of the used oil in accordance with applicable
regulations.

13.3.5 Air filter maintenance (fig. 14 + 15)

/A DANGER!

Risk of fire and explosion!

If not cleaned correctly, fuel may ignite and even ex-

plode. This can lead to severe burns or death.

- Clean the air filter only by knocking it out.

- Never clean the air filter with petrol or flammable
solvents.

NOTE!

Risk of damage!

Operating the engine without the filter element in place

can cause engine damage.

- Never run the engine without the air filter element

in place.

Fouled air filters (24a) diminish the engine output due

to reduced air supply to the carburettor. Regular in-

spection is therefore essential.

The air filter should be checked every 25 operating

hours and cleaned as required. The air filter must be

checked more often in case of very dusty air.

1. Fold the seat up.

2. Take off the air filter cover (24) and remove the air
filter (24a).

3. Clean the air filter (24a) only by knocking it out.

Replace a defective air filter (24a) with a new one.

5. Putthe air filter (24a) back in place and replace the
air filter cover (24).

>

13.3.6 Spark plug maintenance (Fig. 7a)

Check the spark plug for dirt for the first time after 10
operating hours and clean it with a copper wire brush if
necessary. Thereafter, replace the spark plug every 50
operating hours if necessary.
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1. Unhook the catch basket (2) and open the main-
tenance flap.

2. Pull off the spark plug connector (25a) with a twist-
ing motion.

3. Use the spark plug spanner to remove the spark
plug (25).

Use a feeler gauge to set the electrode gap to
0.6 - 0.8 mm. Replace the spark plug (25) and take care
not to tighten it too firmly.

13.3.7 Replacing the fuse (Fig. 16)

The electric start is protected by a 5A fuse (26).

Never use another fuse and never bypass it.

1. Open the fuse holder (26a).

2. Remove the defective fuse (26) from the holder
(26a).

3. Insert a new 5A fuse (26).

4. Close the fuse holder (26a).

13.3.8 Check the tyre pressure

1. Check the tyre pressure before starting (see also
10.4)!

2. Check the tyre pressure with a commercially avail-
able foot pump (not included in the scope of deliv-
ery) at regular intervals.

3. If necessary, refill with air using a commercially
available foot pump (not included in scope of de-
livery). The correct tyre pressure is 1.5 bar in the
front wheels (9) and 1.8 bar in the rear wheels (6).

4. Important: If the tyre pressure is too low, the risk
of damage to the valves and therefore the hoses
increases.

Note: If you notice that the tyres or wheels are dam-

aged, please contact the customer service or a spe-

cialist workshop.

13.3.9 Repairs

After repairs or maintenance, make sure that all safe-
ty-related parts are installed and are in perfect con-
dition. All parts which may cause injury must be kept
where they are inaccessible to children or others.
Attention: According to the German Product Liability
Act, no liability is accepted for damage caused by im-
proper repairs or by not using original spare parts.
Such work should be performed by a customer service
centre or an authorised specialist. The same applies to
accessory parts.

Important note in the case of repairs:

When returning the device for repair, for safety rea-
sons, ensure that it is free of oil and fuel when it is sent
to the service centre.

13.3.10 Ordering spare parts

Please provide the following information when order-
ing spare parts:

« Device type

» Device article number

Spare parts / accessories Article no.:
Lawn mower blade 7911200648
Front wheel 5911278027
Rear wheel 5911278007
Side discharge 5911278015
Battery 2Ah 7909201708
Battery 4Ah 7909201709
Battery charger 2.4 77909201710
Battery charger 4.5 A 77909201711
Twincharger 2.4 A 77909201712
Twincharger 4.5 A 77909201713

13.3.11 Service information

With this product, it is necessary to note that the fol-
lowing parts are subject to natural or usage-related
wear, or that the following parts are required as con-
sumables.

Wearing parts*: Spark plug, air filter, fuel filter, mowing
blade, V-belt, fuse, tyres, battery

* may not be included in the scope of delivery!

Spare parts and accessories can be obtained from our
Service Centre. To do this, scan the QR code on the
front page.

14. Storage

A DANGER!

Risk of fire and explosion!

Storing the product near potential sources of ignition

can result in a fire or an explosion. This can lead to

severe burns or death.

- Eliminate possible sources of ignition, such as
furnaces, hot water boilers with gas, gas dryers, etc.
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NOTE!

Risk of damage!

If the product is not stored properly, the engine can be

damaged.

- Store the product protected against dirt, dust and
moisture.

14.1 Storage during extended breaks in operation
Allow the engine to cool down before parking the de-
vice in an enclosed space.

Store the petrol ride-on lawnmower with the tank emp-
tied and also store the fuel supply in a lockable and
well-ventilated area.

Never store the device with petrol in the fuel tank inside
a building in which fuel vapours may come into contact
with naked flames or sparks. If the tank has to be emp-
tied (e.g. decommissioning before winter break), the
fuel tank should only be emptied outdoors (e.g. empty
the tank by running the combustion engine outdoors).

Store the petrol ride-on lawnmower in a safe condition.

The ignition key (18a) must always be removed from the
ignition lock (18) and stored securely to prevent unau-
thorised or improper use by children and other persons.

Clean the petrol ride-on lawnmower thoroughly before
storing it (e.g. winter break). Dry grass cuttings and leaves
near the silencer can catch fire. Danger of ignition!

Allow the device to cool down completely before cov-
ering it.
Before storage, carry out all necessary maintenance work.

1411 Battery (5a) and battery charger (5b)

Follow the safety and charging instructions and correct
usage given in the instruction manual of your Scheppach
20V IXES Series battery (5a) and battery charger (5b). A
detailed description of the charging process and further in-
formation are provided in this separate operating manual.

14.2 Drain petrol with a petrol extraction pump

1. Hold a collection bucket under the hose of the pet-
rol extraction pump (not included in the scope of
delivery).

2.  Unscrew and remove the fuel filler cap (22).

3. Push the hose of the petrol extraction pump into
the fuel tank and drain the petrol completely using
the petrol extraction pump.

4. Retighten the fuel filler cap (22).

15. Disposal and recycling
Notes for packaging

The packaging materials are recycla-

O VA
%@ %‘h @ ble. Please dispose of packaging in

an environmentally friendly manner.

Notes on the electrical and electronic equipment
act (ElektroG)

Waste electrical and electronic equipment
does not belong in household waste, but must

EEEE he collected and disposed of separately!

* Used batteries or rechargeable batteries that are
not installed permanently in the old device must be
removed non-destructively before disposal! Their
disposal is regulated by the battery act.

« Owners or users of electrical and electronic devices
are legally obliged to return them after use.

» The end user is responsible for deleting their per-
sonal data from the old device being disposed of!

* The symbol of the crossed-out dustbin means that
waste electrical and electronic equipment must not
be disposed of with household waste.

« Waste electrical and electronic equipment can be
handed in free of charge at the following places:

- Public disposal or collection points (e.g. municipal
works yards).

- Points of sale of electrical appliances (stationary
and online), provided that dealers are obliged to
take them back or offer to do so voluntarily.

- Up to three waste electrical devices per type of
device, with an edge length of no more than 25
centimetres, can be returned free of charge to
the manufacturer without prior purchase of a new
device from the manufacturer or taken to another
authorised collection point in your vicinity.

- Further supplementary take-back conditions of
the manufacturers and distributors can be ob-
tained from the respective customer service.

« If the manufacturer delivers a new electrical device
to a private household, the manufacturer can ar-
range for the free collection of the old electrical de-
vice upon request from the end user. Please contact
the manufacturer’s customer service for this.

« These statements only apply to devices installed and
soldin the countries of the European Union and which
are subject to the European Directive 2012/19/EU.
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In countries outside the European Union, different
regulations may apply to the disposal of waste elec-
trical and electronic equipment.

Notes on lithium-ion batteries

ﬁ Remove the battery before disposing of the

Lidon

device!
Do not dispose of the battery in household waste, in
a fire (risk of explosion) or in water. Damaged batter-
ies can harm the environment and your health if toxic
vapours or liquids escape.
Defective or used batteries must be recycled in ac-
cordance with Directive 2006/66/EC.
Hand in the device and the battery charger at a re-
cycling centre. The plastic and metal parts used can
be separated by type and thus recycled.
Dispose of batteries when discharged. We recom-
mend covering the poles with an adhesive strip to
protect against a short circuit. Do not open the battery.

16. Troubleshooting

Troubleshooting
The table shows potential failures, their possible cause and solutions. However, if you are unable to solve the
problem, contact a professional to assist you.

A CAUTION!
Always switch off the engine and disconnect the ignition cable before starting any inspection or adjustment work.

A CAUTION!
If, after making an adjustment or repair to the engine, you let it run for a few minutes, remember that the exhaust pipe
and other parts will become hot. Thus, do not touch the parts that emanate heat, as these may burn you.

« Dispose of batteries according to local regulations.
Return batteries to a used battery collection point
where they can be recycled in an environmentally
friendly manner. Ask your local waste disposal com-
pany about this.

You can find out how to dispose of the disused de-
vice from your local authority or city administration.

Fuels and oils

« Before disposing of the device, the fuel tank and the
motor oil tank must be emptied!

* Fuel and engine oil do not belong in household
waste or drains, but must be collected or disposed
of separately!

« Empty oil and fuel tanks must be disposed of in an
environmentally friendly manner.

Fault Possible cause

Remedy

« Screws are loose

Unsteady running, |-
strong vibration of
the device .

Mowing blade not balanced
V-belt damaged
Ejector chute blocked

» Mowing blade attachment loose

+ Check screws

+ Check mowing blade attachment

+ Replace mowing blade by specialist
workshop

» Contact the specialist merchant/cus-
tomer service

+ Clean the ejector chute
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Engine does not run

Incorrect start sequence

Choke setting incorrect

Engine brake lever not pressed

Throttle in wrong position

Spark plug is defective

Fuel tank is empty

Bowden cables too long

poor fuel, storage without emptying the
petrol tank, incorrect petrol type

spark plug fouled (carbon residue on the
electrodes), electrode distance too large
The spark plug is wet from the petrol
(engine flooded)

Engine defective

Check start process

Check choke setting

Press engine brake lever

Check setting

Replace spark plug

Refill with fuel

Adjust the Bowden cables using the
union nuts

Empty the fuel tank and carburettor. Fill
with fresh fuel

Clean the plug, check the heat value
of the plug, replace the spark plug as
required, setto 0.6 - 0.8 mm

Dry the spark plug and insert it again
Contact authorised customer service

Combustion engine
gets very hot

Cooling fins are dirty
Engine oil level too low
V-belt worn out

Clean the cooling fins

Check fill level of engine oil and top up
engine oil

Replace V-belt

Device does not
move

Transmission disengaged

V-belt (transmission) unhooked

V-belt (transmission) worn or damaged
Missing parallel key between rear axle
and rear wheels

Engaging the gear (transmission free-
wheel bow)

Hook in the V-belt (transmission)
Replace the V-belt (transmission)
Fitting the parallel key

Engine runs un-
steadily

Air filter dirty
Spark plug dirty

Clean the air filter
Clean the spark plug

Lawn turns yellow,
uneven mowing
results

Mowing blade is not sharp
Cutting height is too low

Sharpen the mowing blade
Set the correct height

The discharge of
grass clippings is
unclean

Cutting height is too low
Mowing blade worn out
Catch basket is clogged
Chute blocked

Grass too wet

Driving speed too high

Set height

Replace the mowing blade

Empty the catch basket or remove the
blockage

Clean the ejector chute

Mow during dry weather

Choose a lower gear

The mower does
not start with the
electrical start

Battery discharged
Fuse burnt out

Charge battery
Replace the fuse

Motor output drops
during mowing

The driving speed in relation to the
cutting height is too high

Reduce the driving speed and increase
the cutting height

Braking power
insufficient

The brake is no longer set correctly

Contact the specialist merchant/cus-
tomer service
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1. Explication des symboles sur le produit

L'utilisation de symboles dans ce manuel permet d’attirer votre attention sur les éventuels risques. Les symboles
de sécurité et les explications qui les accompagnent doivent étre parfaitement compris. Les avertissements en
eux-mémes ne permettent pas d’éliminer les risques et ne dispensent pas de prendre des mesures adaptées pour
la prévention des accidents.

Avant utilisation, respectez toutes les consignes de sécurité.

Lisez I'ensemble du texte de la notice d‘utilisation avant la mise en
service.

Risque de blessures ! Ne pas conduire ou tondre sur des pentes de
plus de 10° (17%). Ne pas conduire ou tondre en direction longitudinale.
Risque de basculement!

Ne jamais utiliser I'appareil sans panier.

Danger lié a la projection de piéces lorsque le moteur est en cours de
fonctionnement.
Respectez impérativement la distance de sécurité.

Vérifiez que chacun respecte une distance de sécurité suffisante.
Maintenez a distance de I'appareil les personnes ne prenant pas part a la
production.

Débranchez le connecteur de bougie d‘allumage avant les travaux de
maintenance.

—» Avant d’effectuer quelque travail que ce soit sur I'appareil, retirer la clé de
% contact et respecter les instructions de cette notice.

Retirez la batterie avant d’effectuer des travaux de maintenance.

w a Tenez vos mains et pieds a distance des lames de tonte en rotation.

www.scheppach.com FR|65




A Tenez vos mains et pieds a distance des lames de tonte en rotation.

Important. Les gaz d’échappement sont nocifs. Par conséquent, vous ne
devez pas faire fonctionner le moteur dans des zones non ventilées.

A Attention aux surfaces brllantes - risque de brdlures.

Portez des protections auditives et oculaires !

Porter des chaussures de sécurité, des gants de sécurité, des vétements
proches du corps.

Ne montez pas sur la faucheuse, le dispositif d’éjection latérale, les roues,
ni le boitier de la tondeuse autoportée a batterie.

ATTENTION ! Les combustibles sont inflammables et explosifs - risque
de bralures.

Volume du réservoir

Puissance
44KWT6CV
i Cylindrée
L=
224 cm®
Régime

Volume du panier
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Réglage de la hauteur de coupe min. max.

Vitesse max.

Déclivité max.

max. 10°
@] Largeur max.
720 mm
ﬁ Poids
120kg
g g
= Huile moteur
uax
MIN
3
Ne faites pas le plein si le moteur est chaud ou en marche.
:‘ Longueur lame de tonte. Largeur de coupe max.
61cm
) L
98 Niveau de puissance sonore garanti
B

STOP : Arrétez le moteur
ON : Fonctionnement
START : Démarrage

A Avertissement, tension électrique dangereuse.

Pédale de frein et d’'embrayage
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Frein d’arrét

Starter/Variateur de vitesse

Changement de vitesse marche avant

Neutre

Marche arriére

£ 13 13
2! £ g £ g £
j 33 8 =R | Réglage de la hauteur de coupe a 5 niveaux
| | ~ AN M T W
o e«
- . # Activation/désactivation de la faucheuse

mm—
Ne regardez pas directement dans la lumiéere des phares a LED de la
tondeuse autoportée !

_E_ Fusible de l'appareil

Classe de protection Il

Le produit respecte les directives européennes en vigueur.

Le produit respecte les directives serbes en vigueur.
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Explication des termes de signalisation de la notice d’utilisation

Terme de signalisation servant a désigner une situation de danger
DANGER! immédiate qui entraine des blessures graves voire mortelles si elle n’est
pas évitée.

Terme de signalisation servant a désigner une situation de danger
AVERTISSEMENT ! possible qui peut entrainer des blessures graves voire mortelles si elle
n’est pas évitée.

Terme de signalisation servant a désigner une situation de danger
PRUDENCE! possible qui peut entrainer des blessures légéres ou modérées si elle
n’est pas évitée.

Terme de signalisation servant a désigner une situation de danger
REMARQUE possible qui peut endommager le produit ou les biens environnants.
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2. Introduction 2 Panier
3. Activation/désactivation de la faucheuse
FABRICANT: 4. Réglage de la hauteur de coupe
Scheppach GmbH 5. Cache de la batterie
Gilinzburger Stralle 69 5a  Batterie*
D-89335 Ichenhausen 5b  Chargeur®
6. Roues a l'arriére
CHER CLIENT, 7. Raccord d’eau
Nous espérons que votre nouveau produit vous appor- 8. Faucheuse (protection)
tera satisfaction et de bons résultats. 8a. Lame de tondeuse
9. Roues avant
REMARQUE : 10. Phares a LED (selon modele)
Conformément a la loi en vigueur sur la responsabilité 11.  Etrier de transport
du fait des produits, le fabricant de ce produit n‘est pas 12.  Frein d’arrét
responsable des dommages survenus sur ce produit 13.  Pédale de frein/d’embrayage
dans les cas suivants : 14. Levier de vitesse
* Manipulation incorrecte, 15. Colonne de direction
* Non-respect du mode d’emploi 15a. Barre de direction
» Réparations effectuées par des tiers ou des spécia- 15b. Vis
listes non autorisés, 15c. Ecrou
* Montage et remplacement des piéces de rechange 15d. Embout de direction
non originales, 16.  Volant
« Utilisation non conforme, 16a. Revétement du volant
* Pannes de [linstallation électrique, en cas de 16b. Ecrou
non-respect des prescriptions électriques et des 16c. Rondelle en métal
dispositions de la VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113. 16d. Logement du volant
16e. Rondelle en plastique
Attention : 16f. Anneau en caoutchouc
Le mode d’emploi fait partie de ce produit. 17.  Changement de vitesse
Il contient des remarques importantes sur I'utilisation 18. Contact d’allumage
sécuritaire, réglementaire et économique du produit 18a. Clé de contact
et sur la fagon d'éviter les dangers, d’économiser les 19. Interrupteur On/Off des phares a LED (selon
colts de réparation, de réduire les périodes d’arrét et modéle)
d’augmenter la fiabilité et la durée de vie du produit. 20. Canal d’éjection
Outre les dispositions de sécurité figurant dans ce 20a. Crochet de fixation
mode d’emploi, vous devez absolument observer les 20b. Canal d’éjection (inférieur)
prescriptions concernant le fonctionnement du produit 20c. Clapet du canal d’éjection
en vigueur dans votre pays. 20d. Languette de fixation du canal d’éjection
Avant d'utiliser le produit, familiarisez-vous avec les 20e. Crochet de fixation
consignes de sécurité et d'utilisation. Utilisez le produit 21.  Couvercle du réservoir d’huile avec jauge d’huile
uniquement conformément aux descriptions et pour 22. Couvercle de réservoir
les domaines d'utilisation prescrits. Conservez bien le 23.  Ejection latérale
mode d’emploi et transmettez tous les documents en 24. Boitier du filtre a air
cas de remise de I'appareil a un tiers. 24a Filtre a air
25  Bougie d‘allumage
3. Description de I'appareil 25a. Connecteur de bougie d’allumage
26. Fusible 5A
1. Siege du conducteur 26a Support du fusible
1a. Vis 27. Démarreur a cable
1b. Ecrou

1c.  Commutateur de contact du siege
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4. Fournitures

» Tondeuse autoportée

+ Ejection latérale (23)

» Siége du conducteur (1)

+ Panier (2)

» Colonne de direction (15)

+ Volant (16)

+ Chargeur (5b)*

+ Batterie (5a)*

* Injecteur de 100 ml pour l'aspiration d’huile avec
flexible

+ Entonnoir et flexible

+ Fusible 5A (26)

+ Clé de contact 2x (18a)

+ Notice d'utilisation

Outils :

+ Clé a bougie d‘allumage
» Clé plate, ouverture 13
+ Clé plate, ouverture 10

* ne sont pas des composants obligatoires de la livrai-
son!

5. Utilisation conforme

La machine correspond a la directive CE sur les ma-
chines en vigueur.

Attention - risque d’accident !

La tondeuse autoportée a essence est uniquement
congue pour tondre le gazon, toute autre utilisation est
interdite.

Avant de commencer a utiliser la machine, toutes les
protections et équipements de sécurité doivent étre
mis en place.

* Lopérateur est responsable vis-a-vis des tiers dans
la zone de travail.

» Cette machine est congue pour étre utilisée par une
seule personne.

+ Observer toutes les mentions de danger et de sécu-
rité sur cette machine.

+ S’assurer que toutes les mentions de danger et de
sécurité restent lisibles sur la machine.

« Utilisez la machine uniquement dans un état tech-
nique irréprochable ainsi que de fagon conforme a
sa destination, en toute conscience de la sécurité et
des dangers et en respectant la notice d'utilisation !

« (Faire) immédiatement éliminer les défauts, en parti-
culier ceux qui peuvent entraver la sécurité !

* Respecter les prescriptions de sécurité, de travail et
de maintenance du fabricant, ainsi que les dimen-
sions indiquées dans les caractéristiques techniques.

* Les instructions de prévention des accidents
concernées et autres régles techniques de sécurité
généralement admises doivent étre observées.

* La machine ne doit étre utilisée, entretenue ou répa-
rée que par des spécialistes qui en sont familiers et
informés des dangers. Toute modification arbitraire
de la machine annule toute garantie du fabricant
pour les dommages en résultant.

« La machine ne doit étre utilisée qu’avec des acces-
soires et des outils d’origine du fabricant.

+ Toute utilisation hors de ce cadre est considérée
comme non conforme. Le fabricant n'est pas res-
ponsable des dommages en résultant, seul I'utilisa-
teur en porte le risque.

« Sivous n'étes pas certain que toutes les conditions
sont réunies pour travailler en toute sécurité, n’utili-
sez pas la machine.

« Latondeuse a gazon a essence convienta un emploi
privé dans les jardins domestiques et d’agrément.
Une tondeuse est considérée comme tondeuse a
gazon de loisir lorsqu’elle est utilisée pour I'entretien
des surfaces plantées d’herbe ou de gazon des jar-
dins domestiques et d’agrément et lorsque son utili-
sation annuelle ne dépasse pas 50 heures, a I'exclu-
sion de I'entretien des lieux publics, des parcs, des
terrains de sports ainsi que dans I'agriculture et les
exploitations forestiéres.

En raison des risques de blessure de l'utilisateur et

d’autres personnes, I'appareil ne doit par exemple pas

étre utilisé :

* pour couper les plantes grimpantes,

« pour hacher et broyer les débris de bois et de haies,

» pour nettoyer les allées (aspiration, soufflage),

» pour enlever la neige avec la faucheuse,

« pour entretenir la pelouse de toitures végétalisées,

* pour égaliser les inégalités du sol, comme les tau-
piniéres,

« pour transporter les résidus de découpe, hormis
dans le panier prévu a cet effet.

« Lappareil n'est pas autorisé a circuler sur la voie
publique.

» Le transport de personnes (en particulier d’enfants)
et d’animaux est interdit.

* Ne montez jamais sur la faucheuse.
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» Pour des raisons de sécurité, il est interdit d’utiliser
la tondeuse a gazon comme groupe d’entrainement
pour d’autres outils et accessoires en tous genres.

A AVERTISSEMENT

Pour votre sécurité, merci de lire entiérement cette no-
tice et les consignes de sécurité avant la mise en ser-
vice de I'appareil. Lorsque vous prétez I‘appareil, joi-
gnez toujours les instructions d'utilisation a I‘appareil.

Remarque : conformément aux dispositions, nos appa-
reils n‘ont pas été congus pour une utilisation commer-
ciale, artisanale ou industrielle. Nous déclinons toute
responsabilité si I'appareil est utilisé dans des exploi-
tations commerciales, artisanales ou industrielles, ou
dans le cadre d‘activités comparables.

6. Consignes de sécurité

A Attention !

Lors de [lutilisation d‘appareils, certaines mesures
de précaution doivent étre prises afin d’'empécher les
blessures et dommages. Par conséquent, lisez attenti-
vement cette notice d‘utilisation/ces consignes de sé-
curité. Conservez-les bien afin d’avoir a tout moment
ces informations a disposition. Si vous étes amené
a céder l'appareil a d’autres personnes, veuillez lui
joindre cette notice d‘utilisation/ces consignes de sé-
curité. Nous déclinons toute responsabilité concernant
les accidents ou dommages qui surviendraient en rai-
son d‘un non-respect de cette notice et des consignes
de sécurité.

L'appareil ne doit pas étre utilisé par les catégo-

ries de personnes suivantes :

+ Les enfants, les personnes présentant des capaci-
tés physiques, sensorielles ou mentales limitées,
les personnes manquant d’expérience/de connais-
sances ou encore les personnes qui ne connaissent
pas les instructions d'utilisation de l'appareil ne
doivent pas utiliser I'appareil.

+ Ne laissez jamais des enfants ou des jeunes de
moins de 16 ans utiliser I'appareil. Des réglemen-
tations locales peuvent déterminer I'age minimum
requis pour les utilisateurs.

» Utilisez I'appareil uniquement lorsque vous étes
reposé et que vous étes en bonne forme physique
et psychologique. Si vous avez des problémes de
santé, consultez votre médecin pour savoir si vous
pouvez utiliser I'appareil.

Il est interdit d’utiliser I'appareil aprés avoir consom-
mé de I'alcool, de la drogue ou des médicaments qui
diminuent la capacité de réaction.

A Sécurité des personnes

Attention ! Les vibrations présentent un risque
pour la santé !

Une sollicitation trop importante due aux vibrations
peut nuire a la circulation et endommager les nerfs,
en particulier chez les personnes ayant des probléemes
de circulation. Adressez-vous a un médecin en cas de
symptdmes qui pourraient étre causés par I'exposition
aux vibrations.

Ces symptomes, qui peuvent apparaitre principale-
ment au niveau des doigts, mains ou poignets, sont par
exemple :

* Engourdissement,

* Douleurs,

« Fatigue musculaire,

« Coloration cutanée,

* Fourmillements désagréables.

Pendant I'utilisation, tenez le volant fermement des
deux mains aux emplacements prévus, mais sans trop
le serrer. Prévoyez des plages de travail de sorte a évi-
ter les sollicitations importantes prolongées.

Avertissement ! Pendant son fonctionnement, cet
outil électrique génére un champ électromagnétique.
Ce champ peut dans certaines circonstances nuire aux
implants médicaux actifs ou passifs. Pour réduire les
risques de blessures graves voire mortelles, nous re-
commandons aux personnes porteuses d‘implants mé-
dicaux de consulter leur médecin, ainsi que le fabricant
de leur implant avant d'utiliser I'outil électrique.

Vétements et équipement

* Pendantles travaux, portez toujours des chaussures
solides avec une semelle antidérapante. Ne travail-
lez jamais pieds nus ou en sandales par exemple.

* Mettez I'appareil en service uniquement si vous por-
tez un pantalon et des vétements prés du corps.

* Ne portez jamais de vétements amples qui pour-
raient se coincer dans les pieces mobiles (levier de
commande) — ni de bijoux, cravate ou foulard.

« Portez toujours des gants résistants, attachez vos
cheveux s'ils sont longs et recouvrez-les (foulard,
bonnet, etc.) lors des travaux de maintenance et de
nettoyage ainsi que lors du transport de I'appareil.
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» Portez des lunettes de protection adaptées lors de
I'aiguisage de la lame de tonte.

Pendant les travaux

* N'utilisez jamais I'appareil lorsque des personnes,
en particulier des enfants, ou des animaux se
trouvent a proximité. Veillez a ce que I'herbe ne soit
pas projetée vers d’autres personnes.

* Nutilisez pas I‘appareil sous la pluie ou en cas d’in-
tempéries, en particulier s’il y a un risque de fou-
droiement.

Gaz d’échappement :

» Danger de mort par intoxication ! En cas de nau-
sées, de maux de téte, de troubles visuels (champ
de vision réduit p. ex.), de troubles auditifs, de ver-
tiges ou de perte de concentration, arrétez immé-
diatement les travaux. Ces symptémes peuvent étre
causés par une concentration trop élevée de gaz
d’échappement.

* Lappareil rejette des gaz d’échappement toxiques
des que le moteur a combustion est allumé. Ces gaz
contiennent du monoxyde de carbone, un gaz mor-
telinodore et incolore, ainsi que d’autres substances
nocives. N’allumez jamais le moteur a combustion
dans des espaces clos ou des piéces mal aérées.

* Les gaz d’échappement du moteur a combustion
sont expulsés devant la roue arriére gauche. Lors
de travaux avec l'appareil, vérifiez que cette zone
est toujours dégagée et jamais recouverte, afin que
les gaz d’échappement ne s’accumulent pas.

A Sécurité sur le poste de travail

+ Vérifiez minutieusement le terrain sur lequel I'appareil
est utilisé. Retirez les pierres, batons, fils métalliques,
os et tout autre corps étranger susceptible d’étre pro-
jeté par I'appareil. Les obstacles (souches d’arbre, ra-
cines) peuvent étre cachés si I'herbe est haute.

+ Signalez par conséquent tous les corps étrangers
qui se trouvent sur la pelouse (obstacles) et qui ne
peuvent pas étre retirés avant de commencer les
travaux avec I'appareil.

+ Soyez attentifs aux différences de niveau (trous)
dans le terrain et aux autres zones de danger non
visibles. Les obstacles peuvent étre difficiles a voir
si I'herbe est haute.

» Soyez particulierement prudent lorsque vous utili-
sez l'appareil a proximité de pentes, de bords de ter-
rain, de fossés et de digues. Veillez particulierement
a observer une distance suffisante avec ces zones
de danger.

* Soyez particulierement prudent au niveau des
zones a visibilité réduite, des arbustes, des arbres
et autres obstacles, car des personnes, en particu-
lier des enfants, ou des animaux peuvent se trouver
derriere.

* Arrétez immédiatement la tondeuse autoportée a
essence et la lame de tonte lorsque quelqu’'un pé-
nétre dans la zone de tonte.

» Gardez toujours un ceil sur la zone située devant le
véhicule. Soyez attentifs aux obstacles, afin de pou-
voir les éviter a temps.

« Avant chaque marche arriére, contrélez la zone si-
tuée derriere la tondeuse autoportée a essence et,
s’il est monté, découplez 'accessoire. Ne tondez
jamais en marche arriére si ce n'est pas absolu-
ment nécessaire. Soyez particulierement prudents
lorsque vous tondez en marche arriére et contrélez
minutieusement I'ensemble de la zone située der-
riere la tondeuse autoportée a essence avant de
commencer les travaux.

» Sivous travaillez avec un groupe, indiquez toujours
aux autres ce que vous comptez faire. Respectez la
distance de sécurité !

« Avant de changer de direction, réduisez la vitesse
de déplacement afin de garder a tout moment le
contréle de I'appareil et prévenir tout renversement
de la tondeuse autoportée a essence.

* En cas de travaux a proximité de routes et si vous
traversez la voie publique, soyez attentif aux autres
usagers.

* Soyez particulierement prudent lorsque vous ef-
fectuez une tonte a proximité d’une route, d’'une
piste cyclable ou d’une allée. Les piéces projetées
peuvent causer de graves blessures et des dom-
mages importants.

A Manipulation de I’essence
A Danger de mort ! L'essence est toxique et facile-
ment inflammable.

« Stockez le carburant dans des récipients (bidons)
spécialement congus a cet effet et vérifiés. Les
capuchons de fermeture du réservoir d’essence
doivent toujours étre correctement vissés et serrés.
Remplacer tout capuchon de fermeture défectueux
pour des raisons de sécurité.

* Tenez l'essence a I'écart des étincelles, des flammes
nues, des flammes continues, des sources de cha-
leur et de toute autre source d’ignition. Ne fumez pas !

« Faites le plein uniquement en extérieur et ne fumez
pas pendant que vous faites le plein.
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» Avant de faire le plein, arrétez le moteur a combus-
tion et laissez-le refroidir.

» Faites l'appoint d’essence avant de démarrer le mo-
teur a combustion. Il est interdit d’ouvrir le bouchon
de réservoir et de faire 'appoint d’essence pendant
le fonctionnement du moteur a combustion ou alors
que la machine est chaude.

* Ouvrez prudemment et lentement le bouchon de
réservoir. Attendez que la pression soit compensée
pour retirer entiérement le couvercle de réservoir.

* Pour faire le plein, utilisez une trémie adaptée ou
un tube de remplissage, afin de ne pas renverser
de carburant sur le moteur a combustion ou sur le
boitier/gazon.

Ne remplissez pas le réservoir de carburant a ras

bord !

* Ne remplissez jamais le réservoir de carburant
au-dela du bord inférieur de la tubulure de remplis-
sage, afin que le carburant puisse se dilater. Obser-
vez les autres indications de la notice d‘utilisation du
moteur a combustion.

« Si de I'essence déborde, ne démarrez le moteur a
combustion qu'aprés avoir nettoyé la zone ou l'es-
sence a été renversée. Evitez toute tentative d’allu-
mage tant que les vapeurs d’essence ne se sont pas
évaporées (essuyage a sec).

+ Essuyez toujours le carburant renversé.

« Si de l'essence a coulé sur vos vétements, chan-
gez-les.

+ Vissez et serrez correctement le couvercle de ré-
servoir aprés chaque plein. |l est interdit de mettre
I'appareil en service si le couvercle de réservoir
d’origine n’est pas vissé.

* Pour des raisons de sécurité, contrdlez régulie-
rement la conduite de carburant, le réservoir de
carburant, le bouchon de réservoir et les raccords
pour vérifier leur bonne fixation, détecter les éven-
tuels dommages, traces de vieillissement (fragilité)
et zones non étanches. Au besoin, remplacez-les.

* Ne videz le réservoir qu’a I'extérieur.

* N'utilisez jamais de bouteille ou de contenant si-
milaire pour éliminer ou stocker les combustibles
comme le carburant. Certaines personnes, en parti-
culier les enfants, risqueraient d’y boire.

* Ne conservez jamais l'appareil avec de I'essence
dans le réservoir s'il est dans un batiment. Les
vapeurs d’essence générées pourraient entrer en
contact avec une flamme nue et prendre feu.

* Ne déposez pas I'appareil et le réservoir de carburant
a proximité de chauffages, chauffages rayonnants,
postes a souder ni de toute autre source de chaleur.

Risque d‘explosion !
Si vous détectez un défaut sur le réservoir, le couvercle
de réservoir ou des pieces acheminant du carburant
(conduites de carburant) pendant I'utilisation, arrétez
immédiatement le moteur a combustion. Contactez un
revendeur spécialisé.

Sécurité électrique :

* Le connecteur de raccordement du chargeur doit
correspondre a la prise de courant. Ne modifier d‘au-
cune maniére le connecteur. Nutiliser aucun connec-
teur adaptateur avec des outils électriques mis a la
terre. Des connecteurs non modifiés et fiches adap-
tées réduisent le risque de choc électrique.

« Eviter tout contact physique avec les surfaces mises
a la terre, par exemple, tuyaux, chauffages, fours et
réfrigérateurs. Sile corps est mis a la terre, le risque
de choc électrique est plus important.

« Mettre les outils électriques a I'abri de la pluie ou de
I‘humidité. La pénétration d’eau dans un outil élec-
trique augmente le risque de choc électrique.

Observez les consignes de sécurité et remarques re-
latives a la charge et a I'utilisation correcte du mode
d’emploi de votre batterie et de votre chargeur de la
série Scheppach 20 V IXES.

Vous trouverez une description détaillée du processus
de charge et d’autres informations dans cette notice
d’utilisation séparée.

Une mauvaise utilisation de la batterie et du char-
geur peut provoquer une électrocution ou un dé-
part de feu.

A Consignes de sécurité pour la tondeuse auto-
portée a essence

Démarrage :

« Lappareil doit uniquement étre démarré depuis le
siége du conducteur.

+ Démarrez I'appareil sur une surface plane, jamais
en pente.

* Le moteur a combustion doit uniquement étre dé-
marré dans une zone bien aérée. Dans les garages,
veillez a garantir une aération suffisante.
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+ Avant de démarrer le moteur a combustion, dé-
brayez I'outil de coupe, les accessoires et I'entraine-
ment et appuyez fermement sur la pédale de frein.

+ Lors du démarrage, veillez a placer vos pieds a une
distance suffisante de I'outil de coupe.

* Ne démarrez pas le moteur si vous vous situez de-
vant le canal d’éjection.

* Ne soulevez ou ne portez jamais une tondeuse avec
le moteur en marche.

» Une exploitation de la machine a une vitesse exces-
sive peut augmenter le risque d’accident.

* Ne démarrez jamais le moteur a combustion en
court-circuitant la borne du démarreur. Si vous
contournez le circuit de commutation normal du dé-
marreur, la tondeuse autoportée a essence peut se
mettre subitement en mouvement.

* Ne démarrez pas le moteur a combustion si vous
sentez une odeur d’essence — Risque d’explosion !

Utilisation :

A Avertissement — Risque de blessures !

» Soyez attentifs a la zone de travail de la lame de
tonte. Ne mettez jamais les mains ou les pieds sur
ou sous des pieces en rotation. Ne touchez jamais
la lame de tonte lorsqu’elle est en cours de fonction-
nement. Tenez-vous toujours éloigné de I'ouverture
d’éjection. Observez toujours une distance de sécu-
rité suffisante.

» Travaillez uniquement a la lumiére du jour ou sous
un bon éclairage.

» Si vous sortez de la pelouse ou que vous ne ton-
dez pas, débrayez la lame de tonte et placez la fau-
cheuse sur la hauteur de coupe maximale.

* Les objets cachés dans le gazon (arrosages auto-
matiques, pieux, vannes d’eaux, fondations, lignes
électriques, etc.) doivent étre contournés. Ne pas-
sez jamais sur ces objets.

* Pendant le déplacement, maintenez toujours ferme-
ment le volant & deux mains.

» Soyez particulierement prudent lorsque vous pas-
sez sur le gazon et d’autres surfaces irrégulieres,
car les trous, les monticules, les chocs peuvent faire
subitement tourner le volant.

* Risque de blessures aux mains et aux doigts !

* Roulez toujours a une vitesse adaptée.

* Videz uniquement le panier depuis le siege du
conducteur.

» Avant de vider le panier, débrayez toujours la lame
de tonte et attendez qu’elle soit immobilisée.

Coupez I'entrainement, arrétez le moteur a combustion
et attendez que la lame de tonte soit enti€érement immo-
bilisée, serrez le frein d’arrét et retirez la clé de contact :

« avant de retirer des blocages ou d’éliminer les bou-
chons dans le canal d’éjection,

« avant de controler, de nettoyer ou de travailler sur la
tondeuse autoportée a essence,

* lorsque la lame de tonte rencontre un corps étran-
ger. Recherchez les dommages sur la machine et
I'outil de coupe et faites effectuer les réparations
nécessaires avant toute remise en marche,

 sil'appareil commence a vibrer trop fort. Un contréle
immédiat est nécessaire.

* lorsque vous quittez ou transportez I'appareil.

Risques résiduels et mesures de protection

Non-respect des principes ergonomiques
Utilisation incorrecte des équipements de protec-
tion individuelle (EPI)
L'utilisation incorrecte ou le retrait des équipements de
protection individuelle peuvent entrainer des blessures
graves.

- Porter les équipements de protection prescrits.

Comportement humain, comportement incorrect
- Toujours rester concentré lors de tous les travaux.
A Un danger résiduel ne peut jamais étre exclu.

Danger lié au bruit
Troubles de 'audition
Un travail non protégé et de longue durée avec I'appa-
reil peut provoquer des pertes d’audition.
- Porter une protection auditive.

Comportement en cas d‘urgence

En cas déventuel accident, appliquez les premiers
secours nécessaires et contactez immédiatement un
médecin.

7. Caractéristiques techniques

Moteur 4 temps /

Type de moteur refroidissement a air

Cylindrée 224 cm?
Régime ralenti 1800*-1%° min-!
Puissance 44KW/6CV
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Carburant

Essence normale/
sans plomb, teneur en
bioéthanol max. 10 %

Capacité du réservoir/
essence

1,81

Huile moteur

SAE 30/10W30

Portez une protection auditive.

Les nuisances sonores peuvent entrainer une perte
d‘audition.

1,261 m/s?

Vibration a, (corps) selon la norme ISO 5395-1

Vibration a, 3,662m/s?/ 3,522m/s?
Capacité du réservoir 0,51 (main-bras - volant) selon la norme ISO 5395-1
Réglage de la hauteur de . Incertitude de mesure K 1,5 m/s?
5 niveaux
coupe
Capacité du panier 1501 Limitez au maximum le développement de bruit et les
Largeur de coupe 61cm vibrations !
Hauteur de coupe 35-75 mm +5 mm » Utilisez uniguement des proc‘iwts en parfait et?t.
- « Entretenez et nettoyez réguliérement le produit.
Poids 120 kg * Adaptez votre mode de travail au produit.
Vitesse de conduite V 1,5, 2,0, 4,0, 6,0 km/h * Ne surchargez pas le produit.
Vitesse de conduite R 2,4 km/h « Faites au besoin contréler le produit.
« Arrétez le produit lorsque vous ne I'utilisez pas.
Roues avant 10x4,00-4 » Portez des gants de protection.
Pression des roues avant 1,5 bar
Roues arriére 13 x 5.00-6 Lutilisation prolongée de la tondeuse autoportée a es-
- ~ sence peut entrainer des problémes circulatoires dus
Pression des roues arriére 1,8 bar -
aux vibrations (syndrome de Raynaud).
Classe de protection LED P66 Dans ce cas, il estimpossible de fournir des indications

Batterie/chargeur

Vous trouverez les caractéristiques techniques de la bat-
terie et du chargeur dans la notice d'utilisation fournie.

Attention !
Lappareil appartient a la série Scheppach 20 V IXES
et peut étre utilisé avec les batteries de la série Schep-
pach 20 V IXES. Les batteries doivent uniquement étre
chargées avec des chargeurs de la série Scheppach
20 V IXES.

Sous réserve de modifications techniques !
Informations concernant le développement de bruit

mesurée selon les normes en vigueur (EN ISO 5395)
selon la norme ISO 5395-1:2013:

Niveau de pression sonore L, 84,7 dB
Niveau de puissance sonore L, 96,59 dB
Incertitude de mesure K 1,69 dB

concernant la durée d’utilisation étant donné que cela
peut varier d’'une personne a l'autre.

Les facteurs suivants peuvent engendrer ce phénoméne :
* Problémes circulatoires dans les mains de I'utilisateur
« Températures extérieures basses

« Durées d'utilisation prolongées

Nous vous conseillons donc de porter des gants
chauds et de faire régulierement des pauses.

8. Déballage

1. Ouvrez I'emballage et retirez le matériau d’embal-
lage.

2. Vérifiez que les fournitures sont completes.

3. Veérifiez que I'appareil et les accessoires n‘ont pas
été endommagés lors du transport.

4. Retirez les sécurités de transport (c'est-a-dire les
serre-cables).

5. Utilisez une pompe a pied du commerce (non four-
nie) pour gonfler les 4 pneus (6 + 9).
La pression de gonflage des pneus correcte est de
1,5 bar sur les roues avant (9) et de 1,8 bar sur les
roues arriére (6).

6. Avec 3 autres personnes, soulevez prudemment
la tondeuse autoportée a essence de la palette.
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7. Saisissez I'appareil par le chassis, pas par le re-
vétement en plastique ! Sur la face avant, vous
pouvez utiliser I'étrier de transport (11).

8. Conservez si possible I'emballage jusqu‘a la fin de
la période de garantie.

A DANGER

L‘appareil et les matériaux d‘emballage ne sont
pas des jouets ! Les enfants ne doivent pas jouer
avec les sacs en plastique, films d‘emballage et
piéces de petite taille ! Il existe un risque d‘inges-
tion et d‘étouffement !

9. Montage

A AVERTISSEMENT !

Risque de blessures et d‘endommagement de I‘ap-
pareil !

Lutilisation d’accessoires et de piéces de rechange in-
corrects peut conduire a des blessures et des dom-
mages. lls pourraient se détacher et étre projetés. lls
peuvent en outre diminuer les performances du produit.

- Utilisez uniquement des piéces de rechange et des
accessoires d’origine du fabricant. Vous trouverez
les piéces de rechange et les accessoires d’origine
chez votre revendeur.

- Encas de non-respect de cette consigne, vous ris-
quez de diminuer les performances du produit et
certaines pieces pourraient se détacher.

- Encas de non-respect de cette consigne, la garan-
tie constructeur devient caduque.

Certaines piéces sont livrées non assemblées. L'as-
semblage est simple a condition de respecter les
consignes suivantes.

Remarque !

Pour I'assemblage et/ou pour les travaux de mainte-

nance, vous aurez besoin des outils suivants qui ne

sont pas fournis :

* un gobelet gradué de 1 litre (résistant a I'huile/es-
sence)

* un bidon a essence (5 litres suffisent pour environ
5 heures de fonctionnement)

* un entonnoir (adapté au diamétre de l'orifice de rem-
plissage d’essence du réservoir)

+ des chiffons (pour essuyer les restes d’huile /
d’essence, a éliminer dans une station service)

* une pompe d’aspiration de carburant en plastique
(se trouve dans les grandes surfaces de bricolage)

* 0,51 dhuile de moteur SAE 30

9.1 Montage du siége (fig. 3 + 4)

1. Montez le siege du conducteur (1) en serrant tout
d’abord manuellement les 2 vis M8x16 (1a) et les
écrous M8 (1b).

2. Serrez ensuite les 2 vis (1a) a 'aide des clés plates
(ouverture 13 et 10).

3. Raccordez a présent le cable du commutateur de
contact du siége (1c) (fig. 4).

4. Réglez la position assise souhaitée en déplagant
le siége. Veillez a pouvoir atteindre facilement le
levier de commande et la pédale.

9.2 Montage de la colonne de direction (fig. 5)

1. Insérez la colonne de direction (15) dans 'embout
de direction (15d).

2. \Veillez a ce que les trous percés soient au méme
niveau.

3. Faites passer la vis (15b) dans l'alésage et fixez-la
avec les écrous (15c¢) et la clé plate ouverture 13.

4. Poussezle revétement de la barre de direction (15)
sur la barre de direction (15a).

9.3 Montage du volant (fig. 6)

1. Faites passer une rondelle en plastique (16e), I'an-
neau en caoutchouc (16f) et la deuxiéme rondelle
en plastique (16e) sur la barre de direction (15a).

2. Placez ensuite le logement du volant (16d) sur la
barre de direction.

3. Placez le volant (16) dans le logement du volant
(16d).

4. Placez a présent la rondelle en métal (16c) dans
le volant (16) et fixez le volant avec I'écrou (16b) et
une clé a douille ouverture 13.

5. Poussez le revétement du volant (16a) au milieu du
volant (16) jusqu’a ce qu'il s’enclenche.

9.4 Accrochage du panier (fig. 7)

1. Tenezle bac de ramassage (2) des deux mains par
les poignées du bac.

2. Placez le panier (2) de maniére symétrique sur le
guidage. Orientez le panier (2) par rapport a la ton-
deuse autoportée a essence.

3. Faites |égérement pivoter le panier (2) vers I'avant
afin que la partie avant du panier (2) s'enclenche.

4. Faites a nouveau pivoter le panier (2) vers l'arriére.

5. Veérifiez que le panier (2) est bien positionné.
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9.5 Tonte avec canal d’éjection ou éjection latérale
En fonction de [I'utilisation souhaitée, vous pouvez
choisir de tondre avec le canal d’éjection (20) ou de
tondre avec I'éjection latérale (23).

9.5.1 Canal d’éjection (fig. 8 + 9)

Le canal d’éjection (20 + 20b) est prémonté a la livraison.
Vérifiez qu’il n'est pas endommagé et qu’il est bien fixé.
Veérifiez que les crochets de fixation (20a + 20e) et la lan-
guette de fixation (20d) sont correctement accrochés.
Faites remplacer le canal d’éjection par un spécialiste
s’il est endommagé.

9.5.2 Ejection latérale (fig. 1+ 8 + 9 + 10)
1. Enclenchez le levier de réglage de la hauteur de

coupe (4) au niveau 1.

2. Pour utiliser I'éjection latérale (23), retirez le canal
d’éjection (20 + 20b) :

* Pour ce faire, retirez d’abord la languette de
fixation (20d) du canal d’éjection supérieur (20)
et poussez-le vers le haut.

+ Retirez ensuite les deux crochets de fixation
(20a + 20e) du canal d’éjection inférieur (20b) et
relevez le clapet (20c). Vous pouvez maintenant
retirer le canal d’éjection inférieur (20b).

3. Mettez ensuite I'éjection latérale (23) en place.

Pour ce faire, relevez a nouveau le clapet (20c).

4. Vérifiez que I'éjection latérale (23) est bien fixée.

L'éjection latérale (23) ne doit jamais étre orientée

vers des personnes, des batiments ou des routes.

10. Avant la mise en service

A AVERTISSEMENT !

Risque sanitaire !

Linhalation de vapeurs d’essence/d’huile de lubrifica-

tion et de gaz d’échappement peut causer de graves

lésions, une perte de connaissance et, dans des cas

extrémes, la mort.

- Ne respirez pas les vapeurs d’essence/vapeurs
d’huile de lubrification ni les gaz d’échappement.

- Utilisez ce produit uniquement a I'extérieur.

Avant chaque mise en service du produit, contrélez :

- Etanchéité du systéme de carburant

« Etat irréprochable et intégrité des dispositifs de pro-
tection et du dispositif de coupe

» Bonne fixation de tous les raccords vissés

» Mobilité de toutes les pieces mobiles.

Avant chaque mise en service, vérifiez,

* que I'ensemble de l'unité de coupe de l'outil de
coupe (lame de tonte, embrayage de la lame, frein
de la lame, boulons de fixation, boitier de la fau-
cheuse) est dans un état irréprochable. Contrélez
en particulier la bonne fixation, les éventuels dom-
mages et l'usure.

« que le couvercle de réservoir est bien vissé.

* que le réservoir, les pieces transportant du carbu-
rant et le couvercle de réservoir sont en parfait état.

« que les dispositifs de sécurité sont en parfait état et
qu’ils fonctionnent correctement.

» que les pneus (pression de l'air, dommages, usure)
et le chassis sont en parfait état. Vérifiez que les
raccords vissés sont bien fixés. Veillez en particulier
a effectuer tous les travaux de maintenance indi-
qués dans le plan de maintenance au point « Avant
chaque mise en service ».

Avant d'utiliser I'appareil, remplacez les piéces défec-
tueuses ainsi que les piéces usées et endommagées.
Les panneaux de danger et d’avertissement illisibles
ou sur l'appareil doivent étre remplacés.

Si nécessaire, contactez un revendeur.
Carburant et huile

REMARQUE!

Risque d’endommagement !

Si vous utilisez des carburants qui ont été stockés

dans de mauvaises conditions ou non autorisés, le

carburateur risque de se boucher et d’entraver le fonc-
tionnement du moteur.

- Versez le carburant non utilisé dans un récipient
étanche a l'air et stockez-le dans une piéce sombre
et fraiche.

- Pour le transport et le stockage de carburant, uti-
lisez uniquement les récipients prévus a cet effet
et autorisés.

REMARQUE!

La tonte avec la tondeuse a gazon autoportée a es-
sence n’est possible qu'avec le bac de ramassage en
place. Dans le cas contraire, le moteur s’arréte pour
des raisons de sécurité aprés I'enclenchement de
I'unité de tonte !
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10.1 Remplissage d’huile moteur et mise en place
de la batterie (fig. 1 + 11 + 12)

A Attention !

Le moteur est livré sans huile. Avant la mise en

service, faites impérativement le plein d’huile. Uti-

lisez de I’huile multigrade (SAE 30). Contrdlez le

niveau d’huile moteur avant chaque tonte.

1. Ouvrez le couvercle du réservoir d’huile (21) et
remplissez le réservoir avec de 'huile (SAE 30) a
I'aide de I'entonnoir. Veillez a respecter la quantité
de remplissage max.

2. Refermez ensuite le couvercle du réservoir d’huile
(21).

3. Mettez la batterie (5a) en place en la poussant le
long du rail de guidage pour l'insérer dans l'appa-
reil. Un bruit signale qu’elle est enclenchée.

A DANGER'!

Risque d’incendie et d’explosion !

Lors du remplissage, le carburant peut s’enflammer et

exploser. Cela cause de graves blessures voire la mort.

- Arrétez le moteur et laissez-le refroidir.

- Maintenez-le a I'écart de la chaleur, des flammes
et des étincelles.

- Remplissez le réservoir de carburant uniquement
a l'extérieur.

- Portez des gants de protection.

- Evitez tout contact cutané ou oculaire.

- Démarrez le produit a une distance d’au moins 3 m
de la zone de remplissage de carburant.

- Surveillez les éventuelles fuites. Si de I'essence
s’écoule, ne démarrez pas le moteur.

A AVERTISSEMENT !

Risque sanitaire !

Linhalation de vapeurs d’essence/d’huile de lubrifi-

cation peut causer de graves lésions, une perte de

connaissance et, dans des cas extrémes, la mort.

- Ne respirez pas les vapeurs d’essence/vapeurs
d’huile de lubrification.

- Utilisez ce produit uniquement a I'extérieur.

REMARQUE !

Endommagement du produit

Le fonctionnement du produit sans huile moteur/huile

pour engrenages ou avec un niveau d’huile insuffisant

peut endommager le moteur.

- Avant chaque mise en service, faites I'appoint d’es-
sence et d‘huile. Le produit est livré sans huile mo-
teur et sans huile pour engrenages.

REMARQUE !

Dommages environnementaux !

L’huile qui s’écoule peut polluer durablement I'environ-

nement. Ce liquide est trés toxique et peut rapidement

polluer I'eau.

- Ne faites I'appoint/la vidange d’huile que sur une
surface plane et solide.

- Utilisez une tubulure de remplissage ou un entonnoir.

- Collectez I'huile de vidange dans un récipient adapté.

- Essuyez immédiatement et minutieusement toute
huile renversée et éliminez le chiffon selon les dis-
positions locales.

- Eliminez I'huile conformément aux dispositions lo-
cales.

10.2 Plein d’essence (fig. 13)

A Attention !

La tondeuse autoportée a essence est livrée sans

essence. |l faut donc impérativement faire le plein

d’essence avant la mise en service. Utilisez de I’es-
sence Super E5/ E10.

1. Faites basculer le siege du conducteur (1).

2. Nettoyez I'espace autour de la zone de remplis-
sage. Des impuretés dans le réservoir causent
des dysfonctionnements.

3. Ouvrez prudemment le couvercle de réservoir
(22), afin qu’une éventuelle surpression existante
puisse étre évacuée.

4. Remplissez le réservoir d’essence (Super E5 /
E10) a I'aide de I'entonnoir. Veillez a respecter la
quantité de remplissage max. Remplissez pru-
demment I'essence jusqu’au bord inférieur de l'ori-
fice de remplissage.

5. Refermez de nouveau le couvercle de réservoir
(22). Assurez-vous que le bouchon du réservoir
se ferme de maniére étanche.

6. Nettoyez le bouchon du réservoir et son environ-
nement.

7. Veérifiez I'étanchéité du réservoir et des conduites
de carburant.

8. Avantle démarrage du moteur, éloignez-vous d’au
moins trois métres du lieu d’approvisionnement en
essence.

10.3 Controler la pression de gonflage des pneus

Une pression de gonflage des pneus correcte est une

condition essentielle a I'équilibre de 'outil de coupe et

par suite a une coupe homogéne du gazon.

1. Contrdlez la pression de gonflage des pneus a in-
tervalles réguliers a 'aide d’'une pompe a pied du
commerce.
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2. Sinécessaire, gonflez les pneus a l'aide d’'une pompe
a pied du commerce (non fournie). La pression de
gonflage des pneus correcte est de 1,5 bar sur les
roues avant (9) et de 1,8 bar sur les roues arriere (6).

Remarque : si vous remarquez que les pneus ou les

roues sont endommagés, contactez le service client ou

un atelier spécialisé.

10.4 Contréle du commutateur de contact de la
faucheuse (fig. 1)

Le commutateur de contact de la faucheuse permet de

s’assurer que le moteur ne démarre pas lorsque la fau-

cheuse est enclenchée.

1.  Le moteur est arrété.

2. Mettez-vous sur le siege du conducteur (1).

3. Appuyez a fond sur la pédale de frein (13) et ac-
tionnez le frein d’arrét (12).

4. Actionnez la faucheuse (8) en poussant le levier
de la faucheuse (3) vers l'avant et vers la droite
jusqu’a ce qu'il s’enclenche.

5. Essayez de démarrer le moteur (clé de contact
(18a) en position « Start »).

6. Le moteur ne doit pas démarrer !

Remarque : si vous remarquez que le commutateur de

contact ne fonctionne pas correctement, contactez le

service client ou un atelier spécialisé.

10.5 Contréle du commutateur de contact de
siege (fig. 1 + 4)

Le commutateur de contact du siége coupe le moteur dés

que plus personne ne se trouve sur le siége du conducteur.

1. Mettez-vous sur le siége du conducteur (1).

2. Appuyez sur la pédale de frein (13) et actionnez le
frein d’arrét (12).

3. Démarrez le moteur et laissez-le tourner.

4. Déchargez le siege du conducteur (1) en vous le-
vant (ne descendez pas !)

5. Le moteur doit s’arréter !

Remarque : si vous remarquez que le commutateur de

contact ne fonctionne pas correctement, contactez le

service client ou un atelier spécialisé.

10.6 Contréle du commutateur de contact du pa-
nier (fig. 1)

Le commutateur de contact situé sur le panier (2)
coupe le moteur si le panier (2) n’est pas correctement
accroché alors que la faucheuse est activée.

1. Mettez-vous sur le siége du conducteur (1).

2. Appuyez sur la pédale de frein (13) et actionnez le

frein d’arrét (12).
3. Démarrez le moteur et laissez-le tourner.

4. Actionnez la faucheuse (8) en poussant lentement
le levier de la faucheuse (3) vers l'avant et vers la
droite jusqu’a ce qu’il s’enclenche.

5. Soulevez légérement le panier vide (2).

6. Le moteur doit s’arréter !

Remarque : si vous remarquez que le commutateur de

contact ne fonctionne pas correctement, contactez le

service client ou un atelier spécialisé.

10.7 Contréle du dispositif d’arrét de la lame

Lors du débrayage de la faucheuse, un freinage simul-
tané est automatiquement initié afin d’immobiliser la
lame de tonte en quelques secondes.

Une lame en rotation émet un bruit de vent clairement
perceptible. La rotation de la lame est indiquée par le
bruit de vent produit et peut ainsi étre controlée.

Remarque : si vous remarquez que le dispositif d’arrét
de la lame ne fonctionne pas correctement, contactez
le service client ou un atelier spécialisé.

11. Commande

A Attention !
Avant la mise en service, monter impérativement
le produit en entier !

11.1 Heures d’utilisation
Veuillez respecter les arrétés locaux pouvant différer
en fonction de la localité.

Familiarisez-vous avec les éléments de commande et
les organes de commande ainsi qu'avec I'utilisation de
I'appareil.

Lutilisateur doit notamment savoir comment arréter
rapidement I'outil de travail et le moteur a combustion
de l'appareil.

Lappareil doit uniquement étre utilisé par les per-
sonnes qui ont lu la notice d’utilisation et qui se sont
familiarisées avec la manipulation de I'appareil. Avant
la premiere mise en service, I'utilisateur doit suivre une
formation pratique spécialisée. L'utilisateur doit se faire
expliquer par le vendeur ou un autre spécialiste com-
ment utiliser I'appareil en toute sécurité.

Cette formation doit en particulier attirer I'attention de

I'utilisateur sur,

* la nécessité de faire preuve d'un soin et d’une
concentration accrus lors des travaux avec I'appareil.
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+ limpossibilité d'utiliser le frein pour contréler une ton-
deuse autoportée a essence qui glisse sur une pente.

Les principales causes de la perte de contréle d’une ton-

deuse autoportée a essence peuvent étre, entre autres :

+ adhérence insuffisante des roues,

» conduite trop rapide,

+ freinage inapproprié,

« utilisation incorrecte (manifestations sportives, etc.),

+ connaissance insuffisante des effets résultants des
caractéristiques du sol, en particulier sur les pentes
(voir le point 11.6.3 ,Travaux en pente*),

* mauvaise suspension des charges et mauvaise ré-
partition des charges.

1111 Allumage de la lampe a LED (fig. 1) (selon
modéle)

ATTENTION ! Ne regardez pas DIRECTEMENT la

lumiére !

Ne pointez jamais le rayon laser vers les yeux d’autres

personnes ou d’animaux! Risque de blessures.

La tondeuse autoportée est équipée de phares a LED

qui permettent, lorsqu'’il fait sombre ou que le jardin est a

'ombre, de garantir un éclairage suffisant de la pelouse.

1. Allumez le phare a LED avec l'interrupteur On/Off
(19).

AVERTISSEMENT !

N’utilisez jamais la tondeuse autoportée de nuit ou lors-
qu'il fait tres sombre. Les phares a DEL servent unique-
ment a éclairer les zones mal éclairées de votre jardin.

11.2 Préparation de la surface a tondre

1. Inspectez la surface a tondre avec soin avant de
commencer le travail.

2. Enlevez les pierres, les batons, les os, les fils de
fer, les jouets et tous les objets, qui pourraient étre
expulsés par l‘appareil.

3. \Veillez a ce que personne ne se trouve sur la sur-
face a tondre.

11.3 Contréle de la lame de tondeuse

A AVERTISSEMENT !

Risque de blessures !

Aprés l'arrét du moteur, la lame de tonte continue de tour-
ner quelques secondes. Si vous touchez les pieces en
rotation, vous risquez de vous blesser en vous coupant.
- Attendez que la lame de tonte soit immobilisée.

- Ne freinez pas l'outil de coupe avec la main.

- Portez des gants de protection.

Maintenez I'outil de coupe a I'écart de vos pieds.

1. Avant deffectuer n’importe quel contréle sur la
lame de tondeuse, arrétez le moteur et retirez la
clé de contact (18a) du contact d’allumage (18).

2. Retirez le canal d’éjection (20) (voir section 9.5) et
relevez |égérement le clapet (23). La lame de tonte
est maintenant accessible.

3. Avec la vis de la lame, faites tourner la lame de
tondeuse dans le sens antihoraire dans la zone
visible et contrélez-la. Utilisez une clé plate ouver-
ture 10 pour faire tourner la lame.

4. Vérifiezrégulierement que lalame de tondeuse est
fixée correctement, qu’elle est en bon état et bien
afftée.

5. Sicen'est pas le cas, faites affater ou remplacer la
lame de tondeuse par un atelier spécialisé.

11.4 Démarrage du moteur avec le démarrage

électrique (fig. 1 + 7a)

1. Controlez I'état de charge de la batterie (5a) (voir
la notice d'utilisation fournie) et chargez-la si né-
cessaire.

2. Controlez le niveau d‘essence et d‘huile moteur
avant chaque démarrage (voir sections 10.1 et 10.2).
Veérifiez que le connecteur de bougie d’allumage
(25a) est raccordé a la bougie d’allumage (25).

3. Poussez la batterie chargée (5a) le long du rail de

guidage dans l'appareil. Un bruit signale que la

batterie (5a) est enclenchée.

Accrochez le panier (2). Voir section 9.4.

Mettez-vous sur le siége du conducteur (1).

La faucheuse (8) doit étre désactivée.

Appuyez sur la pédale de frein (13) et actionnez le

frein d’arrét (12). Réglez la hauteur de coupe sou-

haitée (4). Voir section 11.7.1.

Placez le levier de déplacement (17) sur Neutre ,N“.

9. Si vous utilisez le moteur pour la premiére fois,
une légére formation de fumée peut se produire,
ceci est d0 a I'élimination du produit de protection
du moteur. Et ceci est normal.

10. Tournez la clé de contact (18a) dans le contact
d’allumage (18) sur ,Start” jusqu’a ce que le mo-
teur démarre, laissez-la ensuite en position ,On*.

No ok

11.5 Démarrage du moteur sans le démarrage
électrique (fig. 1 + 7a + 13)

1. Controlez le niveau d‘essence et d‘huile moteur
avant chaque démarrage (voir sections 10.1 et 10.2).
Veérifiez que le connecteur de bougie d’allumage
(25a) est raccordé a la bougie d’allumage (25).
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2. Lafaucheuse (8) doit étre désactivée.

3. Appuyez sur la pédale de frein et d’'embrayage (13)
et actionnez le frein d’arrét (12). Réglez la hauteur
de coupe souhaitée (4). Voir section 11.6.1.

4. Placez le levier de déplacement (17) sur Neutre
SN

5. Relevez le siege du conducteur (1).

Mettez la clé de contact en position ,ON*.

7. Démarrez le moteur avec le démarreur a céble
(27). Pour ce faire, tirez la poignée d‘environ 10
a 15 cm (jusqu'a ce que vous sentiez une résis-
tance). Puis, tirez fortement d‘un coup sec. Si le
moteur ne démarre pas, tirez a nouveau le démar-
reur a cable (27).

8. Si vous utilisez le moteur pour la premiere fois,
une légére formation de fumée peut se produire,
ceci est dd a I'élimination du produit de protection
du moteur. Et ceci est normal.

9. Rabattez le siege du conducteur (1).

10. Mettez-vous sur le siége du conducteur (1).

o

A Attention !

* Ne laissez jamais le cable de démarrage revenir
brutalement.

» Par temps frais, il peut s’avérer nécessaire de répé-
ter la procédure de démarrage plusieurs fois.

11.6 Démarrage avec la faucheuse désactivée
Attention ! Ne déplacez le levier de déplacement
qu’a l’arrét.

1. Enfoncez complétement la pédale de frein (13)
lorsque vous étes sur le régime ,tortue®, le plus bas.
Cela permet de déverrouiller le frein darrét (12).

2. Réglez la position de déplacement souhaitée.

3. Relachez lentement la pédale de frein (13) pour
que la tondeuse autoportée a essence se mette
en mouvement.

4. Poussez le levier de vitesse (14) vers la position
Liévre pour accélérer.

5. Pour arréter l'appareil, appuyez sur la pédale de
frein (13).

11.7 Tondre la pelouse

A AVERTISSEMENT !

Risque d’accident en cas de marche arriére !

Si vous effectuez une marche arriére, soyez attentifs a
ce qui se trouve derriere l'appareil !

- La marche arriere est réservée aux situations né-
cessaires !

- La marche arriere ne peut pas étre enclenchée
lorsque la faucheuse est activée.

Remarques concernant la tonte

« Vérifiez avant chaque tonte que la lame de tondeuse
est fixée correctement, qu’elle est en bon état et bien
affGtée. Pour ce faire, portez toujours des gants de
protection !

« Controlez la tondeuse, la lame de tonte et les autres
piéces lorsque vous entrez en contact avec un corps
étranger ou que I'appareil vibre plus que d’habitude.

« |l est possible de se brller au contact du moteur, de
I'échappement ou des éléments d’entrainement de la
lame lorsqu’ils sont chauds. Donc, ne les touchez pas.

» Arrétez de tondre lorsqu’il fait trop sombre ou
lorsque que I'éclairage artificiel est insuffisant.

« Sur les routes ou a proximité de celles-ci, soyez at-
tentifs a la circulation. Maintenez le canal d’éjection
(20 + 20b) et I'éjection latérale (23) a I'écart de la
route.

- Evitez les endroits sur lesquels les roues patinent et
ou la tonte est incertaine.

« Avant toute marche arriére, assurez-vous qu’aucun
enfant ne se trouve derriere vous.

» Effectuez uniquement des coupes avec des lames
de tonte aiguisées et impeccables, afin que les brins
d’herbe ne s’effilochent pas et que le gazon ne jau-
nisse pas.

« Afin d’'obtenir une coupe homogéne et propre, condui-
sez la tondeuse suivant une trajectoire aussi droite
que possible. Avec cela, les bandes doivent toujours
se chevaucher de quelques centimétres, afin qu’il n'y
ait pas de petites bandelettes résiduelles.

» Gardez la partie inférieure du boitier de tonte propre
et retirez impérativement les dépbts d’herbe. Les
dépbts d’herbe compliquent le démarrage, réduisent
la qualité de la coupe et I'éjection d’herbe.

11.71 Réglage de la hauteur de coupe (fig. 1)

A Attention ! Le réglage de la hauteur de coupe
doit uniquement étre effectué avec la faucheuse a
Iarrét.

Sélectionnez la hauteur de coupe en fonction de la lon-

gueur de pelouse réelle. Effectuez plusieurs passages,

de maniére a ne pas retirer plus de 4 cm de pelouse en

un passage.

1. Enclenchez le levier de réglage de la hauteur de
coupe (4) a la hauteur de coupe souhaitée.

2. 5 hauteurs de coupe différentes sont paramé-
trables.
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IMPORTANT : pour le transport, I'outil de coupe doit tou-
jours étre sur la hauteur de coupe maximale (niveau 5).

11.7.2 Tonte/démarrage avec faucheuse activée
(fig. 1)

A AVERTISSEMENT !

Risque de blessure et d’endommagement de I'ap-

pareil !

Des objets peuvent étre projetés, heurter des per-

sonnes et les blesser. Les objets rigides peuvent en-

dommager le produit.

En outre, les petites pierres et d’autres objets peuvent

étre projetés a au moins 15 metres. Cela peut endom-

mager les voitures, habitations et fenétres.

- Lorsque vous effectuez des travaux de coupe, veil-
lez a observer une distance de 30 m avec les autres
personnes et les animaux.

- Nutilisez pas le produit pour retirer des objets des
allées, etc.

REMARQUE !

Risque d’endommagement !

Si vous ne nettoyez pas régulierement le produit, des
résidus de gazon/mauvaises herbes peuvent se coin-
cer sous le bouclier de protection. Cela peut réduire les
performances du produit et 'endommager a long terme.
- Nettoyez le produit aprés chaque utilisation.

Attention ! Ne changez de position de déplacement

qu’a l’arrét.

1. Enfoncez complétement la pédale de frein (13)
lorsque vous étes sur le régime ,tortue, le plus
bas. Le frein d’arrét (12) doit étre activé en position
P (fig. 1).

2. Poussez lentement le levier de commande de la
faucheuse (3) vers l'avant jusqu’a ce qu’il s'en-
clenche afin d’actionner la faucheuse.

3. Enfoncez complétement la pédale de frein (13)
lorsque vous étes sur le régime ,tortue®, le plus bas.
Cela permet de déverrouiller le frein darrét (12).

4. Réglez la position de déplacement souhaitée (17).

5. Relachez lentement la pédale de frein (13) pour
que la tondeuse se mette en mouvement.

6. Poussez le levier de vitesse (14) vers la position
Liévre® pour accélérer.

7. Pour arréter l'appareil, appuyez sur la pédale de
frein (13).

11.7.3 Travaux en pente

A AVERTISSEMENT !

Risque d’erreur lors des déplacements sur les
pentes !

Soyez particulierement prudent lorsque vous conduisez
sur des pentes! Aucune pente n’est ,slre”. Observez
par conséquent les consignes de sécurité suivantes !

- Siles roues patinent ou que le véhicule reste bloqué
en montant une pente, débrayez la faucheuse et les
accessoires. Descendez ensuite la pente lentement
et tout droit !

- Le risque de renversement de la tondeuse autopor-
tée a essence est augmenté lorsque le panier est
plein, en raison du poids !

« Dans les pentes, la bande de coupe doit s’effectuer
perpendiculairement a la pente. Un glissement de
la tondeuse peut étre évité par une position inclinée
vers le haut.

* Les pentes sont 'une des principales causes d’ac-
cidents provoqués par une perte de contréle de la
tondeuse autoportée a essence et résultant en un
basculement de I'appareil. Un tel accident peut pro-
voquer des blessures graves voire mortelles.

» Pour des raisons de sécurité, n'utilisez pas I'appareil
en pente en cas d'inclinaison supérieure a 10° (17,6 %).

» Uneinclinaison de pente de 10° correspond a un dé-
nivelé de 17,6 cm sur 100 cm de long.

+ Evitez de démarrer ou de vous arréter en pente.

* N'utilisez pas I'appareil dans des zones compor-
tant des pentes ou des trous, car I'appareil risque
d’y basculer ou d'y glisser. Le risque de renverse-
ment ou de glissement augmente lorsque le sol est
meuble ou humide.

« Déplacez-vous toujours dans le sens longitudinal
des pentes. Les déplacements perpendiculaires
augmentent le risque de basculement.

« Lors des déplacements sur les pentes, évitez tout
changement de vitesse ou de direction brusque. Les
travaux dans ce type de situation nécessitent une
commande prudente, calme et réguliére de la ton-
deuse autoportée a essence.

+ Evitez tout changement de direction en pente. N'ef-
fectuez de virage en pente que lorsque c’est inévi-
table et, si possible, conduisez lentement et effec-
tuez de larges boucles dans le sens de la pente.

* Ne tondez pas d’herbe humide, en particulier dans
les pentes, car I'herbe humide réduit 'adhérence. La
tondeuse autoportée a essence pourrait glisser et
I'utilisateur en perdre le contrdle.
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» Lorsque vous vous déplacez sur des pentes, il est
interdit d’utiliser le point mort.

+ Soyez particulierement prudent si vous utilisez des
accessoires en pente (modification de la répartition
du poids sur 'appareil).

+ Siles roues patinent ou que le véhicule reste bloqué
en montant une pente, débrayez la lame de tonte ou
les accessoires. Descendez ensuite la pente lente-
ment et tout droit.

+ N’essayez jamais de stabiliser la tondeuse autopor-
tée a essence en posant un pied a terre.

* Le poids du panier augmente le risque de bascule-
ment, surtout s’il est plein.

* Ne videz et ne soulevez jamais le panier sur un plan
incliné.

11.7.4 Vidage du panier en position assise (fig. 1 +7)

Si vous retrouvez des résidus de coupe au sol, c’est

que le panier est plein et doit étre vidé.

1. Désactivez la faucheuse (8) en poussant le levier
de la faucheuse (3) vers I'avant et vers la gauche.

2. Conduisez jusqu’a I'endroit ou vous souhaitez vi-
der le panier (2).

3. Appuyez a fond sur la pédale de frein (13) et acti-
vez le frein d’arrét (12).

4. Placezle levier de déplacement (17) sur Neutre ,N*.

5. Levezle panier (2) par la poignée, afin que ce der-
nier se vide.

6. Abaissez de nouveau le panier (2).

Attention : Si le panier (2) n’est pas enclenché correc-

tement, la faucheuse (8) ne peut pas étre actionnée.

11.7.5 Décrochage du panier pour le vider (fig. 7)
Si vous retrouvez des résidus de coupe au sol, c’est
que le panier est plein et doit étre vidé.

A AVERTISSEMENT !

Risque de blessures !

Le démarrage non volontaire et inattendu du produit
peut causer des blessures.

- Arrétez le moteur avant de vider le panier.

1. Appuyez a fond sur la pédale de frein (13) et acti-
vez le frein d’arrét (12).

2. Désactivez la faucheuse (8) en poussant le levier
de la faucheuse (3) vers l'arriére et vers la gauche.

3. Placez le levier de déplacement (17) sur Neutre ,N“.

4. Coupez le moteur en mettant la clé de contact
(18a) en position « Stop ». Retirez ensuite la clé de
contact (18a) du contact d’allumage (18).

5. Décrochez le panier (2) et videz ce dernier.

6. Raccrochez le panier (2).
7. Sile panier (2) n'est pas enclenché correctement,
la faucheuse (8) ne peut pas étre actionnée.

11.8 Arrét de la tondeuse autoportée a essence
/A AVERTISSEMENT !
Risque de blessure et de bralures !
Il est possible de se briler au contact du moteur, de
I'échappement ou des éléments d’entrainement de la
lame lorsqu’ils sont chauds.
Ne touchez pas les piéces brllantes de la tondeuse
autoportée a essence.
Lorsque vous arrétez le moteur, veillez a ce que les
piéces brilantes ne puissent pas enflammer les ob-
jets ou matériaux situés a proximité.

/A AVERTISSEMENT !

Risque de blessure et de renversement !

La tondeuse autoportée a essence peut se renverser si

elle n’est pas déposée sur une surface plane.
Le risque de renversement ou de glissement aug-
mente lorsque le sol est meuble ou humide.
Lors de l'arrét, soyez attentif a la course a vide de
I'outil de coupe, qui peut nécessiter quelques se-
condes avant une immobilisation complete.

Arrétez I'appareil de la maniéere suivante :

1. Appuyez a fond sur la pédale de frein (13) et ac-
tionnez le frein d’arrét (12).

2. Avant de quitter le siege du conducteur, désacti-
vez la faucheuse (8).

3. Réglez la hauteur de coupe (4) en position infé-
rieure.

4. Poussez le levier de déplacement (17) en position
SN

5. Coupez le moteur en mettant la clé de contact
(18a) en position « Stop » dans le contact d’allu-
mage (18). Retirez ensuite la clé de contact (18a)
du contact d’allumage (18).

6. Conservez la clé de contact (18a) dans un endroit
auquel seules les personnes autorisées ont acces.

7. Assurez-vous que la tondeuse autoportée a es-
sence est entierement immobilisée avant de des-
cendre.

11.9 Apres la tonte

1. Laissez toujours le moteur refroidir avant de stoc-
ker la tondeuse autoportée a essence dans un
espace clos.

2. Retirez toute trace dherbes, de feuilles,
de lubrifiant et d’huile avant I'entreposage.
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Ne posez pas d’autres objets sur la tondeuse.

3. Contrblez toutes les vis et tous les écrous avant
une nouvelle utilisation. Resserrez les vis laches.

4. Videz le panier (2) avant toute nouvelle utilisation.

5. Retirez la clé de contact (18a) du contact d’allu-
mage (18).

6. Veillez a ce que la tondeuse autoportée a essence
ne soit pas entreposée a c6té d’'une source de
danger. L'échappement de gaz peut conduire a
des explosions.

7. En cas de période de non-utilisation prolongée de
la tondeuse autoportée a essence, videz le réser-
voir d’'essence au moyen d’une pompe d’aspiration
d’essence (non fournie). Retirez également la bat-
terie (5a).

8. Huilez et entretenez I'appareil.

12. Transport (fig. 1)

A AVERTISSEMENT!

Risque de blessures!

Le démarrage non volontaire et inattendu du produit
peut causer des blessures.

- Aprés le chargement, coupez le moteur et débran-
chez le connecteur de bougie d’allumage de la bou-
gie d’allumage lorsque le moteur a refroidi.

- Le poids du produit peut causer de graves bles-
sures par écrasement.

Soyez particulierement prudent lorsque vous chargez
et déchargez la tondeuse autoportée a essence dans
un véhicule ou sur une remorque pour le transport.
Serrez toujours le frein d’arrét (12) et débrayez I'entrai-
nement de la faucheuse (3).

Lors du transport de la tondeuse autoportée a es-
sence, observez la Iégislation régionale, en particulier
concernant la sécurité de chargement et le transport
d’objets sur des surfaces de chargement.

La tondeuse autoportée a essence ne doit pas étre re-
morquée. Pour le transport sur la voie publique, utilisez
un véhicule ou une remorque adapté(e). Lors du trans-
port, veillez a ce que la charge de transport du moyen
de transport soit suffisante et a ce que la tondeuse au-
toportée a essence soit bien sécurisée.

Létrierdetransport(11)sertaudégagementd’unemachine
bloquée. Sile dégagement avec un cable de remorquage
n'est pas possible, utilisez une barre de remorquage.

Veillez impérativement a ce que la barre de remorquage
ne présente pas de défaut visible et puisse résister aux
forces générées.

Pendant le transport, gardez la surface de chargement
et la zone autour du silencieux et du moteur & combus-
tion exemptes de matériaux inflammables comme de la
paille, des feuilles ou des amas d’herbe secs.

Aprés avoir chargé le produit, retirez toujours la clé de
contact (18a) du contact d’allumage (18) !

13. Nettoyage et maintenance

A AVERTISSEMENT!

Risque de blessure et de bralures !

Le produit pourrait démarrer de maniere inattendue et

causer des blessures. En outre, des températures de

80 °C ou supérieures pourraient survenir.

- Arrétez le moteur avant tous les travaux de net-
toyage et de maintenance.

- Laissez lappareil refroidir avant d'effectuer des
travaux sur le moteur a combustion, le pot d’échap-
pement ou le silencieux — en particulier si vous effec-
tuez des travaux de maintenance sur la faucheuse.

- Débranchez le connecteur de bougie d’allumage de
la bougie d‘allumage.

/A AVERTISSEMENT !

Risque sanitaire !

Linhalation de vapeurs d’essence/d’huile de lubrifi-

cation peut causer de graves Iésions, une perte de

connaissance et, dans des cas extrémes, la mort.

- Ne respirez pas les vapeurs d’essence/vapeurs
d’huile de lubrification.

- Utilisez ce produit uniquement a I'extérieur.

REMARQUE !

Risque d’endommagement !

Si de I'eau pénétre dans le boitier, cela risque d’endom-

mager le moteur. En outre, le jet du nettoyeur haute

pression peut endommager certaines piéces du produit.

- Nettoyez le produit avec un chiffon, une brosse, etc.

- Nimmergez pas le produit dans l'eau ou dans
d’autres liquides et ne l'arrosez pas avec un net-
toyeur haute pression.
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Plan de maintenance
aprés 10 apres 25 toutes les
heures de | heuresde | 50 heures de
fonctionne- | fonctionne- | fonctionne-
ment ment ment
Filtre a air | nettoyage | nettoyage | remplacement
Bougie contréle nettoyage | remplacement
d‘allumage ¥ag P

Controle par un professionnel nécessaire :

» lorsque la tondeuse autoportée a essence est pas-
sée sur un objet de grande taille,

+ lorsque le moteur s’arréte soudainement,

* lorsque la lame de coupe est pliée (ne la redressez
pas vous-méme !),

+ lorsque la transmission est endommagée.

13.1 Travaux de nettoyage :

A AVERTISSEMENT !

Risque de blessures !

Le démarrage non volontaire et inattendu du produit

peut causer des blessures.

- Avant les travaux de nettoyage et de maintenance,
coupez le moteur et débranchez le connecteur de
bougie d’allumage de la bougie d’allumage lorsque
le moteur a refroidi.

REMARQUE!

Risque d’endommagement !

Si vous ne nettoyez pas réguliérement le produit et ses

accessoires, des résidus de gazon/mauvaises herbes

peuvent se coincer sous la tondeuse autoportée a es-

sence. Cela peut réduire les performances du produit

et 'endommager a long terme.

- Nettoyez le produit avec un chiffon ou une brosse, etc.

- Nimmergez pas le produit dans l'eau ou dans
d’autres liquides et ne l'arrosez pas avec un net-
toyeur haute pression.

- Ne mettez pas d’huile sur les poignées afin de ga-
rantir un bon maintien.

13.2 Nettoyage de I’'appareil a I’eau (fig. 1)

1. Placez I'embout de raccordement de flexible sur
le raccord d’eau (7) de la tondeuse autoportée a
essence et ouvrez le robinet d’eau.

2. Démarrez la tondeuse autoportée a essence et
activez la faucheuse (8) en poussant le levier de la
faucheuse (3) vers l'avant et vers la droite jusqu’a
ce qu’il s’enclenche. La barre de coupe rotative
projette I'eau sur la partie inférieure de la tondeuse
autoportée a essence pour la nettoyer.

3. Au bout d’env. 30 secondes, arrétez a nouveau la
tondeuse autoportée a essence et la faucheuse (8).

4. Fermez le robinet d’eau et retirez 'embout de rac-
cordement de flexible.

5. Nettoyez la partie supérieure avec un chiffon (n’uti-
lisez pas d’objets tranchants de type couteau).
Remarque : L'élimination d’impuretés et d’herbe est
le plus facile a effectuer directement aprés la tonte.
Des résidus d’herbe séchés et des salissures peuvent
conduire a une détérioration de la tonte. Contrélez si le
canal d’éjection d’herbe est libre de résidus d’herbe et

éloignez-les en cas de besoin.

Ne nettoyez jamais la tondeuse au moyen d’un jet
d’eau ou d’'un nettoyeur haute pression. Le moteur doit
rester sec.

N'utilisez pas de détergents agressifs, comme des dé-
tergents a froid ou de la benzine.

Pour les travaux de nettoyage (sur le chéassis de la
tondeuse autoportée a essence p. ex.), ne vous appro-
chez jamais d’une bordure ou d’un trou.

Pour éviter tout risque d’incendie, veillez a ce que le
moteur a combustion, les ailettes de refroidissement,
le compartiment de batterie, la zone autour du réser-
voir et le pot d’échappement soient exempts d’herbe,
de feuille et d’huile d’écoulement (graisse).

Nettoyez toujours le panier (2).

13.3 Opérations de maintenance

Seules les opérations de maintenance décrites dans
cette notice d'utilisation doivent étre effectuées, tous les
autres travaux doivent étre effectués par un revendeur.
Si vos connaissances sont insuffisantes ou que vous
mangquez d’outils, contactez toujours un revendeur.

Nous recommandons de faire effectuer les travaux de
maintenance et les réparations par un revendeur.

Utilisez uniquement des outils et accessoires autorisés
par le fabricant de cet appareil ou des piéces tech-
niques similaires, afin d’éviter tout risque d’accident,
de blessures et de dommages a l'appareil. En cas de
question, contactez un revendeur.

Les propriétés des outils, accessoires et piéces de re-
change d’origine sont parfaitement adaptées a l'appa-
reil et aux exigences de I'utilisateur.
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La tondeuse autoportée a essence doit étre controlée
une fois par an par un revendeur.

Les autocollants d’avertissement et de conseil doivent
rester propres et lisibles. Remplacez les autocollants
endommagés ou perdus par de nouveaux autocollants
d’origine. Si vous remplacez un composant par un nou-
veau, veillez a ce que le méme autocollant soit apposé
sur le nouveau composant.

Pour des raisons de sécurité, les composants qui trans-
portent du carburant (conduite de carburant, robinet de
carburant, réservoir de carburant, bouchon de réser-
voir, raccords, etc.) doivent régulierement étre contro-
|és pour détecter les dommages et zones non étanches
et éventuellement remplacés par un spécialiste.

L'appareil est doté de nombreux dispositifs de sécurité.
Ces dispositifs ne doivent pas étre retirés ou modifiés
(pontés, etc.) et doivent étre controlés a intervalles ré-
guliers. Les travaux sur les équipements de sécurité ne
doivent étre effectués que par un spécialiste.

Veillez a ce que les écrous, boulons et vis, en particu-
lier la vis de fixation de la lame, soient bien serrés afin
de garantir la sécurité de fonctionnement de 'appareil.

Remplacez immédiatement les piéces usées ou en-
dommagées pour des raisons de sécurité.

Controlez réguliérement l'usure, les éventuels dom-
mages et le bon fonctionnement du dispositif de col-
lecte d’herbe (panier, canal d’éjection, etc.).

Les travaux sous la machine requierent une vigilance
accrue en raison du poids de la tondeuse autoportée a
essence. Sur ce point, contactez votre revendeur.

Contrélez la bonne fixation des roues avant et arriére.

Maintenez toujours la tondeuse autoportée a essence
et les accessoires dans un état irréprochable, tous les
dispositifs de sécurité doivent étre présents et en bon
état de fonctionnement.

Contrdlez régulierement le fonctionnement des freins
(toutes les 25 heures de fonctionnement) et, au besoin,
faites effectuer les réglages nécessaires ou les opéra-
tions de maintenance par un atelier spécialisé.

13.3.1 Essieux et moyeux de roue

Pour garantir la bonne mobilité des roues, nous re-
commandons de nettoyer et de graisser légérement
les essieux de roue et les moyeux de roue au moins
chaque saison.

REMARQUE :
Les roues avant et arriére (9 + 6) doivent étre démon-
tées pour lubrifier les essieux et les moyeux.

13.3.2 Remplacement de la lame de tondeuse
Pour des raisons de sécurité, ne faites remplacer, af-
fater, équilibrer et monter votre lame de tonte que par
un atelier spécialisé agréé. Pour des performances op-
timales, nous recommandons de faire contréler la lame
de tonte une fois par an.

13.3.3 Contréle du niveau d’huile (fig. 11 + 12)

A DANGER'!

Risque d’incendie et d’explosion !

Lors du remplissage, le carburant peut s'enflammer et

exploser. Cela cause de graves blessures voire la mort.

- Arrétez le moteur et laissez-le refroidir.

- Maintenez-le a I'écart de la chaleur, des flammes
et des étincelles.

- Remplissez le réservoir de carburant uniquement
a l'extérieur.

- Portez des gants de protection.

- Evitez tout contact cutané ou oculaire.

- Démarrez le produit a une distance d’au moins 3 m
de la zone de remplissage de carburant.

- Surveillez les éventuelles fuites. Si de I'essence
s’écoule, ne démarrez pas le moteur.

/A AVERTISSEMENT !

Risque sanitaire !

Linhalation de vapeurs d’essence/d’huile de lubrifi-

cation peut causer de graves lésions, une perte de

connaissance et, dans des cas extrémes, la mort.

- Ne respirez pas les vapeurs d’essence/vapeurs
d’huile de lubrification.

- Utilisez ce produit uniquement a I'extérieur.

REMARQUE !

Endommagement du produit

Le fonctionnement du produit sans huile moteur/huile

pour engrenages ou avec un niveau d’huile insuffisant

peut endommager le moteur.

- Avant chague mise en service, faites I'appoint d’es-
sence et d‘huile. Le produit est livré sans huile mo-
teur et sans huile pour engrenages.

www.scheppach.com




- Utilisez uniquement de I'huile moteur SAE 30.

REMARQUE !

Dommages environnementaux !

Lhuile qui s’é¢coule peut polluer durablement I'environ-

nement. Ce liquide est trés toxique et peut rapidement

polluer l'eau.

- Ne faites I'appoint/la vidange d’huile que sur une
surface plane et solide.

- Utilisez une tubulure de remplissage ou un entonnoir.

- Collectez I'huile de vidange dans un récipient adapté.

- Essuyez immédiatement et minutieusement toute
huile renversée et éliminez le chiffon selon les dis-
positions locales.

- Eliminez I'huile conformément aux dispositions locales.

1. Placez la tondeuse autoportée a essence sur une
surface plane et droite.

2. Retirez la clé de contact (18a) du contact d’allu-
mage (18).

3. Dévissez le couvercle du réservoir d’huile avec
jauge d’huile (21) en le tournant vers la gauche et
essuyez-le.

4. Revissez le couvercle du réservoir d’huile avec
jauge d’huile (21) jusqu’a la butée dans la tubulure
de remplissage.

5. Retirez le couvercle du réservoir d’huile avec
jauge d’huile (21) et lisez le niveau d’huile en po-
sition horizontale. Le niveau d’huile doit se situer
entre les niveaux max. et min. de la jauge d’huile.

13.3.4 Vidange d‘huile

La vidange d’huile moteur doit étre effectuée avant le
début de la saison avec le moteur chaud et a l'arrét.
Utilisez uniquement de I'huile moteur (SAE 30).

A DANGER'!
Arrétez le moteur et laissez-le refroidir. Cela cause de
graves blessures voire la mort.

1. Placez la tondeuse autoportée a essence sur une
surface plane et droite.

2. Dévissez le couvercle du réservoir d’huile avec
jauge d’huile (21) en le tournant vers la gauche.

3. Avec l'injecteur fourni, aspirez I'huile de moteur a
travers la tubulure de remplissage.

4. Faites I'appoint d’huile moteur neuve et contrélez
le niveau d’huile (voir 13.3.3).

Lhuile usagée doit étre éliminée conformément a la ré-
glementation en vigueur.

13.3.5 Maintenance du filtre a air (fig. 14 + 15)

A DANGER!

Risque d’incendie et d’explosion !

En cas de mauvais nettoyage, le carburant peut s’en-

flammer et exploser. Cela cause de graves blessures

voire la mort.

- Nettoyez le filtre a air uniquement en tapotant dessus.

- Ne nettoyez jamais le filtre a air a 'essence ou a
I'aide d’un solvant inflammable.

REMARQUE !

Risque d’endommagement !

Le fonctionnement du moteur sans élément filtrant

peut endommager le moteur.

- Ne faites pas tourner le moteur sans filtre a air.

Les filtres a air (24a) encrassés réduisent la puis-

sance du moteur en raison d’'une alimentation en air

trop faible vers le carburateur. Pour cette raison, un

contrdle régulier est indispensable.

Le filtre a air doit étre contrdlé toutes les 25 heures de

fonctionnement et doit étre nettoyé en cas de besoin.

En cas d’air fortement chargé de poussieére, le filtre a

air doit étre vérifié plus souvent.

1. Relevez le siege.

2. Enlevez le couvercle du filtre a air (24) et retirez le
filtre & air (24a).

3. Nettoyez le filtre a air (24a) uniqguement en tapo-
tant dessus.

4. Remplacez le filtre a air défectueux (24a) par un
nouveau filtre.

5. Remettez le filtre a air (24a) et le couvercle du filtre
a air (24) en place.

13.3.6 Maintenance de la bougie d’allumage (fig. 7a)

Contrélez la bougie d’allumage pour la premiere fois

aprés 10 heures de fonctionnement et, si nécessaire,

nettoyez-la avec une brosse en cuivre. Remplacez

ensuite la bougie d’allumage toutes les 50 heures de

fonctionnement au besoin.

1. Décrochez le panier (2) et ouvrez le clapet de
maintenance.

2. Dévissez le connecteur de bougie dallumage
(25a) en le faisant tourner.

3. Retirezlabougie d’allumage (25) avec la clé a bou-
gie d’allumage.

Réglez la distance entre les électrodes sur 0,6-0,8 mm
a l'aide d’'un gabarit. Remettez la bougie d’allumage
(25) en place et veillez a ne pas trop la serrer.
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13.3.7 Remplacement du fusible (fig. 16)

Le démarrage électrique est sécurisé par un fusible 5A
(26).

N’utilisez jamais d’autre fusible et ne le pontez ja-
mais.

1. Ouvrez le support du fusible (26a).

2. Retirez le fusible défectueux (26) du support (26a).
3. Mettez le nouveau fusible 5A (26) en place.

4. Fermez le support du fusible (26a).

13.3.8 Controler la pression de gonflage des pneus

1. Contrélez la pression de gonflage des pneus avant
le démarrage (voir également 10.4) !

2. Controlez la pression de gonflage des pneus a
I'aide d’'une pompe a pied du commerce (non four-
nie) a intervalles réguliers.

3. Si nécessaire, gonflez les pneus a l'aide d’une
pompe a pied du commerce (non fournie). La pres-
sion de gonflage des pneus correcte est de 1,5 bar
sur les roues avant (9) et de 1,8 bar sur les roues
arriere (6).

4. Important : En cas de pression de gonflage des
pneus trop faible, le risque d'endommagement de
soupapes et ainsi de tuyaux est augmenté.

Remarque : si vous remarquez que les pneus ou les

roues sont endommagés, contactez le service client ou

un atelier spécialisé.

13.3.9 Réparation

Assurez-vous aprés toute réparation ou travail de
maintenance que toutes les piéces relatives a la sécu-
rité sont bien montées et en état irréprochable. Placez
les piéces dangereuses hors de portée des autres per-
sonnes et des enfants.

Attention : la loi allemande de responsabilité produit
décharge le fabricant de toute responsabilité en cas de
dommages dus a des réparations incorrectes ou a la
non-utilisation de piéces de rechange d’origine.
Faites-les effectuer dans un atelier de service apres-
vente ou un spécialiste diment autorisé. Il en va de
méme pour les accessoires.

Remarque importante en cas de réparation :

Lors du retour de I'appareil en vue d’'une réparation,
celui-ci, pour des raisons de sécurité, doit étre expédié
a la station d’entretien sans huile ni essence.

13.3.10 Commande de piéces de rechange

Les informations suivantes sont nécessaires pour
commander des piéces de rechange :

* Type d’appareil

+ Référence de 'appareil

Piéeces de rechange / accessoires Numéro d‘article :

Lame de tondeuse 7911200648
Roue avant 5911278027
Roue arriere 5911278007
Ejection latérale 5911278015
Batterie 2 Ah 7909201708
Batterie 4 Ah 7909201709
Chargeur 2,4 A 77909201710
Chargeur 4,5 A 77909201711
Chargeur double 2,4 A 77909201712
Chargeur double 4,5 A 77909201713

13.3.11 Informations de service

Notez que, pour ce produit, les composants suivants
sont soumis a une usure naturelle ou due a I'utilisation
et que les composants suivants sont nécessaires en
tant que consommables.

Piéces d’usure* : bougie d’allumage, filtre a air, filtre
a essence, lame de tondeuse, courroie trapézoidale,
fusible, pneus, batterie

* ne sont pas des composants obligatoires de la livraison !

Les piéces de rechange et accessoires sont dispo-
nibles auprés de notre centre de service aprés-ventre.
Pour ce faire, scannez le QR Code figurant sur la page
d‘accueil.

14. Stockage

A DANGER'!

Risque d’incendie et d’explosion !

Le stockage du produit a proximité d’éventuelles
sources d’ignition présente un risque d’incendie et d’ex-
plosion. Cela cause de graves blessures voire la mort.

- Eliminez les éventuelles sources d’ignition, comme les
fours, les chauffe-eau au gaz, les séchoirs a gaz, etc.

REMARQUE !

Risque d’endommagement !

Le stockage incorrect du produit peut endommager le

moteur.

- Stockez le produit a I'abri des saletés, de la pous-
siére et de I'humidité.
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141 Stockage en cas de pauses prolongées
Laissez refroidir le moteur avant de déposer I'appareil
dans un espace clos.

Stockez la tondeuse autoportée a essence avec le ré-
servoir vide et stockez votre essence a I'écart, dans
une piece verrouillée et bien aérée.

Ne stockez jamais I'appareil avec de I'essence dans le ré-
servoir dans un batiment, ou des vapeurs d’essence pour-
raient entrer en contact avec une flamme nue ou des étin-
celles. Sivous devez vider le réservoir de carburant (arrét
hivernal p. ex.), videz-le a I'extérieur (videz le réservoir
en laissant tourner le moteur a combustion a I'extérieur).

Stockez la tondeuse autoportée a essence en parfait
état de fonctionnement.

La clé de contact (18a) doit toujours étre retirée du
contact d’allumage (18) et stockée dans un endroit
sUr afin d’'empécher toute utilisation interdite ou non
conforme par des enfants ou d’autres personnes.

Nettoyez minutieusement la tondeuse autoportée a es-
sence avant le stockage (arrét hivernal p. ex.). Les amas
d’herbe secs et les feuilles a proximité du silencieux
peuvent facilement prendre feu. Risque d’ignition !

Laissez toujours I'appareil refroidir complétement
avant de le recouvrir.

Effectuez tous les travaux de maintenance nécessaires
avant le stockage.

1411 Batterie (5a) et chargeur (5b)

Observez les consignes de sécurité et remarques re-
latives a la charge et a I'utilisation correcte du mode
d’emploi de votre batterie (5a) et de votre chargeur (5b)
de la série Scheppach 20 V IXES. Vous trouverez une
description détaillée du processus de charge et d’autres
informations dans cette notice d'utilisation séparée.

14.2 Aspiration de I’essence avec une pompe ma-

nuelle a essence

1. Placez un récipient de collecte sous le flexible de
la pompe d’aspiration de carburant (non fourni).

2. Dévissez le couvercle de réservoir (22) et reti-
rez-le.

3. Faites passer le flexible de la pompe d’aspiration
de carburant dans le réservoir d’'essence et aspi-
rez toute I'essence a I'aide de la pompe d’aspira-
tion de carburant.

4. Revissez le couvercle du réservoir (22).
15. Elimination et recyclage
Remarques relatives a I’emballage

L téri d’emball t

Y a2 Y es matériaux e.m”alage son

% ﬁn earecyclables. Merci d’éliminer les
emballages de maniére respec-
tueuse de I'environnement.

Remarques relatives a la loi allemande sur les ap-
pareils électriques et électroniques (ElektroG)

E Les appareils électriques et électroniques

usagés ne doivent pas étre jetés avec les or-

= dures ménageéres, mais éliminés séparément !

* Retirer les piles ou batteries amovibles usagées de
maniéere non destructive avant de déposer vos dé-
chets électroniques dans un point de collecte ! L'éli-
mination des piles et batteries est réglementée par
la loi allemande sur les piles.

« Les propriétaires et utilisateurs d’appareils élec-
triques et électroniques sont Iégalement tenus de
les rapporter a I'issue de leur utilisation.

« Ilincombe a I'utilisateur final de supprimer ses don-
nées a caractére personnel enregistrées sur I'appa-
reil usagé !

* Le symbole représentant une poubelle barrée signi-
fie que les appareils électriques et électroniques ne
doivent pas étre jetés avec les ordures ménageres.

« Les appareils électriques et électroniques peuvent
étre gratuitement déposés :

- Dans les points de collecte et d’élimination pu-
blics (dépbts municipaux p. ex.).

- Dans les points de vente d’appareils électro-
niques (sur place ou en ligne) si le distributeur est
tenu de les reprendre ou propose ce service.

- Vous pouvez déposer jusqu’a trois appareils élec-
troniques usagés dont les bords ne dépassent
pas 25 centimeétres de longueur aupres du fabri-
cant ou d’un point de collecte agréé situé prés de
chez vous sans acheter de nouvel appareil.

- Pour plus de détails concernant les conditions de
reprise des fabricants et distributeurs, contactez
le service client correspondant.

* Encasde livraison d’'un nouvel appareil électronique
aun consommateur privé par le fabricant, le fabricant
peut accepter de reprendre I'appareil électronique
usagé gratuitement sur demande de I'utilisateur final.
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Pour en étre sir, contactez le service client du fa-
bricant.

+ Ces déclarations ne s’appliquent qu'aux appareils
vendus et installés dans les pays membres de
I'Union européenne et visés par la directive euro-
péenne 2012/19/UE. D’autres dispositions relatives
a I'élimination des appareils électriques et électro-
niques usagés peuvent s'appliquent dans les pays
hors de I’'Union européenne.

Consignes pour les batteries Li-ion

Retirer la batterie avant d’éliminer I'appa-
Lioon * reil !

* Nejetez pas la batterie avec les ordures ménageres,
au feu (risque d’explosion) ou dans I'eau. Les batte-
ries endommagées risquent de polluer I'environne-
ment et de nuire a votre santé si jamais des valeurs
ou liquides nocifs s’en échappent.

» Les batteries défectueuses ou usagées doivent étre
recyclées conformément a la directive 2006/66/UE.

+ Confiez l'appareil et le chargeur a une filiére de va-
lorisation. Les piéces en plastique et en métal utili-
sées peuvent étre triées par matériau et ainsi faire
I'objet d’un recyclage.

16. Dépannage

Recherche des erreurs

+ Eliminez les batteries une fois quelles sont déchar-
gées. Nous recommandons de recouvrir les pdles
avec un ruban adhésif afin de les protéger d’'un
court-circuit. N'ouvrez pas la batterie.

+ Eliminez les batteries conformément aux dispositions
locales. Confiez les batteries a un point de collecte de
piles usagées, ou elles seront recyclées dans le res-
pect de I'environnement. Renseignez-vous a ce sujet
auprés de I'entreprise locale de collecte des déchets.

Pour connaitre les possibilités d’élimination de
I‘appareil usé, adressez-vous aux autorités com-
munales ou municipales.

Carburants et huiles

» Vider le réservoir de carburant et le réservoir d’huile
moteur avant d’éliminer I'appareil !

* Le carburant et I'huile moteur ne doivent pas étre je-
tés avec les ordures ménageres ni dans les égouts,
mais éliminés séparément !

» Lesréservoirs de carburant et d’huile vides doivent étre
éliminés de maniére respectueuse de I'environnement.

Le tableau énumére les pannes possibles, leur cause probable et les possibilités de résolution. Si le probleme

persiste, faites appel a un spécialiste.

A PRUDENCE!

Arrétez tout d’abord le moteur et retirez le cable d’allumage avant toute inspection ou réglage.

A PRUDENCE!

Si aprés un réglage ou une réparation, le moteur a tourné quelques minutes, pensez au fait que le pot d’échappe-
ment et d’autres piéces sont chaudes. Donc, ne les touchez pas afin d’éviter des bralures.

Panne Cause possible

Reméde

« Vis desserrées

Fonctionne avec
des ratées, fortes
vibrations de

, X « Canal d’éjection obstrué
I'appareil

« Contrdlez les vis

« Fixation lache de la lame de tonte « Controler la fixation de la lame de tonte
« Lame de tonte non équilibrée
Courroie trapézoidale endommagée

« Faire remplacer la lame de tonte par un
atelier spécialisé

« Contacter le commergant spécialisé/le
service apres-vente

« Nettoyer le canal d’éjection

www.scheppach.com FR|91



Le moteur ne
fonctionne pas

Mauvais ordre de démarrage
Mauvais réglage du starter manuel
Levier du frein moteur non enfoncé
Mauvaise position de la gachette
d’accélérateur

Bougie d‘allumage défectueuse
Réservoir a essence vide

Cables Bowden trop longs
mauvais carburant, entreposage
sans vidange du réservoir d’essence,
mauvaise sorte d'essence

Vérifier la procédure de démarrage
Controler le réglage du starter manuel
Appuyez sur le levier du frein moteur
Contrblez le réglage

Remplacez la bougie d’allumage
Remplissez de carburant

Procéder au réglage ultérieur des cables
Bowden par écrou-raccord

Vider le réservoir d’essence et le
carburateur. Faire I'appoint d’essence
fraiche

Bougie d’allumage encrassée (résidus
de charbon sur les électrodes), écart
entre les électrodes trop grand

Nettoyer la bougie, contréler la capacité
calorifique de la bougie, éventuellement
renouveler la bougie, réglage 0,6-0,8 mm

La bougie d’allumage est mouillée par
I'essence (moteur noyé)
Moteur défectueux

Sécher la bougie et la réinsérer
Consultez un atelier de service aprés-
vente agréé

Le moteur a
combustion chauffe
beaucoup

Ailettes de refroidissement encrassées
Niveau d’huile moteur insuffisant
Courroie trapézoidale usée

Nettoyer les ailettes de refroidissement

Controler le niveau d’huile moteur et faire

I'appoint d’huile moteur
Remplacer la courroie trapézoidale

L'appareil ne se
déplace pas

Transmission débrayée

Courroie trapézoidale (transmission)
décrochée

Courroie trapézoidale (transmission)
usée ou endommagée

Clavette manquante entre I'essieu
arriere et les roues arriere

Embrayer la transmission (étrier de point
mort)

Accrocher la courroie trapézoidale
(transmission)

Remplacer la courroie trapézoidale
(transmission)

Monter la clavette

Le moteur
fonctionne avec des
ratées

Filtre a air encrassé
Bougie d‘allumage encrassée

Nettoyer le filtre a air
Nettoyer la bougie d‘allumage

Le gazon vire
au jaune, coupe
irréguliere

Lame de tonte émoussée
Hauteur de coupe insuffisante

Affater la lame de tonte
Régler la bonne hauteur

Ejection d’herbe
irréguliére

Hauteur de coupe trop basse
Lame de tonte usée

Bac collecteur bouché

Canal obturé

Herbe trop mouillée

Vitesse de conduite trop élevée

Réglez a la hauteur correcte
Remplacer la lame de tonte

Vider le panier ou retirer I'obstruction
Nettoyer le canal d’éjection

Tondre sous temps sec

Sélectionner une vitesse inférieure

La tondeuse ne
démarre pas avec
le démarrage
électrique

Batterie déchargée
Fusible grillé

Charge de la batterie
Remplacer le fusible

Réduction de la
puissance du
moteur pendant la
tonte

Vitesse de conduite trop élevée par
rapport a la hauteur de coupe

Réduire la vitesse de conduite et
augmenter la hauteur de coupe

Puissance de
freinage insuffisante

Le frein n’est plus réglé correctement

Contacter le commergant spécialisé/le
service aprés-vente
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1. Spiegazione dei simboli sul prodotto

Lutilizzo di simboli in questo manuale serve ad attirare la vostra attenzione sui possibili rischi. | simboli di sicurezza
e le spiegazioni che |li accompagnano devono essere perfettamente compresi. Le avvertenze in quanto tali non
eliminano i rischi e non possono sostituire le misure atte a prevenire gli infortuni.

Prima dell'uso prestare attenzione a tutte le indicazioni di sicurezza.

Prima della messa in funzione, leggere e comprendere tutto il testo delle
istruzioni per l'uso.

Pericolo di lesioni! Non procedere o falciare con pendenze superiori
a un'inclinazione di 10° (17%). Non procedere o falciare in direzione
longitudinale. Pericolo di ribaltamento!

Non utilizzare mai lo strumento senza cesto di raccolta.

Pericolo di pezzi proiettati in avanti con motore in funzione.
Mantenere assolutamente una distanza di sicurezza.

Assicurarsi che le altre persone mantengano una distanza di sicurezza
sufficiente. Tenere lontano dall'apparecchio le persone non coinvolte nel
suo utilizzo.

Rimuovere la pipetta della candela di accensione prima di eseguire le
operazioni di manutenzione.

Prima di qualsiasi lavoro sull’apparecchio, estrarre la chiave di
accensione e rispettare le avvertenze riportate nelle presenti istruzioni
per l'uso.

Rimuovere la batteria prima di eseguire le operazioni di manutenzione.

w a Tenere mani e piedi lontani dalle lame falciatrici rotanti.
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A Tenere mani e piedi lontani dalle lame falciatrici rotanti.

Importante. | gas di scarico sono velenosi, pertanto non azionare il
motore in spazi non ventilati.

A Attenzione superfici calde - Pericolo di ustione.

Utilizzare una protezione per gli occhi e per I'udito!

Indossare scarpe antinfortunistiche, guanti di sicurezza e vestiti aderenti.

Non salire sulla falciatrice, sull'espulsione laterale, sulle ruote o
sull'alloggiamento del tosaerba con seduta.

ATTENZIONE! Le materie di consumo sono potenzialmente infiammabili
ed esplosive - Pericolo di ustione.

Capacita del serbatoio

Potenza
4,4kW/ 6 PS
i Cilindrata
L=
224 cm®
Regime

Volume cesto di raccolta
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m—: Regolazione dell'altezza di taglio min. max.
35-7

Velocita max.

ﬁ_ Pendenza max.

Larghezza max.

&
720 mm

ﬁ Peso
120kg

D g

Olio motore

N

Non fare rifornimento con motore caldo o in funzione.

:‘ Lunghezza lame falciatrici. Max. larghezza di taglio.

8 Livello di potenza acustica garantito
d

STOP: Spegnimento del motore
ON: Funzionamento
START: Start

A Avviso di tensione elettrica pericolosa.

Pedale della frizione e del freno
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1

Freno di stazionamento

AR

Starter/regolatore del numero di giri

@
4

I

1

Funzionamento in marcia avanti

N

Neutro

Retromarcia

[ITITT])
35mm
11111}
45mm

A £ £ £
e 3: 3. 3;
© © ~ | Regolazione dell'altezza di taglio a 5 livelli
[l * N M T 0
o |«
a ] = Falciatrice ON/OFF

B>

Non guardare nei fari a LED del tosaerba con seduta!

Sistema di sicurezza del dispositivo

J |

Classe di protezione Il

Il prodotto € conforme alle direttive europee in vigore.

A
AA

Il prodotto & conforme alle direttive serbe in vigore.
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Spiegazione delle parole di segnalazione nelle istruzioni per I'uso

Dicitura di segnalazione indicante la presenza di una situazione

PERICOLO! imminente di pericolo che, se non viene evitata, porta alla morte o a gravi
lesioni.
AVVISO! Dicitura di segnalazione indicante una possibile situazione di pericolo che,

se non viene evitata, pud portare alla morte o a gravi lesioni.

CAUTELA! Dicitura di segnalazione indicante una possibile situazione di pericolo che,
) se non viene evitata, pud comportare lesioni di lieve o media entita.

Dicitura di segnalazione indicante una possibile situazione di pericolo
AVVERTENZA che, se non viene evitata, potrebbe comportare danni materiali al prodotto
o proprieta.
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2. Introduzione

PRODUTTORE:
Scheppach GmbH
Gilinzburger Stralle 69
89335 Ichenhausen

EGREGIO CLIENTE,
le auguriamo un piacevole utilizzo del Suo nuovo pro-
dotto.

AVVERTENZA:

Sulla base della legge attualmente in vigore sulla re-

sponsabilita per prodotti difettosi, il fabbricante del pre-

sente prodotto non risponde dei danni al prodotto in

questione o derivanti da esso in caso di:

* manipolazione impropria,

* Inosservanza delle istruzioni per 'uso,

« riparazioni da parte di terzi, personale tecnico non
autorizzato,

* montaggio e sostituzione di pezzi di ricambio non
originali,

« utilizzo non conforme,

+ Guasti all'impianto elettrico dovuti alla mancata os-
servanza delle norme elettriche e delle disposizioni
VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Da osservare:

Le istruzioni per I'uso sono parte integrante del prodotto.
Esse contengono avvertenze importanti su come uti-
lizzare il prodotto in modo sicuro, corretto ed econo-
mico, su come evitare i pericoli, risparmiare sui costi
di riparazione, ridurre i tempi di inattivita ed aumentare
I'affidabilita e la durata di vita del prodotto. Oltre alle
disposizioni di sicurezza contenute nelle qui presenti
istruzioni per l'uso, & necessario altresi osservare le
norme in vigore nel proprio Paese per il prodotto.
Cerchi di prendere dimestichezza, prima dell'utilizzo,
con tutte le avvertenze di sicurezza e di comando. Utiliz-
zare il prodotto solo come descritto e per i campi di appli-
cazione specificati. Conservare le istruzioni per I'uso in
un luogo sicuro e consegnare personalmente tutta la do-
cumentazione all’atto del passaggio del prodotto a terzi.

3. Descrizione dell’apparecchio

1. Sedile del conducente

1a. Vite

1b. Dado

1c. Interruttore a contatto del sedile
2. Cesto di raccolta

15a.
15b.
15c.
15d.

16.

16a.
16b.
16¢.
16d.
16e.

16f.
17.
18.

18a.

19.

20.

20a.
20b.
20c.
20d.
20e.

21.

22.
23.
24,
24a
25

25a.

26.
26a
27.

Falciatrice ON/OFF

Impostazione dell'altezza di taglio
Copertura della batteria

Batteria®

Caricatore*

Ruote posteriori

Allacciamento dell’acqua
Falciatrice (protezione)

Lame per falciatrice

Ruote anteriori

Luci al LED (a seconda del modello)
Staffa per il trasporto

Freno di stazionamento

Pedale della frizione/freno

Leva di velocita

Piantone dello sterzo

Manubrio

Vite

Dado

Bussola dello sterzo

Volante

Coprivolante

Dado

Disco metallico

Mozzo volante

Rondella di plastica

Anello di gomma

Cambio di marcia

Blocchetto dell’accensione
Chiave di accensione

Luce al LED dell’interruttore accensione/ spe-
gnimento (a seconda del modello)
Canale di espulsione

Gancio di fissaggio

Canale di espulsione (inferiore)
Sportello canale di espulsione
Lingua di fissaggio Canale di espulsione
Gancio di fissaggio

Tappo del serbatoio dell'olio con asta di misura-
zione livello

Tappo del serbatoio

Espulsione laterale
Alloggiamento del filtro dell'aria
Filtro dell'aria

Candela di accensione

Pipetta della candela

Fusibile 5A

Portafusibili

Sistema di avviamento a strappo
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4. Contenuto della fornitura

+ Trattorino tosaerba a benzina

+ Espulsione laterale (23)

» Sedile del conducente (1)

» Cesto diraccolta (2)

+ Piantone dello sterzo (15)

* Volante (16)

+ Caricatore (5b)*

+ Batteria (5a)*

» Siringa da 100ml per 'aspirazione dell’'olio con fles-
sibile

* Imbuto con flessibile

+ Fusibile 5A (26)

+ Chiave di accensione 2x (18a)

* Istruzioni per I'uso

Attrezzi:

+ Chiave per candele
» Chiave fissa da13

+ Chiave fissa da10

* non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitural!

5. Utilizzo conforme alla destinazione
d’uso

La macchina € conforme alla Direttiva Macchine CE
attualmente in vigore.

Attenzione - pericolo di incidenti!
Il trattorino tosaerba a benzina & destinato esclusiva-
mente al taglio del prato, ogni altro uso non € consentito.

Prima di iniziare I'attivita, & necessario che tutti i dispo-

sitivi di protezione e di sicurezza siano montati sulla

macchina.

» La persona addetta é responsabili, nell'area di lavo-
ro, per la sicurezza di terzi.

* La macchina & concepita per I'utilizzo esclusivo da
parte di un’unica persona.

+ Osservare tutte le avvertenze di sicurezza e le indi-
cazioni di pericolo presenti sulla macchina.

* Mantenere leggibili tutte le avvertenze di sicurezza
e le indicazioni di pericolo presenti sulla macchina.

« Utilizzare la macchina solo in perfette condizioni
tecniche e secondo le disposizioni, attenendosi alle
istruzioni per l'uso nella piena consapevolezza dei
rischi e delle norme di sicurezza!

» In particolare provvedere ad eliminare (o far elimina-
re) immediatamente eventuali anomalie che posso-
no compromettere la sicurezza!

» Osservare le disposizioni relative alla sicurezza, al
lavoro e alla manutenzione del produttore e le misu-
re indicate nei Dati tecnici.

+ Osservare le disposizioni antinfortunistiche perti-
nenti e le altre regole tecniche di sicurezza general-
mente riconosciute.

» La macchina puo0 essere utilizzata, sottoposta a ma-
nutenzione o riparata soltanto da persone specializ-
zate che abbiano familiarita con essa e siano state
istruite sui pericoli. Modifiche arbitrarie alla macchi-
na escludono la responsabilita del fabbricante per i
danni che ne derivano.

» La macchina pud essere utilizzata soltanto con ac-
cessori e utensili originali del fabbricante.

* Qualsiasi uso diverso risulta non conforme alla de-
stinazione d’'uso. Il fabbricante non si assume alcu-
na responsabilita per i danni risultanti da tale uso;
il rischio & esclusivamente a carico dell’utilizzatore.

* Qualora non si sia certi della sicurezza di una certa
condizione di lavoro, non operare con la macchina.

» Il tosaerba a benzina & adatto all’'uso privato in giar-
dini domestici e per il giardinaggio amatoriale. In
qualita di tosaerba per giardini domestici e giardinag-
gio amatoriale, si stima che il suo utilizzo non debba
superare di norma le 50 ore all'anno e che venga
impiegato per la cura di superfici erbose o prati, ma
non comunque in strutture pubbliche, parchi, impian-
ti sportivi, né in campo agricolo e forestale.

A causa del pericolo fisico per I'utente o per altre perso-

ne, 'apparecchio non deve essere utilizzato, ad esempio:

« per il taglio di piante rampicanti,

* per la cippatura e lo sminuzzamento di rami e ra-
maglia,

« per la pulizia di sentieri e vialetti (aspirazione, sof-
fiatura),

» per lo sgombero della neve con l'ausilio dell'unita di
taglio,

« perla cura del prato su tetti piantumati,

« per il livellamento di zolle di terreno, come ad es. i
cumuli creati dalle talpe,

» peril trasporto di sfalci, che non entrano nell’apposi-
to cesto di raccolta.

« Lapparecchio non & omologato per la circolazione
su strade pubbliche.

« Non & consentito il trasporto di persone (soprattutto
bambini) e animali.

* Non salire mai sull’unita di taglio.
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+ Per motivi di sicurezza, il tosaerba non deve esse-
re utilizzato come gruppo di azionamento per altri
strumenti di lavoro e kit di lavoro di qualsiasi genere.

A AVVISO

Si prega, per la propria sicurezza personale, di legge-
re il presente manuale prima della messa in funzione
dell'apparecchio e di prendere visione delle indicazioni
di sicurezza generali. Qualora I'apparecchio sia affida-
to a terzi, allegare sempre questo manuale d’uso.

Si prega di osservare che i nostri apparecchi non sono
destinati a un uso commerciale, artigianale o industria-
le. Non ci si assume alcuna responsabilita se I'appa-
recchio € impiegato nel quadro di un’attivita commer-
ciale, artigianale, industriale o simili.

6. Indicazioni di sicurezza

A Attenzione!

Quando si utilizzano gli apparecchi, occorre attenersi
ad alcune misure di sicurezza per evitare lesioni e dan-
ni. Leggere dunque attentamente e in modo completo
le presenti istruzioni per I'uso / indicazioni di sicurezza.
Conservare con cura queste istruzioni in modo da avere
sempre a disposizione le necessarie informazioni. Qua-
lora I'apparecchio venga ceduto ad un’altra persona,
consegnarle anche queste istruzioni per l'uso/indicazio-
ni di sicurezza. Si declina ogni responsabilita in caso di
incidenti o danni dovuti al mancato rispetto delle pre-
senti istruzioni per I'uso e delle indicazioni di sicurezza.

Chi non deve utilizzare I’apparecchio:

* Luso dellapparecchio deve essere interdetto ai
bambini, alle persone con ridotte capacita fisiche,
sensoriali o mentali, alle persone con esperienza e
conoscenze insufficienti nonché alle persone che
non hanno familiarita con le istruzioni per I'uso.

* Non permettere mai ai bambini o ai ragazzi di eta in-
feriore ai 16 anni di utilizzare I'apparecchio. Le norme
locali possono stabilire I'eta minima dell’utilizzatore.

» Utilizzare I'apparecchio solo quando si & riposati e
in buone condizioni fisiche e mentali. In caso di con-
dizioni di salute precarie, chiedere al medico se &
possibile lavorare con I'apparecchio.

Non utilizzare I'apparecchio dopo aver assunto al-
colici, droghe o farmaci che compromettono la ca-
pacita di reazione.

A Sicurezza di persone

Attenzione! Pericolo per la salute a causa delle vi-
brazioni!

Un’esposizione eccessiva alle vibrazioni pud causare
danni circolatori o nervosi, soprattutto nelle persone
con problemi circolatori. Consultare un medico in caso
di sintomi che potrebbero essere stati causati dall’e-
sposizione alle vibrazioni.

Tali sintomi, che si manifestano principalmente a livello
delle dita, delle mani o dei polsi, sono ad esempio:

* insensibilita,

« dolore,

« debolezza muscolare,

+ decolorazione della pelle,

« una sgradevole sensazione di formicolio.

Durante il funzionamento, tenere il manubrio con en-
trambe le mani in modo fermo ma non teso, nei punti pre-
visti. Pianificare i tempi di lavorazione in modo da evitare
sollecitazioni elevate per un lasso di tempo prolungato.

Avviso! Questo attrezzo elettrico genera un campo
magnetico durante l'esercizio. Tale campo pud dan-
neggiare impianti medici attivi o passivi in particolari
condizioni. Per ridurre il rischio di lesioni serie o mor-
tali, si raccomanda alle persone con impianti medici di
consultare il proprio medico e il fabbricante dell'impian-
to medico prima di utilizzare 'attrezzo elettrico.

Abbigliamento e equipaggiamento

* Indossare sempre calzature robuste con suola anti-
scivolo durante il lavoro. Non lavorare mai ad esem-
pio a piedi nudi o con i sandali.

« Lapparecchio deve essere utilizzato solo indossan-
do con pantaloni lunghi e indumenti aderenti.

* Nonindossare mai indumenti larghi che possono im-
pigliarsi nelle parti in movimento (leva di comando)
— compresi piccoli gioielli, cravatte e sciarpe.

* Durante i lavori di manutenzione e pulizia, nonché
durante il trasporto dell’apparecchio, indossare
sempre guanti robusti e legare e raccogliere i capelli
lunghi (bandana, berretto, ecc.).

+ Durante l'affilatura della lama falciatrice &€ necessa-
rio indossare occhiali protettivi adeguati.

Termine dei lavori

» Non lavorare mai quando nelle vicinanze sono presen-
ti altre persone, in particolare bambini o animali. Assi-
curarsi che I'erba non venga mai espulsa verso terzi.

* Non lavorare con I'apparecchio quando piove, sono
in corso temporali e soprattutto quando c’¢ il rischio
di fulmini.
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Gas di scarico:

» Pericolo di morte per avvelenamento! Interrompere
immediatamente il lavoro in caso di nausea, mal di
testa, disturbi della vista (ad es. riduzione del campo
visivo), compromissione uditiva, giramenti di testa,
capacita di concentrazione ridotta. Questi sintomi
possono essere causati, tra l'altro, da un’eccessiva
concentrazione di gas di scarico.

» |l dispositivo produce gas di scarico tossici, non ap-
pena il motore a combustione viene messo in funzio-
ne. Questi gas contengono monossido di carbonio
tossico, un gas incolore e inodore nonché altri inqui-
nanti. [l motore a combustione non deve mai essere
utilizzato in locali chiusi o poco ventilati.

* | gas di scarico del motore a combustione vengo-
no emessi nell’aria all’aperto sul davanti alla ruota
posteriore sinistra. Quando si lavora con l'apparec-
chio, assicurarsi che questa zona sia sempre pulita
e mai coperta, in modo da evitare 'accumulo dei gas
di scarico.

A Sicurezza sul posto di lavoro

« Controllare completamente il terreno sul quale verra
utilizzato I'apparecchio e rimuovere tutte le pietre, i
bastoni, i fili metallici, gli ossi o altri corpi estranei
che potrebbero essere proiettati dall’apparecchio.
Gli ostacoli (ad es., ceppi di alberi, radici) nell'erba
alta non sono facilmente visibili.

» Pertanto, prima di iniziare a lavorare con I'apparec-
chio, contrassegnare tutti gli oggetti estranei (ostaco-
li) nascosti nel prato che non possono essere rimossi.

» Fare attenzione alle depressioni del terreno (buche)
e ad altri punti di pericolo non visibili. Gli ostacoli
nell’erba alta non sono facilmente visibili.

+ Usare I'apparecchio prestando particolare attenzione
quando si lavora in prossimita di pendii, bordi del terre-
no, fossati e argini. In particolare, assicurarsi di man-
tenere una distanza sufficiente da tali punti pericolosi.

* Procedere con cautela in particolare in prossimita
di punti ciechi, cespugli, alberi e altri ostacoli dietro i
quali potrebbero essere presenti persone, soprattut-
to bambini o animali.

+ Fermare immediatamente il trattorino tosaerba a
benzina e spegnere le lame falciatrici quando qual-
cuno entra nell’area di taglio.

» Tenere sempre d’occhio I'area antistante il veicolo.
Prestare attenzione agli ostacoli in modo da poterli
evitare in tempo.

*+ Prima di ogni inversione, controllare [Ia-
rea dietro il trattorino tosaerba a benzina e,
se presente, disinnestare [Iattrezzo montato.
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Non tagliare mai procedendo all'indietro se non
assolutamente necessario. Prestare particolare at-
tenzione quando esegue il taglio in retromarcia e
controllare accuratamente l'intera area dietro il trat-
torino tosaerba a benzina prima di iniziare a tagliare.

* Quando si lavora in gruppo, bisogna sempre comu-
nicare per tempo agli altri cid che si intende fare.
Mantenere la distanza di sicurezza!

* Prima di ogni cambio di direzione, ridurre la velo-
cita di marcia in modo tale che l'utente mantenga
sempre il controllo dell'apparecchio ed evitare che il
trattorino tosaerba a benzina possa ribaltarsi.

* Quando silavora in prossimita di strade e si attraver-
sano vie trafficate, prestare assolutamente attenzio-
ne agli altri utenti della strada.

+ E necessario prestare particolare attenzione quan-
do si falcia in prossimita di strade, piste ciclabili e
sentieri. Le parti proiettate possono causare gravi
lesioni e danni.

A Manipolazione della benzina
A Pericolo di morte! La benzina & tossica e alta-
mente inflammabile.

» Conservare la benzina solo in contenitori (taniche)
progettati e omologati per questo scopo. | tappi dei
serbatoi devono sempre essere avvitati e serrati
correttamente. Le chiusure difettose devono essere
sostituite per motivi di sicurezza.

< Tenere la benzina lontana da scintille, fiamme libe-
re, fiamme permanenti, fonti di calore e altre fonti di
accensione. Non fumare!

» Fare rifornimento solo all’aperto e non fumare du-
rante il rifornimento.

* Prima di fare rifornimento, spegnere il motore a
combustione e lasciarlo raffreddare.

|l rifornimento di benzina deve essere fatto prima di
avviare il motore a combustione. Non aprire il tappo
del serbatoio né rabboccare benzina con il motore a
combustione in funzione o la macchina calda.

« Aprire il tappo del serbatoio con cautela e lentamen-
te. Attendere che la pressione si stabilizzi e solo
allora rimuovere completamente il coperchio del
serbatoio.

» Per il rifornimento utilizzare un imbuto o un tubo di
rifornimento idoneo, in modo da evitare che il carbu-
rante si riversi sul motore a combustione, sull’allog-
giamento o sul prato.
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Non riempire eccessivamente il serbatoio del car-

burante!

* Per lasciare spazio all'espansione del carburante,
non riempire mai il serbatoio del carburante oltre il
bordo inferiore del bocchettone di riempimento. Os-
servare le informazioni aggiuntive contenute nelle
istruzioni d’'uso del motore a combustione.

* In caso di traboccamento della benzina, non avviare
il motore a combustione finché I'area contaminata
dalla benzina non é stata pulita. Evitare ogni tenta-
tivo di accensione fino a quando i vapori di benzina
non siano evaporati.

» Raccogliere sempre il carburante versato.

» Se la benzina finisce sugli indumenti, & necessario
cambiarli.

+ Il coperchio del serbatoio deve essere avvitato e
serrato correttamente dopo ogni rifornimento. Lap-
parecchio non deve essere messo in funzione sen-
za il coperchio del serbatoio originale correttamente
avvitato.

» Per motivi di sicurezza, controllare regolarmente il
condotto del carburante, il serbatoio del carburante,
il tappo del serbatoio e i raccordi per verificare che
non siano danneggiati, invecchiati (fragilita), siano
stati stretti correttamente e non presentino perdite
e, se necessario, sostituirli.

+ Svuotare il serbatoio solo all'aperto.

» Non utilizzare mai bottiglie per bevande o simili per
smaltire o conservare materie di consumo, come ad
es. il carburante. Le persone, soprattutto i bambini,
potrebbero essere tentati di bere dalla bottiglia.

* Non conservare mai I'apparecchio con la benzina
nel serbatoio all'interno di un edificio. | vapori di
benzina prodotti possono entrare in contatto con
fiamme libere o scintille ed incendiarsi.

* Non riporre mai I'apparecchio e il serbatoio del car-
burante vicino a stufe, radiatori, saldatrici o altre
fonti di calore.

Pericolo di esplosione!

Se durante il funzionamento si riscontra un difetto sul
serbatoio, sul coperchio del serbatoio o sulle parti che
trasportano il carburante (tubazioni), spegnere imme-
diatamente il motore a combustione. E quindi necessa-
rio rivolgersi a rivenditori specializzati.

Sicurezza elettrica:

* |l connettore del caricatore deve essere adatto
per la presa di corrente. Non deve essere asso-
lutamente modificato. Non utilizzare adattatori
con gli attrezzi elettrici con collegamento a terra.

Il rischio di scossa elettrica si riduce se si utilizzano
spine non modificate e prese di corrente adatte.

+ Evitare il contatto tra il corpo e le superfici che sca-
ricano a terra, come ad es. tubi, elementi riscaldanti,
fornelli e frigoriferi. Sussiste un rischio elevato di sca-
rica elettrica, se il proprio corpo & a potenziale di terra.

« Conservare gli attrezzi elettrici al riparo da pioggia
o umidita. La penetrazione di acqua in un attrezzo
elettrico aumenta il rischio di scarica elettrica.

Rispettare le indicazioni di sicurezza e le avvertenze
per la carica e 'uso corretto che sono indicate nelle
istruzioni per I'uso della vostra batteria e del vostro ca-
ricatore della serie Scheppach 20 V IXES.

Una descrizione dettagliata del processo di carica e
ulteriori informazioni sono reperibili nelle presenti istru-
zioni per I'uso separate.

Un uso errato della batteria e del caricatore posso-
no provocare una scarica elettrica o un incendio.

A Indicazioni di sicurezza per trattorino tosaerba
a benzina

Avvio:

« Lapparecchio pud essere avviato solo dal posto di
guida.

» Avviare I'apparecchio su una superficie piana, non
su terreni in pendenza.

« Lavviamento del motore a combustione deve avve-
nire solo in un’area di lavoro ben ventilata, in parti-
colare nei garage & necessario garantire una venti-
lazione sufficiente.

» Prima diavviare il motore a combustione, disinnesta-
re I'attrezzo da taglio, gli attrezzi montati e I'aziona-
mento nonché premere con forza il pedale del freno.

« In fase di avvio, accertarsi che vi sia una distanza
sufficiente tra i piedi e I'attrezzo da taglio.

* Non avviare il motore se ci si trova davanti al canale
di espulsione.

* Non sollevare né trasportare mai il tosaerba con mo-
tore in funzione.

» Un funzionamento della macchina a velocita ecces-
siva pud aumentare il rischio di incidenti.

* Non avviare mai il motore a combustione cortocir-
cuitando il terminale del motorino di avviamento. Se
viene bypassato il normale circuito di avviamento, il
trattorino tosaerba a benzina potrebbe mettersi im-
provvisamente in movimento.

« Non avviare mai il motore a combustione, se si nota
odore di benzina — Pericolo di esplosione!

www.scheppach.com




Tecnica di utilizzo:

A Avvertimento — Pericolo di lesioni!

+ Osservare 'area di lavoro della lama falciatrice. Non
portare mai le mani o i piedi vicino o sotto a parti
in movimento. Non toccare mai la lama falciatrice

Inosservanza dei principi ergonomici

Uso non attento dei dispositivi di protezione indi-
viduale (DPI)

Un utilizzo non attento o il mancato utilizzo dei disposi-
tivi di protezione individuale possono comportare gravi

in funzione. Tenersi sempre lontani dall'apertura di lesioni.
espulsione. Mantenere sempre una distanza di sicu- - Indossare i dispositivi di protezione individuale
rezza sufficiente. richiesti.

» Lavorare soltanto di giorno oppure in presenza di
una buona illuminazione artificiale.

* Quando si esce dal prato o quando non si taglia,
disinnestare la lama falciatrice e portare l'unita di

Comportamento umano, errato
- Rimanere pienamente concentrati durante i lavori.
A Pericolo residuo impossibile da escludere comple-

taglio nella posizione di taglio piu alta.

» Gli oggetti nascosti nel manto erboso (sistemi di irri-
gazione, paletti, valvole dell’acqua, fondazioni, linee
elettriche, ecc.) devono essere evitati. Non passare
mai sopra questi oggetti estranei.

» Durante la guida, il volante deve essere sempre te-
nuto saldamente con entrambe le mani.

* Prestare particolare attenzione quando si guida su su-
perfici erbose e altre superfici piane, poiché il volante
puo ruotare da solo a causa di buche, colline e urti.

* Pericolo di lesioni alle mani e alle dita!

+ Guidare sempre a una velocita adeguata.

+ Svuotare il cesto di raccolta solo dal posto di guida.

« Prima di svuotare il cesto di raccolta, disinnestare
sempre la lama falciatrice e attendere che si arresti.

Spegnere I'azionamento, arrestare il motore a combu-
stione e attendere che la lama falciatrice si arresti com-
pletamente, inserire il freno di stazionamento e togliere
la chiave di accensione:

+ prima di rimuovere blocchi o ostruzioni presenti nel
canale di espulsione,

» prima di ispezionare, pulire o intervenire sul trattori-
no tosaerba a benzina,

* quando la lama falciatrice incontra un oggetto estra-
neo. Verificare la presenza di danni alla macchina
e all'attrezzo da taglio e far eseguire le riparazioni
necessarie prima di ricominciare,

- se 'apparecchio inizia a vibrare in modo anomalo. E
necessaria una revisione immediata.

* quando si abbandona o si trasporta I'apparecchio.

Pericoli residui e misure di protezione da applicare

tamente.

Rischio da rumore
Danni all’'udito

Lunghe operazioni con I'apparecchio in assenza di oto-
protettori pud provocare danni all’'udito.
- Indossare di base otoprotettori.

Comportamento in caso di emergenza

Qualora si verificasse un incidente, prendere le dovute
misure di primo soccorso e richiedere I'intervento me-
dico immediato da parte di personale qualificato.

7. Dati tecnici

Tipo di motore

Motore a 4 tempi /
raffreddato ad aria

Cilindrata 224 cm?
Velocita di minimo 1800%1% min!
Potenza 4.4 kW/ 6 PS
Benzina normale/
Carburante senza piombo max.
10% di bioetanolo
Capacita del serbatoio/benzina 1,81
Olio motore SAE 30/10W30
Capacita del serbatoio/olio 0,51
Regolazione dell'altezza di
. x5
taglio
Capienza del cesto di raccolta 1501
Larghezza di taglio 61cm

Altezza di taglio

35-75 mm £5 mm

Peso

120 kg

Velocita di marcia avanti

1,5,2,0,4,0,6,0km/h

Velocita di retromarcia

2,4 km/h
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Ruote anteriori 10x4,00-4
Pressione aria ruote anteriori 1,5 bar
Ruote posteriori 13 x 5,00-6
Pressione aria ruote posteriori 1,8 bar
Classe di protezione LED P66

Batteria/Caricatore
| dati tecnici relativi alla batteria e al caricatore sono
reperibili nelle istruzioni per I'uso allegate.

Attenzione!

Il dispositivo fa parte della serie Scheppach 20 V
IXES e puo essere azionato con le batterie della serie
Scheppach 20 V IXES. Le batterie devono essere ca-
ricate con caricatori della serie Scheppach 20 V IXES.

Con riserva di modifiche tecniche!
Informazioni relative allo sviluppo di rumore misurato

in base alle norme in vigore (EN ISO 5395) secondo la
norma ISO 5395-1:2013:

Pressione acustica L, 84,7 dB
Potenza acustica L, 96,59 dB
Incertezza di misura K 1,69 dB

Indossare degli otoprotettori.
L'esposizione al rumore pud provocare la perdita dell’u-
dito.

1,261 m/s?
secondo I1SO 5395-1

3,662m/s?/ 3,522m/s?
secondo I1SO 5395-1

Vibrazioni a, (Corpo)

Vibrazioni a,
(mano-braccio - volante)

Incertezza di misura K 1,5 m/s?

Ridurre al minimo I'emissione sonora e le vibrazioni!

«+ Utilizzare solo apparecchi in perfetto stato di funzio-
namento.

» Eseguire regolarmente la manutenzione e la pulizia
dell’apparecchio.

+ Adattare il proprio modo di lavorare all'apparecchio.

* Non sovraccaricare il prodotto.

» Se necessario, far ispezionare I'apparecchio.

+ Spegnere I'apparecchio quando non viene utilizzato.

* Indossare dei guanti protettivi.

In caso di utilizzo prolungato del trattorino tosaerba a
benzina, possono presentarsi problemi al sistema cir-
colatorio legati alle vibrazioni (sindrome del dito bianco).
Non é possibile in questo caso fornire indicazioni sulla
durata di applicazione, in quanto pud variare da perso-
na a persona.

| seguenti fattori possono acuire i sintomi di tale sin-
drome:

« problemi vascolari alle mani dell'operatore

* basse temperature esterne

« tempi di utilizzo lunghi

Si consiglia pertanto di indossare guanti da lavoro caldi
e di inserire pause regolari dal lavoro.

8. Disimballaggio

1. Aprire I'imballaggio e rimuovere il materiale d’im-
ballaggio.

2. Controllare se il contenuto della fornitura € com-
pleto.

3. Controllare I'apparecchio e gli accessori per rile-
vare I'eventuale presenza di danni dovuti al tra-
sporto.

4. Rimuovere le protezioni di sicurezza (ovvero le fa-
scette fermacavo).

5. Gonfiare tutti e 4 i pneumatici (6 + 9) con una pom-
pa a pedale disponibile in commercio (non inclusa
nella fornitura).

La corretta pressione di gonfiaggio degli pneuma-
tici € pari a 1,5 bar per le ruote anteriori (9) e a 1,8
bar per quelle posteriori (6).

6. Ricorrendo all’aiuto di altre 3 persone, rimuovere
con cautela il trattorino tosaerba a benzina dal
pallet.

7. Afferrate 'apparecchio per il telaio, non per il rive-
stimento di plastica! E possibile utilizzare la staffa
di trasporto (11) nella parte anteriore.

8. Ove possibile, conservare I'imballaggio fino alla
scadenza della garanzia.

A PERICOLO
L'apparecchio e il materiale di imballaggio non
sono giocattoli per bambini! | bambini non devo-
no giocare con i sacchetti di plastica, pellicole e
piccole parti! Sussiste il pericolo di ingerimento e
soffocamento!
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9. Montaggio

A AVVISO!

Pericolo di lesioni e danni!

L'uso di ricambi e accessori non corretti pud causare
lesioni e danni. Potrebbero staccarsi ed essere proiet-
tati. Possono anche ridurre le prestazioni del prodotto.

- Utilizzare solo pezzi di ricambio e accessori origina-
li del fabbricante. | pezzi di ricambio o gli accessori
originali sono reperibili presso il proprio rivenditore
specializzato.

- Incasodiinosservanza, le prestazioni del prodotto
potrebbero subire una riduzione e le parti potreb-
bero allentarsi.

- La mancata osservanza di questa prescrizione in-
valida la garanzia del produttore.

Alla consegna, alcuni componenti sono smontati. Il
montaggio &€ semplice, se si rispettano le seguenti in-
dicazioni.

Avvertenza!

Durante I'assemblaggio e/o per le operazioni di manu-

tenzione, sono necessari i seguenti attrezzi, non inclu-

sa nell’'oggetto della fornitura:

+ un recipiente graduato da 1 litro (resistente a olio/
benzina)

* una tanica della benzina (5 litri sono sufficienti per
circa 5 ore di servizio)

+ unimbuto (che si adatti ai bocchettoni di riempimen-
to del serbatoio per la benzina)

+ stracci di uso domestico (per rimuovere resti di olio /
benzina; smaltimento presso il distributore)

* una pompa di aspirazione della benzina (versione in
plastica, disponibile nei grandi magazzini)

+ 0,51diolio motore SAE 30

9.1 Montaggio del sedile (Fig. 3 + 4)

1. Montare il sedile del conducente (1) serrando a mano
le due viti M8x16 (1a) e in seguito i dadi M8 (1b).

2. Serrare le 2 viti (1a) usando le chiavi fisse (con
apertura da 13 e da 10).

3. E ora possibile collegare il cavo del contattore se-
dile (1c) (Fig. 4).

4. Regolare la posizione di seduta desiderata spo-
stando il sedile. Assicurarsi di poter raggiungere
le leve di comando e il pedale in tutta sicurezza.

9.2 Montaggio del piantone dello sterzo (Fig. 5)

1. Inserire il piantone dello sterzo (15) nel supporto
dello sterzo (15d).

2. Assicurarsi che i fori siano sovrapposti.

3. Inserire la vite (15b) attraverso il foro e fissarla con
il dado (15c) e la chiave fissa di apertura 13.

4. Inserire il coperchio del manubrio (15) sulla barra
dello sterzo (15a).

9.3 Montaggio del volante (Fig. 6)

1. Inserire una rondella di plastica (16a), un anello di
gomma (16f) e poi la seconda rondella di plastica
(16a) sulla barra dello sterzo (15a).

2. Successivamente posizionare il mozzo volante
(16d) sulla barra dello sterzo.

3. Posizionare il volante (16) sul mozzo volante (16d).

4. Inserire ora il disco metallico (16c) nel volante (16)
e fissare il volante con il dado (16b) e con una chia-
ve a tubo con apertura 13.

5. Posizionare il coprivolante (16a) al centro del vo-
lante (16) finché non si innesta.

9.4 Agganciare il cesto di raccolta (Fig. 7)

1. Tenere il cesto di raccolta (2) con entrambe le
mani sulle impugnature.

2. Posizionare il cesto di raccolta (2) in modo simme-
trico sulla guida. Allineare il cesto di raccolta (2)
con il trattorino tosaerba a benzina.

3. Inclinare leggermente in avanti il cesto di raccolta
(2), in modo da far scattare in posizione la parte
anteriore del cesto di raccolta (2).

4. A questo punto, ruotare e abbassare di nuovo il
cesto di raccolta (2).

5. \Verificare il corretto inserimento del cesto di rac-
colta (2).

9.5 Falciatura con canale di espulsione o espul-
sione laterale

A seconda dell'utilizzo operativo desiderato, € possi-

bile scegliere tra la falciatura con canale di espulsione

(20) e la falciatura con espulsione laterale (23).

9.5.1 Canale di espulsione (fig. 8 + 9)

Il canale di espulsione (20 + 20b) & premontato al mo-
mento della consegna.

Verificare che non sia danneggiato e che sia posizio-
nato correttamente. Verificare che i ganci di fissaggio
(20a +20e) e che la linguetta di fissaggio (20d) siano
correttamente agganciati.

In caso di danneggiamento, farlo sostituire da perso-
nale esperto.
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9.5.2 Canale di espulsione (Fig. 1 + 8 + 9 + 10)

1. Inserire la leva di regolazione dell’altezza di taglio
(4) all’altezza di taglio 1.

2. Per I'utilizzo dell’espulsione laterale (23) rimuove-
re il canale di espulsione (20 + 20b):

+ Per prima cosa staccare la linguetta di fissaggio
(20d) sul canale di espulsione superiore (20) e
spingerlo verso l'alto.

+ Sganciare a questo punto entrambi i ganci di
fissaggio (20a + 20e) sul canale di espulsione
inferiore (20b) e sollevare lo sportello (20c). E
quindi possibile rimuovere il canale di espulsio-
ne inferiore (20b).

3. Inserire poi I'espulsione laterale (23). Sollevare
quindi nuovamente lo sportello (20c).

4. Controllare il corretto posizionamento in sede
dell'espulsione laterale (23). Lespulsione laterale
(23) non deve mai puntare in direzione di persone,
edifici o strade.

10. Prima della messa in funzione

A AVVISO!

Pericolo per la salute!

Inalare vapori di benzina o di olio lubrificante e gas di

scarico pud comportare gravi danni per la salute, per-

dita di coscienza e, in casi estremi, la morte.

- Non inalare vapori di benzina/olio lubrificante e gas
di scarico.

- Azionare il prodotto solo all’aperto.

Controllare I'apparecchio prima di ogni messa in fun-

zione:

+ Tenuta del sistema del carburante,

» stato impeccabile ed integrita dei dispositivi di prote-
zione e del dispositivo di taglio,

+ posizionamento corretto di tutti i collegamento a vite,

* Mobilita di tutte le parti in movimento.

Prima di ogni messa in funzione, controllare

» che lattrezzo da taglio e l'intero gruppo di taglio
(lama falciatrici, innesto lame, freno lame, bulloni di
montaggio, alloggiamento dell’'unita di taglio) siano
in perfette condizioni. Prestare particolare attenzio-
ne al fissaggio in sede, ai danni e all'usura.

+ che il coperchio del serbatoio sia ben avvitato.

« che il serbatoio, le parti che trasportano il carbu-
rante e il coperchio del serbatoio siano in perfette
condizioni.

» che idispositivi di sicurezza siano in perfette condi-
zioni e funzionino correttamente.

« cheipneumatici (pressione dell’aria, danni, usura) e
il telaio siano in perfette condizioni. Verificare il ser-
raggio dei collegamenti a vite. In particolare, devono
essere eseguiti tutti gli interventi di manutenzione
elencati nel piano di manutenzione alla voce “Prima
di ogni messa in funzione”.

Prima di utilizzare I'apparecchio, sostituire le parti di-
fettose e tutte le altre parti usurate o danneggiate. Gli
avvisi di pericolo e le avvertenze illeggibili o danneg-
giati apposti sull’apparecchio devono essere sostituiti.

Se necessario, rivolgersi ad un rivenditore specializzato.
Carburante ed olio

AVVERTENZA!

Pericolo di danni!

Qualora si utilizzino carburanti conservati scorretta-

mente o non defluiti, il carburatore potrebbe rimanere

intasato oppure potrebbe essere compromesso il fun-
zionamento del motore.

- Inserire il carburante non necessario all’interno di
un contenitore a tenuta d’aria e conservarlo in un
locale buio e freddo.

- Per il trasporto e lo stoccaggio del carburante uti-
lizzare solo contenitori appositamente predisposti
e omologati.

AVVERTENZA!

Il processo di falciatura con il trattorino tosaerba a
benzina € possibile solamente con il cesto di raccol-
ta inserito. In caso contrario, il motore si spegne per
motivi di sicurezza dopo I'attivazione della falciatrice!

10.1 Rabboccare olio motore e inserire la batteria
(Fig. 1+ 11 +12)

A Attenzione!

Il motore & consegnato senza olio. Prima della

messa in funzione, rabboccare dunque con olio.

Utilizzare a tale proposito un olio multiuso (SAE

30). Il livello dell’olio deve essere controllato prima

di ogni falciatura.

1. Aprire il tappo del serbatoio dell'olio (21) e riempire
di olio il serbatoio (SAE 30) utilizzando I'imbuto. Fa-
re attenzione alla quantita di riempimento massima.

2. Infine richiudere il tappo del serbatoio dell'olio (21).

3. Inserire la batteria (5a) nell'apparecchio, spingen-
dola lungo la guida di scorrimento. Si innesta con
un rumore tipico.
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A PERICOLO!

Pericolo di incendio ed esplosione!

Il carburante pud incendiarsi durante il riempimento

ed eventualmente esplodere. Questo comporta gravi

ustioni o la morte.

- Spegnere il motore e lasciarlo raffreddare.

- Tenere lontano da calore, flamme e scintille.

- Rifornire con carburante solo all'aperto.

- Indossare dei guanti protettivi.

- Evitare il contatto con la pelle e gli occhi.

- Avviare il prodotto a una distanza di minimo 3 m dal
punto di rifornimento del carburante.

- Prestare attenzione ai difetti di tenuta. Se fuoriesce
della benzina, non avviare il motore.

A AVVISO!

Pericolo per la salute!

Inalare vapori di benzina o di olio lubrificante pué com-
portare gravi danni per la salute, perdita di coscienza
e, in casi estremi, la morte.

- Non inalare i vapori di benzina/olio lubrificante.

- Azionare il prodotto solo all’aperto.

AVVERTENZA!

Danni al prodotto

Qualora il prodotto venga messo in funzione senza o

con troppo poco olio motore e olio per ingranaggi, pos-

sono verificarsi danni al motore.

- Prima della messa in funzione, rabboccare la ben-
zina e l'olio. Il prodotto viene consegnato senza olio
motore e olio per ingranaggi.

AVVERTENZA!

Danni ambientali!

Eventuali fuoriuscite di olio possono inquinare I'am-

biente. Il liquido & estremamente velenoso e pud com-

portare un rapido inquinamento dell'acqua.

- Rabboccare / svuotare I'olio solo su superfici piane
e stabili.

- Utilizzare un bocchettone o un imbuto.

- Raccogliere I'olio di scarico in un recipiente adatto.

- Raccogliere immediatamente e con cautela I'olio ver-
sato e smaltire gli stracci come da disposizioni locali.

- Smaltire I'olio come da disposizioni locali.

10.2 Rabbocco della benzina (Fig. 13)

A Attenzione!

Il trattorino tosaerba a benzina viene consegnato
senza benzina. Prima della messa in funzione, &
necessario dunque rabboccare con benzina. A tal
fine, utilizzare benzina Super E5/ E10.

1. Reclinare il sedile del conducente (1).

2. Pulire la zona circostante I'area di riempimento.
Impurita nel serbatoio causano anomalie di fun-
zionamento.

3. Aprire con cautela il coperchio del serbatoio (22),
per scaricare un’eventuale sovrapressione pre-
sente.

4. Riempire il serbatoio di benzina aiutandosi con
un imbuto (Super E5 / E10). Fare attenzione alla
quantita di riempimento massima. Riempire atten-
tamente con la benzina fino al bordo inferiore del
bocchettone di riempimento.

5. Richiudere il coperchio del serbatoio (22). Accer-
tarsi che il tappo del serbatoio sia chiuso a tenuta.

6. Pulire il tappo del serbatoio e I'area circostante.

7. \Verificare I'assenza di difetti di tenuta sulle linee
del carburante.

8. Prima dell’'avvio del motore, allontanarsi di alme-
no tre metri dal luogo di rifornimento.

10.3 Controllo della pressione dei pneumatici

La corretta pressione di gonfiaggio dei pneumatici &

il presupposto essenziale per un attrezzo da taglio

perfettamente bilanciato e quindi anche per un prato

tagliato in modo uniforme.

1. Controllare a intervalli regolari la pressione di gon-
fiaggio dei pneumatici con una pompa d’aria a pe-
dale disponibile in commercio.

2. Se necessario, rabboccare l'aria con una pompa
d’aria a pedale disponibile in commercio (non in-
clusa nella fornitura). La corretta pressione di gon-
fiaggio degli pneumatici € pari a 1,5 bar per le ruo-
te anteriori (9) e a 1,8 bar per quelle posteriori (6).

Avvertenza: Se si nota che i pneumatici o le ruote

sono danneggiati, contattare il servizio di assistenza

clienti o un’officina specializzata.

10.4 Controllare I’interruttore di contatto della fal-
ciatrice (Fig. 1)

Linterruttore di contatto dell’'unita di taglio garantisce

che il motore non possa essere avviato con l'unita di

taglio innestata.

1. ll motore si arresta.

2. Sedersi sul sedile del conducente (1).

3. Premere fino in fondo il pedale del freno (13) e at-
tivare il freno di stazionamento (12).

4. Attivare la falciatrice (8) spingendo in avanti la leva
della falciatrice (3) e premendola verso destra fin-
ché non si innesta.

5. Provare ad avviare il motore (chiave di accensione
(18a) in posizione “Start”).
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6. Il motore non deve avviarsi!

Avvertenza: Se si nota che linterruttore di contatto
non funziona correttamente, contattare il servizio di
assistenza clienti o un’officina specializzata.

10.5 Controllare I’interruttore a contatto del sedile
(Fig. 1+ 4)

Linterruttore di contatto del sedile assicura che il mo-

tore si spenga non appena sul sedile di guida viene

abbandonato dal conducente.

1. Sedersi sul sedile del conducente (1).

2. Premere il pedale del freno (13) e attivare il freno di
stazionamento (12).

3. Avviare il motore e lasciarlo funzionare.

4. Togliere il peso dal sedile del conducente (1) al-
zandosi in piedi (non scendere!)

5. Il motore deve spegnersi!

Avvertenza: Se si nota che linterruttore di contatto

non funziona correttamente, contattare il servizio di

assistenza clienti o un’officina specializzata.

10.6 Controllare I'interruttore di contatto del cesto
di raccolta (Fig. 1)

Linterruttore di contatto sul cesto di raccolta (2) assicu-

ra che il motore si spenga non appena il cesto di raccol-

ta (2) non risulti essere agganciato correttamente con
la falciatrice accesa.

1. Sedersi sul sedile del conducente (1).

2. Premere il pedale del freno (13) e attivare il freno di
stazionamento (12).

3. Avviare il motore e lasciarlo funzionare.

4. Innestare I'unita di taglio (8) spingendo lentamente
in avanti la leva dell’'unita di taglio (3) e premendola
verso destra finché non si innesta.

5. Sollevare leggermente il cesto di raccolta vuoto (2).

6. Il motore deve spegnersi!

Avvertenza: Se si nota che linterruttore di contatto

non funziona correttamente, contattare il servizio di

assistenza clienti o un’officina specializzata.

10.7 Controllare il dispositivo di arresto dellalama
Quando viene disinnestata l'unita di taglio, si attiva
automaticamente e simultaneamente un processo di
frenatura che porta all'arresto della lama falciatrice in
pochi secondi.

Una lama in funzione produce rumori di vento chiaramen-
te percepibili. Il funzionamento della lama € segnalato dal
rumore di vento generato e pud quindi essere controllato.

Avvertenza: Se si nota che il dispositivo di arresto
della lama non funziona correttamente, contattare il
servizio di assistenza clienti o un’officina specializzata.

11. Utilizzo

A Attenzione!
Prima della messa in funzione é obbligatorio mon-
tare completamente il prodotto!

11.1 Orari di lavoro

Si prega di rispettare le norme di legge che regolano
gli orari di lavoro con i tosaerba, norme che possono
variare da luogo a luogo.

Familiarizzare con gli elementi di comando e i compo-
nenti di regolazione e con I'utilizzo dell’apparecchio.

In particolare, I'utente deve sapere come arrestare ra-
pidamente I'attrezzo di lavoro e il motore a combustio-
ne dell’apparecchio.

Lapparecchio puo essere utilizzato solo da persone
che hanno letto le istruzioni d’'uso e che hanno fami-
liarita con l'utilizzo dell’apparecchio. Prima della prima
messa in funzione, I'utente deve rivolgersi al personale
esperto e ricevere una formazione pratica.

Il venditore o un’altra persona qualificata deve spiegare
all'utente come utilizzare I'apparecchio in modo sicuro.

Durante questa formazione, I'utente deve essere infor-

mato in particolare,

« che per lavorare con 'apparecchio sono necessarie
estrema attenzione e concentrazione.

« che un trattorino tosaerba a benzina che scivola su
un terreno in pendenza non pud essere controllato
azionando il freno.

Le principali cause di perdita di controllo del trattorino

tosaerba a benzina possono essere le seguenti:

* mancanza di trazione delle ruote,

« eccessiva velocita,

» frenata inappropriata,

« uso improprio (manifestazioni sportive, ecc.),

» scarsa conoscenza degli effetti legati alle condizioni
del suolo, soprattutto in pendenza (vedere il punto
11.6.3 “Lavoro su terreni in pendenza”),

» fissaggio errato dei carichi e cattiva distribuzione
degli stessi.
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1111 Accendere laluce al LED (Fig. 1) (a seconda

del modello)

ATTENZIONE! NON guardare direttamente il fascio
di luce! Non puntare mai il fascio di luce verso gli
occhi di persone o animali! Pericolo di lesioni.

Il trattorino tosaerba a batteria & dotato di fari a LED che
consentono di illuminare sufficientemente il prato da ta-
gliare nelle giornate nuvolose o nei giardini in ombra.

1. Accendere la luce al LED tramite I'interruttore ON/
OFF (19).
AVVISO!

Non utilizzare mai il tosaerba con seduta durante la
notte o in caso di oscurita assoluta.

| fari a LED servono solo per illuminare le zone del giar-
dino in ombra o poco illuminate.

11.2 Preparazione delle superfici da falciare

1.

Ispezionare accuratamente la superficie da tosare
prima di iniziare con la tosatura.

Rimuovere tutti i sassi, rami, ossi, fili metallici, gio-
cattoli e altri oggetti che potrebbero essere proiet-
tati in aria dall’apparecchio.

Assicurarsi che sulla superficie da falciare non sia
presente nessuno.

11.3 Controllare lame falciatrici

A AVVISO!

Pericolo di lesioni!

Dopo aver spento il motore, la lama falciatrice continua
a girare per alcuni secondi. Se si toccano le parti rotan-
ti, ci si puo tagliare.
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Attendere che la lama falciatrice si arresti.
Non frenare I'attrezzo da taglio con la mano.
Indossare dei guanti protettivi.

Tenere I'attrezzo da taglio lontano dai piedi.

Prima di effettuare qualsiasi controllo della lama
falciatrice, arrestare il motore e estrarre la chiave di
accensione (18a) dal blocchetto di accensione (18).
Rimuovere il canale di espulsione (20) (vedere
sezione 9.5) e sollevare leggermente lo sportello
(23). Ora ¢ possibile accedere alle lame falciatrici.
Utilizzare la vite della lama per ruotare la lama fal-
ciatrice in senso antiorario nell’area di visualizza-
zione e controllarla. Per girare le lame, utilizzare
una chiave fissa con apertura 10.

Controllare regolarmente che la lama sia fissata
correttamente, in buono stato e ben affilata.

5.

In caso contrario, far affilare o sostituire la lama
falciatrice da un’officina specializzata.

11.4 Avvio del motore con starter elettrico

(Fig. 1 + 7a)
Controllare il livello di carica della batteria (5a) (ve-
dere istruzioni per l'uso allegate) e ricaricarla, se
necessario.

Prima di ogni avvio del motore, controllare il livello
della benzina e dell'olio motore (vedere sezioni 10.1
e 10.2). Accertarsi che la pipetta della candela (25a)
sia collegata alla candela di accensione (25) stessa.
Spingere la batteria carica (5a) lungo la barra di
guida nel dispositivo. La batteria (5a) scatta in po-
sizione in modo percettibile.
Agganciare il cesto di raccolta (2). Vedere sezione
9.4.

Sedersi sul sedile del conducente (1).

L' unita di taglio (8) deve essere spenta.

Premere a fondo il pedale del freno (13) e attivare il
freno di stazionamento (12). Impostare I'altezza di
taglio desiderata (4). Vedere sezione 11.7.1.
Portare il cambio (17) in folle “N”.

In virtu del rivestimento protettivo sul motore, pud
verificarsi una leggera formazione di fumo quando
si utilizza I'apparecchio per la prima volta. Questa
rappresenta un’'operazione normale.

. Ruotare la chiave di accensione (18a) nel bloc-

chetto di accensione (18) su “Start” finché il moto-
re non si avvia e lasciarla in posizione “On”.

11.5 Avvio del motore senza starter elettrico

N ok

(Fig. 1+ 7a+13)

Prima di ogni avvio del motore, controllare il livello
della benzina e dell'olio motore (vedere sezioni 10.1
e 10.2). Accertarsi che la pipetta della candela (25a)
sia collegata alla candela di accensione (25) stessa.
L’ unita di taglio (8) deve essere spenta.

Premer a fondo il pedale del freno e della frizione
(13) e inserire il freno di stazionamento (12). Im-
postare l'altezza di taglio desiderata (4). Vedere
sezione 11.6.1.

Portare il cambio (17) in folle “N”.

Sollevare il sedile del conducente (1).

Portare la chiave di accensione in posizione “ON”.
Avviare il motore con il sistema di avviamento a
strappo (27). Per farlo, estrarre I'impugnatura di
circa 10-15 cm (fino a quando non si avverte una
resistenza). E stringere poi con forza tirando con un
colpo. Qualora il motore non dovesse avviarsi, tira-
re ancora il sistema di avviamento a strappo (27).



8. Invirtu del rivestimento protettivo sul motore, pud
verificarsi una leggera formazione di fumo quando
si utilizza I'apparecchio per la prima volta. Questa
rappresenta un'operazione normale.

9. Abbassare nuovamente il sedile del conducente (1).

10. Sedersi sul sedile del conducente (1).

A Attenzione!

* Non lasciare che il sistema di avviamento a strappo

scatti all'indietro.

* In caso di clima freddo, puo essere necessario ripe-

tere il processo di messa in moto piu volte.

11.6 Messa in moto con falciatrice spenta
Attenzione! Cambiate marcia solo con il veicolo
fermo.

1. Premere a fondo il pedale del freno (13) a bassa
velocita “Tartaruga”. In questo modo il freno di sta-
zionamento si sblocca (12).

2. Inserire la marcia desiderata.

3. Rilasciare lentamente il pedale del freno (13) in
modo che il trattorino tosaerba a benzina inizi a
muoversi.

4. Spingere la leva della velocita (14) in direzione
“Lepre” per accelerare.

5. Per arrestare I'apparecchio premere il pedale del
freno (13).

11.7 Falciatura

A AVVISO!

Pericolo di incidente durante la retromarcia!

Prestare attenzione al’ambiente retrostante quando si

procede in retromarcia!

- Procedere in retromarcia solo se necessario!

- La retromarcia non puo essere inserita con l'unita
di taglio accesa.

Avvertenze per la falciatura

» Prima di ogni operazione di taglio, controllare rego-
larmente che la lama falciatrice sia fissata corretta-
mente, in buone condizioni e ben affilata. Indossare
sempre guanti protettivi quando si esegue questa
operazione!

« Controllare la falciatrice, la lama falciatrice e gli altri
componenti qualora ci si sia imbattuti in corpi estra-
nei o quando I'apparecchio vibra piu del normale.

* Un motore, uno scarico o un azionamento caldi pos-
sono provocare ustioni. Non toccarli dunque.

+ Falciare solo in condizioni di illuminazione sufficiente.

» Fare attenzione al traffico quando si lavora a bordo
strada o in prossimita di una strada. Tenere il canale
di espulsione (20 +20b) e I'espulsione laterale (23)
lontano dalla strada.

« Evitare punti in cui le ruote non riescano piu a fare
presa o la falciatura risulti non sicura.

« Prima di fare retromarcia, accertarsi che dietro non
Vi siano bambini piccoli.

» Utilizzare solo lame affilate e perfette per eseguire
il taglio, in modo che i fili d’erba non si sfilaccino e il
prato non assuma una colorazione giallastra.

« Per ottenere un taglio netto, guidare il tosaerba in un
percorso il piu possibile rettilineo. Le linee di taglio
dovrebbero in questo caso sovrapporsi sempre di al-
cuni centimetri, affinché non rimangano strisce vuote.

« Mantenere pulita la parte inferiore dell’alloggiamen-
to del tosaerba e assicurarsi di rimuovere i residui
d’erba. | residui di erba rendono piu difficile il pro-
cesso di avvio, compromettono la qualita del taglio e
I'espulsione dell’erba.

11.71 Regolazione dell’altezza di taglio (Fig. 1)
A Attenzione! La regolazione dell’altezza di taglio
puo essere eseguita solo a falciatrice spenta.

Scegliere I'altezza di taglio a seconda dell’effettiva lun-

ghezza dell’'erba. Eseguire piu passate, livellando al

massimo 4 cm di prato alla volta.

1. Inserire la leva di regolazione dell’altezza di taglio
(4) all’altezza di taglio desiderata.

2. E possibile impostare 5 diverse altezze di taglio.

IMPORTANTE: Per il trasporto, l'attrezzo da taglio

deve essere sempre posizionato nella posizione piu

alta (livello 5).

11.7.2 Falciatura/Avviamento con falciatrice ac-
cesa (Fig. 1)

A AVVISO!

Pericolo di lesioni e di danni!

Gli oggetti possono essere proiettati, colpendo e fe-

rendo persone. Gli oggetti solidi possono danneggiare

I'apparecchio.

Inoltre, piccole pietre o altri oggetti possono venire

scaraventati ad almeno 15 metri di distanza. Questo

puo causare danni alle auto, alle case e alle finestre.

- Assicurarsi che ci sia una distanza sufficiente di 30
da altre persone o animali quando si falcia.

- Non rimuovere oggetti da marciapiedi e simili usan-
do I'apparecchio.
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AVVERTENZA!

Pericolo di danni!

Se l'apparecchio non viene pulito regolarmente, i re-
sidui di erbal/infestanti possono accumularsi sotto lo
scudo di protezione. Cid pud compromettere le presta-
zioni del prodotto e danneggiarlo a lungo termine.

- Pulire il prodotto dopo ogni uso.

Attenzione! Cambiare marcia solo a veicolo fermo.

1. Premere a fondo il pedale del freno (13) a bassa
velocita “Tartaruga”. Il freno di stazionamento (12)
deve essere attivato in posizione P (Fig. 1).

2. Per l'accensione dell'unita di taglio, spingere len-
tamente in avanti la leva del cambio dell’'unita di
taglio (3) finché non si innesta.

3. Premere a fondo il pedale del freno (13) a bassa
velocita “Tartaruga”. In questo modo il freno di sta-
zionamento si sblocca (12).

4. Inserire la marcia desiderata (17).

5. Rilasciare lentamente il pedale del freno (13) in
modo che il tosaerba inizi a muoversi.

6. Spingere la leva della velocita (14) in direzione
“Lepre” per accelerare.

7. Per arrestare I'apparecchio premere il pedale del
freno (13).

11.7.3 Interventi in pendenza

A AVVISO!

Pericolo dovuto a errori di guida sui terreni in pen-
denza!

Prestare particolare attenzione quando di guida su ter-
reni in pendenza! Non esiste un terreno in pendenza
“sicuro”. Prestare particolare attenzione alle seguenti
indicazioni di sicurezza!

- Se le ruote dovessero slittare o se il veicolo si bloc-
casse in salita, disinnestare dell’'unita di taglio e gli
attrezzi montati. Poi scendere lentamente e abban-
donare il terreno in pendenza in direzione rettilinea!

- Un cesto di raccolta pieno aumenta il rischio di ribal-
tamento del trattorino tosaerba a benzina!

+ Sui terreni in pendenza, la linea di taglio deve esse-
re eseguita trasversale alla pendenza stessa. Si pud
impedire lo scivolamento del tosaerba grazie ad una
posizione inclinata verso I'alto.

| terreniin pendenza sono una delle principali cause
diincidenti in cui si perde il controllo del trattorino to-
saerba a benzina e 'apparecchio si ribalta. Cid puo
causare lesioni gravi o addirittura mortali.

» Per motivi di sicurezza, I'apparecchio non deve es-
sere utilizzato su pendenze superiori a 10° (17,6%).

* Una pendenza di 10° corrisponde a un aumento ver-
ticale di 17,6 cm a 100 cm di lunghezza orizzontale.

« Evitare partenze e arresti in pendenza.

» Non utilizzare I'apparecchio in luoghi come pendii o
fossati, dove potrebbe ribaltarsi o scivolare. Il rischio
di ribaltamento o di scivolamento & maggiore se il
fondo non é friabile o umido.

« Sui pendii procedere sempre in direzione longitu-
dinale. Il rischio di ribaltamento aumenta quando si
guida in senso trasversale.

* Quando si guida su pendii, non effettuare bruschi
cambi di velocita o di direzione. Lavorare in queste
situazioni richiede un uso attento, calmo e costante
del trattorino tosaerba a benzina.

« Evitare i cambi di direzione sui pendii. Invertire la
marcia sui pendii solo se & inevitabile; se possibile,
guidare lentamente e descrivendo in un ampio arco
verso basso.

« Non tagliare I'erba bagnata, soprattutto su pendii,
perché I'aderenza sull’erba bagnata & minore. Il trat-
torino tosaerba a benzina potrebbe scivolare e quin-
di non essere piu controllabile dall'utente.

« Durante la guida su terreni in pendenza, il cambio
non deve essere sbloccato tramite il cambio in folle.

+ E necessario prestare particolare attenzione quando
si utilizzano attrezzi montati su terreni in pendenza
(cambio della distribuzione del peso sullapparecchio).

+ Se le ruote dovessero slittare o se il veicolo si bloc-
casse durante la salita, disinnestare la lama fal-
ciatrice o I'attrezzo montato. Successivamente, la
pendenza deve essere abbandonata procedendo
lentamente verso il basso e in direzione rettilinea.

» Non tentare mai di stabilizzare il trattorino tosaerba a
benzina bloccandolo, appoggiando un piede a terra.

« |l peso del cesto di raccolta aumenta il rischio di ri-
baltamento, soprattutto quando & pieno.

« Non svuotare o sollevare mai il cesto di raccolta su
un piano inclinato.

11.7.4 Svuotamento del cesto di raccolta da seduti
(Fig.-1+7)

Se gli sfalci rimangono a terra, significa che il cesto di

raccolta € pieno e deve essere svuotato.

1. Disinnestare 'unita di taglio (8) spingendo in avan-
ti la leva dell’unita di taglio (3) e premendola verso
sinistra.

2. Guidare fino al luogo in cui si desidera scaricare il
cesto di raccolta (2).

3. Premere sul pedale del freno (13) e attivare il freno
di stazionamento (12).

4. Portare il cambio (17) in folle “N”.
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5. Sollevare il cesto di raccolta dall'impugnatura (2)
per svuotarlo.

6. Riabbassare il cesto di raccolta (2).

Attenzione: Se il cesto di raccolta (2) non € aggan-

ciato correttamente, l'unita di taglio (8) non puo essere

azionata.

11.7.5 Sgancio del cesto di raccolta per lo scarico
(Fig. 7)

Se ¢li sfalci rimangono a terra, significa che il cesto di

raccolta € pieno e deve essere svuotato.

A AVVISO!

Pericolo di lesioni!

Un avvio inaspettato e involontario del prodotto pud

provocare lesioni.

- Spegnere il motore prima di procedere allo svuota-
mento.

1. Premere sul pedale del freno (13) e attivare il freno
di stazionamento (12).

2. Disinnestare l'unita di taglio (8) spingendo indietro
la leva dell’'unita di taglio (3) e premendola verso
sinistra.

3. Portare il cambio (17) in folle “N”.

4. Arrestare il motore portando la chiave di accen-
sione (18a) in posizione “Stop”. Quindi rimuovere
la chiave di accensione (18a) dal blocchetto di ac-
censione (18).

5. Sganciare il cesto di raccolta (2) e svuotarlo.

Riagganciare il cesto di raccolta (2).

7. Seil cesto diraccolta (2) non & agganciato corretta-
mente, I'unita di taglio (8) non pud essere azionata.

o

11.8 Spegnere il trattorino tosaerba a benzina

A AVVISO!

Pericolo di lesioni e di ustioni!

Un motore, uno scarico o un azionamento caldi posso-

no provocare ustioni.

- Non toccare nessuna parte deltrattorino tosaerba a
benzina.

- Durante lo spegnimento del motore, assicurarsi che
le parti calde non possano incendiare oggetti o ma-
teriali vicini.

A AVVISO!

Pericolo di lesioni e di ribaltamento!

Il trattorino tosaerba a benzina puo ribaltarsi se non ci

si ferma su una superficie piana.

- llrischio di ribaltamento o di scivolamento &€ maggio-
re se il fondo non é friabile o umido.

- Quando ci si ferma, prestare attenzione alla corsa
d’inerzia dell'attrezzo da taglio, che impiega alcuni
secondi prima di arrestarsi.

Spegnere 'apparecchio come segue:

1. Premere fino in fondo il pedale del freno (13) e at-
tivare il freno di stazionamento (12).

2. Prima di abbandonare il posto di guida, spegnere
I'unita di taglio (8).

3. Impostare I'altezza di taglio (4) nella posizione piu
bassa.

4. Posizionare il cambio (17) in posizione “N”.

5. Spegnere il motore ruotando la chiave di accen-
sione (18a) nel blocchetto di accensione (18) in
posizione “Stop”. Quindi rimuovere la chiave di ac-
censione (18a) dal blocchetto di accensione (18).

6. Conservare la chiave di accensione (18a), in modo
che possa accedervi solo personale autorizzato.

7. Prima di scendere dal trattorino tosaerba a benzi-
na, accertarsi che sia completamente fermo.

11.9 Dopo la falciatura

1. Lasciare sempre raffreddare il motore prima di
riporre il trattorino tosaerba a benzina in un am-
biente al chiuso.

2. Rimuovere erba, foglie, grasso e olio prima della
messa a magazzino. Non appoggiare altri oggetti
sul tosaerba.

3. Controllare, prima di un nuovo uso, tutti i dadi e le
viti. Serrare le viti che si sono allentate.

4. Svuotare il cesto di raccolta (2) prima del riutilizzo.

5. Rimuovere la chiave di accensione (18a) dal bloc-
chetto di accensione (18).

6. Assicurarsi che il trattorino tosaerba a benzina
non venga riposto vicino a fonti pericolose. La fuo-
riuscita di gas puo portare ad esplosioni.

7. Se il trattorino tosaerba a benzina non viene uti-
lizzato per un lungo periodo di tempo, svuotare il
serbatoio della benzina con una pompa di aspira-
zione (non inclusa nella fornitura). Prelevare an-
che la batteria (5a).

8. Lubrificare e sottoporre regolarmente a manuten-
zione I'apparecchio.

12. Trasporto (Fig. 1)

A AVVISO!

Pericolo di lesioni!

Un avvio inaspettato e involontario del prodotto puo
provocare lesioni.
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- Dopo il caricamento, spegnere il motore e, non ap-
pena il motore si € raffreddato, togliere la pipetta
della candela dalla candela di accensione.

- A causa del suo peso proprio, il prodotto pud provo-
care gravi lesioni da schiacciamento.

E necessario prestare particolare attenzione quando
si carica e si scarica il trattorino tosaerba a benzina
affinché venga trasportato all'interno di un veicolo o di
un rimorchio.

Inserire sempre il freno di stazionamento (12) e scolle-
gare I'azionamento della falciatrice (3).

Durante il trasporto del trattorino tosaerba a benzina,
osservare le disposizioni di legge regionali, in partico-
lare per quanto riguarda la sicurezza del carico e il tra-
sporto di oggetti su pianali di carico.

Questo trattorino tosaerba a benzina non deve essere
trainato. Per il trasporto su strade pubbliche & necessa-
rio utilizzare un veicolo o un rimorchio idonei. Per il tra-
sporto del trattorino tosaerba a benzina, assicurarsi che
la capacita di carico del mezzo di trasporto sia sufficien-
te e che il trattorino sia stato adeguatamente fissato.

La staffa di trasporto (11) serve per il recupero di una
macchina bloccata. Se non & possibile il recupero con
una fune di traino, utilizzare una barra di traino. Accertar-
si assolutamente che la barra di traino non presenti danni
visibili e che possa sopportare le forze che si generano.
Durante il trasporto, mantenere il pianale di carico e
I'area intorno al silenziatore e al motore a combustione
sgombri da materiali combustibili come paglia, foglie o
residui di erba secca.

Dopo il caricamento, rimuovere sempre la chiave di ac-
censione (18a) dal blocchetto di accensione (18)!

13. Pulizia e manutenzione

A AVVISO!

Pericolo di lesioni e di ustioni!

Il prodotto puod avviarsi in modo inaspettato e dunque

portare a lesioni. Inoltre & possibile raggiungere tem-

perature pari e superiori agli 80° C.

- Spegnere il motore prima di tutti gli interventi di puli-
zia e di manutenzione.

- Prima di intervenire nellarea del motore a combu-
stione, del collettore di scarico e del silenziatore,
lasciar raffreddare I'apparecchio — in particolare,
questo vale anche per tutti i lavori di manutenzione
sulla falciatrice.

- Rimuovere la pipetta della candela di accensione.

A AVVISO!

Pericolo per la salute!

Inalare vapori di benzina o di olio lubrificante pud com-
portare gravi danni per la salute, perdita di coscienza
e, in casi estremi, la morte.

- Non inalare i vapori di benzina/olio lubrificante.

- Azionare il prodotto solo all'aperto.

AVVERTENZA!

Pericolo di danni!

Se penetra acqua nell’'alloggiamento, ne possono con-

seguire danni al motore stesso. Inoltre il fascio di un’i-

dropulitrice pud danneggiare parti del prodotto.

- Pulire il prodotto con un panno, una spazzola ma-
nuale ecc..

- Non immergere il prodotto in acqua o in altri liquidi e
non pulirlo spruzzando con un’idropulitrice.

Programma di manutenzione

| alle 50
dopo 10 ore| dopo 25 ore di )
- . .. ore di
di esercizio esercizio o
esercizio
Filtro ulire ulire sostituire
dell'aria P p
Candela di i . .
) verificare pulire sostituire
accensione

E necessario un controllo specializzato:

« quando il trattorino tosaerba a benzina passa sopra
un oggetto di grandi dimensioni,

» se il motore si arresta improvvisamente,

« quando la lama di taglio € piegata (non cercare di
raddrizzarla da soli!).

» Se il riduttore & danneggiato.

13.1 Interventi di pulizia:

A AVVISO!

Pericolo di lesioni!

Un avvio inaspettato e involontario del prodotto pud

provocare lesioni.

- Prima di tutte le operazioni di pulizia e di manuten-
zione spegnere il motore e, non appena il motore si
¢ raffreddato, togliere la pipetta della candela dalla
candela di accensione.

AVVERTENZA!

Pericolo di danni!

Se l'apparecchio e gli attrezzi montati non vengono
pulito regolarmente, i residui di erbal/infestanti pos-
sono accumularsi sotto trattorino tosaerba a benzina.
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Cio pud compromettere le prestazioni del prodotto e

danneggiarlo a lungo termine.

- Pulire il prodotto con un panno o una spazzola ma-
nuale ecc.

- Non immergere il prodotto in acqua o in altri liquidi e
non pulirlo spruzzando con un’idropulitrice.

- Tenere le impugnature libere da tracce di olio per
poter sempre avere una presa sicura.

13.2 Pulizia del dispositivo con acqua (Fig. 1)

1. Collegare il raccordo del tubo flessibile all’attacco
dell’acqua (7) del trattorino tosaerba a benzina e
aprire il rubinetto dell'acqua.

2. Avviare il trattorino tosaerba a benzina e innestare
I'unita di taglio (8) spingendo in avanti la leva dell'u-
nita di taglio (3) e premendola verso destra finché
non si innesta. La barra di taglio rotante centrifuga
'acqua presente sulla parte inferiore del trattorino
tosaerba a benzina, pulendola in questo modo.

3. Dopo circa 30 secondi, spegnere nuovamente il
trattorino tosaerba a benzina e 'unita di taglio (8).

4. Chiudere il rubinetto dell’acqua e staccare il rac-
cordo del tubo flessibile.

5. Pulire la parte superiore con un panno (non utiliz-
zare oggetti taglienti, ad es. lame).

Avvertenza: La cosa migliore & rimuovere sporco ed

erba subito dopo la falciatura. | resti di erba essiccati

e lo sporco possono compromettere I'azione di falcia-

tura. Controllare che il canale di scarico dell’erba sia

privo di resti di erba e rimuoverli se necessario.

Non pulire mai la falciatrice utilizzando un getto d’ac-

qua o un pulitore ad alta pressione. |l motore deve re-

stare asciutto.

Detergenti aggressivi come detergenti a freddo o ben-

zina per la pulizia non devono essere utilizzati.

Non avvicinarsi mai a un bordo o a un fosso per ese-
guire lai pulizia (ad es. del telaio del trattorino tosaerba
a benzina).

Per evitare il rischio di incendio, tenere il motore a com-
bustione, le alette di raffreddamento, il vano batteria,
I'area intorno al serbatoio e lo scarico liberi da erba,
foglie o perdite di olio (grasso).

Pulire sempre il cesto di raccolta (2).

13.3 Lavori di manutenzione

E possibile eseguire solo i lavori di manutenzione de-
scrittinelle presentiistruzionid’uso; tuttiglialtriinterventi
devono essere eseguiti da un rivenditore specializzato.
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Se non si dispone delle conoscenze e degli strumenti
necessari, rivolgersi sempre a un rivenditore specia-
lizzato.

Si consiglia, di fare eseguire le operazioni di manuten-
zione e riparazione solo al rivenditore specializzato.

Utilizzare esclusivamente attrezzi, accessori o attrezzi
montati approvati dal produttore di questo apparecchio
o componenti tecnicamente simili; in caso contrario,
sussiste il rischio di incidenti con conseguenti lesioni
personali o danni allapparecchio. In caso di dubbi o
domande, rivolgersi a un rivenditore specializzato.

Gli attrezzi, gli accessori e i ricambi originali si adat-
tano in modo ottimale all’apparecchio e alle esigenze
dell'utente.

Il trattorino tosaerba a benzina deve essere ispeziona-
to una volta all’anno dal rivenditore specializzato.

Mantenere sempre pulite e leggibili le etichette adesive
di avvertimento e di istruzione. Gli adesivi danneggia-
ti o smarriti devono essere sostituiti con nuovi adesivi
originali. Se un componente viene sostituito con un
pezzo nuovo, accertarsi che il pezzo nuovo abbia gli
stessi adesivi.

Per motivi di sicurezza, controllare regolarmente che i
componenti che trasportano il carburante (condotto del
carburante, rubinetto del carburante, serbatoio del car-
burante, tappo del serbatoio, raccordi, ecc.) non pre-
sentino danni e perdite, se necessario, farli sostituire
da personale esperto.

L'apparecchio & dotato di numerosi dispositivi di sicu-
rezza. Questi dispositivi non devono essere rimossi o
modificati (bypassati, ecc.) e devono essere control-
lati a intervalli regolari. Gli interventi sui dispositivi di
sicurezza devono essere eseguiti esclusivamente da
personale esperto.

Mantenere stretti tutti i dadi, i bulloni e le viti, in partico-
lare la vite di fissaggio della lama, in modo che I'appa-
recchio sia in uno stato di servizio sicuro.

Le parti usurate o danneggiate devono essere sostitui-
te immediatamente per motivi di sicurezza.
Controllare regolarmente l'usura e I'eventuale calo di
prestazioni dell’apparecchiatura di raccolta dell’erba
(ad es. cesto di raccolta, canale di espulsione).
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Gli interventi sotto la macchina richiedono particolare
attenzione a causa del peso del trattorino tosaerba a
benzina. Rivolgersi pertanto al proprio rivenditore spe-
cializzato.

Controllare che le ruote anteriori e posteriori siano fis-
sate saldamente.

Mantenere sempre il trattorino tosaerba a benzina e gli
attrezzi montati in buono stato di servizio; tutti i dispo-
sitivi di sicurezza devono essere presenti e in perfetto
stato di servizio.

Controllare regolarmente il funzionamento del freno
(ogni 25 ore di servizio) e, se necessario, far eseguire
le regolazioni o gli interventi di manutenzione da un’of-
ficina specializzata.

13.3.1 Assi e mozzi delle ruote

Per garantire il buon funzionamento delle ruote, si
consiglia di pulire e ingrassare leggermente gli assi e i
mozzi delle ruote almeno una volta a stagione.

AVVERTENZA:
Le ruote anteriori e posteriori (9 + 6) devono essere
smontate per ingrassare gli assi e i mozzi.

13.3.2 Sostituzione della lama falciatrice

Per motivi di sicurezza, la sostituzione, I'affilatura, I'e-
quilibratura e il montaggio della lama falciatrice devono
essere eseguiti esclusivamente da un’officina specia-
lizzata autorizzata. Per ottenere risultati operativi otti-
mali, si consiglia di fare controllare la lama falciatrice
una volta all’anno.

13.3.3 Controllo del livello dell’olio (Fig. 11 + 12)

A PERICOLO!

Pericolo di incendio ed esplosione!

Il carburante pud incendiarsi durante il riempimento

ed eventualmente esplodere. Questo comporta gravi

ustioni o la morte.

- Spegnere il motore e lasciarlo raffreddare.

- Tenere lontano da calore, flamme e scintille.

- Rifornire con carburante solo all'aperto.

- Indossare dei guanti protettivi.

- Evitare il contatto con la pelle e gli occhi.

- Avviare il prodotto a una distanza di minimo 3 m dal
punto di rifornimento del carburante.

- Prestare attenzione ai difetti di tenuta. Se fuoriesce
della benzina, non avviare il motore.

A AVVISO!

Pericolo per la salute!

Inalare vapori di benzina o di olio lubrificante pud com-
portare gravi danni per la salute, perdita di coscienza
e, in casi estremi, la morte.

- Noninalare i vapori di benzina/olio lubrificante.

- Azionare il prodotto solo all’aperto.

AVVERTENZA!

Danni al prodotto

Qualora il prodotto venga messo in funzione senza o

con troppo poco olio motore e olio per ingranaggi, pos-

sono verificarsi danni al motore.

- Prima della messa in funzione, rabboccare la ben-
zina e l'olio. Il prodotto viene consegnato senza olio
motore e olio per ingranaggi.

- Utilizzare solo olio motore SAE 30.

AVVERTENZA!

Danni ambientali!

Eventuali fuoriuscite di olio possono inquinare I'am-

biente. Il liquido & estremamente velenoso e pud com-

portare un rapido inquinamento dell’acqua.

- Rabboccare / svuotare I'olio solo su superfici piane
e stabili.

- Utilizzare un bocchettone o un imbuto.

- Raccogliere I'olio di scarico in un recipiente adatto.

- Raccogliere immediatamente e con cautela l'olio ver-
sato e smaltire gli stracci come da disposizioni locali.

- Smaltire I'olio come da disposizioni locali.

1. Posizionare il trattorino tosaerba a benzina su una
superficie piana e dritta.

2. Rimuovere la chiave di accensione (18a) dal bloc-
chetto di accensione (18).

3. Svitare il tappo del serbatoio dell’'olio con I'asta di
misurazione livello (21) ruotandolo in senso antio-
rario e pulirlo.

4. Avvitare il tappo del serbatoio dell’'olio con I'asta di
misurazione livello (21) nel bocchettone di riempi-
mento fino alla battuta di arresto.

5. Estrarre il coperchio del serbatoio dell'olio con
I'asta di misurazione livello (21) e leggere il livello
dell’'olio in posizione orizzontale. Il livello dell’'olio
deve trovarsi tra le indicazioni max e min dell'asta
di misurazione livello.

13.3.4 Cambio dell’olio

Il cambio dell'olio motore dovrebbe essere eseguito
una volta all’anno prima di ogni inizio di stagione con il
motore spento che si trova a temperatura d’esercizio.
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Utilizzare solo olio motore (SAE 30).

A PERICOLO!
Spegnere il motore e lasciarlo raffreddare. Questo
comporta gravi ustioni o la morte.

1. Posizionare il trattorino tosaerba a benzina su una
superficie piana e dritta.

2. Svitare il tappo del serbatoio dell’'olio con I'asta di mi-
surazione livello (21) ruotandolo in senso antiorario.

3. Aspirare I'olio motore attraverso il bocchettone
di riempimento e la siringa in dotazione e il tubo
flessibile.

4. Riempire con olio motore fresco e controllare il li-
vello dell'olio (vedere 13.3.3).

Lolio usato deve essere smaltito nel rispetto delle nor-
me in vigore.

13.3.5 Manutenzione del filtro dell’aria (Fig. 14 + 15)

A PERICOLO!

Pericolo di incendio ed esplosione!

Se si effettua una pulizia scorretta, il carburante po-

trebbe inflammarsi e in alcuni casi esplodere. Questo

comporta gravi ustioni o la morte.

- Pulire il filtro dell’aria semplicemente sbattendolo.

- Non pulire mai il filtro dell’aria con benzina o solven-
ti infiammabili.

AVVERTENZA!

Pericolo di danni!

Il funzionamento del motore senza un elemento filtran-

te inserito pud causare danni al motore.

- Non lasciar mai funzionare il motore senza l'ele-

mento filtrante inserito.

Filtri dell’aria sporchi (24a) riducono la potenza del mo-

tore a causa di un afflusso di aria troppo ridotto al car-

buratore. E dunque essenziale un controllo regolare.

Il filtro dell'aria dovrebbe essere controllato ogni 25 ore di

servizio e pulito alloccorrenza. In caso di aria con grande

tenore di polvere, controllare piu spesso il filtro dell'aria.

1. Sollevare il sedile.

2. Rimuovere il coperchio del filtro dell’aria (24) e ri-
muovere il filtro dell’aria (24a).

3. Pulire il filtro dell’aria (24a) semplicemente batten-
dolo.

4. In caso di filtro dell'aria difettoso (24a), sostituirlo
immediatamente con uno nuovo.

5. Reinserire il filtro dell'aria (24a) e applicare il co-
perchio del filtro dell’aria (24).

13.3.6 Manutenzione della candela di accensione
(Fig. 7a)

Controllare la presenza di sporco sulla candela di ac-

censione una prima volta dopo 10 ore di servizio e pu-

lirla poi all’occorrenza con una spazzola metallica in

rame. Successivamente sostituire la candela di accen-

sione ogni 50 ore di servizio.

1. Sganciare il cesto diraccolta (2) e aprire lo sportel-
lo di manutenzione.

2. Staccare la pipetta della candela (25a) con un mo-
vimento rotatorio.

3. Rimuovere la candela di accensione (25) con una
chiave per candele.

Impostare, utilizzando uno spessimetro, la distanza di
0,6-0,8 mm. Riapplicare la candela di accensione (25)
e assicurarsi che non sia tirata troppo.

13.3.7 Sostituzione del fusibile (Fig. 16)

Il sistema di avviamento elettrico & da con un fusibile

da 5A (26).

Non utilizzare mai un fusibile diverso e non bypas-

sarlo mai.

1. Aprire il portafusibili (26a).

2. Rimuovere il fusibile difettoso (26) dal portafusibili
(26a).

3. Inserire un nuovo fusibile da 5A (26).

4. Chiudere il portafusibili (26a).

13.3.8 Controllo della pressione dei pneumatici

1. Controllare la pressione degli pneumatici prima
dell'avvio (vedere anche 10.4)!

2. Controllare a intervalli regolari la pressione di gon-
fiaggio dei pneumatici con una pompa d’aria a pedale
disponibile in commercio (non inclusa nella fornitura).

3. Se necessario, rabboccare I'aria con una pompa
d’aria a pedale disponibile in commercio (non in-
clusa nella fornitura). La corretta pressione di gon-
fiaggio degli pneumatici € pari a 1,5 bar per le ruo-
te anteriori (9) e a 1,8 bar per quelle posteriori (6).

4. Importante: Se la pressione degli pneumatici &
troppo bassa, aumenta il rischio di danni alle val-
vole e dunque anche ai tubi flessibili.

Avvertenza: Se si nota che i pneumatici o le ruote

sono danneggiati, contattare il servizio di assistenza

clienti o un’officina specializzata.

13.3.9 Riparazione

Dopo la riparazione o la manutenzione, accertar-
si che tutti i componenti tecnici di sicurezza si-
ano applicati e si trovino in stato impeccabile.
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Conservare in un posto inaccessibile i componenti po-
tenzialmente pericolosi per altre persone e bambini.
Attenzione: Come da legge di responsabilita sui pro-
dotti, non si e responsabili di danni dovuti a riparazioni
improprie o non utilizzo di pezzi di ricambio originali.
Incaricare un servizio clienti o un esperto autorizzato.
Lo stesso vale anche per gli accessori.

Avvertenza importante in caso di riparazione:

In caso di restituzione dello strumento per riparazione,
tenere presente che lo strumento, per motivi di sicu-
rezza, deve essere rispedito alla stazione di servizio
tecnica senza olio né benzina.

13.3.10 Ordine di pezzi di ricambio

In caso di ordinazione di pezzi di ricambio & necessa-
rio indicare quanto segue:

* Modello dell’apparecchio

* Numero articolo dell’apparecchio

Ricambi / accessori N. articolo:
Lama del tosaerba 7911200648
Ruote anteriori 5911278027
Ruote posteriori 5911278007
Espulsione laterale 5911278015
Batteria 2Ah 7909201708
Batteria 4Ah 7909201709
Caricatore 2,4 77909201710
Caricatore 4,5 A 77909201711
Caricabatterie doppio 2,4 A 77909201712
Caricabatterie doppio 4,5 A 77909201713

13.3.11 Informazioni sulle riparazioni

Occorre osservare che i seguenti pezzi di questo pro-
dotto sono soggetti a usura dovuta all’'uso o naturale
o che i seguenti pezzi sono necessari come materiali
di consumo.

Pezzi soggetti a usura*: Candela di accensione, filtro
dell'aria, filtro benzina, lama della falciatrice, cinghia
trapezoidale, fusibile, pneumatici, batteria

* non necessariamente compreso nel contenuto della
fornitura!

| pezzi di ricambio e gli accessori sono reperibili presso
il nostro Service Center. Scansionare a tal fine il codice
QR che si trova in prima pagina.

14. Stoccaggio

A PERICOLO!

Pericolo di incendio ed esplosione!

Conservare il prodotto nelle vicinanze di possibili fonti

inflammabili pud provocare un incendio o un’esplosio-

ne. Questo comporta gravi ustioni o la morte.

- Rimuovere possibili fonti infiammabili, come ad es.
forni, boiler dell'acqua calda a gas, asciugatrici a
gas, ecc.

AVVERTENZA!

Pericolo di danni!

Se il prodotto non viene immagazzinato correttamen-

te, si possono verificare danni al motore.

- Stoccare il prodotto al riparo da sporco, polvere e
umidita.

14.1 Stoccaggio in caso di pause di funzionamen-
to prolungate

Lasciare sempre raffreddare il motore prima di riporre

I'apparecchio in un ambiente al chiuso.

Riporre il trattorino tosaerba a benzina con il serbatoio
svuotato e conservare inoltre la scorta di carburante in
un locale chiuso a chiave e ben ventilato.

Non conservare mai l'apparecchio con benzina nel
serbatoio all'interno di un edificio dove i fumi della ben-
zina possono entrare in contatto con fiamme libere o
scintille. Se si deve svuotare il serbatoio (ad es., per la
messa fuori servizio prima delle vacanze invernali), il
serbatoio deve essere svuotato solo all’aperto (ad es.
per svuotare il serbatoio facendo funzionare il motore a
combustione all'aperto).

Riporre in magazzino il trattorino tosaerba a benzina in
condizioni di sicurezza.

La chiave di accensione (18a) deve essere sempre ri-
mossa dal blocchetto di accensione (18) e conservata
in modo sicuro per impedire un utilizzo non autorizzato
o non conforme da parte di bambini e altre persone.

Pulire accuratamente il trattorino tosaerba a benzina
prima di riporlo in magazzino (ad es. in inverno). | re-
sidui d’erba e le foglie vicino al silenziatore possono
prendere fuoco. Pericolo di ignizione!

Lasciare raffreddare completamente I'apparecchio pri-
ma di coprirlo.
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Prima di riporlo in magazzino, eseguire tutti gli inter-
venti di manutenzione necessari.

1411 Batteria (5a) e caricatore (5b)

Rispettare le indicazioni di sicurezza e le avvertenze
per la carica e l'uso corretto che sono indicate nelle
istruzioni per I'uso della vostra batteria (5a) e del vostro
caricatore (5b) della serie Scheppach 20 V IXES. Una
descrizione dettagliata del processo di carica e ulterio-
ri informazioni sono reperibili nelle presenti istruzioni
per l'uso separate.

14.2 Scarico della benzina con una pompa di aspi-

razione della benzina

1. Tenere un contenitore di raccolta sotto il tubo del-
la pompa di aspirazione della benzina (non inclu-
so nel contenuto della fornitura).

2. Svitare il tappo del serbatoio (22) e rimuoverlo.

3. Spingere il tubo della pompa di aspirazione della
benzina nel serbatoio e scaricare completamente
la benzina aiutandosi con la pompa di aspirazione.

4. Riavvitare saldamente il tappo del serbatoio (22).

15. Smaltimento e riciclaggio
Avvertenze per 'imballaggio

I materiale d’imballaggio € ricicla-

@ %‘h @a bile. Si prega di smaltire gli imbal-

laggi nel rispetto del’ambiente.

Avvertenze relative alla legge sui dispositivi elet-
trici ed elettronici (ElektroG)

Ei | dispositivi elettrici ed elettronici usati non
rientrano nei rifiuti domestici, ma devono
essere trattati e smaltiti in modo separato!

* Le batterie o gli accumulatori utilizzati non integrati
nel dispositivo usato devono essere rimossi prima
della consegna, senza distruggerli! Il loro smalti-
mento e regolato dalla legge sulle batterie.

» | proprietari o gli utilizzatori di dispositivi elettrici ed
elettronici sono tenuti per legge a restituirli al termi-
ne della loro durata utile.

+ Lutente finale & responsabile in prima persona per
la cancellazione dei suoi dati personali in relazione
al dispositivo usato da smaltire!

» |l simbolo del bidone della spazzatura barrato indica
che i dispositivi elettrici ed elettronici non possono
essere smaltiti insieme ai normali rifiuti domestici.

| dispositivi elettrici ed elettronici possono essere

restituiti gratuitamente presso i seguenti centri:

- Punti pubblici di smaltimento o raccolta dei rifiuti
(ad es. depositi comunali).

- Punti vendita di dispositivi elettronici (fisici e onli-
ne), nella misura in cui il distributore sia tenuto al
ritiro o lo offra in modo volontario.

- E possibile consegnare gratuitamente al produt-
tore, senza dovere acquistare prima un nuovo di-
spositivo da questi, fino a tre dispositivi elettronici
usati per ogni tipo di dispositivo con una lunghez-
za del bordo di massimo 25 centimetri, oppure
portare il dispositivo presso un altro centro di rac-
colta autorizzato nelle proprie vicinanze.

- Altre condizioni di ritiro complementari del pro-
duttore e del distributore sono reperibile presso
il rispettivo servizio clienti.

In caso di consegna da parte del produttore di un nuovo

dispositivo elettronico presso un privato, quest’ultimo

puo richiedere il ritiro gratuito del dispositivo elettro-
nico usato, su richiesta dell'utente finale stesso. Con-
tattare a tale proposito il servizio clienti del produttore.

Quanto esposto si applica solo ad apparecchi instal-

lati e distribuiti in un paese dell’Unione Europea e

soggetti alla Direttiva europea 2012/19/UE. Nel pae-

si al di fuori dell’lUnione Europea possono applicarsi
norme diverse per lo smaltimento di dispositivi elet-
trici ed elettronici usati.

Avvertenze sulle batterie agli ioni di litio

E Prima di smaltire il dispositivo, smontare la

Li-lon

batteria!

Non gettare la batteria nei rifiuti domestici, nel fuo-
co (pericolo di esplosione) o nellacqua. Le batterie
danneggiate possono danneggiare I'ambiente e la
salute se fuoriescono vapori o liquidi tossici.
Batterie difettose o esaurite devono essere riciclate
in base alla direttiva 2006/66/CE.

Consegnare I'apparecchio e il caricatore presso un
centro di raccolta. | componenti in plastica e in me-
tallo utilizzati possono essere smaltiti in modo diffe-
renziato e dunque riciclati in modo opportuno.
Smaltire le batterie quando scariche. Consigliamo di
coprire i poli con un nastro adesivo per la protezione
da cortocircuito. Non aprire la batteria.

Smaltire le batterie come da disposizionilocali. Con-
segnare le batterie a un centro di raccolta delle bat-
terie usate, dove possono essere riciclate in modo
ecologico. Chiedere a tale proposito alla societa
locale di raccolta dei rifiuti.

www.scheppach.com ITI119



La vostra amministrazione comunale o altri servizi .
cittadini vi possono fornire informazioni sulle opzio-
ni di smaltimento dell’apparecchio non piu in uso.

Carburanti e oli

* Prima dello smaltimento dell’apparecchio, occorre
scaricare il serbatoio del carburante e quello dell'o-

lio motore!

16. Risoluzione dei guasti

Ricerca errori

Il carburante e l'olio motore non rientrano nei rifiuti
domestici, né possono essere gettati nelle fogne, ma
devono essere trattati e smaltiti in modo separato!

| serbatoi dell'olio e del carburante devono essere
smaltiti in modo rispettoso nei confronti del’ambiente.

La tabella indica i possibili errori, le possibili cause e le possibilita di porvi rimedio. Qualora non sia comunque
possibile risolvere il problema, richiedere la consulenza di un tecnico specializzato.

A\ CAUTELA!

Spegnere per prima cosa il motore ed estrarre il cavo della candela prima di procedere alle ispezioni e alla messa

a punto.

A CAUTELA!

Se dopo una messa a punto o una riparazione, il motore & stato azionato, ricordarsi che lo scarico e altri componenti
risultano caldi. Non toccarli dunque, per evitare ustioni.

Guasto

Possibile causa

Rimedio

Funzionamento
irregolare, forti
vibrazioni del dispo-
sitivo

Viti allentate

Fissaggio della lama falciatrice
allentato

Lama falciatrice non bilanciata
Cinghia trapezoidale danneggiata
Canale di espulsione otturato

Controllare le viti

Controllare il fissaggio della lama falciatrice
Far sostituire la lama falciatrice da un’officina
specializzata

Contattare un rivenditore specializzato/servi-
zio clienti

Pulire il canale di espulsione

Il motore non fun-
ziona

Sequenza di avviamento errata
Regolazione dello starter non
corretta

Leva del freno motore non
premuta

Leva dell'acceleratore in posizio-
ne errata

Candela di accensione difettosa
Serbatoio carburante vuoto

Cavi Bowden troppo lunghi
Carburante errato, stoccaggio
senza scarico del serbatoio della
benzina, tipo di benzina errato
Candela di accensione sporca,
(residui di fuliggine sugli elettrodi),
distanza tra gli elettrodi eccessiva
La candela di accensione & ba-
gnato con della benzina (motore
ingolfato)

Motore difettoso

Controllare il processo di avviamento
Controllare la regolazione dello starter non
corretta

Premere la leva del freno motore

Controllare la regolazione

Sostituire la candela di accensione
Rabboccare con carburante

Mettere a punto i cavi Bowden mediante dadi
di raccordo

Scaricare il serbatoio del carburante e il carbu-
ratore. Rabboccare con benzina fresca

Pulire la candela, controllare il valore di ri-
scaldamento della cancella ed eventualmente
sostituire la candela di accensione, regolando-
laa0,6-0,8 mm

Asciugare e reinserire la candela di accen-
sione

Consultare un servizio di assistenza clienti
autorizzato
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I motore a combu-
stione si surriscalda

Le alette di raffreddamento sono
sporche

Livello dell'olio motore troppo
basso

Cinghia trapezoidale usurata

Pulire le alette di raffreddamento
Controllare il livello di riempimento dell'olio
motore e rabboccare I'olio motore
Sostituire la cinghia trapezoidale

L’apparecchio non
si avvia

Cambio disinnestato

Cinghia trapezoidale (riduttore)
sganciata

Cinghia trapezoidale (riduttore)
usurata o danneggiata
Chiavetta mancante tra assale
posteriore e ruote posteriori

Innestare il cambio (staffa della ruota libera
del cambio)

Sganciare la cinghia trapezoidale (riduttore)
Sostituire la cinghia trapezoidale (riduttore)
Montare la chiavetta

Il motore funziona in
modo irregolare

Filtro dell'aria sporco
Candela di accensione sporca

Pulizia del filtro dell'aria
Pulire la candela di accensione

Il prato si presenta
giallo, taglio irre-
golare

La lama falciatrice non é affilata
L'altezza di taglio € insufficiente

Affilare la lama falciatrice
Impostare I'altezza corretta

Espulsione dell'erba
imprecisa

Altezza di taglio troppo bassa
Lama falciatrice usurata

Cesto di raccolta ostruito
Canale intasato

Erba troppo umida

Velocita di avanzamento ecces-
siva

Regolare l'altezza

Sostituire la lama falciatrice

Svuotare il cesto di raccolta o rimuovere
I'ostruzione

Pulire il canale di espulsione

Falciare con clima secco

Scegliere una marcia inferiore

Avvio della falciatri-
ce senza avviamen-
to elettrico

Batteria scarica
Fusibile bruciato

Ricaricare la batteria
Sostituire il fusibile

Calo di potenza del
motore durante la
falciatura

Velocita di avanzamento eccessi-
va rispetto all'altezza di taglio

Ridurre la velocita di avanzamento e aumenta-
re l'altezza di taglio

Potenza del freno
insufficiente

Freno non regolato piu corretta-
mente

Contattare un rivenditore specializzato/servi-
zio clienti
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1. Verklaring van de symbolen op het product

Het gebruik van symbolen in deze handleiding is bedoeld om uw aandacht te vestigen op eventuele risico’s. De
veiligheidssymbolen en de bijbehorende uitleg moeten goed worden begrepen. De waarschuwingen zelf voorkomen
geen risico’s en kunnen de juiste maatregelen betreffende ongevallenpreventie niet vervangen.

Neem voor het gebruik alle veiligheidsvoorschriften in acht.

Zorg ervoor dat u voor de ingebruikname de volledige tekst van de
gebruikshandleiding doorleest en begrijpt.

Gevaar voor letsel! Niet over steile hellingen van meer dan 10° (17%)
rijden of maaien. Niet in de lengterichting rijden of maaien. Kantelgevaar!

Apparaat nooit zonder vangkorf gebruiken.

Gevaar door wegslingerende onderdelen bij een draaiende motor.
Neem absoluut de veiligheidsafstand in acht.

Zorg ervoor dat andere personen voldoende veiligheidsafstand
aanhouden. Houd onbevoegde personen uit de buurt van het apparaat.

Haal altijd de bougiestekker eruit, voordat u onderhoudswerkzaamheden
gaat uitvoeren.

Voor alle werkzaamheden aan het apparaat de contactsleutel verwijderen
en de aanwijzing van deze handleiding in acht nemen.

Haal altijd de accu eruit, voordat u onderhoudswerkzaamheden gaat
uitvoeren.

Houd uw handen en voeten uit de buurt van het roterende maaimes.
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Houd uw handen en voeten uit de buurt van het roterende maaimes.

Belangrijk. De uitlaatgassen zijn giftig, gebruik de motor daarom niet in
niet-geventileerde bereiken.

Let op hete oppervlakken - gevaar voor brandwonden.

Gehoor- en oogbescherming gebruiken!

Veiligheidsschoenen, veiligheidshandschoenen, nauwsluitende kleding
dragen.

Stap nooit op de maaier, de zij-uitworp, de wielen of de behuizing van de
zitmaaier.

LET OP! Bedrijfsmiddelen zijn brandgevaarlijk en explosief - gevaar voor

brandwonden.
Tankinhoud
Vermogen
4,4 KW/ 6 pk|
¢ i Cilinderinhoud
L=
224 cm®

@ Toerental

m Volume vangkorf
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m—: Maaihoogteverstelling min. max.

Max. snelheid

_@l max. hangneiging

max. breedte

720 mm
ﬁ Gewicht
120kg
p g

= Motorolie

oD

Niet bij een hete of draaiende motor tanken.

j Lang maaimes. Max. zaagbreedte.

8 Gegarandeerd geluidsvermogensniveau
d

STOP: De motor uitzetten
ON: Bedrijf
START: Start

A Waarschuwing voor gevaarlijke elektrische spanning.

Rem- en koppelingspedaal
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Blokkeerrem

Choke/Toerentalregelaar

Schakeling gang vooruit

Neutraal

Gang achteruit

=TT
|| N C"; q‘: u; 5-voudige snijhoogteverstelling
-
o e
o, \| . .
- . # Maaiwerk aan/uit

mm—
Niet in de LED-schijnwerper van de zitmaaier kijken!

_E_ Apparaatzekering

Beschermingsklasse Il

Het product voldoet aan de geldende EU-bepalingen.

Het product voldoet aan de geldende Servische richtlijnen.
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Verklaring van de signaalwoorden in de gebruikshandleiding

Signaalwoord voor aanduiding van een direct aanwezige, gevaarlijke
Gevaar! situatie die, indien deze niet wordt vermeden, de dood of ernstige
verwondingen tot gevolgd heeft.

Signaalwoord voor aanduiding van een mogelijke gevaarlijke situatie die,
WAARSCHUWING! indien deze niet wordt vermeden, tot de dood of ernstige verwondingen
kan leiden.

Signaalwoord voor aanduiding van een mogelijke gevaarlijke situatie die,
VOORZICHTIG! indien deze niet wordt vermeden, tot geringe of matige verwondingen kan
leiden.

Signaalwoord voor aanduiding van een mogelijke gevaarlijke situatie die,
AANWIJZING indien deze niet wordt vermeden, materiéle schade aan producten of
eigendommen tot gevolg kan hebben.
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2. Inleiding 3. Maaiwerk aan/uit
4. Maaihoogte-instelling
FABRIKANT: 5. Accu-afdekking
Scheppach GmbH 5a  Accu*
Gilinzburger Stralle 69 5b  Oplader*®
D-89335 Ichenhausen 6. Wielen achter
7. Wateraansluiting
GEACHTE KLANT, 8. Maaiwerk (bescherming)
Wij wensen u veel plezier en succes bij het werken met 8a. maaimes
uw nieuwe product. 9. Wielen voor
10. LED-lampen (modelafhankelijk)
AANWIJZING: 11.  Transportbeugel
De fabrikant van dit product is volgens de van kracht 12.  Blokkeerrem
zijnde wet inzake productaansprakelijkheid niet aan- 13. Rem-/koppelingspedaal
sprakelijk voor schade die aan dit product of door dit 14. Toerentalhendel
product ontstaan bij: 15.  Stuurkolom
» ondeskundige behandeling, 15a. Stuurstang
* Het niet in acht nemen van de gebruiksaanwijzing, 15b. Bout
» reparaties door derden, niet geautoriseerde vak- 15¢c. moer
mensen, 15d. Steunen voor stuurinrichting
* inbouw en vervanging van niet-originele reserveon- 16.  Stuurwiel
derdelen, 16a. Stuurwielafdekking
* niet doelmatig gebruik, 16b. moer
» uitvallen van de elektrische installatie bij het niet 16c. Metalen schijf
in acht nemen van de elektrische voorschriften en 16d. Stuurwielopname
VDE-voorschriften 0100, DIN 57113 / VDE0113. 16e. Kunststof ring
16f. Rubberen ring
Let op: 17.  Schakeling versnelling
De gebruikshandleiding maakt deel uit van dit product. 18. Contactslot
Deze bevat belangrijke aanwijzingen, hoe u met het 18a. Contactsleutel
product veilig, vakkundig en economisch werkt, hoe 19.  Aan/uit-schakelaar LED-lamp (modelafhankelijk)
u gevaren vermijdt, reparatiekosten uitspaart, uitvaltij- 20. uitwerpkanaal
den vermindert en de betrouwbaarheid en levensduur 20a. Bevestigingshaak
van het product verhoogt. Aanvullend op de veilig- 20b. Uitwerpkanaal (onder)
heidsbepalingen van deze gebruikshandleiding moet u 20c. Klep uitwerpkanaal
absoluut de voor de werking van het product geldende 20d. Bevestigingsstrip uitwerpkanaal
voorschriften van uw land in acht nemen. 20e. Bevestigingshaak
Maak u voor aanvang van de werkzaamheden bekend 21.  Olietankdop met peilstok
met alle bedienings- en veiligheidsinstructies. Gebruik 22. Tankdop
het product uitsluitend als beschreven en voor de aan- 23.  Zij-uitworp
gegeven toepassingen. Bewaar de gebruikshandlei- 24. Luchtfilterhuis
ding daarom goed, en verstrek alle documentatie als 24a Luchtfilter
het apparaat wordt doorgegeven aan derden. 25  Bougie
25a. Bougiestekker
3. Beschrijving van het apparaat 26. Zekering 5A
26a Houder zekering
1. Bestuurdersstoel 27.  Startmotor met trekkabel
1a. Bout
1b.  moer
1c.  Stoelcontactschakelaar
2. vangkorf
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4. Meegeleverd

+ Benzine zitmaaier

* Zij-uitworp (23)

» Bestuurdersstoel (1)

+ Vangkorf (2)

+ Stuurkolom (15)

» Stuurwiel (16)

+ Oplader (5b)*

* Accu (5a)*

* Injectie 100ml naar olieafzuiger met slang
» Trechter met slang

+ Zekering 5A (26)

» Contactsleutel 2x (18a)
+ Gebruikshandleiding

Gereedschap:

* Bougiesleutel

+ Steeksleutel SW13
» Steeksleutel SW10

* niet persé meegeleverd!
5. Beoogd gebruik

De machine voldoet aan de geldende EG-machine-
richtlijn.

Let op — gevaar voor ongevallen!
De benzine zitmaaier is uitsluitend bedoeld voor gras-
maaien, elk ander gebruik is niet toegestaan.

Voor werkopname moeten alle beschermings- en vei-

ligheidsvoorzieningen op de machine zijn gemonteerd.

» De bedieningspersoon is in de werkomgeving ver-
antwoordelijk voor derden.

+ De machine is vervaardigd voor bediening door één
persoon.

» Neem alle veiligheidsinformatie op de machine in acht.

+ Alle veiligheids- en gevareninstructies op de machi-
ne moeten altijd volledig en in leesbare staat worden
gehouden.

» Machine uitsluitend in technisch probleemloze toe-
stand en voor het beoogd gebruik, veiligheids- en
gevarenbewust, volgens de gebruikshandleiding
gebruiken!

* In het bijzonder storingen, die de veiligheid kunnen
benadelen, direct (laten) verhelpen!

+ De veiligheids-, werk- en onderhoudsvoorschriften van
de fabrikant alsook de in de technische gegevens aan-
gegeven afmetingen moeten in acht worden genomen.

» De geldende ongevallenpreventievoorschriften als-
ook de overige algemene erkende veiligheidstechni-
sche voorschriften moeten in acht worden genomen.

» De machine mag alleen door vakkundige personen
worden gebruikt, onderhouden en worden gerepa-
reerd, die bekend zijn met deze werkzaamheden en
op de hoogte zijn van de gevaren. Zelf aangebrachte
wijzigingen aan de machine sluiten een aansprake-
lijkheid van de fabrikant voor hieruit voortvloeiende
schade uit.

« De machine mag uitsluitend met de originele acces-
soires en originele gereedschappen van de fabri-
kant worden gebruikt.

« Elk verdergaand gebruik wordt beschouwd als niet
volgens de voorschriften. Voor hieruit voortvloeien-
de schade kan de fabrikant niet aansprakelijk wor-
den gesteld, het risico hiervoor ligt volledig bij de
gebruiker.

« Wanneer u er niet zeker van bent, of de werkomstan-
digheden veilig of onveilig zijn, dient u de machine
niet te gebruiken.

» De benzine-grasmaaier is geschikt voor particulier
gebruik in de tuin of hobbytuin. Grasmaaier voor de
particuliere tuin of hobbytuin zijn machines waarvan
het jaarlijks gebruik in principe niet meer is dan 50
uur en voornamelijk voor het onderhoud van gras-
of gazonoppervlakken wordt gebruikt, echter niet in
openbare installaties, parken, sportvelden, alsook in
de land- en bosbouw.

Vanwege lichaamsgevaar voor de gebruiker of andere

personen mag het apparaat bijvoorbeeld niet worden

gebruikt:

» voor snoeien van klimplanten,

« voor hakselen en verkleinen van snoeiafval van bo-
men en heggen,

+ voor het reinigen van voetpaden (afzuigen, blazen),

« voor sneeuwruimen met behulp van de maaier,

« voor gazononderhoud op dakbeplanting,

« voor het effenen van bodemverhogingen, zoals bijv.
molshopen,

« voor het transporteren van snoeimateriaal anders
dan in de daarvoor aanwezige vangkorf.

* Het apparaat is niet toegestaan voor gebruik op
openbare wegen.

» Hettransporteren van personen (in het specifiek kin-
deren) en dieren is niet toegestaan.

* Nooit op de maaier klimmen.

+ Om veiligheidsredenen mag de grasmaaier niet als
aandrijffaggregaat voor andere gereedschapssets
van welk type dan ook worden gebruikt.
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A WAARSCHUWING

Lees voor de ingebruikname van het apparaat deze
handleiding voor uw eigen veiligheid en de algemene
veiligheidsvoorschriften grondig door. Als u het appa-
raat aan derden geeft om te gebruiken, dient u deze
gebruikshandleiding altijd mee te leveren.

Let erop dat onze apparaten volgens het beoogd ge-
bruik niet voor bedrijfsmatige, ambachtelijke of indus-
triéle toepassingen zijn ontworpen. Wij aanvaarden
geen aansprakelijkheid wanneer het apparaat in be-
drijffsmatige, ambachtelijke of industriéle ondernemin-
gen of bij soortgelijke werkzaamheden wordt ingezet.

6. Veiligheidsvoorschriften

A Let op!

Bij het gebruik van apparaten moeten enkele veilig-
heidsmaatregelen in acht genomen worden, om letsel
en schade te voorkomen. Lees daarom absoluut deze
gebruikshandleiding / veiligheidsvoorschriften door. Be-
waar deze daarom goed, zodat u de informatie te allen
tijde ter beschikking heeft. Indien u het apparaat aan
andere personen mocht overhandigen, overhandig dan
tevens deze gebruikshandleiding/veiligheidsvoorschrif-
ten. Wij kunnen niet aansprakelijk worden gesteld voor
ongevallen of schade, veroorzaakt door niet-naleving
van deze handleiding of de veiligheidsvoorschriften.

Wie mogen het apparaat niet gebruiken:

+ Kinderen, personen met beperkte lichamelijke, zintuig-
lijke of geestelijke vaardigheden of ontoereikende er-
varing en kennis of personen die niet bekend zijn met
de aanwijzingen, mogen dit apparaat niet gebruiken.

» Laat nooit kinderen of tieners jonger dan 16 jaar het
apparaat gebruiken. Lokale voorschriften kunnen de
minimumleeftijd van de gebruiker definiéren.

* Gebruik het apparaat alleen uitgerust en bij goede
lichamelijke en geestelijke conditie. Als u een slech-
tere gezondheid hebt, moet u een arts vragen of de
werkzaamheden met het apparaat mogelijk zijn.

Na de inname van alcohol, drugs of medicijnen, die
het reactievermogen beinvioeden, mag er niet met
het apparaat worden gewerkt.

A Veiligheid van personen

Let op! Gevaar voor de gezondheid door trillingen!
Overmatige belasting door trillingen kan tot scha-
de aan de bloedvaten of de zenuwen leiden, in
het specifiek bij personen met vaatproblemen.

Neem contact op met een arts, indien er symptomen
optreden, die door trillingsbelasting veroorzaakt kun-
nen zijn.

Dergelijke symptomen, die hoofdzakelijk in de vingers,
handen of polsen optreden, zijn bijvoorbeeld:

» gevoelloosheid,

* pijn,

« spierverzwakking,

* huidverkleuringen,

» onaangenaam gevoel.

Het stuur tijdens het gebruik goed, maar niet verkrampt
met beide handen, op de voorgeschreven punten vast-
houden. Werktijden zo plannen, dat hogere belastin-
gen over een langere periode vermeden worden.

Waarschuwing! Dit elektrisch apparaat genereert een
elektromagnetisch veld als het is ingeschakeld. Dit veld
kan onder bepaalde omstandigheden interfereren met
actieve of passieve medische implantaten. Om het ri-
sico op ernstig of dodelijk letsel te beperken, raden we
personen met medische implantaten aan om hun arts
en de fabrikant van het medische implantaat te raad-
plegen voordat het elektrische apparaat wordt gebruikt.

Bekleding en apparatuur

« Tijdens de werkzaamheden moeten als goede
schoenen met slipvaste zolen worden gedragen.
Werkzaamheden nooit op blote voeten of bijvoor-
beeld in sandalen uitvoeren.

* Het apparaat mag alleen met lange broek en in
nauwsluitende kleding in gebruik worden genomen.

* Nooit losse kleding dragen, die aan bewegende
delen (bedieningshendel) kan blijven hangen — ook
geen sieraden, geen dassen en sjaals dragen.

* Bij onderhouds- en reinigingswerkzaamheden
evenals bij het transport van het apparaat bovendien
altijd goede handschoenen dragen en lang haar sa-
menbinden en afdekken (pet, muts, etc.).

+ Bij het slijpen van de maaimessen moet een ge-
schikte veiligheidsbril worden gedragen.

Tijdens de werkzaamheden

« Werk nooit terwijl er personen, in het specifiek kin-
deren of dieren in de buurt zijn. Let erop dat het gras
nooit in de richting van derden wordt uitgeworpen.

« Werken met het apparaat nooit bij regen, onweer en
in het bijzonder niet bij risico op blikseminslag.
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Uitlaatgassen:

Levensgevaar door vergiftiging! Bij misselijkheid,
hoofdpijn, verminderd gezichtsvermogen (bijv. ver-
minderd gezichtsveld), gehoorstoornissen, duizelig-
heid, concentratieverlies direct stoppen met werken.
Deze symptomen kunnen onder andere door hoge
uitlaatgasconcentraties worden veroorzaakt.

Dit apparaat produceert giftige uitlaatgassen zodra
de verbrandingsmotor draait. Dit apparaat bevat
giftige koolmonoxide, een kleur- en geurloos gas,
evenals andere schadelijke stoffen. De verbran-
dingsmotor mag nooit in gesloten of slecht geventi-
leerde ruimtes worden gebruikt.

De uitlaatgassen van de verbrandingsmotor worden
voor het linker achterwiel aan de open lucht afgegeven.
Bij werkzaamheden met het apparaat moet erop wor-
den gelet dat deze omgeving altijd schoon blijft en nooit
wordt afgedekt, zodat uitlaatgas zich niet ophoopt.

A Veiligheid op de werkplek
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Controleer volledig het terrein, waar het apparaat
wordt gebruikt en verwijder alle stenen, stokken,
draden, kluiven en andere vreemde voorwerpen,
die door het apparaat omhoog geslingerd kunnen
worden. Hindernissen (bijv. boomstompen, wortels)
kunnen in hoog gras eenvoudig worden gemist.
Markeer daarom voor het werken met dit apparaat,
alle in het gras verborgen, vreemde objecten (hin-
dernissen), die niet verwijderd kunnen worden.

Let ook op verdiepingen (gaten) in het terrein en
andere niet zichtbare gevarenpunten. Hindernissen
kunnen in hoog gras eenvoudig worden gemist.
Gebruikt het apparaat altijd bijzonder voorzichtig,
als u in de buurt van hellingen, terreinranden, grep-
pels en dijken werkt. In het specifiek op voldoende
afstand tot dergelijke gevarenpunten letten.
Bijzondere voorzichtigheid is geboden bij onover-
zichtelijke punten, bosjes, bomen en andere hinder-
nissen waarachter zich personen, in het specifiek
kinderen, of dieren kunnen bevinden.

De benzine zitmaaier direct stoppen en de maaimes-
sen neerzetten als iemand het maaibereik betreedt.
Houd het bereik voor het voertuig altijd in de gaten. Let
op hindernissen om deze tijdig te kunnen ontwijken.
Voor het achteruitrijden het bereik achter de ben-
zine zitmaaier controleren en indien aanwezig, het
aanbouwdeel loskoppelen. Nooit achteruit maaien
als dit niet absoluut noodzakelijk is. Bij het achteruit
maaien bijzonder voorzichtig te werk gaan en voor
de start van het maaien het gehele bereik achter de
benzine zitmaaier grondig controleren.

« Bij werken binnen een groep moet u anderen altijd
direct meedelen wat u gaat doen. Veiligheidsafstand
in acht nemen!

» Voor elke richtingswijziging moet de rijsnelheid zo
worden gereduceerd, dat de gebruiker op elk mo-
ment de controle over het apparaat behoudt en de
benzine zitmaaier ook niet kan omvallen.

« Bij het gebruik in de buurt van straten en bij het
oversteken van verkeerswegen moet er op andere
verkeersdeelnemers worden gelet.

« Bijzondere voorzichtigheid vereist bij het maaien
in de buurt van straten, fietspaden en voetpaden.
Weggeslingerde delen kunnen tot ernstige verwon-
dingen en beschadigingen leiden.

/A Omgang met benzine
A Levensgevaar! Benzine is giftig en zeer ont-
vlambaar.

* Bewaar benzine alleen in daarvoor bedoelde en gecon-
troleerde containers (jerrycans). De sluitkappen van
het tankreservoir moeten altijd correct opgeschroefd
en aangehaald worden. Defecte sluitingen moeten
vanwege veiligheidsredenen worden vervangen.

* Houd benzine uit de buurt van vonken, open vuur,
waakvlammen, warmtebronnen en andere ontste-
kingsbronnen. Niet roken!

* Vul de tank uitsluitend bij in de buitenlucht en rook
niet tijdens het tanken.

» Schakel voor het tanken de verbrandingsmotor uit
en laat deze afkoelen.

* Benzine moet voor het starten de verbrandings-
motor worden bijgevuld. Als de verbrandingsmotor
loopt of bij een hete machine mag de tankdop niet
geopend worden of er benzine worden bijgevuld.

* Open de tankdop voorzichtig en langzaam. Druk-
compensatie afwachten en pas daarna de tankdop
volledig afnemen.

» Gebruik voor het tanken een geschikte trechter of
een invoerbuis, zodat er geen brandstof op de ver-
brandingsmotor en behuizing resp. het gazon kan
terechtkomen.

Vul de brandstoftank niet te vol!

+ Om de brandstof ruimte tot uitzetting te bieden,
brandstoftank nooit tot boven de onderkant van de
vulpijp vullen. Extra gegevens in de gebruikshand-
leiding van de verbrandingsmotor in acht nemen.

* Indien benzine is overstroomd, de ver-
brandingsmotor pas starten, nadat de met
benzine vervuilde vlakken zijn  gereinigd.



Elke ontstekingspoging moet worden vermeden tot-
dat de benzinedampen zijn verdampt (droogvegen).

+ Veeg gemorste brandstof direct weg.

+ Als benzine op kleding is terechtgekomen, moet
deze worden vervangen.

» De tankdop moet na elke keer tanken correct opge-
schroefd en aangehaald worden. Het apparaat mag
zonder opgeschroefde originele tankdop niet in ge-
bruik worden genomen.

+ Controleer vanwege veiligheidsredenen de brand-
stofleiding, brandstoftank, tankdop en aansluitingen
regelmatig op beschadigingen, veroudering (breek-
baarheid), op correcte bevestiging en ondichte
plaatsen en vervang deze indien nodig.

* Leeg de tank alleen in de open lucht.

» Gebruik nooit drinkflessen of gelijksoortig voor het
verwijderen of opslaan van bedrijfsmiddelen, zoals
bijv. brandstof. Personen, in het specifiek kinderen,
kunnen verleid worden daaruit te drinken.

* Bewaar nooit het apparaat met benzine in de tank
binnen een gebouw. Ontstane benzinedampen kun-
nen met open vuur en vonken in aanraking komen
en zich ontsteken.

» Apparaat en brandstoftank niet in de buurt van ver-
warmingen, warmtestralers, lasapparaten of andere
warmtebronnen neerzetten.

Explosiegevaar!

Als tijdens het gebruik een defect aan de tank, de
tankdop of aan brandstofgeleidende delen (brandstof-
leidingen) wordt vastgesteld, moet direct de verbran-
dingsmotor worden uitgeschakeld. Vervolgens moet
contact met een leverancier worden opgenomen.

Elektrische veiligheid:

* De aansluitstekker van het apparaat moet in het
stopcontact passen. De stekker mag op geen en-
kele wijze worden gewijzigd. Gebruik geen adapter-
stekker samen met geaard elektrisch gereedschap.
Ongeuwijzigde stekkers en passende stopcontacten
verminderen het risico op elektrische schok.

+ Let op dat u geen fysiek contact maakt met geaarde
onderdelen zoals bijv. buizen, radiatoren, elektri-
sche haarden, koelkasten. Er bestaat een verhoogd
risico op een elektrische schok als uw lichaam ge-
aard is.

* Houd elektrisch gereedschap uit de buurt van regen
of vocht. Het indringen van water in een elektrisch
apparaat vergroot het risico op een elektrische
schok.

Neem de veiligheidsvoorschriften en aanwijzingen
voor het opladen en het juiste gebruik in acht zoals in
de gebruikshandleiding van uw accu en oplader van de
Scheppach 20 V IXES serie aangegeven.

Een gedetailleerde beschrijving voor het laadproces
en overige informatie vindt u in deze afzonderlijke ge-
bruikshandleiding.

Onjuist gebruik van de accu en de oplader kan een
elektrische schok of brand veroorzaken.

A Veiligheidsvoorschriften voor benzine zitmaaier

Starten:

» Het apparaat mag alleen vanaf de bestuurdersstoel
worden gestart.

« Het apparaat op een effen oppervlak starten, niet
op een heling.

« De verbrandingsmotor mag alleen in een goed ge-
ventileerde werkomgeving worden gestart, vooral in
garages moet op voldoende ventilatie worden gelet.

» Voor het starten van de verbrandingsmotor het snij-
gereedschap, aanbouwdelen en aandrijving loskop-
pelen evenals het rempedaal goed indrukken.

» Bij het starten moet erop worden gelet dat er vol-
doende afstand tussen de voeten en het snijgereed-
schap is.

« Start de motor niet indien u voor het uitwerpkanaal
staat.

» Til of draag een grasmaaier nooit terwijl de motor
loopt.

* Het gebruik van de machine met overmatige snel-
heid kan het risico op ongevallen verhogen.

« Start nooit de verbrandingsmotor door het kortslui-
ten van de startklemmen. Als het normale startcir-
cuit wordt omzeild, kan de benzine zitmaaier plotse-
ling in beweging komen.

« Start de verbrandingsmotor nooit als u benzinegeu-
ren ruikt — Explosiegevaar!

Gebruik:

A Waarschuwing — Gevaar voor letsel!

+ Neem de werkomgeving van het maaimes in acht.
Breng handen of voeten nooit tegen of over de draai-
ende delen. Raak nooit het draaiende maaimes aan.
Houd u altijd buiten het bereik van de uitwerpope-
ning. Er moet altijd voldoende veiligheidsafstand
worden aangehouden.

» Werk alleen bij daglicht of bij een goede kunstmatige
verlichting.
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« Bij het rijden buiten het gazon of indien er niet wordt
gemaaid, moet het maaimes worden losgekoppeld en
de maaier in de hoogste snijpositie worden gebracht.

» In het gras verborgen objecten (sprinklerinstallaties,
palen, waterkleppen, funderingen, elektrische lei-
dingen, etc.) moeten vermeden worden. Rijd nooit
over dergelijke vreemde objecten.

» Tijdens het rijden moet het stuurwiel altijd goed met
beide handen worden vastgehouden.

» Wees vooral voorzichtig bij het rijden op gazons en
andere oneffen oppervlakken, omdat het stuurwiel
uit zichzelf kan verdraaien als gevolg van gaten,
heuvels, stoten, etc.

* Gevaar voor letsel aan handen en vingers!

* Rijd altijd met gematigde snelheid.

» Leeg de vangkorf alleen vanuit de bestuurdersstoel.

* Voor het legen van de vangkorf altijd het maaimes
loskoppelen en wachten, totdat deze tot stilstand is
gekomen.

Schakel de aandrijving uit, zet de verbrandingsmotor
uit en wacht totdat het maaimes volledig stilstaat, ac-
tiveer de blokkeerrem en verwijder de contactsleutel:

+ voordat u blokkades verwijdert of verstoppingen in
het uitwerpkanaal oplost,

» voordat u de benzine zitmaaier controleert, reinigt
of daaraan werkt,

» als het maaimes een vreemd voorwerp raakt. Zoek
naar beschadigingen aan de machine en aan het
snijgereedschap en laat de vereiste reparaties uit-
voeren, voordat u opnieuw start,

» indien het apparaat bij de start ongewoon sterk be-
gint te trillen. Een directe controle is vereist.

* bij het verlaten resp. transport van het apparaat.

Restgevaren en voorzorgsmaatregelen

Het niet naleven van de ergonomische basisprin-
cipes
Nalatig gebruik van persoonlijke beschermings-
middelen (PBM’s)
Nalatig gebruik of het weglaten van persoonlijke be-
schermingsmiddelen kan ernstige verwondingen tot
gevolg hebben.

- Voorgeschreven beschermende uitrusting dragen.

Menselijk gedrag, incorrect gedrag
- Wees tijdens alle werkzaamheden altijd volledig
geconcentreerd.
A Restgevaar kan niet worden uitgesloten.

Gevaar door lawaai
Gehoorschade
Langere werkzaamheden met het apparaat zonder ge-
hoorbescherming kan leiden tot gehoorschade.
- Altijd gehoorbescherming dragen.

Gedrag bij noodgevallen
Bij een eventueel ongeval moet u direct de noodzakelij-
ke EHBO-maatregelen nemen en zo snel mogelijk hulp

vragen aan een gekwalificeerde arts.

7. Technische gegevens

Motortype 4-taktmotor luchtgekoeld
Cilinderinhoud 224 cm?
Stationair toerental 1800*-1°° min-!
Vermogen 4,4 kW/ 6 pk
Brandstof o 10% bio-shand
Tankinhoud/benzine 1,81
Motorolie SAE 30/ 10W30
Tankinhoud/Olie 0,51
Maaihoogteverstelling 5-voudig
Vulhoeveelheid vangkorf 1501
Zaagbreedte 61cm
Snijhoogte 35-75 mm £5 mm
Gewicht 120 kg
Rijsnelheid V 1,5, 2,0, 4,0, 6,0 km/u
Rijsnelheid R 2,4 km/u
Voorwielen 10x4,00-4
Luchtdruk voorwielen 1,5 bar
Achterwielen 13 x 5,00-6
Luchtdruk achterwielen 1,8 bar
Beschermingsklasse LED 1P66

Accul/oplader

De technische gegevens van de accu en de oplader
kunt u in de meegeleverde gebruikshandleiding vinden.

Let op!

Het apparaat maakt deel uit van de Scheppach 20 V
IXES serie en kan met accu’s van de Scheppach 20 V
IXES serie worden gebruikt. De accu’s mogen uitslui-
tend met opladers van de Scheppach 20 V IXES serie
worden opgeladen.
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Technische wijzigingen voorbehouden!

Informatie over de geluidsemissie gemeten vol-
gens de geldende normen (EN ISO 5395) conform
1SO 5395-1:2013:

Geluidsdruk L, 84,7 dB
Geluidsvermogen L, 96,59 dB
Meetonnauwkeurigheid K 1,69 dB
Draag gehoorbescherming.
Het effect van lawaai kan gehoorverlies zijn.

1,261 m/s?

Trilling a, (lichaam) conform 1SO 5395-1

3,662m/s?/ 3,522m/s?
conform 1SO 5395-1

1,5 m/s?

Trilling a,
(hand-arm - stuurwiel)

Meetonnauwkeurigheid K

Beperk de geluidsproductie en trilling tot een minimum!
+ Gebruik alleen optimale producten.

+ Onderhoud en reinig het product regelmatig.

* Pas uw werkwijze aan het product aan.

» Zorg dat het product niet overbelast raakt.

» Laat het product eventueel controleren.

» Schakel het product uit als deze niet in bedrijf is.

» Draag veiligheidshandschoenen.

Bij langer gebruik van de benzine zitmaaier kunnen er
trillingsafhankelijke doorbloedingsproblemen ontstaan
(ziekte van Raynaud).

Aanbevelingen voor de gebruiksduur kunnen in dit ge-
val niet worden aangegeven, omdat dit van persoon tot
persoon kan verschillen.

De volgende factoren kunnen invioed hebben op het

uiterlijk:

» doorbloedingsproblemen in de handen van de be-
stuurder

+ lage buitentemperaturen

* lange gebruikstijden

Daarom is het raadzaam om warme werkhandschoe-
nen te dragen en regelmatige pauzes te nemen.

i

Uitpakken

1. Open de verpakking en verwijder het verpakkings-
materiaal.

2. Controleer of de inhoud van de levering volledig is.

3. Controleer het apparaat en de hulpstukken op
transportschade.

4. Verwijder de transportbeveiligingen (de tie-raps).

5. Pomp met een in de handel verkrijgbare voetpomp
(niet meegeleverd) alle 4 banden (6 + 9) op.

De correcte bandenspanning is 1,5 bar aan de
voorwielen (9) en 1,8 bar aan de achterwielen (6).

6. Neem met 3 andere personen de benzine zitmaai-
er voorzichtig van de pallet.

7. Pak het apparaat vast aan het frame - nooit aan
de plastic bekleding! Aan de voorzijde kunt u de
transportbeugels (11) gebruiken.

8. Bewaar de verpakking indien mogelijk tot na het
verstrijken van de garantietijd.

A GEVAAR

Het apparaat en de verpakkingsmaterialen zijn geen
kinderspeelgoed! Kinderen mogen niet met plastic
zakken, folies en kleine onderdelen spelen! Er be-
staat gevaar voor inslikken en verstikkingsgevaar!

9. Montage

A WAARSCHUWING!

Gevaar voor letsel en materiéle schade!

Het gebruik van incorrecte reserveonderdelen en toe-
behoren kan tot verwondingen en beschadigingen lei-
den. Deze kunnen loskomen en worden weggeslin-
gerd. Bovendien kunnen deze de prestaties van het
product verminderen.

- Gebruik uitsluitend reserveonderdelen en accessoi-
res van de fabrikant. Originele onderdelen of origi-
nele accessoires zijn verkrijgbaar bij uw leverancier.

- Bij het niet in acht nemen kunnen de prestaties van
het product verminderen en kunnen onderdelen evt.
loskomen.

- Bij het niet in acht nemen vervalt de garantie van
de fabrikant.

Bij de levering zijn er enkele delen gedemonteerd. De
montage is eenvoudig, indien de volgende aanwijzin-
gen in acht worden genomen.
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Aanwijzing!

Bij de montage en/of voor onderhoudswerkzaamheden

heeft u het volgende extra gereedschap nodig, dat niet

bij de levering is inbegrepen:

* een maatbeker 1 liter (olie-/benzinevast)

+ een benzinecontainer (5 liter en voldoende voor ca.
5 bedrijfsuren)

» een trechter (geschikt voor de benzine-vulpijp van
de tank)

* huishoudelijke doeken (voor het wegvegen van de
olie-/benzineresten; verwijdering op de plaats van
de tank)

+ een benzine-afzuigpomp (plastic uitvoering, ver-
krijgbaar in bouwmarkten)

« 0,51 motorolie SAE 30

9.1 Stoel monteren (afb. 3+ 4)

1.  Monteer de bestuurdersstoel (1) door de 2 bouten
M8x16 (1a) en de moeren M8 (1b) eerst met de
hand aan te halen.

2. Haal vervolgens de 2 bouten (1a) met behulp van
de steeksleutel (SW13 en SW10) aan.

3. Verbind nu de kabel van de stoelcontactschake-
laar (1c) (afb. 4).

4. Stel de gewenste stoelpositie in door de stoel te
verschuiven. Let erop dat u de bedieningshendel
en het pedaal veilig kunt bereiken.

9.2 Stuurkolom monteren (afb. 5)

1. Steek de stuurkolom (15) in de stuursteunen (15d).

2. Leterdaarbijop dat de boorgaten over elkaar liggen.

3. Voer de bout (15b) door het boorgat en bevestig
deze met behulp van de moer (15c) en de steeks-
leutel SW13.

4. Schuif de stuurstangafdekking (15) over de stuur-
stang (15a).

9.3 Stuurwiel monteren (afb. 6)

1. Schuif een kunststofschijf (16e), de rubberen ring
(16f) en aansluitend de twee kunststofschijven
(16e) op de stuurstang (15a).

2. Plaats vervolgens de stuurwielopname (16d) op
de stuurstang.

3. Plaats het stuurwiel (16) op de stuurwielopname
(16d).

4. Plaats nu de metalen schijf (16¢) in het stuurwiel
(16) en bevestig het stuurwiel met de moer (16b)
en een steeksleutel SW13.

5. Plaats de stuurwielafdekking (16a) in het midden
van het stuurwiel (16) tot deze vastklikt.
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9.4 Vangkorf inhangen (afb. 7)

1.

Houd de vangkorf (2) met beide handen op de
vangkorfgrepen.

Leg de vangkorf (2) symmetrisch op de geleiding. Lijn
daarbij de vangkorf (2) op de benzine zitmaaier uit.
Kantel de vangkorf (2) iets naar voren, zodat het
voorste deel van de vangkorf (2) vastklikt.

Zwenk nu de vangkorf (2) weer naar onderen.
Controleer de correcte bevestiging van de vang-
korf (2).

9.5 Maaien met uitwerpkanaal of zij-uitworp
Afhankelijk van de gewenste werkzaamheden kunt u
tussen het maaien met uitwerpkanaal (20) en het maai-
en met zij-uitworp (23) selecteren.

9.5.1 Uitwerpkanaal (afb. 8 + 9)

Het uitwerpkanaal (20 + 20b) is bij fabriekslevering
voorgemonteerd.

Controleer deze op beschadiging en goede bevesti-
ging. Controleer of de bevestigingshaken (20a + 20e)
en de bevestigingsstrip (20d) juist zijn ingehaakt.

Laat deze in het geval van een beschadiging door een
specialist vervangen.

9.5.2 Zij-uitworp (afb. 1+ 8 + 9 + 10)

1.

Vergrendel de hendel voor de snijhoogteverstel-

ling (4) op snijhoogte 1.

Verwijder voor het gebruik van de zij-uitworp (23)

het uitwerpkanaal (20 + 20b):

« Haal hiertoe eerst de bevestigingsstrip (20d) op
het bovenste uitwerpkanaal (20) weg en schuif
deze naar boven.

* Hang nu beide bevestigingshaken (20a + 20e)
op het onderste uitwerpkanaal (20b) en til de
klep (20c) omhoog. Aansluitend kunt u het on-
derste uitwerpkanaal (20b) verwijderen.

Plaats aansluitend de zij-uitworp (23) er in. Til hier-

toe de klep (20c) opnieuw op.

Controleer de zij-uitworp (23) op vaste zitting. De

zij-uitworp (23) mag nooit in de richting van men-

sen, gebouwen, straten of wegen worden gericht.

10. Voor de ingebruikname

/A WAARSCHUWING!

Gevaar voor de gezondheid!

Bij het inademen van benzine-/smeeroliedampen en
uitlaatgassen kan er ernstige gezondheidsschade,
bewusteloosheid ontstaan en dit in extreme gevallen
zelfs tot de dood leiden.



- Adem benzine-/smeeroliedampen en uitlaatgassen
niet in.
- Gebruik het product alleen in de open lucht.

Controleer het product voor elke ingebruikname op:

+ Dichtheid van brandstofsysteem,

+ perfecte staat en volledigheid van de veiligheids-
voorzieningen en de snij-inrichting,

+ stevige bevestiging van alle schroefverbindingen,

+ Soepel lopen van alle bewegende delen.

Controleer voor elke ingebruikname,

» of het snijgereedschap en het gehele maaielement
(maaimes, meskoppeling, mesrem, bevestigings-
bouten, maaibehuizing) in optimale toestand zijn.
Er moet in het specifiek op een correcte zitting, be-
schadigingen en slijtage worden gelet.

+ of de tankdop goed is vastgeschroefd.

» of de tank en de brandstofgeleidende delen evenals
de tankdop in optimale toestand zijn.

+ of de veiligheidsvoorzieningen in optimale toestand
zijn en correct functioneren.

« of banden (luchtdruk, schade, slijtage) en frame
in optimale toestand zijn. Schroefverbindingen op
goede bevestiging controleren. In het specifiek
moeten alle onderhoudswerkzaamheden worden
uitgevoerd, die in het onderhoudsschema onder de
rubriek “Voor elke ingebruikname” zijn beschreven.

Vervang voor het gebruik van het apparaat defecte
evenals alle andere versleten en beschadigde onderde-
len. Onleesbare of beschadigde gevaren en waarschu-
wingen op het apparaat moeten worden vervangen.

Neem indien nodig contact op met een leverancier.
Brandstof en olie

AANWIJZING!

Risico op materiéle schade!

Indien incorrect opgeslagen of niet afgetapte brand-

stoffen worden gebruikt, kan de carburateur verstop-

pen of de werking van de motor beinvioeden.

- Voer brandstof wat u niet nodig heeft, in een lucht-
dichte tank en bewaar deze in een donkere, koele
ruimte.

- Gebruik voor het transport en voor de opslag van
brandstof alleen daarvoor bedoelde en toegestane
containers.

AANWIJZING!

Het maaien met de benzine zitmaaier mag uitsluitend
met een aangebrachte vangkorf. Anders schakelt de
motor uit om willen van veiligheidsredenen na het in-
schakelen van de maaier!

10.1 Motorolie bijvullen en accu plaatsen
(afb. 1+ 11 + 12)

A Let op!

De motor wordt zonder olie geleverd. Voor inge-

bruikname daarom altijd olie bijvullen. Gebruik

hiertoe multifunctionele olie (SAE 30). De oliepeil
in de motor moet voor elke keer maaien worden
gecontroleerd.

1. Open de olietankdop (21) en vul de tank met olie
(SAE 30) met behulp van de trechter. Let op het
max. vulpeil.

2. Sluit de olietankdop (21) vervolgens weer.

3. Plaats de accu (5a), door deze langs de geleideblad
in het apparaat te schuiven. Hij klikt hoorbaar vast.

A GEVAAR!

Brand- en explosiegevaar!

Brandstof kan zich bij het vullen ontsteken en even-

tueel exploderen. Dit leidt tot ernstige verbrandingen

of zelfs de dood.

- Schakel de motor uit en laat deze afkoelen.

- Houd uit de buurt van hitte, viammen en vonken.

- Vul brandstof alleen in de open lucht bij.

- Draag veiligheidshandschoenen.

- Vermijd huid- en oogcontact.

- Start het product met een afstand van min. 3 m tot
de vullocatie van de brandstof.

- Let op voor ondichte plekken. Start de motor niet als
er benzine uitloopt.

/A WAARSCHUWING!

Gevaar voor de gezondheid!

Bij het inademen van benzine-/smeeroliedampen kan
er ernstige gezondheidsschade, bewusteloosheid ont-
staan en dit in extreme gevallen zelfs tot de dood leiden.
- Adem benzine-/smeeroliedampen niet in.

- Gebruik het product alleen in de open lucht.

AANWIJZING!

Productbeschadiging

Als het product zonder of met te weinig motor- of trans-

missieolie wordt gebruikt, kan dit tot motorschade leiden.

- Vul voor de ingebruikname benzine en olie in. Het pro-
duct wordt zonder motor- of transmissieolie geleverd.
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AANWIJZING!

Milieuschade!

Uitgelopen olie kan het milieu ernstig verontreinigen.

De vloeistof is zeer giftig en kan snel tot waterveront-

reiniging leiden.

- Olie alleen vullen/aftappen op effen, stevige onder-
gronden.

- Gebruik een vulpijp of trechter.

- Vang afgetapte olie in een geschikte container op.

- Veeg gemorste olie direct zorgvuldig weg en verwij-
der de doek conform de lokale voorschriften.

- Verwijder olie conform de lokale voorschriften.

10.2 Benzine bijvullen (afb. 13)

A Let op!

De benzine zitmaaier wordt zonder benzine gele-

verd. Voor ingebruikname daarom altijd benzine

bijvullen. Gebruik hiertoe Super E5 / E10 benzine.

1. Klap de bestuurdersstoel (1) om.

2. Reinig de omgeving van het vulgedeelte. Verontrei-
nigingen in de tank veroorzaken bedrijfsstoringen.

3. Open voorzichtig de tankdop (22) zodat eventuele
overdruk kan ontsnappen.

4. Vul de tank met behulp van een trechter met ben-
zine (Super E5 / E10). Let op het max. vulpeil. Vul
voorzichtig de benzine bij tot aan de onderkant
van de vulpijp.

5. Sluit de tankdop (22) weer. Controleer of de
tankdop goed is afgesloten.

6. Maak het tankdeksel en de omgeving goed
schoon.

7. Controleer de tank en de brandstofleidingen op
lekkage.

8. Neem minimaal drie meter van de plek waar u
brandstof hebt bijgevuld voordat u de motor start.

10.3 Controleer de bandenspanning

De juiste bandenspanning is de wezenlijke voorwaarde

voor een perfect uitgebalanceerd snijgereedschap en

daarmee ook voor een gelijkmatig gemaaid gazon.

1. Controleer de bandenspanning met een standaard
voetluchtpomp in regelmatige intervallen.

2. Vul, indien nodig, met een standaard voetpomp
(niet meegeleverd) bij. De correcte bandenspan-
ning is 1,5 bar aan de voorwielen (9) en 1,8 bar aan
de achterwielen (6).

Aanwijzing: Als u vaststelt dat de banden of wielen

beschadigd zijn, moet u contact opnemen met de klan-

tenservice resp. gespecialiseerde werkplaats.

10.4 Maaicontactschakelaar controleren (afb. 1)
De maaicontactschakelaar garandeert dat de motor
niet kan starten als de maaier is ingeschakeld.

1. De motor is uit.

2. Ga op de bestuurdersstoel (1) zitten.

3. Druk het rempedaal (13) geheel in en bedien de
blokkeerrem (12).

4. Schakel de maaier (8) in door de hendel voor de
maaier (3) naar voren te schuiven en naar rechts
te drukken, totdat deze vastklikt.

5. Probeer de motor te starten (contactsleutel (18a)
in positie “Start”).

6. De motor mag niet starten!

Aanwijzing: Als u vaststelt dat de contactschakelaar

niet correct werkt, moet u contact opnemen met de

klantenservice resp. een gespecialiseerde werkplaats.

10.5 Stoelcontactschakelaar controleren (afb. 1 + 4)

De stoelcontactschakelaar garandeert dat de motor

uitschakelt, zodra er geen persoon meer op de be-

stuurdersstoel zit.

1. Ga op de bestuurdersstoel (1) zitten.

2. Trap het rempedaal (13) in en bedien de blokkeer-
rem (12).

3. Start de motor en laat deze draaien.

4. Ontlast de bestuurdersstoel (1) door op te staan
(niet uitstappen!)

5. De motor moet zich uitschakelen!

Aanwijzing: Als u vaststelt dat de contactschakelaar

niet correct werkt, moet u contact opnemen met de

klantenservice resp. een gespecialiseerde werkplaats.

10.6 Contactschakelaar van de vangkorf controle-
ren (afb. 1)

De contactschakelaar op de vangkorf (2) garandeert

dat de motor uitschakelt zodra de vangkorf (2) bij een

ingeschakelde maaier niet correct is ingehangen.

1. Ga op de bestuurdersstoel (1) zitten.

2. Trap het rempedaal (13) in en bedien de blokkeer-
rem (12).

3. Start de motor en laat deze draaien.

4. Schakel de maaier (8) in door de hendel voor de
maaier (3) langzaam naar voren te schuiven en
naar rechts te drukken, totdat deze vastklikt.

5. Til de lege vangkorf (2) licht op.

6. De motor moet zich uitschakelen!

Aanwijzing: Als u vaststelt dat de contactschakelaar

niet correct werkt, moet u contact opnemen met de

klantenservice resp. een gespecialiseerde werkplaats.
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10.7 Messtopinrichting controleren

Bij het loskoppelen van de maaier wordt automatisch
en tegelijkertijd een remproces geactiveerd, die het
maaimes binnen enkele seconden tot stilstand brengt.

Een draaiend mes veroorzaakt duidelijk waarneemba-
re windgeluiden. Het lopen van de messen wordt door
het veroorzaakte windgeluid aangegeven en kan zo
worden gecontroleerd.

Aanwijzing: Als u vaststelt dat de messtopinrichting niet
correct functioneert, moet u contact opnemen met de
klantenservice resp. een gespecialiseerde werkplaats.

11. Bediening

A Let op!
Het product voor de ingebruikstelling in ieder ge-
val volledig monteren!

11.1 Bedrijfstijden

Neem de wettelijke voorschriften voor de regeling van
bedrijfstijden voor grasmaaiers in acht, die plaatselijk
kunnen verschillen.

Zorg ervoor dat u vertrouwd raakt met de bedienings-
elementen en de steldelen, evenals met het gebruik
van het apparaat.

In het specifiek moet de gebruiker weten dat het werk-
gereedschap en de verbrandingsmotor van het appa-
raat snel gestopt kunnen worden.

Het apparaat mag alleen door personen worden ge-
bruikt, die de gebruikshandleiding hebben gelezen en
die vertrouwd zijn met de handhaving van het appa-
raat. Voor de eerste ingebruikname moet de gebruiker
deskundige en praktische instructies krijgen.

De gebruiker moet door de verkoper of een andere
specialist worden geinstrueerd over het veilige gebruik
van het apparaat.

Bij deze instructies moet de gebruiker er in het speci-

fiek op worden gewezen dat,

» voor de werkzaamheden met het apparaat uiterste
zorgvuldigheid en concentratie nodig zijn.

* een benzine zitmaaier, die van een helling afglijdt,
kan niet gecontroleerd worden door het bedienen
van de rem.

De werkelijke oorzaken voor het verlies van de controle

over de benzine zitmaaier kunnen onder andere zijn:

« gebrek aan tractie van de wielen,

+ te snelrijden,

« ongepast remmen,

 incorrect gebruik (sportevenementen, etc.),

+ ontbrekende kennis over werkingen, die samenhan-
gen met bodemverhoudingen, in het bijzonder op de
helling (zie onder punt 11.6.3 “Werken aan hellingen”),

* niet correct aanhangen van lasten en slechte last-
verdeling.

11.1.1 LED-lichtinschakelen (afb. 1) (modelafhan-
kelijk)

LET OP! Kijk NIET rechtstreeks in het licht!Richt de

lichtstraal nooit op de ogen van mensen of dieren!

Gevaar voor letsel.

De zitmaaier beschikt over LED-koplampen die ook op

bewolkte dagen of in een tuin met schaduw voor vol-

doende verlichting van het te maaien oppervlak zorgen.

1. Schakel het LED-licht in via de aan/uit-schakelaar
(19).

WAARSCHUWING!

Gebruik de zitmaaier nooit ‘s nachts of als het zeer don-
ker is. De LED-koplampen worden uitsluitend gebruikt
voor verlichting van slecht verlichte bereiken van uw tuin.

11.2 Maaivlak voorbereiden

1. Onderzoek het te maaien oppervliak zorgvuldig
voorafgaand aan het maaien.

2. Verwijder stenen, stokken, botten, draden, speel-
goed en andere voorwerpen, die door het appa-
raat weggeslingerd kunnen worden.

3. Let erop dat er geen personen op het te maaien
oppervlak aanwezig zijn.

11.3 Maaimes controleren
A WAARSCHUWING!
Gevaar voor letsel!
Na het uitschakelen van de motor draait het maaimes
nog enkele seconden door. Als u de roterende delen
aanraakt, kunnen snijwonden het gevolg zijn.
Wacht tot de stilstand van het maaimes.
Rem het snijgereedschap niet met de hand af.
Draag veiligheidshandschoenen.
Houd het snijgereedschap uit de buurt van de voeten.
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1. Zet, voordat er een controle aan het maaimes
wordt uitgevoerd, de motor uit en verwijder de con-
tactsleutel (18a) uit het contactslot (18).

2. Verwijder het uitwerpkanaal (20) (zie het gedeelte
9.5) en til de klep (23) iets op. Nu is het maaimes
toegankelijk.

3. Draai nu de messchroef van het maaimes linksom
in het visuele bereik en controleer dit. Gebruik voor
het draaien van het mes een steeksleutel SW10.

4. Controleer regelmatig of het maaimes correct is
bevestigd, in goede toestand en goed geslepen is.

5. Indien dit niet het geval is, moet u het maaimes
door een gespecialiseerde werkplaats laten slij-
pen of vervangen.

11.4 Motor starten met E-start (afb. 1 + 7a)

1. Controleer de laadstatus van de accu (5a) (zie
bijgevoegde gebruikshandleiding) en laad deze
eventueel op.

2. Controleer voor elke start de benzine- en mo-
toroliestand (zie hoofdstuk 10.1 en 10.2). Contro-
leer of de bougiestekker (25a) op de bougie (25)
is aangesloten.

3. Schuif de geladen accu (5a) langs de geleideblad

in het apparaat. De accu (5a) klikt hoorbaar vast.

Hang de vangkorf (2) in. Zie hoofdstuk 9.4.

Ga op de bestuurdersstoel (1) zitten.

De maaier (8) moet zijn uitgeschakeld.

Trap het rempedaal (13) in en bedien de blokkeer-

rem (12). Stel de gewenste snijhoogte (4) in. Zie

hoofdstuk 11.7.1.

Stel de versnelling (17) in op Neutraal “N”.

9. Op basis van een beschermplaat op de motor kan
er een lichte rookvorming ontstaan, indien u het
apparaat voor de eerste keer gebruikt. Dit is een
normaal proces.

10. Draai de contactsleutel (18a) in het contactslot (18)
op “Start”, totdat de motor start en laat deze in de
positie “On”.

N o o s

®

11.5 Motor starten zonder elektrische starter
(afb. 1+ 7a +13)

1. Controleer voor elke start de benzine- en mo-
toroliestand (zie hoofdstuk 10.1 en 10.2). Contro-
leer of de bougiestekker (25a) op de bougie (25)
is aangesloten.

2. De maaier (8) moet zijn uitgeschakeld.

3. Trap het rem- en koppelingspedaal (13) in en be-
dien de blokkeerrem (12). Stel de gewenste snij-
hoogte (4) in. Zie hoofdstuk 11.6.1.

4. Stel de versnelling (17) in op Neutraal “N”.

12

9.

Klap de bestuurdersstoel (1) omhoog.

Draai de contactsleutel in stand “ON”.

Start de motor met starterkoord (27). Trek hiertoe
de greep ca. 10-15 cm (tot een weerstand voelbaar
is) er uit. En trek hier vervolgens krachtig met een
ruk aan. Als de motor niet is gestart, nogmaals aan
starterkoord (27) trekken.

Op basis van een beschermplaat op de motor kan
er een lichte rookvorming ontstaan, indien u het
apparaat voor de eerste keer gebruikt. Dit is een
normaal proces.

Klap de bestuurdersstoel (1) weer omlaag.

10. Ga op de bestuurdersstoel (1) zitten.

A Let op!

Laat het starterkoord niet terugschieten.
Bij koel weer kan het noodzakelijk zijn om het start-
proces meerdere te herhalen.

11.6 Starten met uitgeschakelde maaier
Let op! Voer een versnellingswissel alleen in stil-
stand uit.

Trap bij het lagere toerental “Schildpad” het rem-
pedaal (13) geheel in. Daarbij ontgrendeld de blok-
keerrem (12).

2. Stel de gewenste versnelling in.

3. Laat het rempedaal (13) langzaam los, zodat de
benzine zitmaaier zich in beweging zet.

4. Schuif de toerentalhendel (14) in de richting “Haas”
om gas te geven.

5. Om het apparaat te stoppen, trapt u het rempedaal
(13)in.

11.7 Maaien

A WAARSCHUWING!

Ongevallengevaar bij achteruitrijden!

Neem de omgeving achter de maaier in acht bij het
achteruitrijden!

Achteruitrijden alleen indien noodzakelijk!
De versnelling Achteruit kan bij een ingeschakelde
maaier niet worden gebruikt.

Aanwijzing voor maaien

Controleer voor elk maaiproces of het maaimes
correct is bevestigd, in goede toestand en goed
geslepen is. Draag daarbij altijd veiligheidshand-
schoenen!

Controleer de maaier, het maaimes en de andere
delen, die tegen een vreemd voorwerp zijn gelopen
of indien het apparaat sterker trilt dan normaal.

www.scheppach.com NL [ 139



+ Een hete motor, uitlaat of aandrijving kan verbran-
dingen veroorzaken. Dus niet aanraken.

* Maai alleen bij voldoende licht.

* Let in de buurt van straten op het straatverkeer.
Houd het uitwerpkanaal (20 + 20b) en de zij-uitworp
(23) uit de buurt van de straat.

+ Vermijd plaatsen waarbij de wielen niet meer grijpen
of het maaien niet stabiel is.

+ Controleer voor een achterwaartse beweging of er
geen kinderen achter u aanwezig zijn.

* Snij alleen met scherpe, optimale maaimessen, zo-
dat de grassprieten niet gaan rafelen en het gazon
niet geel wordt.

* Om een net snijbeeld te bereiken, moet de gras-
maaier in zo recht mogelijke banen worden geleid.
Hierbij moeten deze banen altijd enkele centimeters
overlappen zodat er geen stroken overblijven.

* Houd de onderzijde van de maaibehuizing schoon
en verwijder direct grasafzettingen. Grasafzettin-
gen maken het startproces lastiger, beinvioeden de
snijkwaliteit en het uitwerpen van gras.

11.71 Instellen van de snijhoogte (afb. 1)

A Let op! Het verstellen van de snijhoogte mag
alleen bij een uitgeschakeld maaiwerk worden uit-
gevoerd.

Selecteer de snijhoogte, afhankelijk van de werke-

lijk graslengte. Voer meerdere passages uit, zodat er

maximaal 4 cm gras in één keer wordt afgehaald.

1. Vergrendel de hendel voor de snijhoogteverstel-
ling (4) op de gewenste snijhoogte.

2. Er kunnen 5 verschillende snijhoogten worden in-
gesteld.

BELANGRIJK: Voor het transport moet u het snijgereed-

schap altijd in de hoogste positie (niveau 5) brengen.

11.7.2 Maaien / starten met ingeschakelde maaier
(afb. 1)

A WAARSCHUWING!

Gevaar voor letsel en materiéle schade!

Voorwerpen kunnen worden weggeslingerd en perso-

nen raken en verwonden. Vaste voorwerpen kunnen

het product beschadigen.

Bovendien kunnen kleine stenen of andere voorwerpen

minimaal 15 meter worden weggeslingerd. Dit kan tot

beschadigingen aan auto’s, huizen en vensters leiden.

- Let bij maaiwerkzaamheden op een afstand van
minimaal 30 meter tot andere personen of dieren.

- Verwijder met het product geen voorwerpen van
trottoirs, etc.

AANWIJZING!

Risico op materiéle schade!

Als het product niet regelmatig wordt gereinigd, kun-
nen gras-/onkruidresten zich onder de beschermings-
plaat vastzetten. Dit kan de prestaties van het product
beinvioeden en de levensduur verkorten.

- Reinig het product na elk gebruik.

Let op! Voer een versnellingswissel alleen in stil-

stand uit.

1. Trap bij het lagere toerental “Schildpad” het rem-
pedaal (13) geheel in. De blokkeerrem (12) moet
daarbij geactiveerd zijn, positie P (afb. 1).

2. Schuif de schakelhendel (3) van de maaier lang-
zaam naar voren, totdat deze vastklikt, om de
maaier in te schakelen.

3. Trap bij het lagere toerental “Schildpad” het rem-
pedaal (13) geheel in. Daarbij ontgrendeld de blok-
keerrem (12).

4. Stel de gewenste versnelling (17) in.

5. Laat het rempedaal (13) langzaam los, zodat de
grasmaaier zich in beweging zet.

6. Schuif de toerentalhendel (14) in de richting “Haas”
om gas te geven.

7.  Om het apparaat te stoppen, trapt u het rempedaal
(13)in.

11.7.3 Werkzaamheden op hellingen

A WAARSCHUWING!

Gevaar door fouten bij rijden op hellingen!

Bij het rijden op hellingen is bijzondere voorzichtigheid
geboden! Er zijn geen “veilige” hellingen. Neem daar-
toe vooral de volgende veiligheidsvoorschriften in acht!

Als de wielen doordraaien of als het voertuig bij het
berijden van een helling blijven steken, maaier en
aanbouwdeel loskoppelen. Daarna door langzaam
en recht neerwaarts rijden de helling verlaten!

Een volle vangkorf verhoogt door dit gewicht het
kiepgevaar van de benzine zitmaaier!

« Op hellingen moet de snijpaan dwars op de helling
worden gemaakt. Het wegglijden van de grasmaaier
wordt door de schuine stand naar boven voorkomen.

« Hellingen zijn een van de belangrijkste oorzaken
voor ongevallen, waarbij men de controle over de
benzine zitmaaier verliest en het apparaat omvalt.
Dit kan tot ernstige of zelfs dodelijke verwondingen
leiden.

* Vanwege veiligheidsredenen mag het apparaat
niet op hellingen met een stijging van meer dan 10°
(17,6%) worden gebruikt.
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+ Hellingen van 10° komen overeen met een verticale
stijging van 17,6 cm bij een horizontale lengte van
100 cm.

* Voorkom het starten en stoppen op hellingen.

* Gebruik het apparaat niet op plaatsen zoals hellin-
gen of greppels, waarop het apparaat kan omvallen
of wegglijden. Het gevaar op omvallen of wegglijden
wordt groter als de ondergrond los of vochtig is.

» Berijd hellingen altijd in de lengterichting. Bij dwars
rijden bestaat een verhoogd kantelgevaar.

+ Bij rijden op hellingen mogen er geen abrupte snel-
heids- of richtingswijzigingen worden uitgevoerd.
Het werken in dergelijke situaties vereist een voor-
zichtige, rustige en gelijkmatige bediening van de
benzine zitmaaier.

» Vermijd richtingswijzigingen op hellingen. Keer
alleen op hellingen als dit onvermijdelijk is; indien
mogelijk, rijd langzaam en in grote bogen in neer-
waartse richting.

* Maai geen nat gras, in het specifiek niet op hellin-
gen, omdat de tractie op nat gras afneemt. De ben-
zine zitmaaier kan wegglijden en daarom niet meer
gecontroleerd worden door de gebruiker.

» Bij het berijden van hellingen mag de aandrijving
niet door middel van aandrijfvrijloop worden ont-
grendeld.

» Bij de bediening van aanbouwdelen op hellingen is
bijzondere voorzichtigheid geboden (gewijzigde ge-
wichtsverdeling op het apparaat).

+ Als de wielen doordraaien of als het voertuig bij
het berijden van een helling in opwaartse richting
blijft steken, moet het maaimes resp. aanbouwdeel
worden losgekoppeld. Daarna moet de helling door
langzaam neerwaarts en rechtuit te rijden worden
verlaten.

» Probeer nooit de benzine zitmaaier door ondersteu-
nen met de voet op de ondergrond te stabiliseren.

* Het gewicht van de vangkorf verhoogt het kantelge-
vaar, vooral als deze gevuld is.

+ Leeg of til de vangkorf nooit op een hellend vlak op.

11.7.4 Vangkorf legen tijdens het zitten (afb. 1 + 7)
Als het snoeimateriaal op de grond blijft liggen, is de
vangkorf vol en moet worden geleegd.

1. Schakel de maaier (8) uit, door de hendel voor de
maaier (3) naar voren te schuiven en naar links te
drukken.

2. Rijd naar de plaats, waar u de vangkorf (2) wilt
legen.

3. Druk het rempedaal (13) in en activeer de blok-
keerrem (12).

4. Stel de versnelling (17) in op Neutraal “N”.

5. Til met de greep de vangkorf (2) op, zodat deze
wordt geleegd.

6. Laat de vangkorf (2) weer zakken.

Let op: Als de vangkorf (2) niet correct is vastgeklikt,

kan de maaier (8) niet worden ingeschakeld.

11.7.5 Vangkorf voor legen uithangen (afb. 7)
Als het snoeimateriaal op de grond blijft liggen, is de
vangkorf vol en moet worden geleegd.

/A WAARSCHUWING!

Gevaar voor letsel!

Het ongewenst en onverwacht starten van het product
kan leiden tot letsel.

- Schakel de motor voor het legen uit.

1. Druk het rempedaal (13) in en activeer de blok-
keerrem (12).

2. Schakel de maaier (8) uit, door de hendel voor de
maaier (3) naar achter te schuiven en naar links
te drukken.

3. Stel de versnelling (17) in op Neutraal “N”.

4. Schakel de motor uit, door de contactsleutel (18a)
in de positie “Stop” te zetten. Verwijder vervolgens
de contactsleutel (18a) uit het contactslot (18).

5. Hang de vangkorf (2) uit en leeg deze.

Hang de vangkorf (2) weer in.

7. Als de vangkorf (2) niet correct is vastgeklikt, kan
de maaier (8) niet worden ingeschakeld.

i

11.8 Benzine zitmaaier parkeren

/A WAARSCHUWING!

Gevaar voor verwondingen en brandwonden!

Een hete motor, uitlaat of aandrijving kan verbrandin-

gen veroorzaken.
Raak geen hete delen van de benzine-zitmaaier aan.
Let er bij het parkeren van de motor op, dat hete de-
len in de buurt van kwetsbare voorwerpen of materi-
alen niet kunnen ontsteken.

/A WAARSCHUWING!

Gevaar voor verwondingen en kantelen!

De benzine zitmaaier kan kantelen, indien deze niet op

een effen ondergrond wordt geparkeerd.
Het gevaar op omvallen of wegglijden wordt groter
als de ondergrond los of vochtig is.
Let bij het stoppen op de naloop van het snijge-
reedschap, die tot de stilstand enkele seconden
bedraagt.

www.scheppach.com NL | 141



Parkeer het apparaat als volgt:

1. Druk het rempedaal (13) geheel in en bedien de
blokkeerrem (12).

2. Schakel voor het verlaten van de bestuurdersstoel
de maaier (8) uit.

3. Stel de snijhoogte (4) in op de laagste positie.

Schuif de versnelling (17) naar positie “N”.

5. Schakel de motor uit, door de contactsleutel (18a)
in het contactslot (18) naar de positie “Stop” te
brengen. Verwijder vervolgens de contactsleutel
(18a) uit het contactslot (18).

6. Bewaar de contactsleutel (18a) zo dat alleen be-
voegde personen toegang hebben.

7. Controleer of de benzine zitmaaier volledig tot stil-
stand is gekomen voordat u afstijgt.

&

11.9 Na het maaien

1. Laat de motor altijd eerst afkoelen, voordat u de
benzine zitmaaier in een gesloten ruime parkeert.

2. \Verwijder gras, gebladerte. Voor opslag smeren en
olién. Plaats geen andere voorwerpen op de maaier.

3. Controleer voor hernieuwd gebruik alle schroeven
en moeren. Haal losgekomen schroeven aan.

4. Leeg de vangkorf (2) voor het hernieuwde gebruik.

5. Verwijder de contactsleutel (18a) uit het contact-
slot (18).

6. Let erop dat de benzine zitmaaier niet naast een
gevarenbron wordt geplaatst. Het uittreden van
gas kan leiden tot explosies.

7. Leeg, indien de benzine zitmaaier voor langere
tijd niet wordt gebruikt, de benzinetank met een
afzuigpomp voor benzine (niet bij de levering inbe-
grepen). Verwijder eveneens de accu (5a).

8. Het apparaat olién en onderhouden.

12. Transport (afb. 1)

A WAARSCHUWING!

Gevaar voor letsel!

Het ongewenst en onverwacht starten van het product
kan leiden tot letsel.

- Schakel na het laden de motor uit en verwijder, na-
dat de motor is afgekoeld, de bougiestekker van de
bougie.

- Het product kan door zijn eigen gewicht ernstige
verwondingen door beknelling veroorzaken.

Bij het in een voertuig of aanhanger laden en lossen
van de benzine zitmaaier voor het transport, moet men
bijzonder voorzichtig te werk gaan.

Activeer altijd de blokkeerrem (12) en koppel de aan-
drijving voor de maaier (3) los.

Neem bij het transport de benzine zitmaaier de regio-
nale, wettelijke voorschriften, in het specifiek die be-
treffende de laadveiligheid en transport van voorwer-
pen op laadvlakken.

Deze benzine zitmaaier mag niet worden weggesleept.
Voor het transport op openbare wegen moet een ge-
schikt voertuig of een geschikte aanhanger worden
gebruikt. Let bij het transport op voldoende draagver-
mogen van het transportmiddel en een correcte bevei-
liging van de benzine zitmaaier.

De transportbeugel (11) dient voor het bergen van
een vastgelopen machine. Als het wegslepen met een
sleepkabel niet mogelijk is, gebruikt u een sleepstang.
Let er absoluut op dat de sleepstang geen zichtbare
defecten vertoond, zodat deze bestand is tegen de ont-
stane krachten.

Houd het laadvlak en het bereik rond de geluiddemper
en de verbrandingsmotor tijdens het transport vrij van
brandbare materialen, zoals stro, bladeren of droge
grasresten.

Verwijder na het laden altijd de contactsleutel (18a) uit
het contactslot (18)!

13. Reiniging en onderhoud

/A WAARSCHUWING!

Gevaar voor verwondingen en brandwonden!

Het product kan onverwacht starten en kan daardoor

verwondingen veroorzaken. Bovendien kunnen er

temperaturen van 80 °C worden bereikt.

- Schakel voor alle reinigings- en onderhoudswerk-
zaamheden de motor uit.

- Laat voor werkzaamheden in het gebied van de ver-
brandingsmotor, uitlaatspruitstuk en geluiddemper
het apparaat afkoelen — dit is ook van toepassing
op alle onderhoudswerkzaamheden aan de maaier.

- Trek de bougiestekker van de bougie.

A WAARSCHUWING!

Gevaar voor de gezondheid!

Bij het inademen van benzine-/smeeroliedampen kan
er ernstige gezondheidsschade, bewusteloosheid ont-
staan en dit in extreme gevallen zelfs tot de dood leiden.
- Adem benzine-/smeeroliedampen niet in.

- Gebruik het product alleen in de open lucht.
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AANWIJZING!

Risico op materiéle schade!

Als water de behuizing binnendringt, kan motorschade

het gevolg zijn. Bovendien kan de staal van een hoge-

drukreiniger delen van het product beschadigen.

- Reinig het product met een doek, een handveger, etc.

- Dompel het product niet in water of andere vloeistof-
fen en spuit deze niet af met de hogedrukreiniger.

Onderhoudsschema
na 10 na 25 elke 50
bedrijfsuren | bedrijfsuren |bedrijfsuren
Luchtfilter reinigen reinigen vervangen
Bougie controleren reinigen vervangen

Deskundige controle vereist:

+ als de benzine zitmaaier over een groot voorwerp rijdt,

 als de motor plotseling stopt,

« als het snijmes is verbogen (niet zelf weer rechtbui-
gen!),

 als de aandrijving beschadigd is.

13.1 Reinigingswerkzaamheden:

A WAARSCHUWING!

Gevaar voor letsel!

Het ongewenst en onverwacht starten van het product

kan leiden tot letsel.

- Schakel voor alle reinigings- en onderhoudswerk-
zaamheden de motor uit en verwijder, nadat de mo-
tor is afgekoeld, de bougiestekker van de bougie.

AANWIJZING!

Risico op materiéle schade!

Als het product en de aanbouwdelen niet regelmatig

worden gereinigd, kunnen gras-/onkruidresten zich

onder de benzine zitmaaier vastzetten. Dit kan de

prestaties van het product beinvioeden en de levens-

duur verkorten.

- Reinig het product met een doek of een handveger,
etc.

- Dompel het product niet in water of andere vloeistof-
fen en spuit deze niet af met de hogedrukreiniger.

- Houd de grepen olievrij zodat u een goede houvast
heeft.

13.2 Apparaat met water reinigen (afb. 1)

1. Breng het slangaansluitstuk op de wateraanslui-
ting (7) van de benzine zitmaaier aan en open de
waterkraan.

2. Start de benzine zitmaaier en schakel de maaier
(8) in, door de hendel voor de maaier (3) naar vo-
ren te schuiven en naar rechts te drukken, totdat
deze vastklikt. De roterende maaibalk slingert het
water tegen de onderzijde van de benzine zitmaai-
er en reinigt deze.

3. Schakel na ca. 30 seconden de benzine zitmaaier
en de maaier (8) weer uit.

4. Sluit de waterkraan en verwijder het slangaansluit-
stuk.

5. Reinig de bovenzijde met een doek (gebruik daar-
bij geen scherpe voorwerpen, bijv. messen).

Aanwijzing: Het is het makkelijkst om vuil en gras di-

rect na maaien te verwijderen. Gedroogde grasresten

en vuil kunnen een negatief effect op hebben op het
maaivermogen. Controleer of het grasuitwerpkanaal
vrij is van grasresten en verwijder deze indien nodig.

Reinig de maaier nooit met een waterstraal of hoge-

drukreiniger. De motor moet droog blijven.

Agressieve reinigingsmiddelen zoals koudreiniger of

wasbenzine mogen niet worden gebruikt.

Rijd voor reinigingswerkzaamheden (bijv. aan het
frame van de benzine zitmaaier) nooit vlakbij een rand
of sloot.

Om brandgevaar te vermijden, houdt u de verbran-
dingsmotor, koelribben, accucompartiment, het bereik
rond de tank en uitlaat vrij van gras, bladeren of uittre-
dende olie (vet).

Reinig altijd de vangkorf (2).

13.3 Onderhoudswerkzaamheden

Er mogen alleen onderhoudswerkzaamheden wor-
den uitgevoerd, die in deze gebruikshandleiding zijn
beschreven, alle andere werkzaamheden door een
leverancier laten uitvoeren. Als u niet de noodzakelijke
kennis en hulpmiddelen hebt, moet u altijd contact op-
nemen met een leverancier.

Wij raden aan om onderhoudswerkzaamheden en re-
paraties alleen door leveranciers uit te laten voeren.

Gebruik alleen gereedschap, accessoires of aanbouw-
delen, die door de fabrikant van dit apparaat zijn toege-
staan of technisch gelijksoortige delen, anders kan er
gevaar op ongevallen met lichamelijk letsel of schade
aan het apparaat bestaan. Bij vragen moet u contact
opnemen met een leverancier.
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Origineel gereedschap, originele accessoires en re-
serveonderdelen zijn wat betreft eigenschappen opti-
maal op het apparaat en de vereisten van de gebruiker
afgestemd.

De benzine zitmaaier moet eenmaal per jaar door leve-
ranciers worden gecontroleerd.

Houd waarschuwings- en aanwijzingsstickers altijd
schoon en leesbaar. Beschadigde of verloren gegane
stickers moeten door originele stickers worden vervan-
gen. Indien een component door een nieuw onderdeel
wordt vervangen, moet u erop letten dat het nieuwe
onderdeel dezelfde sticker krijgt.

Vanwege veiligheidsredenen moeten brandstofgelei-
dende componenten (brandstofleiding, brandstofkraan,
brandstoftank, tankdop, aansluitingen, etc.) regelmatig
op beschadigingen en lekkages worden gecontroleerd
en indien nodig door een specialist worden vervangen.

Het apparaat is uitgerust met talrijke veiligheidsvoor-
zieningen. Deze voorzieningen mogen niet verwijderd
of gewijzigd (overbrugd, etc.) worden en moeten in
regelmatige intervallen worden gecontroleerd. Werk-
zaamheden aan de veiligheidsvoorzieningen mogen
alleen door een specialist worden uitgevoerd.

Zorg ervoor dat alle moeren, pennen en schroeven,
in het bijzonder de mesbevestigingsschroef, goed zijn
aangehaald, zodat het apparaat zich in een veilige be-
drijfstoestand bevindt.

Versleten of beschadigde delen moeten vanwege vei-
ligheidsredenen direct worden vervangen.

Controleer regelmatig de grasvanginrichting (bijv.
vangkorf, uitwerpkanaal) op slijtage, beschadiging en
verlies van de functionaliteit.

Werkzaamheden aan de machine vereisen bijzondere
voorzichtigheid vanwege het gewicht van de benzine
zitmaaier. Neem daarom contact op met uw leverancier.

Controleer de veilige bevestiging van de voor- en ach-
terwielen.

Houd de benzine zitmaaier en de aanbouwdelen altijd
in een optimale bedrijfstoestand; alle veiligheidsvoor-
zieningen moeten aanwezig en in optimale bedrijfstoe-
stand zijn.

De functie van de rem regelmatig (elke 25 bedrijfsuren)
controleren en eventueel de vereiste instellingen resp.
onderhoudswerkzaamheden door een gespecialiseer-
de werkplaats laten uitvoeren.

13.3.1 Wielassen en wielnaven

Om de soepelheid van de wielen te garanderen, raden
wij aan om de wielassen en de wielnaven minimaal
eenmaal per seizoen te reinigen en licht in te vetten.

AANWIJZING:
De voor- en achterwielen (9 + 6) moeten voor het sme-
ren van de assen en naven worden gedemonteerd.

13.3.2 Wisselen van het maaimes
Laat het maaimes vanwege veiligheidsredenen alleen
door een gespecialiseerde werkplaats vervangen, slij-
pen, ontbramen en monteren. Om een optimaal werk-
resultaat te bereiken, is het raadzaam om het maaimes
eenmaal per jaar te laten controleren.

13.3.3 Controle van het oliepeil (afb. 11 + 12)

A GEVAAR!

Brand- en explosiegevaar!

Brandstof kan zich bij het vullen ontsteken en even-

tueel exploderen. Dit leidt tot ernstige verbrandingen

of zelfs de dood.

- Schakel de motor uit en laat deze afkoelen.

- Houd uit de buurt van hitte, viammen en vonken.

- Vul brandstof alleen in de open lucht bij.

- Draag veiligheidshandschoenen.

- Vermijd huid- en oogcontact.

- Start het product met een afstand van min. 3 m tot
de vullocatie van de brandstof.

- Let op voor ondichte plekken. Start de motor niet als
er benzine uitloopt.

A WAARSCHUWING!

Gevaar voor de gezondheid!

Bij het inademen van benzine-/smeeroliedampen kan
er ernstige gezondheidsschade, bewusteloosheid ont-
staan en dit in extreme gevallen zelfs tot de dood leiden.
- Adem benzine-/smeeroliedampen niet in.

- Gebruik het product alleen in de open lucht.

AANWIJZING!

Productbeschadiging

Als het product zonder of met te weinig motor- of trans-

missieolie wordt gebruikt, kan dit tot motorschade leiden.

- Vul voor de ingebruikname benzine en olie in. Het pro-
duct wordt zonder motor- of transmissieolie geleverd.
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- Gebruik alleen motorolie SAE 30.

AANWIJZING!

Milieuschade!

Uitgelopen olie kan het milieu ernstig verontreinigen.

De vloeistof is zeer giftig en kan snel tot waterveront-

reiniging leiden.

- Olie alleen vullen/aftappen op effen, stevige onder-
gronden.

- Gebruik een vulpijp of trechter.

- Vang afgetapte olie in een geschikte container op.

- Veeg gemorste olie direct zorgvuldig weg en verwij-
der de doek conform de lokale voorschriften.

- Verwijder olie conform de lokale voorschriften.

1. Plaats de benzine zitmaaier op een effen, recht
oppervlak.

2. Verwijder de contactsleutel (18a) uit het contact-
slot (18).

3. Schroef de olietankdop met peilstok (21) door naar
links te draaien los en veeg deze af.

4. Schroef de olietankdop met peilstok (21) weer tot
de aanslag in de vulpijp.

5. Trek de olietankdop met peilstok (21) eruit en lees in
horizontale positie het oliepeil af. Het oliepeil moet
zich tussen max. en min. van de oliepeilstok bevinden.

13.3.4 Olieverversing

Het verversen van de motorolie moet jaarlijks voor het
begin van het seizoen bij bedrijfswarme en uitgescha-
kelde motor worden uitgevoerd.

Gebruik alleen motorolie (SAE 30).

A GEVAAR!
Schakel de motor uit en laat deze afkoelen. Dit leidt tot
ernstige verbrandingen of zelfs de dood.

1. Plaats de benzine zitmaaier op een effen, recht
oppervlak.

2. Schroef de olietankdop met peilstok (21) door naar
links te draaien los.

3. Zuig met de meegeleverde injector en de slang de
motorolie door de vulpijp af.

4. Vul verse motorolie bij en controleer het oliepeil
(zie 13.3.3).

Verbruikte olie moet conform de geldende voorschrif-
ten worden verwijderd.

13.3.5 Onderhoud van het luchtfilter (Afb. 14 + 15)

A GEVAAR!

Brand- en explosiegevaar!

Brandstof kan bij een incorrecte reiniging ontsteken en

eventueel exploderen. Dit leidt tot ernstige verbrandin-

gen of zelfs de dood.

- Reinig het luchtfilter. uitsluitend door uitkloppen.

- Reinig het luchtfilter nooit met benzine of brandbare
oplosmiddelen.

AANWIJZING!

Risico op materiéle schade!

Het bedrijf van de motor zonder ingezet filterelement

kan tot motorschade leiden.

- Laat de motor nooit zonder ingezet luchtfilterele-

ment draaien.

Vervuilde luchtfilters (24a) verminderen het motorver-

mogen door een te lage luchttoevoer naar de carbura-

teur. Regelmatige controle is daarom absoluut nood-

zakelijk.

Het luchtfilter moet elke 25 bedrijfsuren worden gecon-

troleerd en indien nodig worden gereinigd. Bij een zeer

stoffige lucht moet het luchtfilter vaker worden gecon-

troleerd.

1. Klap de stoel omhoog.

2. \Verwijder de afdekking van het luchtfilter (24) en
verwijder het luchtfilter (24a).

3. Reinig het luchtfilter (24a) uitsluitend door uitklop-
pen.

4. Vervang een defecte luchtfilter (24a) door een
nieuwe.

5. Plaats het luchtfilter (24a) weer terug en brengt de
afdekking van het luchtfilter (24) weer aan.

13.3.6 Onderhoud van de bougie (afb. 7a)

Controleer de bougie voor de eerste keer na 10 be-

drijfsuren op verontreiniging en reinig deze eventueel

met een koperdraadborstel. Daarna de bougie elke 50

bedrijfsuren indien nodig vervangen.

1. Hang de vangkorf (2) uit en open de onderhouds-
klep.

2. Trek de bougiestekker (25a) met een draaiende
beweging af.

3. Verwijder de bougie (25) met de bougiesleutel.

Stel onder gebruik van een voelermaat de afstand in op
0,6-0,8 mm. Breng de bougie (25) weer aan en let erop
dat u deze niet te vast draait.
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13.3.7 Zekering vervangen (afb. 16)

De elektrische start is beveiligd met een 5A-zekering (26).

Gebruik nooit een andere zekering en overbrug

deze nooit.

1. Open de houder van de zekering (26a).

2. Verwijder de defecte zekering (26) uit de houder
(26a).

3. Plaats een nieuwe 5A-zekering (26).

4. Sluit de houder van de zekering (26a).

13.3.8 Controleer de bandenspanning

1. Controleer voor de start de bandenspanning (zie
ook 10.4)!

2. Controleer de bandenspanning met een standaard
voetluchtpomp (niet bij de levering inbegrepen) in
regelmatige intervallen.

3. Vul, indien nodig, met een standaard voetpomp
(niet meegeleverd) bij. De correcte bandenspan-
ning is 1,5 bar aan de voorwielen (9) en 1,8 bar aan
de achterwielen (6).

4. Belangrijk: Bij een te lage bandenspanning wordt
het risico op het beschadigen van ventielen ver-
hoogd en daarmee ook het risico op het beschadi-
gen van de slangen.

Aanwijzing: Als u vaststelt dat de banden of wielen

beschadigd zijn, moet u contact opnemen met de klan-

tenservice resp. gespecialiseerde werkplaats.

13.3.9 Reparatie

Na reparatie of onderhoud controleren of alle veilig-
heidstechnische delen zijn bevestigd en in optimale
toestand zijn. Delen, waarbij er gevaar voor verwon-
ding voor andere personen en kinderen bestaat, on-
toegankelijk bewaren.

Let op: Conform de wetgeving voor productgaranties
wordt er geen garantie geboden voor schade die ont-
staan is door incorrecte reparaties of door het niet ge-
bruiken van originele reserveonderdelen.

Draag hiertoe een klantenservice of een geautoriseer-
de specialist op. Overeenkomstig geldt dit ook voor
accessoires.

Belangrijke aanwijzing bij reparatie:

Als het apparaat voor reparatie geretourneerd wordt, moet
het apparaat vanwege veiligheidsredenen vrij van olie en
benzine geretourneerd worden aan het servicestation.

13.3.10 Bestelling van reserveonderdelen

Bij het bestellen van reserveonderdelen moeten de
volgende gegevens worden vermeld:

* Type apparaat

* Artikelnummer van het apparaat

Reservedelen / accessoires Artikelnr.:
Gazonmaaimes 7911200648
Voorwiel 5911278027
Achterwiel 5911278007
Zij-uitworp 5911278015
Accu 2Ah 7909201708
Accu 4Ah 7909201709
Oplader 2,4 77909201710
Oplader 4,5 A 77909201711
Dubbele lader 2,4 A 77909201712
Dubbele lader 4,5 A 77909201713

13.3.11 Service-informatie

Let op dat bij dit product de volgende delen onderhevig
zijn aan gebruiksmatige of natuurlijke slijtage, resp. de
volgende delen als verbruiksmateriaal wordt gebruikt.

Slijtageonderdelen*: Bougie, luchtfilter, benzinefilter,
maaimes, V-snaar, zekering, banden, accu

* niet persé meegeleverd!

Reserveonderdelen en accessoires zijn verkrijgbaar
bij ons servicecentrum. Scan hiertoe de QR-code op
de titelpagina.

14. Opslag

A GEVAAR!

Brand- en explosiegevaar!

Bij het opslaan van het product in de buurt van mo-

gelijke ontstekingsbronnen, kan er een brand of ex-

plosie ontstaan. Dit leidt tot ernstige verbrandingen

of zelfs de dood.

- Verwijder mogelijke ontstekingsbronnen, zoals bijv.
ovens, heetwaterboilers met gas, gasdrogers, etc.

AANWIJZING!

Risico op materiéle schade!

Als het product niet correct wordt opgeslagen, kan dit

tot motorschade leiden.

- Bewaar het product beschermd tegen vuil, stof en
vocht.

14.1 Opslag bij langere bedrijfsonderbrekingen
Laat de motor afkoelen, voordat u het apparaat in een
gesloten ruimte parkeert.
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Bewaar de benzine zitmaaier met een geleegde tank
en bewaar de brandstofvoorraad bovendien in afsluit-
bare en goed geventileerde ruimte.

Bewaar het apparaat nooit met benzine in de brandstof-
tank binnen een gebouwd, waarin mogelijke benzine-
dampen met open vuur of vonken in contact kunnen ko-
men. Indien de tank moet worden geleegd (bijv. stilleggen
voor de winterpauze), moet het legen van de brandstof-
tank altijd in de open lucht gebeuren (tank bijv. legen door
de verbrandingsmotor in de open lucht te laten draaien).

Sla de benzine zitmaaier in een bedrijfsveilige toestand op.

De contactsleutel (18a) moet altijd uit het contactslot
(18) verwijderd en veilig bewaard worden, om het onbe-
voegde en incorrecte gebruik door kinderen en andere
personen te verhinderen.

Plaats de benzine zitmaaier grondig voor de opslag
(bijv. winterpauze). Droge grasresten en bladeren in de
buurt van de geluiddemper kunnen ontsteken. Ontste-
kingsgevaar!

Laat het apparaat volledig afkoelen, voordat u deze
afdekt.

Voor de opslag alle noodzakelijke onderhoudswerk-
zaamheden uitvoeren.

1411 Accu (5a) en oplader (5b)

Neem de veiligheidsvoorschriften en aanwijzingen voor
het opladen en het juiste gebruik in acht zoals in de ge-
bruikshandleiding van uw accu (5a) en oplader (5b) van
de 20 V IXES serie aangegeven. Een gedetailleerde
beschrijving voor het laadproces en overige informatie
vindt u in deze afzonderlijke gebruikshandleiding.

14.2 Benzine met de afzuigpomp voor benzine af-

tappen

1. Houd een opvangbak onder de slang van de af-
zuigpomp voor benzine (niet meegeleverd).

2. Schroef de tankdop (22) los en haal deze van de
opening af.

3. Schuif de slang van de afzuigpomp van de ben-
zine in de benzinetank en tap de benzine met be-
hulp van de afzuigpomp voor benzine volledig af.

4. Schroef de tankdop (22) er weer op.

15. Afvalverwerking en hergebruik
Aanwijzingen op de verpakking

oy .ﬁ Y De verpakkingsmaterialen zijn re-
%@ ﬁn fcyclebaar. Verpakkingen milieu-

vriendelijk afvoeren.

Aanwijzingen betreffende de wetgeving Afgedank-
te elektrische en elektronische apparatuur (AEEA)

Afgedankte elektrische en elektronische
Ef apparatuur behoort niet bij het huishoude-

lijke afval, maar moeten worden ingeza-

meld resp. gescheiden worden afgevoerd!

+ Oude batterijen of accu’s die niet vast in het afge-
dankte apparatuur zijn geintegreerd, moeten véor
het afvoeren op niet-destructieve wijze worden ver-
wijderd! Het afvoeren hiervan is geregeld in de wet-
geving inzake batterijen.

« Eigenaars resp. gebruikers van elektrische en elek-
tronische apparaten zijn wettelijk verplicht om na
gebruik de batterijen en accu’s in te leveren.

» De eindgebruiker is verantwoordelijk voor het wis-
sen van persoonsgerelateerde gegevens op het af
te voeren afgedankte apparaat!

* Het symbool van de doorgekruiste vuilnisbak bete-
kent dat afgedankte elektrische en elektronische ap-
paratuur niet bij het huishoudelijk afval mag worden
gegooid.

« Afgedankte elektrische en elektronische apparatuur
kunnen bij de volgende punten kosteloos worden
ingeleverd:

- Openbare afvalverwijderings- of inzamelingspun-
ten (b.v. gemeentewerven).

- Verkooppunten van elektrische apparaten (statio-
nair en online), voor zover dealers verplicht zijn ze
terug te nemen of dit vrijwillig aanbieden.

- Tot drie afgedankte elektronische apparaten
per apparaattype, met een randlengte van niet
meer dan 25 centimeter, kunnen gratis naar de
fabrikant worden teruggebracht zonder eerst een
nieuw apparaat van de fabrikant te hoeven kopen,
of naar een ander erkend verzamelpunt in je om-
geving worden gebracht.

- Voor verdere aanvullende terugnamevoorwaar-
den van de fabrikanten en distributeurs verzoe-
ken wij u contact op te nemen met de betreffende
klantenservice.
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+ Bij levering van een nieuw elektrisch apparaat door
de fabrikant aan een particulier huishouden, kan de
fabrikant op verzoek van de eindgebruiker zorgen
voor het kosteloos afhalen van het afgedankte elek-
trische apparaat. Neem hiertoe contact op met de
klantenservice van de fabrikant.

+ Deze uitspraken zijn alleen geldig voor apparaten
die in de landen van de Europese Unie worden ge-
installeerd en verkocht en die onder de Europese
Richtlijn 2012/19/EU vallen. In landen buiten de Eu-
ropese Unie kunnen andere voorschriften gelden
voor het afvoeren van afgedankte elektrische en
elektronische apparatuur.

Aanwijzingen voor de lithium-ionen accu’s

Accu voor het afvoeren van het apparaat de-

monteren!

+ Gooi de accu niet bij het huishoudelijk afval, in open
vuur (explosiegevaar) of in water. Beschadigde ac-
cu’s kunnen het milieu en uw gezondheid schaden,
als er giftige dampen of vloeistoffen gaan lekken.

» Defecte of verbruikte accu’s moeten overeenkom-
stig richtlijn 2006/66/EG worden gerecycled.

Li-lon

16. Verhelpen van storingen

Foutoplossing

» Lever het apparaat en de oplader in bij een afvalver-
werkingsstation. De gebruikte kunststof- en metalen
onderdelen kunnen per type gescheiden worden en
zo worden gerecycled.

« Voer accu’s in ontladen toestand af. Wij adviseren
de polen af te plakken met tape om ze te bescher-
men tegen kortsluiting. Open de accu niet.

« Gooi uw accu’s weg volgens de lokale voorschriften.
Lever accu’s in bij een afvalverwerkingsstation voor
verbruikte accu’s, waar ze milieuvriendelijk kunnen
worden gerecycled. Neem hiertoe contact op met
het plaatselijke afvalverwerkingsstation.

Informatie over het afvoeren van versleten appara-
tuur kunt u opvragen bij uw gemeente.

Brandstoffen en olién

» Voor het afvoeren van het apparaat moeten de brand-
stoftank en het motorreservoir worden geleegd!

« Brandstof en motorolie horen niet bij het huishoude-
lijke afval of in het riool, maar moeten worden inge-
zameld resp. gescheiden worden afgevoerd!

« Lege olie- en brandstoftanks moet milieuvriendelijk
worden afgevoerd.

De tabel toont mogelijke fouten, hun mogelijk oorzaak en mogelijke oplossing. Als het probleem echter niet kan

worden opgelost, dient u een specialist te raadplegen.

/A VOORZICHTIG!

Eerst de motor uitschakelen en de voedingskabel verwijderen voordat er inspecties of afstellingen worden uitgevoerd.

/A VOORZICHTIG!

Als na een afstelling of reparatie de motor enige minuten heeft gelopen, moet u eraan denken dat de uitlaat en
andere delen heet zijn. Niet aanraken om verbrandingen te vermijden.

Storing Mogelijke oorzaak Oplossing

« Bouten losdraaien » Bouten controleren

« Maaimesbevestiging los * Maaimesbevestiging controleren
Onrustige loop, « Maaimes niet uitgebalanceerd * Maaimes vervangen door gespeciali-

sterk trillen van het |+ V-snaar beschadigd
apparaat < Uitwerpkanaal verstopt

seerde werkplaats

» Contact opnemen met de dealer/klan-
tenservice

» Uitwerpkanaal reinigen
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Motor loopt niet

Onjuiste startvolgorde

Choke-instelling incorrect
Motorremhendel niet ingedrukt
Gashendel in incorrecte stand

Bougie defect

Brandstoftank leeg

Bowdenkabel te lang

slechte brandstof, opslag zonder het
legen van de benzinetank, incorrect type
benzine

Bougie vervuild (koolresten op de elek-
troden), elektrode-afstand te groot

De bougie is nat van de benzine (verzo-
pen motor)

Motor defect

Startproces controleren
Choke-instelling controleren
Motorremhendel indrukken

Instelling controleren

Bougie vervangen

Brandstof bijvullen

Bowdenkabel door wartelmoer afstellen
Brandstoftank en carburateur legen.
Nieuwe benzine bijvullen

Bougies reinigen, warmtewaarde van
de bougies controleren evt. bougies
vervangen, 0,6-0,8 mm instellen
Bougies drogen en opnieuw terugplaat-
sen

Erkende klantenservice raadplegen

Verbrandingsmotor
wordt zeer heet

Koelribben zijn verontreinigd
Te laag motoroliepeil
V-snaar versleten

Koelribben reinigen

Vulpeil van de motorolie controleren en
motorolie bijvullen

V-snaar vervangen

Apparaat rijdt niet

Aandrijvingen losgekoppeld

V-snaar (aandrijving) uitgehangen
V-snaar (aandrijving) versleten of
beschadigd

Ontbrekende spie tussen achteras en
achterwielen

Aandrijving inkoppelen (beugel vrijloop
aandrijving)

V-snaar (aandrijving) ingehangen
V-snaar (aandrijving) vervangen

Spie monteren

Motor loopt onrustig

Luchtfilter vervuild
Bougie vervuild

Luchtfilter reinigen
Bougie reinigen

Gras wordt geel,
snede onregelmatig

Maaimes is bot
Snijhoogte te gering

Maaimes slijpen
Juiste hoogte instellen

Uitwerping van het
gras is rommelig

Maaihoogte te laag
Maaimes versleten
Vangkorf verstopt
Kanaal verstopt
Gras te nat

Te hoge rijsnelheid

Hoogte instellen

Maaimes vervangen

Vangkorf legen of verstopping oplossen
Uitwerpkanaal reinigen

bij droog weer maaien

Lagere versnelling selecteren

Maaier start niet met
elektro-start

Accu ontladen
Zekering doorgebrand

Accu laden
Zekering vervangen

Verlagen van het
vermogen van de
motor tijdens het
maaien

Rijsnelheid in verhouding tot de snij-
hoogte te hoog

Rijsnelheid verlagen en snijhoogte
verhogen

Remvermogen
onvoldoende

Rem niet meer correct ingesteld

Contact opnemen met de dealer/klan-
tenservice
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1. Explicacion de los simbolos del producto

Este manual utiliza simbolos para llamar su atencioén sobre los posibles riesgos. Los simbolos de seguridad y
explicaciones que acompafan a estos deben ser comprendidos perfectamente. Las propias advertencias no
descartan ningun riesgo y no sustituyen las medidas correctas para prevenir accidentes.

Antes de iniciar el uso, preste atencion a las indicaciones de seguridad.

) >

Antes de la puesta en marcha, lea y comprenda el texto completo del
presente manual de instrucciones.

Peligro de lesiones No desplace ni corte el césped en vias con una
pendiente de 10° (17 %) pendiente. No desplace ni corte el césped en
direccion longitudinal. Proteccion contra ladeo

>

max 10°

No utilice nunca el aparato sin cesto colector.

Peligro por piezas lanzadas con el motor en marcha.
Mantener a toda costa la distancia de seguridad.

Asegurese de que otras personas mantengan una distancia de seguridad
satisfactoria. Mantenga alejado del aparato a toda persona no pertinente.

Retire el conector de bujia de encendido, antes de realizar los trabajos de
mantenimiento.

Durante todos los trabajos en el aparato, retire la llave de encendido y
preste atencioén a la indicaciones en este manual.

Retire la bateria antes de realizar los trabajos de mantenimiento.

Mantenga alejados las manos y los pies de las cuchillas de segar en
rotacion.

<

W
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Mantenga alejados las manos y los pies de las cuchillas de segar en
rotacion.
0’ Importante. Los gases de escape son toéxicos, por lo que no debe hacer
! funcionar el motor en espacios sin ventilacion.

Atencién: superficies calientes, peligro de quemaduras.

Porte siempre proteccién auditiva y ocular.

Utilice calzado de seguridad, guantes de seguridad y ropa cefiida.

No se suba a la barra segadora, a la descarga lateral, a las ruedas ni a la
carcasa del cortacésped con asiento.

ATENCION Los combustibles son inflamables y explosivos - Peligro de
quemaduras.

A

Capacidad del deposito
1,81
Potencia
4,4kW/6CV
i i Cilindrada
224 cm?®

Numero de revoluciones

m\./ Volumen del cesto colector
1501
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Ajuste de la altura de corte min. max.

L

35-75m

3

Profundidad max.

Inclinacién max.

o | @

max. 10°

Anchura max.

&
720 mm
Ii Peso
120kg
]

Aceite de motor

h
() . .
% Nunca reposte combustible con el motor en marcha o caliente.

Longitud de cuchilla de segar. Maximo ancho de corte.

8 Nivel de potencia acustica garantizado.

PARADA: Apagado del motor
ENCENDIDO: Funcionamiento
ARRANQUE: Arranque

A Advertencia de tension eléctrica peligrosa.

Pedal de freno y de embrague
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Freno de mano

Estrangulador de aire/regulador de revoluciones

Cambio de avance

Z Punto muerto

|
1

- [
_-. Marcha atras

LL
65mm

5%

Ajuste de la altura de 5 niveles

Encendido/apagado de barra segadora

mm—
No mire a los faros de LED del tractor cortacésped de gasolina con
asiento.

_E_ Fusible
[]

\
l04

Clase de proteccion I

El producto cumple con las normativas europeas vigentes.

El producto cumple con las normativas serbias vigentes.
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Explicacion de las palabras de sefalizacién en las instrucciones de uso

PELIGRO Palabra de advertencia para indicar una situacion de peligro inminente
que, de no evitarse, provocara la muerte o lesiones graves.

Palabra de advertencia para indicar una situacion potencialmente
ADVERTENCIA peligrosa que, de no evitarse, podria provocar la muerte o lesiones
graves.

A Palabra de advertencia para indicar una situacion potencialmente
PRECAUCION peligrosa que, de no evitarse, podria provocar lesiones leves o
moderadas.

Palabra de advertencia para indicar una situacion potencialmente
NOTA peligrosa que, de no evitarse, podria provocar dafios materiales al
producto o a la propiedad.
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2. Introduccién 2 Cesto colector
3. Encendido/apagado de barra segadora
FABRICANTE: 4. Ajuste de la altura de corte
Scheppach GmbH 5. Tapa de la bateria
Gilinzburger Stralle 69 5a  Bateria*
D-89335 Ichenhausen 5b  Cargador*®
6. Ruedas traseras
ESTIMADO CLIENTE: 7. Toma de agua
Esperamos que el trabajo con su nuevo producto sea 8. Barra segadora (proteccién)
muy satisfactorio y fructifero. 8a. Cuchilla de segar
9. Ruedas delanteras
NOTA: 10. Luces de LED (dependiente del modelo)
El fabricante de este producto, de acuerdo con la legis- 11.  Estribo de transporte
lacién alemana de responsabilidad sobre productos, no 12. Freno de mano
se hace responsable de los dafios originados en este 13.  Pedal de freno/embrague
producto o causados por éste en los siguientes casos: 14. Palanca de control de velocidad
* manejo incorrecto, 15. Columna de direccion
* inobservancia del manual de instrucciones, 15a. Barra del volante
* reparaciones efectuadas por personal técnico no 15b. Tornillo
autorizado ajeno a nuestra empresa, 15c. Tuerca
* montaje y sustitucion de piezas de repuesto no ori- 15d. Manguito de direccion
ginales, 16. Volante
* empleo no conforme a lo previsto, 16a. Tapa del volante
+ Fallos de la instalacion eléctrica en caso de incum- 16b. Tuerca
plimiento de las normas eléctricas y disposiciones 16c. Disco metalico
VDE 0100, DIN 57113 / VDE 0113. 16d. Alojamiento del volante
16e. Arandela de plastico
Observe lo siguiente: 16f. Aro de goma
El manual de instrucciones forma parte de este producto. 17.  Cambio de marchas
Contiene indicaciones importantes sobre como tra- 18. Cerradura de encendido
bajar con el producto de forma segura, adecuada y 18a. Llave de encendido
rentable y como evitar peligros, ahorrar costes de re- 19. Interruptor de conexién/desconexién de luz de
paraciones, reducir periodos de inactividad y aumen- LED (dependiente del modelo)
tar la fiabilidad y la vida util del producto. Ademas de 20. Canal de descarga
las normas de seguridad incluidas en este manual de 20a. Gancho de fijacion
instrucciones, se deberan observar estrictamente las 20b. Canal de descarga (abajo)
prescripciones vigentes en su pais para el funciona- 20c. Tapa del canal de descarga
miento del producto. 20d. Cubrejunta del canal de descarga
Antes de utilizar el producto, familiaricese con todas 20e. Gancho de fijacion
las indicaciones de funcionamiento y seguridad. Utilice 21.  Tapédn del depésito de aceite con varilla medidora
el producto Unicamente de la forma descrita y para los 22. Tapa del deposito
usos indicados. Guarde bien el manual de instruccio- 23. Descarga lateral
nes y entregue todos los documentos en caso de ceder 24. Carcasa de filtro de aire
el aparato a terceros. 24a Filtro de aire
25  Bujia de encendido
3. Descripcion del aparato 25a. Conector de bujia de encendido
26. Fusible 5A
1. Asiento del conductor 26a Portafusibles
1a. Tornillo 27.  Arrancador de cable

1b.  Tuerca
1c.  Interruptor de contacto del asiento
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4. Volumen de suministro

» Tractor cortacésped de gasolina con asiento

» Descarga lateral (23)

» Asiento del conductor (1)

+ Cesto colector (2)

+ Columna de direccion (15)

* Volante (16)

+ Cargador (5b)*

+ Bateria (5a)*

» Jeringa de 100 ml para la aspiracién del aceite con
manguera

+ Embudo con manguera

+ Fusible 5 A (26)

+ 2llaves de encendido (18a)

* Manual de instrucciones

Herramientas:

» Llave de bujias de encendido
* Llave de boca SW 13

+ Llave de boca SW 10

* No incluidas obligatoriamente en el volumen de su-
ministro.

5. Uso previsto

La maquina cumple la directiva de maquinas CE en
vigor.

Atencion: peligro de accidente

El tractor cortacésped de gasolina con asiento solo
esta disefiado para cortar el césped, no permitiéndose
ningun otro uso.

Antes de empezar a trabajar, deben estar montados
en la maquina todos los dispositivos de proteccion y
seguridad.

» Elpersonal de servicio es responsable en la zona de
trabajo frente a terceros.

* La maquina esta disefiada para ser manejada por
una persona.

+ Observe todas las indicaciones de seguridad y peli-
gro de la maquina.

» Todas las indicaciones de seguridad y peligro colo-
cadas en la maquina se deben mantener integras
y legibles.

+ La maquina solo se debe utilizar en perfecto estado
técnico y para el uso previsto, teniendo en cuenta la
seguridad y los peligros existentes, y respetando el
manual de instrucciones.

« Las averias que puedan afectar especialmente a la
seguridad deben ser subsanadas de inmediato.

« Deben observarse las prescripciones de seguridad,
trabajo y mantenimiento del fabricante, asi como las
dimensiones indicadas en los datos técnicos.

« Deben observarse las prescripciones de prevencion
de accidentes aplicables y demas reglas técnicas
de seguridad especiales reconocidas con caracter
general.

* La maquina solo deben usarla, mantenerla o repa-
rarla expertos que la conozcan y conozcan los peli-
gros. Si el usuario hace cambios en la maquina por
cuenta propia, el fabricante no sera responsable de
los dafios que ello pueda causar.

* La maquina unicamente debe usarse con acceso-
rios y herramientas originales del fabricante.

« Cualquier uso que vaya mas alla se considerara uso
indebido. El fabricante no se responsabilizara de los
dafios resultantes. El riesgo lo asumira solamente
el usuario.

* No trabaje con la maquina cuando dude sobre si una
condicion de trabajo es segura o no.

« EIl cortacésped de gasolina es apropiado para el
uso privado en jardines caseros y jardineria de pa-
satiempo. El cortacésped para jardines caseros y
jardineria de pasatiempo son vistos como aquellos
cuyo uso anual, por lo general, no supera las 50 ho-
ras y se utiliza principalmente para las superficies
de césped y pradera; sin embargo, no se utilizan en
instalaciones publicas, parques, deportivos ni en
agricultura ni en silvicultura.

Dado que podria poner en peligro al usuario o a otras

personas, el aparato no debe utilizarse, por ejemplo:

« para cortar plantas trepadoras,

« para cortary triturar recortes de arboles y setos,

+ para la limpieza de aceras (aspiracion, soplado),

« para quitar la nieve con la ayuda de la barra segadora,

» para el cuidado del césped en plantas en azoteas,

« para nivelar elevaciones de terreno, p. €j., toperas,

« para el transporte de material cortado, excepto en el
cesto colector previsto a tal efecto.

« El aparato no estad homologado para su uso en la
via publica.

» No esta permitido el transporte de personas (espe-
cialmente nifios) y animales.

* No subir nunca a la barra segadora.

* Por motivos de seguridad, el cortacésped tampoco
se debe utilizar como grupo de accionamiento de
otras herramientas de trabajo o juegos de herra-
mientas de cualquier tipo.
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A ADVERTENCIA

Por su propia seguridad, lea detenidamente este ma-
nual y las indicaciones generales de seguridad antes de
la puesta en marcha del aparato. Si cede el aparato a
un tercero, incluya siempre estas instrucciones de uso.

Recuerde que nuestros aparatos no estan disefiados
para usos comerciales, artesanales ni industriales. No
concedemos ningun tipo de garantia si se utiliza el apa-
rato en empresas comerciales, artesanales o industria-
les, ni en actividades de caracteristicas similares.

6. Indicaciones de seguridad

A Atencion

El uso de aparatos obliga al cumplimiento de algunas
medidas de seguridad a fin de evitar lesiones fisicas y
dafos materiales. Por tal razén, lea cuidadosamente
este manual de instrucciones / estas indicaciones de
seguridad antes de comenzar los trabajos. Consérve-
las bien para tener las informaciones disponibles en
todo momento. Si cede el aparato a terceras personas,
entregue también este manual de instrucciones/es-
tas indicaciones de seguridad. Declinamos cualquier
responsabilidad de posibles accidentes o dafios que
puedan producirse por no obedecer las presentes ins-
trucciones e indicaciones de seguridad.

Quién no esta autorizado a usar el aparato:

* Nunca deben utilizar el aparato los nifios, las per-
sonas con capacidades fisicas, sensoriales o men-
tales limitadas o la experiencia y los conocimientos
insuficientes, o aquellas personas que no estén fa-
miliarizadas con las instrucciones.

* Nunca permita el uso del aparato a nifios o jévenes
menores de 16 afios. Las disposiciones locales pue-
den definir la edad minima del usuario.

« Utilice el aparato unicamente cuando esté descan-
sado y en buenas condiciones fisicas y mentales. Si
tiene problemas de salud, consulte con su médico si
puede trabajar con el aparato.

No trabaje con el aparato después de tomar alcohol,
drogas o farmacos que puedan mermar su capaci-
dad de reaccion.

A Seguridad de las personas
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Atencion Riesgo para la salud debido a las vibra-
ciones

La exposicién excesiva a las vibraciones puede provo-
car dafios circulatorios o nerviosos, especialmente en
personas con problemas circulatorios. Consulte a un
médico si experimenta algun sintoma que pueda haber
sido provocado por la exposicién a vibraciones.
Dichos sintomas, que aparecen principalmente en los
dedos, manos o mufiecas, pueden ser:

« Entumecimiento,

« Dolor,

» Debilidad muscular,

» Decoloracion de la piel,

* Hormigueo incémodo.

Durante el funcionamiento, sostenga firmemente con
las dos manos el manillar, sin apretarlo, por los puntos
designados. Planifique las horas de trabajo de tal ma-
nera que se eviten cargas elevadas durante un periodo
de tiempo prolongado.

Advertencia Esta herramienta eléctrica produce un
campo electromagnético mientras funciona. Este cam-
po puede perjudicar bajo circunstancias concretas im-
plantes médicos activos o pasivos. Con el fin de reducir
el peligro de lesiones graves o mortales, recomenda-
mos a las personas con implantes médicos que con-
sulten tanto a su médico como al fabricante del implan-
te médico antes de manejar la herramienta eléctrica.

Ropa y equipamiento

« Durante el trabajo, siempre se debe utilizar calzado
resistente con suelas antideslizantes. Nunca trabaje
descalzo o, por ejemplo, con sandalias.

« El aparato solo se puede utilizar con pantalones lar-
gos y ropa ajustada.

» Nunca use ropa holgada que pueda quedar atrapa-
da en los componentes moviles (palancas de man-
do), tampoco use adornos, corbatas ni bufandas.

» Durante los trabajos de mantenimiento y limpieza
y durante el transporte del aparato, use siempre
guantes fuertes y recoja el pelo largo (pafiuelo, go-
rro, etc.).

« Se deben usar gafas de proteccion adecuadas al
afilar la cuchilla de segar.

Durante el trabajo

* No trabaje nunca mientras esté cerca de personas,
en especial, nifios o animales. Asegurese de que
nunca se arroje césped hacia terceros.
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No trabaje con el aparato bajo la lluvia, tormentas eléc-
tricas y especialmente cuando haya riesgo de rayos.

Gases de escape:

Peligro de muerte por intoxicacion Deje de trabajar
inmediatamente si aparecen nauseas, dolores de
cabeza, problemas de vision (p. ej., pérdida de cam-
po de vision), problemas auditivos, mareos o merma
en la capacidad de concentracion. Estos sintomas
pueden ser provocados, entre otras cosas, por con-
centraciones demasiado altas de gases de escape.
El aparato genera gases de escape toxicos tan
pronto como el motor de combustion esta en mar-
cha. Estos gases contienen monoéxido de carbono
téxico, un gas incoloro e inodoro, y otros contami-
nantes. El motor de combustién interna nunca debe
funcionar en habitaculos cerrados o insuficiente-
mente ventilados.

Los gases de escape del motor de combustién interna
se descargan al exterior por delante de la rueda trase-
ra izquierda. Al trabajar con el aparato, asegurese de
que esta zona se mantenga siempre limpia y nunca la
tape, para que no se acumulen los gases de escape.

A Seguridad en el lugar de trabajo

Revise minuciosamente el terreno donde vaya a uti-
lizar el aparato, retirando todas las piedras, palos,
alambres, huesos y otros cuerpos extrafios que la
maquina pueda arrojar. Los obstaculos (p. ej., to-
cones de arboles, raices) pueden pasarse por alto
facilmente entre la hierba alta.

Por lo tanto, antes de trabajar con el aparato, mar-
que todos los objetos extrafios (obstaculos) ocultos
del césped que no se puedan retirar.

Preste atencién a los hoyos (agujeros) del terreno y
otros puntos peligrosos no visibles. Los obstaculos
pueden pasarse por alto facilmente entre la hierba alta.
Utilice el aparato con especial cuidado cuando tra-
baje cerca de pendientes, bordes de terreno, zan-
jas y diques. Asegurese de mantener una distancia
suficiente en especial en dichas zonas peligrosas.
Se requiere especial precaucién en puntos ciegos,
arbustos, arboles y otros obstaculos detras de los
cuales pueda haber personas, especialmente nifios,
o animales.

Detenga el tractor cortacésped de gasolina con
asiento y detenga inmediatamente las cuchillas de
segar si alguien accede a la zona que se va a segar.
Vigile siempre la zona delante del vehiculo. Preste
atencion a los obstaculos para esquivarlos a tiempo.
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* Antes de dar marcha atras, compruebe la zona de-
tras del tractor cortacésped de gasolina con asiento
y, si esta disponible, desenganche el aparato adosa-
do. Nunca siegue a contrahierba a menos que sea
absolutamente necesario. Tenga mucho cuidado al
segar a contrahierba e inspeccione minuciosamen-
te toda la zona detras del tractor cortacésped de ga-
solina con asiento antes de comenzar a segar.

» Cuando trabaje en un grupo, siempre debe avisar a
los demas con anticipacién de lo que pretende ha-
cer. Respete la distancia de seguridad

« Antes de cada cambio de direccion, se debe reducir
la velocidad de marcha para que el usuario manten-
ga el control del aparato en todo momento y el trac-
tor cortacésped de gasolina con asiento no pueda
volcar.

« Cuando trabaje cerca de carreteras y cuando cruce
rutas de trafico, tenga cuidado con los demas usua-
rios de la carretera.

« Serequiere especial cuidado al segar el césped cer-
ca de carreteras, carriles para bicicletas y aceras.
Las piezas expulsadas pueden provocar lesiones y
dafios graves.

A Manipulacién con gasolina
A Peligro de muerte La gasolina es toxica y alta-
mente inflamable.

« Almacene la gasolina Unicamente en los conte-
nedores designados y controlados (bidones). Los
tapones de los depdsitos siempre deben estar co-
rrectamente enroscados y apretados. Los cierres
defectuosos deben ser reemplazados por razones
de seguridad.

* Mantenga la gasolina alejada de chispas, llamas
abiertas, luces piloto, fuentes de calor y otras fuen-
tes de ignicién. No fumar

+ Unicamente reposte al aire libre y no fume mientras
repone combustible.

* Antes de reponer combustible, apague el motor de
combustion y déjelo enfriar.

« La gasolina se debe repostar antes de arrancar el
motor de combustion. El tapon del depdsito no se
debe abrir ni se debe repostar gasolina mientras el
motor de combustion esté en marcha o con la ma-
quina caliente.

« Abra el tapdn del depésito con cuidado y lentamen-
te. Espere a que la presion se iguale y solo entonces
retire completamente la tapa del depésito.
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+ Utilice un embudo o tubo de llenado adecuado para
repostar, de forma que no se derrame combustible
sobre el motor de combustion, la carcasa o el césped.

No llene en exceso el depésito de combustible.

» Para dejar espacio para que el combustible se ex-
tienda, nunca llene el depédsito de combustible por
encima del borde inferior de la tubuladura de llena-
do. Tenga en cuenta la informacién adicional en las
instrucciones de uso del motor de combustion.

» Sise ha derramado gasolina, no arranque el motor
de combustion hasta haber limpiado la zona man-
chada de gasolina. Se debe evitar cualquier intento
de encendido hasta que los vapores de gasolina se
hayan evaporado (secar con un pafio).

+ Limpie siempre el combustible derramado.

« Sila gasolina entra en contacto con la ropa, debe
cambiarse.

» La tapa del depdsito debe enroscarse y apretarse
correctamente después de cada repostaje. El apa-
rato no debe utilizarse sin la tapa del depdsito origi-
nal enroscada.

» Porrazones de seguridad, compruebe periédicamen-
te el conducto de combustible, el depésito de com-
bustible, el tapén del depdsito y las conexiones para
detectar dafos, desgaste (fragilidad), estanqueidad y
fugas, reemplazandolos en caso necesario.

» Vacie siempre el deposito al aire libre.

* Nunca utilice botellas de bebidas o similares para
desechar o almacenar sustancias de servicio, como
combustible. Alguna persona, especialmente algun
nifio, podria tener la tentacién de beber de ella.

* Nunca almacene el aparato con gasolina en el de-
posito en el interior de un edificio. Los vapores de
gasolina que se generan pueden entrar en contacto
con llamas abiertas o chispas y prenderse.

* No deje el aparato y el depésito de combustible cer-
ca de calefactores, calefactores radiantes, equipos
de soldadura u otras fuentes de calor.

Peligro de explosion

Si se detecta un defecto en el depdsito, en la tapa del de-
pésito o en las piezas que conducen combustible (con-
ductos de combustible) durante el funcionamiento, el
motor de combustion debe apagarse inmediatamente. A
continuacion, se debe consultar a un proveedor técnico.

Seguridad eléctrica:

+ ElI enchufe del conector del cargador debe
encajar en la toma de enchufe. Bajo nin-
gun concepto se debe modificar la clavija.
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No utilice adaptadores de conexiéon en las herra-
mientas eléctricas con toma de tierra. Las clavijas
compatibles y sin modificar reducen el riesgo de una
descarga eléctrica.

« Evite el contacto corporal con las superficies co-
nectadas a tierra tales como tuberias, calentadores,
estufas y refrigeradores. Existe un mayor riesgo de
descarga eléctrica si su cuerpo esta en contacto
con la tierra.

* Mantenga las herramientas eléctricas alejadas de la
lluvia o la humedad. La entrada de agua en la herra-
mienta eléctrica aumenta el riesgo de una descarga
eléctrica.

Siga las instrucciones de seguridad y de carga y uso co-
rrecto que figuran en el manual de instrucciones de su
bateria y cargador de la serie 20 V IXES de Scheppach.

Puede encontrar una descripcién detallada del pro-
ceso de carga y mas informacién en este manual de
instrucciones separado.

El uso indebido de la bateria y el cargador puede
provocar una descarga eléctrica o un incendio.

A Indicaciones de seguridad para tractores corta-
césped de gasolina con asiento

Arrancar:

« El aparato solo se puede arrancar desde el asiento
del conductor.

* Arranque el aparato en un terreno nivelado, no en
una pendiente.

* El motor de combustidon solo se puede poner en
marcha en una zona de trabajo bien ventilada; debe
garantizarse una ventilacion suficiente, especial-
mente en garajes.

» Antes de arrancar el motor de combustién, desco-
necte la herramienta de corte, los aparatos adosa-
dos y desembrague el accionamiento y pise firme-
mente el pedal del freno.

« Al arrancar, asegurese de que haya suficiente dis-
tancia entre sus pies y la herramienta de corte.

* No arranque el motor si usted esta parado frente al
canal de descarga.

* No levante ni acarree nunca un cortacésped con el
motor en marcha.

* Un manejo de la maquina con velocidad excesiva
puede aumentar el peligro de accidentes.

*+ Nunca arranque el motor de combustion
cortocircuitando el terminal de arranque.
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Si se omite el circuito de arranque normal, el tractor
cortacésped de gasolina con asiento puede comen-
zar a moverse repentinamente.

* Nunca arranque el motor de combustién si huele a
gasolina. Peligro de explosion

Tarea de trabajo:

A Advertencia: Peligro de lesiones

» Tenga en cuenta el rango de trabajo de la cuchilla
de segar. No introduzca las manos o los pies en las
partes que giran. Nunca toque la cuchilla de segar
mientras esté funcionando. Manténgase siempre
alejado del orificio de salida. Siempre se debe man-
tener una distancia de seguridad suficiente.

» Trabaje solo a la luz del dia o con una buena ilumi-
nacion artificial.

» Al conducir fuera del césped o cuando no esté se-
gando, desenganche la cuchilla de segar y coloque
la barra segadora en la posicion de corte mas alta.

» Deben esquivarse los objetos ocultos en el césped
(aspersores, postes, vélvulas de agua, cimientos,
cables eléctricos, etc.). Nunca conduzca por encima
de estos objetos extrafios.

+ Al conducir, el volante siempre debe sujetarse firme-
mente con ambas manos.

» Se requiere especial precaucién al conducir sobre
césped y otras superficies irregulares, ya que el vo-
lante puede girar de forma independiente al pasar
sobre hoyos, monticulos, baches, etc.

* Peligro de lesiones en manos y dedos

» Conduzca siempre a una velocidad razonable.

» Vacie el cesto colector unicamente desde el asiento
del conductor.

» Desenganche siempre la cuchilla de segar y espere
a que se detenga antes de vaciar el cesto colector.

Desconecte el accionamiento, apague el motor de
combustion y espere hasta que la cuchilla de segar se
detenga por completo, ponga el freno de mano vy retire
la llave de encendido:

+ antes de aflojar los inmovilizadores o retirar las obs-
trucciones del canal de descarga;

* antes de comprobar, limpiar o trabajar en el tractor
cortacésped de gasolina con asiento

» cuando la cuchilla de segar golpee un objeto ex-
trafio. Compruebe si hay dafios en la maquina y la
herramienta de corte y haga las reparaciones nece-
sarias antes retomar el trabajo

 siel aparato comienza a vibrar de manera anormal.
Se requiere una comprobacién inmediata.

+ al dejar o transportar el aparato.
Peligros residuales y medidas de proteccion

Descuido de los principios ergonémicos
Uso negligente del equipo de proteccién personal
(EPP)
El uso negligente o la supresioén del equipo de protec-
cion personal pueden ocasionar lesiones graves.

- Portar el equipo de proteccién prescrito.

Conducta personal y conducta indebida
- Estar siempre concentrado plenamente en todos
los trabajos.
A Peligro residual nunca se puede excluir.

Amenaza por ruido

Lesiones auditivas

El trabajo con el aparato durante largos periodos de

tiempo sin proteccion puede provocar lesiones auditivas.
- Llevar siempre proteccion auditiva.

Qué hacer ante una emergencia

En caso de un posible accidente ocurrido, implemente
las medidas necesarias de primeros auxilios y solicite
ayuda médica cualificada lo mas pronto posible.

7. Datos técnicos

Motor de 4 tiempos /

Tipo del motor refrigerado por aire

Cilindrada 224 cm?®

Numero de revoluciones en ) 1800719 min-t
régimen de marcha al ralenti

Potencia 4,4 KW/ 6 CV

Gasolina normal/sin

Combustible plomo, max. 10 % de

bioetanol

Capacidad de depdsito/ 181

gasolina

Aceite de motor SAE 30/ 10W30

Capacidad del deposito/

] 051
aceite
Regulacioén de altura de corte 5 niveles
Volumen de llenado del cesto
150 1
colector
Ancho de corte 61cm

Altura de corte 35-75 mm £ 5 mm
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Peso 120 kg
Velocidad de marcha V 1,5, 2,0, 4,0, 6,0 km/h
Velocidad de marcha R 2,4 km/h
Ruedas delanteras 10 x 4,00-4
Ruedas traseras 13 x 5,00-6
:?;eszgnsde aire ruedas 1,8 bar
Clase de proteccion LED 1P66

Bateria/cargador
Puede consultar los datos técnicos de la bateria y el
cargador en el manual de instrucciones adjunto.

Atencion

La bateria forma parte de la serie 20 V IXES de Sche-
ppach y puede utilizarse con productos de la serie
20 V IXES de Scheppach. La bateria solo puede cargar-
se con cargadores de la serie 20 V IXES de Scheppach.

Reservado el derecho a introducir modificaciones téc-
nicas.

Informacion sobre la generacion de ruidos determina-
da segun las normas correspondientes (EN ISO 5395)
segun ISO 5395-1:2013:

Presion acustica L, 84,7 dB
Potencia acustica L, 96,59 dB
Inseguridad de medicion K 1,69 dB

Utilice proteccién auditiva.
El efecto del ruido puede causar pérdida auditiva.

1,261 m/s?
segun ISO 5395-1

3,662m/s?/ 3,522m/s?
segun 1SO 5395-1

1,5 m/s?

Vibracion a, (cuerpo)

Vibracion a,
(mano-bra-zo-volante)

Incertidumbre de medicion K

Limite la generacion de ruidos y la vibracion al minimo.

+ Utilice unicamente productos en perfecto estado.

» Efectie el mantenimiento del producto y limpielo
con regularidad.

+ Adapte su forma de trabajo al producto.

* No sobrecargue el producto.

* En caso necesario, haga revisar el producto.
» Desconecte el producto si no lo utiliza.

» Lleve guantes de proteccion.

El uso prolongado del tractor cortacésped de gasolina
con asiento puede provocar un trastorno circulatorio de-
bido a las vibraciones (enfermedad de dedos muertos).
En este caso no se pueden dar datos sobre la duracion
del uso, ya que puede variar de persona a persona.

Los siguientes factores pueden afectar dicho fenémeno:
« trastorno circulatorio de las manos del usuario

* bajas temperaturas exteriores

« tiempos de uso prolongados

Por lo tanto, se recomienda usar guantes de trabajo
calientes y efectuar descansos regulares en el trabajo.

8. Desembalaje

1. Abrael embalaje y extraiga el material de embalaje.

2. Compruebe la integridad del volumen de suministro.

3. Compruebe que no haya dafios de transporte en el
aparato y en los componentes de los accesorios.

4. Retire los seguros de transporte (es decir, los su-
jetacables).

5. Infle los 4 neumaticos (6 + 9) con una bomba de pie
comercial (no incluida en el volumen de suministro).
La presion de los neumaticos correcta es de
1,5 bar en las ruedas delanteras (9) y de 1,8 bar en
las ruedas traseras (6).

6. Extraiga con cuidado el tractor cortacésped de
gasolina con asiento del palé entre usted y otras
3 personas.

7. Sostenga el aparato por el bastidor, no por la
cubierta de plastico. Puede utilizar el maletin de
transporte (11) situado en la parte delantera.

8. Conserve el embalaje por si fuera preciso hasta la
extincion del periodo de garantia.

A PELIGRO

El aparato y los materiales de embalaje no son
aptos como juguetes para nifios. Los nifios no de-
ben jugar con bolsas de plastico, laminas o pie-
zas pequeias. Existe peligro de atragantamiento
y asfixia.
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9. Montaje

A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y dafios

El uso de repuestos y accesorios incorrectos puede
provocar lesiones y dafios. Estos podrian soltarse y
salir despedidos. Ademas, también pueden reducir el
rendimiento del producto.

- Utilice siempre piezas de recambio y accesorios
originales del fabricante. Puede encargar las pie-
zas de repuesto o los accesorios originales a su
proveedor técnico.

- Lainobservancia puede reducir el rendimiento del
producto y las piezas pueden desprenderse.

- La inobservancia invalidara la garantia del fabri-
cante.

Algunas piezas estan desmontadas durante la entre-
ga. El ensamblaje simple si se siguen las siguientes
indicaciones.

Nota

Durante el ensamblaje y/o para los trabajos de mante-

nimiento, necesita la siguiente herramienta adicional,

que no se incluye en el volumen de suministro:

+ Un vaso medidor de 1 litro (aceite / resistente a la
gasolina)

* un bidén de gasolina (son suficientes 5 litros para
aproximadamente 5 horas de servicio)

* Un embudo (adecuado para la boquilla de llenado
de gasolina del depdsito)

* un pafo casero de limpieza (para la limpieza del
aceite/los restos de gasolina; se elimina en la ga-
solinera)

+ una bomba de aspiracion de gasolina (modelo de
plastico, que se puede adquirir en los mercados de
materiales de construccion)

« 0,51de aceite de motor SAE 30

©

.1 Montaje del asiento (fig. 3 + 4)

1. Instale el asiento del conductor (1) apretando pri-
mero a mano los 2 tornillos M8 x 16 (1a) y las tuer-
cas M8 (1b).

2. Apriete los 2 tornillos (1a) con las llaves de boca
(SW13 y SW10).

3. Conectar ahora el cable del interruptor de contac-
to del asiento (1c) (fig. 4).

4. Ajuste la posicion de asiento deseada moviendo

el asiento. Asegurese de que puede alcanzar con

seguridad las palancas de mando y el pedal.

9.2 Montaje de la columna de direccion (fig. 5)

1. Inserte la columna de direccion (15) en el mangui-
to de direccién (15d).

2. Asegurese de que los agujeros de perforacion
queden uno encima del otro.

3. Introduzca el tornillo (15b) por el orificio taladrado
y fijelo con la tuerca (15¢) y la llave de boca SW13.

4. Deslice la cubierta de la barra del volante (15) so-
bre la barra del volante (15a).

9.3 Montaje del volante (fig. 6)

1. Deslice una arandela de plastico (16e), el anillo de
goma (16f) y, a continuacién, la segunda arandela
de plastico (16e) en la barra del volante (15a).

2. A continuacion, coloque el alojamiento del volan-
te (16d) en la barra del volante.

3. Coloque el volante (16) sobre el alojamiento del
volante (16d).

4. Introduzca ahora la arandela metalica (16c¢) en el
volante (16) y fije el volante con la tuerca (16b) y
una llave de cubo SW13.

5. Coloque la tapa del volante (16a) en el centro del
volante (16) hasta que encaje.

9.4 Enganche del cesto colector (fig. 7)

1. Sujete el cesto colector (2) con ambas manos por
las asas.

2. Coloque el cesto colector (2) simétricamente en
la guia. Alinee el cesto colector (2) en el tractor
cortacésped de gasolina con asiento.

3. Incline el cesto colector (2) ligeramente hacia ade-
lante para que la parte delantera del cesto colec-
tor (2) encaje en su sitio.

4. Ahora gire el cesto colector (2) hacia abajo.

5. Compruebe que el cesto colector (2) esté asenta-
do correctamente.

9.5 Segado con canal de descarga o descarga
lateral

Dependiendo de la aplicacion de trabajo deseada,

puede elegir entre segar con canal de descarga (20) o

segar con descarga lateral (23).

9.5.1 Canal de descarga (figs. 8y 9)

El canal de descarga (20 + 20b) se suministra premon-
tado.

Revise si existen dafios y compruebe el firme asiento.
Compruebe que los ganchos de fijacion (20a + 20e) y
la lenguieta de fijaciéon (20d) estén correctamente en-
ganchados.
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En caso de haber dafios, haga que un profesional lo
reemplace.

9.5.2 Descarga lateral (figs. 1+ 8 + 9 + 10)

1. Enganche la palanca para la regulacion de altura
de corte (4) a la altura de corte 1 deseada.

2. Para utilizar la descarga lateral (23), retire el canal
de descarga (20 + 20b):

+ Para ello, tire primero de la lengieta de fija-
cion (20d) del canal de descarga superior (20) y
empujela hacia arriba.

+ Desenganche ahora los dos ganchos de suje-
cion (20a + 20e) del canal de descarga infe-
rior (20b) y levante el elemento rebatible (20c).
A continuacion, puede retirar el canal de des-
carga inferior (20b).

3. A continuacién, introduzca la descarga late-
ral (23). Para ello, vuelva a levantar el elemento
rebatible (20c).

4. Compruebe el firme asiento de la descarga late-
ral (23). La descarga lateral (23) nunca debe apun-
tar en direccion a personas, edificios o carreteras.

10. Antes de la puesta en marcha

A ADVERTENCIA

Peligro para la salud

La inhalacion de vapores de gasolina/lubricantes y

gases de escape puede provocar dafios graves a la

salud, la pérdida del conocimiento y, en casos extre-

mos, la muerte.

- Noinhale los vapores de gasolina/lubricantes y los
gases de escape.

- Opere el producto Unicamente al aire libre.

Compruebe el producto antes de cada puesta en mar-

cha:

» Estanqueidad del sistema de combustible.

» Estadoimpecable e integridad de los dispositivos de
proteccion y del dispositivo de corte.

» Asiento fijo de todas las atornilladuras.

* Marcha suave de todas las piezas moviles.

Antes de cada puesta en marcha, compruebe

 sila herramienta de corte y toda la unidad de corte
(cuchilla de segar, embrague de cuchilla, freno de
cuchilla, pernos de fijacion, carcasa de la barra se-
gadora) estan en perfectas condiciones. Se debe
prestar especial atencion al ajuste seguro y a la po-
sible existencia de dafos y desgaste.

 silatapa del depdsito esta bien enroscada.

» si el deposito y las partes que llevan combustible,
asi como la tapa del deposito, estan en perfectas
condiciones.

» si los dispositivos de seguridad estan en perfecto
estado y funcionan correctamente.

+ si los neumaticos (presién de aire, dafios, desgaste)
y el bastidor estan en perfectas condiciones. Se debe
comprobar el apriete de las uniones roscadas. En par-
ticular, se deben realizar todos los trabajos de mante-
nimiento descritos en el plan de mantenimiento bajo el
encabezado “Antes de cada puesta en marcha”.

Antes de usar el aparato, reemplace las piezas defec-
tuosas y todas las demas desgastadas y dafiadas. Las
indicaciones de peligros y de advertencia ilegibles o
dafadas en el aparato deben ser reemplazadas.

Si es necesario, consulte a un proveedor técnico.
Combustible y aceite

NOTA

Riesgo de daios

El uso de combustible almacenado inadecuadamente

o sin drenar puede obstruir el carburador o mermar el

funcionamiento del motor.

- Agregue el combustible no necesario en un reci-
piente hermético y consérvelo en un espacio os-
curo y fresco.

- Emplee para el transporte y el almacenamiento de
combustible solo los recipientes previstos y auto-
rizados para ello.

NOTA

El corte con el tractor cortacésped de gasolina solo es
posible con el cesto colector colocado. De lo contrario,
el motor se desconectara por razones de seguridad
después de conectar la barra segadora.

10.1 Relleneconaceitedemotoryconecteelcablede
bateria (figs. 1 + 11 + 12)

A Atencion

El motor se entrega sin aceite. Por lo tanto, llene

el aceite antes de la puesta en marcha. Para ello,

utilice aceite multigrado (SAE 30). El nivel de acei-
te en el motor se debe comprobar antes de cada
desbroce.

1. Abra el tapon del depodsito de aceite (21) y llene
el deposito con aceite (SAE 30) con ayuda de un
embudo. Preste atencién a la cantidad de llenado
maxima.
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2. Luego vuelva a cerrar el tapén del depodsito de
aceite (21).

3. Introduzca la bateria (5a) deslizandola por el carril
guia hasta el interior del aparato. Esta encajara
de forma audible.

A PELIGRO

Peligro de incendio y explosiéon

El combustible puede prenderse durante el llenado,

provocando una potencial explosion. Esto tendria co-

mo consecuencia quemaduras graves o la muerte.

- Apague el motor y déjelo enfriar.

- Manténgase alejado del calor, llamas y chispas.

- Reposte el depdsito de combustible en espacios
abiertos.

- Lleve guantes de proteccion.

- Evite el contacto con la piel y los ojos.

- Arranque el producto a una distancia de al menos
3 m del lugar de llenado de combustible.

- Preste atencién a las fugas. Si hay gasolina derra-
mada, no arranque el motor.

A ADVERTENCIA

Peligro para la salud

La inhalacion de vapores de gasolina/lubricantes pue-
de provocar dafios graves para la salud, la pérdida del
conocimiento y, en casos extremos, la muerte.

- Noinhale los vapores de gasolina/lubricantes.

- Opere el producto Unicamente al aire libre.

NOTA

Daiios en el producto

Si el producto funciona sin o con muy poco aceite de

motor y aceite para engranajes, esto puede provocar

dafos en el motor.

- Llene la gasolina y el aceite antes de la puesta en
marcha. El producto se suministra sin aceite para
motor ni aceite para engranajes.

NOTA

Dafios ambientales

El aceite derramado puede contaminar el medio am-

biente de manera permanente. El liquido es altamente

tédxico y puede provocar la rapida contaminacién del

agua.

- Llene/vacie el aceite solo sobre superficies nivela-
das y sélidas.

- Utilice una tubuladura de llenado o un embudo.

- Recoja el aceite drenado en un recipiente adecuado.

- Limpie inmediatamente cualquier derrame de aceite y
deseche el pafio de acuerdo con las normas locales.

- Deseche el aceite de acuerdo con las disposiciones
locales.

10.2 Repostar gasolina (fig. 13)

A Atencién

El tractor cortacésped de gasolina con asiento se

entrega sin gasolina. Por lo tanto, debera llenarlo

de gasolina antes de su puesta en marcha. Para
ello, use gasolina Super E5 / E10.

1. Abata el asiento del conductor (1).

2. Limpie el entorno de la zona de llenado. Si el de-
posito esta sucio, se produciran fallos de funcio-
namiento.

3. Abra con cuidado la tapa del depésito (22) para
eliminar progresivamente cualquier posible sobre-
presion.

4. Llene el depésito con la ayuda de un embudo con
gasolina (SAE E5/ E10). Preste atencién a la can-
tidad de llenado maxima. Introduzca con cuidado
la gasolina hasta el borde inferior de la tubuladura
de llenado.

5. Cierre de nuevo la tapa del depdsito (22). Com-
pruebe que el tapén del depédsito quede herméti-
camente cerrado.

6. Limpie el tapon del depésito y la zona de alrededor.

7. Compruebe que no hay fugas en el depdsito ni en
los conductos de combustible.

8. Antes de arrancar el motor, aléjese por lo menos
tres metros del depdsito.

10.3 Compruebe la presién de los neumaticos

La presién correcta de los neumaticos es el requisito

previo esencial para una herramienta de corte perfec-

tamente equilibrada vy, por lo tanto, también para un

corte de césped uniforme.

1. Compruebe la presion de los neumaticos a inter-
valos regulares con una bomba de pie estandar.

2. En caso necesario, rellene con aire utilizando una
bomba de aire accionada por pedal disponible en
el mercado (no incluida en el volumen de suminis-
tro). La presion de los neumaticos correcta es de
1,5 bar en las ruedas delanteras (9) y de 1,8 bar en
las ruedas traseras (6).

Nota: Si observa que los neumaticos o las ruedas es-

tan dafiados, pongase en contacto con el servicio de

atencion al cliente o con un taller especializado.
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10.4 Comprobacién del interruptor de contacto de
la barra segadora (fig. 1)

El interruptor de contacto de la barra segadora asegu-

ra que el motor no arranque cuando la barra segadora

esta acoplada.

1. El motor esta apagado.

2. Siéntese en el asiento del conductor (1).

3. Pise al maximo el pedal del freno (13) y accione el
freno de mano (12).

4. Enganche la barra segadora (8) empujando la pa-
lanca de la barra segadora (3) hacia adelante y
hacia la derecha hasta que encaje.

5. Intente poner en marcha el motor (llave de encen-
dido (18a) en la posicion “Start”).

6. El motor no debe arrancar.

Nota: Si observa que el interruptor de contacto no fun-

ciona correctamente, pdngase en contacto con el servi-

cio de atencion al cliente o con un taller especializado.

10.5 Comprobacion del interruptor de contacto
del asiento (figs. 1 + 4)

El interruptor de contacto del asiento garantiza que el

motor se apague tan pronto como no haya nadie en el

asiento del conductor.

1. Siéntese en el asiento del conductor (1).

2. Pise el pedal del freno (13) y accione el freno de
mano (12).

3. Arranque el motor y déjelo en marcha.

4. Descargue el asiento del conductor (1) levantan-
dose (no se baje).

5. El motor debe apagarse.

Nota: Si observa que el interruptor de contacto no fun-

ciona correctamente, pdngase en contacto con el servi-

cio de atencion al cliente o con un taller especializado.

10.6 Comprobacion del interruptor de contacto
del cesto colector (fig. 1)

El interruptor de contacto en el cesto colector (2) ase-

gura que el motor se apague tan pronto como el cesto

colector (2) no esté correctamente enganchado cuan-
do la barra segadora esta conectada.

1. Siéntese en el asiento del conductor (1).

2. Pise el pedal del freno (13) y accione el freno de
mano (12).

3. Arranque el motor y déjelo en marcha.

4. Enganche la barra segadora (8) empujando len-
tamente la palanca de la barra segadora (3) hacia
adelante y hacia la derecha hasta que encaje.

5. Levante ligeramente el cesto colector vacio (2).

6. El motor debe apagarse.

Nota: Si observa que el interruptor de contacto no fun-
ciona correctamente, péngase en contacto con el servi-
cio de atencidn al cliente o con un taller especializado.

10.7 Comprobacion del dispositivo de parada de
la cuchilla

Cuando se desconecta la barra segadora, se activa au-

tomaticamente un proceso de frenado simultaneo, que

detiene la cuchilla de segar en unos pocos segundos.

Una cuchilla en marcha produce un ruido de viento cla-
ramente perceptible. El funcionamiento de la cuchilla
se hace evidente por el ruido del viento generado, pu-
diendo controlarse de esta manera.

Nota: Si observa que el dispositivo de parada de la cu-
chilla no funciona correctamente, pdngase en contacto
con el servicio de atencién al cliente o con un taller
especializado.

11. Manejo

A Atencion
Antes de la puesta en marcha, es imprescindible
montar por completo el producto.

111 Tiempos de funcionamiento

Preste atencion a las disposiciones legales para la re-
gulacion de los tiempos de funcionamiento de los cor-
tacéspedes, que pueden variar de manera local.

Familiaricese con los elementos de mando y controles
y con el uso del aparato.

En particular, el usuario debe saber cémo detener
rapidamente la herramienta de trabajo y el motor de
combustion interna del aparato.

El aparato solo puede ser utilizado por personas que
hayan leido las instrucciones de uso y que estén fa-
miliarizadas con el manejo del aparato. Antes de la
primera puesta en marcha del aparato, el usuario debe
buscar instruccion profesional y practica.

El usuario debe ser formado por el vendedor u otra
persona competente sobre como usar el aparato de
manera segura.

Durante esta formacion, el usuario debera concien-

ciarse, en particular:

« de que trabajar con el aparato requiere extremo cui-
dado y concentracion.
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* de que un tractor cortacésped de gasolina con
asiento que se desliza cuesta abajo no puede con-
trolarse aplicando los frenos.

Entre las principales causas de la pérdida de control del
tractor cortacésped de gasolina con asiento se incluyen:
+ falta de traccion de las ruedas,

« velocidad de conduccion excesiva,

- frenado inadecuado,

+ uso indebido (competiciones deportivas, etc.),

» falta de conocimiento sobre los efectos relaciona-
dos con las condiciones del suelo, especialmente
en pendientes (véase punto 11.6.3 “Trabajo en pen-
dientes”),

« fijacion incorrecta de las cargas y mala distribucion
de la carga.

1111 Encendido de la luz de LED (fig. 1) (depen-
diente del modelo)

ATENCION NO mire directamente a la luz.

No apunte nunca el rayo de luz a los ojos de perso-

nas o animales. Peligro de lesiones.

El tractor cortacésped con asiento esta equipado con

focos LED, que proporcionan iluminacién suficiente

para cortar el césped en dias nublados o en jardines

ala sombra.

1. Encienda el producto mediante el interruptor de
encendido/apagado de luz de LED (19).

ADVERTENCIA

No utilice nunca el tractor cortacésped con asiento du-
rante la noche o en condiciones de extrema oscuridad.
Los proyectores de LED solo sirven para iluminar zo-
nas poco iluminadas de su jardin.

11.2 Preparar las superficies a cortar

1. Inspeccione cuidadosamente la superficie de cor-
te antes de cortar el césped.

2. Retire piedras, palos, huesos, cables, juguetes y
otros objetos que puedan ser despedidos de for-
ma incontrolada.

3. Preste atenciéon a que no haya personas en las
superficies a cortar.

11.3 Inspeccion de la cuchilla de segar

/A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

Después de apagar el motor, la cuchilla de segar sigue
funcionando durante unos segundos. Tocar las piezas
giratorias puede provocar lesiones por cortes.

Espere a que la cuchilla de segar se detenga.

No frene la herramienta de corte con la mano.
Lleve guantes de proteccion.

Mantenga la herramienta de corte alejada de sus pies.

1. Antes de realizar cualquier tipo de control de la cu-
chilla de segar, detenga el motor y retire la llave de
encendido (18a) de la cerradura de encendido (18).

2. Retire el canal de descarga (20) (véase el apartado
9.5) y levante ligeramente el elemento rebatible (23).
Ahora se puede acceder a la cuchilla de segar.

3. Mediante el tornillo de la cuchilla, gire la cuchilla
de segar en sentido antihorario hacia la zona de
vision y compruébela. Utilice una llave de boca
SWH10 para girar la cuchilla.

4. Compruebe regularmente si la cuchilla de segar
esta correctamente fijada, en buen estado y bien
afilada.

5. Sino es asi, haga afilar o cambiar la cuchilla de
segar por un taller especializado.

11.4 Arranque del motor con arranque eléctrico
(figs. 1 + 7a)

1. Compruebe el estado de carga de la bateria (5a)
(véase el manual de instrucciones adjunto) y car-
guela si es necesario.

2. Compruebe los niveles de gasolina y de aceite del
motor antes de cada arranque (véanse las seccio-
nes 101y 10.2). Asegurese de que el conector de
bujia de encendido (25a) esté conectado a la bujia
de encendido (25).

3. Deslice la bateria cargada (5a) a lo largo del carril

guia, introduciéndola en el aparato. La bateria (5a)

encaja de forma audible.

Enganche el cesto colector (2). Véase la seccion 9.4.

Siéntese en el asiento del conductor (1).

La barra segadora (8) debe estar desconectada.

Pise el pedal del freno (13) y accione el freno de

mano (12). Ajuste la altura de corte (4) deseada.

Véase la seccion 11.7.1.

8. Ponga el cambio de marcha (17) en la posicion de
punto muerto “N”.

9. Debido a la cubierta de seguridad sobre el motor,
se puede presentar una ligera formacién de humo
cuando el aparato se utiliza por primera vez. Esto
es un procedimiento normal.

10. Gire la llave de encendido (18a) en la cerradura
de encendido (18) a la posicion “Start” hasta que
arranque el motor y déjela en la posicién “On”.

N ok
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11.5 Arranque del motor sin arranque eléctrico
(figs. 1+ 7a+13)

1. Compruebe los niveles de gasolina y de aceite del
motor antes de cada arranque (véanse las seccio-
nes 101y 10.2). Asegurese de que el conector de
bujia de encendido (25a) esté conectado a la bujia
de encendido (25).

2. Labarra segadora (8) debe estar desconectada.

3. Pise el pedaldel frenoy del embrague (13) y accio-
ne el freno de mano (12). Ajuste la altura de corte
(4) deseada. Véase la seccién 11.6.1.

4. Ponga el cambio de marcha (17) en la posicion de
punto muerto “N”.

5. Pliegue hacia arriba el asiento del conductor (1).

Coloque la llave de encendido en la posicion “ON”.

7. Arranque el motor con el arrancador de cable (27).
Para ello, tire del asa hacia fuera unos 10-15 cm
(hasta que sienta resistencia). Y luego tira fuerte
con un tirén. Si el motor no arranca, tire de nuevo
del arrancador de cable (27).

8. Debido a la cubierta de seguridad sobre el motor,
se puede presentar una ligera formacién de humo
cuando el aparato se utiliza por primera vez. Esto
es un procedimiento normal.

9. Pliegue de nuevo hacia abajo el asiento del con-
ductor (1).

10. Siéntese en el asiento del conductor (1).

o

A Atencién

* Nodeje que el arranque por cable de accionamiento
retroceda rapidamente.

* En caso de clima frio, puede ser necesario repetir el
procedimiento de arranque varias veces.

11.6 Arranque con la barra segadora desconectada
Atencion Cambie de marcha solo cuando esté pa-
rado.

1. Abaja velocidad “tortuga” pise a fondo el pedal del
freno (13). Esto desbloquea el freno de mano (12).

2. Cambie a la marcha deseada.

3. Suelte lentamente el pedal del freno (13) para po-
ner en marcha el tractor cortacésped de gasolina
con asiento.

4. Empuje la palanca de control de velocidad (14) en
la direccion de “liebre” para acelerar.

5. Paradetener el aparato, pise el pedal del freno (13).

11.7 Segar

/A ADVERTENCIA

Peligro de accidente al dar marcha atras

Preste atencion al entorno tras de si al dar marcha

atras.

- Dar marcha atras unicamente cuando sea necesario.

- La marcha atras no se puede engranar cuando la
barra segadora esta conectada.

Indicaciones para cortar el césped

« Antes de cada operacion de segado, compruebe si
la cuchilla de segar esta correctamente fijada, en
buen estado y bien afilada. Utilice siempre guantes
de proteccion.

* Revise la segadora, la cuchilla de segar y otras pie-
zas, si los ha conducido hacia un cuerpo extrafio o
si el aparato vibra mas de lo habitual.

* Un motor, un tubo de escape o un accionamiento ca-
lientes pueden ocasionar quemaduras. Por lo tanto,
no los toque.

» Nunca corte el césped en condiciones insuficientes
de visibilidad.

* Cuando esté en una calle o en sus proximidades,
preste atencién al trafico rodado. Mantenga el ca-
nal de descarga (20 + 20b) y la descarga lateral (23)
alejados de la calle.

« Evite los puntos en los que las ruedas no agarren o
el corte del césped sea inseguro.

« Antes de realizar un movimiento de marcha atras,
asegurese de que no haya nifios pequefios detras
de usted.

« Corte Unicamente con cuchillas de segar afiladas
que estén en buenas condiciones, para evitar que el
césped se desgarre y que se vuelva amarillo.

« Paralograr un aspecto de corte limpio, en lo posible,
conduzca el cortacésped en trayectos rectos. Para
ello, estos trayectos se deben sobreponer algunos
centimetros de modo que no queden franjas.

» Mantenga limpia la parte inferior de la carcasa de la
barra segadora y asegurese de eliminar los restos
de hierba. Los depdsitos de hierba dificultan el pro-
cedimiento de arranque, afectan la calidad del corte
y la salida del césped.

11.71 Ajuste de la altura de corte (fig. 1)
A Atencion El ajuste de la altura de corte solo se
debe realizar con la barra cortadora retirada.

Seleccione la captura de corte, segun la longitud real
del césped. Realice varias pasadas, de modo quede
una pasada se recorte un maximo de 4 cm de césped.
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1. Enganche la palanca para la regulacién de altura
de corte (4) a la altura de corte deseada.

2. Puede establecer 5 alturas de corte diferentes.

IMPORTANTE: Para el transporte, siempre debe co-

locar la herramienta de corte en la posicién mas alta

(nivel 5).

11.7.2 Cortar/ arrancar con la barra segadora co-
nectada (fig. 1)

A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y dafnos

Los objetos pueden salir disparados, golpeando a los

demas y provocando lesiones. Los objetos duros pue-

den dafiar el producto.

Ademas, pueden salir despedidas piedras pequefias

u otros objetos por lo menos hasta 15 metros. Esto

puede causar dafios a automoviles, casas y ventanas.

- Asegurese de mantener una distancia suficiente de
30 metros con respecto a otras personas o anima-
les durante los trabajos de segado.

- No utilice el producto para retirar objetos de ca-
minos, etc.

NOTA

Riesgo de dafios

Si el producto no se limpia con regularidad, los res-
tos de hierba o de malas hierbas pueden quedar atra-
pados debajo de la pantalla protectora. Esto puede
mermar el rendimiento del producto y provocar dafios
permanentes.

- Limpie el producto después de cada uso.

Atencion Cambie de marcha solo cuando esté pa-

rado.

1. A baja velocidad “tortuga” pise a fondo el pedal
del freno (13). El freno de mano (12) debe estar
activado en la posicion P (fig. 1).

2. Para conectar la barra segadora, empuje despa-
cio la palanca de cambio de marcha de la barra
segadora (3) hacia adelante hasta que encaje.

3. Abajavelocidad “tortuga” pise a fondo el pedal del
freno (13). Esto desbloquea el freno de mano (12).

4. Cambie a la marcha (17) deseada.

5. Suelte lentamente el pedal del freno (13) para po-
ner el cortacésped en movimiento.

6. Empuje la palanca de control de velocidad (14) en
la direccion de “liebre” para acelerar.

7. Paradetener el aparato, pise el pedal del freno (13).

11.7.3 Trabajos ubicados en pendientes

/A ADVERTENCIA

Peligro de errores al circular por pendientes

Se requiere especial precaucion al conducir en pen-
dientes. No hay pendiente “segura”. Preste especial
atencion a las siguientes indicaciones de seguridad.

- Si las ruedas patinan o si el vehiculo se atasca
mientras sube una pendiente, desacople la barra
segadora y los aparatos adosados. Después, aban-
done la pendiente en bajada lenta y en linea recta.

- Debido a su peso, un cesto colector lleno incremen-
ta el riesgo de que el tractor cortacésped de gasoli-
na con asiento vuelque.

* En las pendientes, el recorrido de corte se debe
colocar de forma transversal hacia la pendiente. Se
puede evitar un deslizamiento del cortacésped me-
diante la posicién oblicua.

» Las caidas son una de las principales causas de ac-
cidentes en los que se pierde el control del tractor
cortacésped de gasolina con asiento y el aparato
vuelca. Esto puede causar lesiones graves o incluso
la muerte.

* Por razones de seguridad, el aparato no debe utili-
zarse en pendientes con una inclinacién de mas de
10° (17,6 %).

» Una pendiente de 10° corresponde a una elevacion
vertical de 17,6 cm con una longitud horizontal de
100 cm.

» Evite arrancar o detenerse en una pendiente.

» No utilice el aparato en lugares como pendientes o
zanjas donde podria volcarse o resbalar. El riesgo
de volcar o resbalar aumenta si el terreno esta suel-
to o humedo.

« En pendientes, conduzca siempre en direccién lon-
gitudinal. Al conducir de lado, existe un mayor ries-
go de vuelco.

« Al conducir en pendientes, no se deben realizar
cambios bruscos de velocidad o direccion. Trabajar
en estas situaciones requiere un manejo cuidadoso,
tranquilo y uniforme del tractor cortacésped de ga-
solina con asiento.

» Evite los cambios de direccion en pendientes. Gire
en pendientes solo si es absolutamente necesario;
si es posible, conduzca despacio y haciendo una
curva abierta en sentido descendente.

* No corte el césped mojado, especialmente en pen-
dientes, ya que el césped mojado reduce la traccion.
El tractor cortacésped de gasolina con asiento po-
dria resbalar, dejando por tanto de se controlable
por el usuario.
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Al conducir en pendientes, la caja de cambios no
debe desbloquearse usando el embrague de sobre-
marcha de la caja de cambios.

Se requiere especial precaucion al operar aparatos
adosados en pendientes (cambio de distribucion del
peso en el aparato).

Si las ruedas patinan o si el vehiculo se atasca
mientras sube una pendiente, desenganche la cu-
chilla de segar o el aparato adosado del cortacés-
ped. Después, se debe abandonar la pendiente en
bajada lenta y en linea recta.

Nunca intente estabilizar el tractor cortacésped de
gasolina con asiento apoyando el pie en el suelo.

El peso del cesto colector aumenta el riesgo de
vuelco, especialmente cuando esta lleno.

Nunca vacie ni levante el cesto colector en una pen-
diente.

11.7.4 Vaciado del cesto colector en el asiento

(figs.1+7)

Si quedan restos de material cortado en el suelo, el
cesto colector esta lleno y debe vaciarse.

1.

6.

Apague la barra segadora (8) empujando la palan-
ca de la barra segadora (3) hacia adelante y hacia
la izquierda.

Conduzca hasta el lugar donde desea vaciar el
cesto colector (2).

Pise el pedal del freno (13) y active el freno de
mano (12).

Ponga el cambio de marcha (17) en la posicion de
punto muerto “N”.

Cuelgue en el asa el cesto colector (2) para va-
ciarlo.

Baje de nuevo el cesto colector (2).

Atencion: Si el cesto colector (2) no esta correcta-
mente enganchado, la barra segadora (8) no se puede
encender.

11.7.5 Desengancheelcestocolectorparavaciarlo

(fig. 7)

Si quedan restos de material cortado en el suelo, el
cesto colector esta lleno y debe vaciarse.

A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

La puesta en marcha involuntaria e inesperada del
producto puede provocar lesiones.

1.
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Desconecte el motor siempre antes del vaciado.

Pise el pedal del freno (13) y active el freno de
mano (12).

i

Apague la barra segadora (8) empujando la palan-
ca de la barra segadora (3) hacia atras y hacia la
izquierda.

Ponga el cambio de marcha (17) en la posicién de
punto muerto “N”.

Pare el motor girando la llave de encendido (18a) a
la posicion “Stop”. Luego retire la llave de encendi-
do (18a) de la cerradura de encendido (18).
Desenganche el cesto colector (2) y vacielo.
Enganche de nuevo el cesto colector (2).

Si el cesto colector (2) no estd correctamente
enganchado, la barra segadora (8) no se puede
encender.

11.8 Estacionamiento del tractor cortacésped de

gasolina con asiento

/A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y quemaduras

Un motor, un tubo de escape o un accionamiento ca-
lientes pueden ocasionar quemaduras.

No toque las partes calientes del cortacésped de
gasolina con asiento.

Al apagar el motor, asegurese de que las partes
calientes no puedan prender objetos o materiales
cercanos.

/A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y de vuelco

El tractor cortacésped de gasolina con asiento puede
volcarse si no se estaciona en una superficie nivelada.

El riesgo de volcar o resbalar aumenta si el terreno
esta suelto o himedo.

Al detenerse, preste atencion a la marcha en inercia
de la herramienta de corte, que dura unos segundos
antes de detenerse.

Estacione el aparato de la siguiente manera:

1.

Pise al maximo el pedal del freno (13) y accione el
freno de mano (12).

Antes de abandonar el asiento del conductor, des-
conecte la barra segadora (8).

Establezca la altura de corte (4) en la posicion
mas baja.

Mueva el cambio de marcha (17) a la posicion “N”.
Apague el motor girando la llave de encendi-
do (18a) en la cerradura de encendido (18) a la
posicion “Stop”. Luego retire la llave de encendi-
do (18a) de la cerradura de encendido (18).
Guarde la llave de encendido (18a) donde solo
tengan acceso las personas autorizadas.



7. Asegurese de que el tractor cortacésped de ga-
solina con asiento se haya detenido por completo
antes de desmontarlo.

11.9 Tras el corte del césped

1. Deje siempre que el motor se enfrie primero, antes
de almacenar el tractor cortacésped de gasolina
con asiento en un habitaculo cerrado.

2. Retire el césped, las hojas, la suciedad del aceite
antes del almacenamiento. No coloque otros obje-
tos sobre la segadora.

3. Antes de un nuevo uso, revise todos los tornillos y
las tuercas. Apriete cualquier tornillo que se haya
aflojado.

4. Vacie el cesto colector (2) antes de un nuevo uso.

5. Retire la llave de encendido (18a) de la cerradura
de encendido (18).

6. Preste atencidon para que el tractor cortacésped
de gasolina con asiento no se almacene junto a
una fuente de peligro. Escape de gas puede oca-
sionar explosiones.

7. Si el tractor cortacésped de gasolina con asiento
no se va a utilizar durante un largo periodo de tiem-
po, vacie el depdsito de gasolina con una bomba
de aspiracion de gasolina (no incluida en el volu-
men de suministro). Retire también la bateria (5a).

8. Ponga aceite y realice el mantenimiento del aparato.

12. Transporte (fig. 1)

A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

La puesta en marcha involuntaria e inesperada del
producto puede provocar lesiones.

- Después de la carga, apague el motor y, una vez
que el motor se haya enfriado, extraiga de la bujia el
conector de la bujia de encendido.

- El producto puede causar graves lesiones por
aplastamiento debido a su peso.

Se debe tener especial cuidado al cargar y descargar
el tractor cortacésped de gasolina con asiento para
transportarlo en un vehiculo o remolque.
Ponga siempre el freno de mano (12) y desacople el
accionamiento de la barra segadora (3).

Al transportar el tractor cortacésped de gasolina con
asiento, observe las disposiciones legales regionales,
especialmente en lo que respecta a la seguridad de la
carga y el transporte de objetos en las zonas de carga.

Este tractor cortacésped con asiento de gasolina no
se puede remolcar. Para su transporte en la via publi-
ca, se debe utilizar un vehiculo o remolque adecuado.
Durante el transporte, asegurese de que el medio de
transporte tenga suficiente capacidad de carga y que
el tractor cortacésped con asiento gasolina esté debi-
damente asegurado.

El estribo de transporte (11) se utiliza para remolcar
una maquina atascada. Si no es posible remolcar con
el cable de remolque, utilice una barra de remolque.
Es imprescindible asegurarse de que la barra de re-
molque no tenga defectos visibles y pueda soportar las
fuerzas que se produzcan.

Durante el transporte, mantenga la plataforma del ca-
mion y la zona alrededor del silenciador y el motor de
combustién libres de materiales combustibles como
paja, hojas o restos de hierba seca.

Después de la carga, retire siempre la llave de encen-
dido (18a) de la cerradura de encendido (18).

13. Limpieza y mantenimiento

A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y quemaduras

El producto puede arrancar inesperadamente, provo-

cando lesiones personales. Ademas, se pueden al-

canzar temperaturas superiores a 80 °C.

- Apague el motor antes de realizar cualquier trabajo
de limpieza y mantenimiento.

- Antes de trabajar en la zona del motor de combus-
tion, el colector de escape y el silenciador, deje que
el aparato se enfrie, esto también se aplica, en par-
ticular, a todos los trabajos de mantenimiento en la
barra segadora.

- Retire el conector de bujia de encendido de la bujia
de encendido.

/A ADVERTENCIA

Peligro para la salud

Lainhalacion de vapores de gasolina/lubricantes pue-
de provocar dafios graves para la salud, la pérdida del
conocimiento y, en casos extremos, la muerte.

- Noinhale los vapores de gasolina/lubricantes.

- Opere el producto Unicamente al aire libre.

NOTA

Riesgo de dafios

Si entra agua en la carcasa, puede dafar el motor.
Ademas, el chorro de un limpiador de alta presion pue-
de las piezas del producto.

www.scheppach.com ES|[171



- Limpie el producto con un pafio, un cepillo de mano,
etc.

- No sumerja el producto en agua u otros liquidos y
no lo rocie con un limpiador eléctrico de alta presion.

Plan de mantenimiento
tras 10 horas | tras 25 horas cada
- - 50 horas de
de servicio de servicio S
servicio
Filtro de aire|  limpiar limpiar sustituir
Bujia de comprobar limpiar sustituir
encendido P P

Examen profesional requerido:

» cuando el tractor cortacésped de gasolina con
asiento pasa por encima de un objeto de grandes
dimensiones;

» si el motor se detiene repentinamente;

+ sila cuchilla de corte esta doblada (no la enderece
usted mismo);

» siel engranaje esta dafiado.

13.1 Trabajos de limpieza:

A ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

La puesta en marcha involuntaria e inesperada del

producto puede provocar lesiones.

- Apague el motor antes de realizar cualquier trabajo
de limpieza y mantenimiento y, una vez que el motor
se haya enfriado, extraiga de la bujia el conector de
la bujia de encendido.

NOTA

Riesgo de dafios

Si el producto y sus aparatos adosados no se limpian

con regularidad, los restos de hierba o de malas hier-

bas pueden atascarse debajo del tractor cortacésped

de gasolina con asiento. Esto puede mermar el ren-

dimiento del producto y provocar dafios permanentes.

- Limpie el producto con un pafio o un cepillo de ma-
no, etc.

- No sumerja el producto en agua u otros liquidos y
no lo rocie con un limpiador eléctrico de alta presion.

- Mantenga las asas limpias de aceite para poder
mantenerla siempre de forma segura.

13.2 Limpieza del aparato con agua (fig. 1)

1. Coloque la pieza de conexién de la manguera en
la conexion de agua (7) del tractor cortacésped de
gasolina con asiento y abra el grifo de agua.

2. Arranque el tractor cortacésped de gasolina con
asiento y conecte la barra segadora (8) empu-
jando la palanca de la barra segadora (3) hacia
adelante y hacia la derecha hasta que encaje. La
barra de cuchillas en rotacién proyecta el agua en
el lado inferior del tractor cortacésped de gasolina
con asiento y, de este modo, lo limpia.

3. Después de aprox. 30 segundos, apague de nue-
vo el tractor cortacésped de gasolina con asiento
y la barra segadora (8).

4. Cierre el grifo de agua y saque el conector de la
manguera.

5. Limpie la parte superior con un pafio (no use obje-
tos afilados como, p. ej., una cuchilla).

Nota: Lo mas facil es retirar la suciedad y el césped
directamente después de desbrozar. Los restos de
césped secos y la suciedad pueden ocasionar una al-
teracion en el corte del césped. Revise si el canal de
descarga de césped esta libre de restos de césped vy,
en caso necesario, retirelos.

Nunca limpie la segadora con un chorro de agua o con

un limpiador eléctrico de alta presiéon. EI motor debe

permanecer seco.

Se prohibe el uso de agentes limpiadores agresivos
como limpiadores frios o gasolina de lavado.

Nunca conduzca cerca de un borde o una zanja para
realizar trabajos de limpieza (p. ej., del bastidor del
tractor cortacésped de gasolina con asiento).

Para evitar el riesgo de incendio, mantenga libre de
hierba, hojas o derrames de aceite (grasa) el motor de
combustién, las aletas de refrigeracion, el comparti-
miento de baterias, la zona alrededor del deposito y el
tubo de escape.

Limpie siempre el cesto colector (2).

13.3 Trabajos de mantenimiento

Solo se pueden realizar los trabajos de mantenimien-
to descritos en este manual de instrucciones; el resto
de los trabajos debe ser realizado por un proveedor
técnico. Si carece de los conocimientos y herramien-
tas necesarios, poéngase siempre en contacto con un
proveedor técnico.

Recomendamos que se realicen los trabajos de man-
tenimiento y las reparaciones Unicamente por parte de
un proveedor técnico.
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Utilice unicamente herramientas, accesorios o apara-
tos adosados que hayan sido aprobados por el fabri-
cante de este aparato o piezas técnicamente similares;
de lo contrario, puede haber riesgo de accidentes con
lesiones personales o dafios en el aparato. Si tiene
alguna pregunta, debe ponerse en contacto con un
proveedor técnico.

Las propiedades de las herramientas, accesorios y
repuestos originales se adaptan de manera 6ptima al
aparato y a las necesidades del usuario.

El tractor cortacésped de gasolina con asiento debe
ser revisado por un proveedor técnico una vez al afio.

Mantenga siempre las etiquetas de advertencia e in-
formacion limpias y legibles. Las pegatinas dafiadas
o perdidas deben reemplazarse con nuevos letreros
originales. Si se reemplaza un componente con una
pieza nueva, asegurese de que la pieza nueva tenga
la misma etiqueta.

Por razones de seguridad, los componentes que trans-
portan combustible (conducto de combustible, llave de
combustible, depdsito de combustible, tapon del depo-
sito, conexiones, etc.) deben revisarse periédicamente
para detectar dafios y fugas y reemplazarse por un
profesional si es necesario.

El aparato dispone de numerosos dispositivos de se-
guridad. Estos dispositivos no deben quitarse o modifi-
carse (puentearse, etc.) y deben ser revisados periddi-
camente. Los trabajos en los dispositivos de seguridad
solo pueden ser realizados por un profesional.
Mantenga apretadas todas las tuercas, pernos y torni-
llos, especialmente el tornillo de fijacién de la cuchilla,
para mantener el aparato en condiciones seguras de
funcionamiento.

Por motivos de seguridad, las piezas desgastadas o
dafadas deben sustituirse inmediatamente.

Revise regularmente si el dispositivo colector de cés-
ped (p. €j., cesto colector, canal de descarga) presen-
tan desgaste, dafios o pérdida de funcionalidad.

Trabajar debajo de la maquina requiere un cuidado
especial debido al peso del tractor cortacésped de ga-
solina con asiento. Para ello, dirijase a su proveedor
técnico.

Compruebe que las ruedas delanteras y traseras estén
bien sujetas.

Mantenga siempre el tractor cortacésped de gasolina
con asiento y los aparatos adosados en buenas con-
diciones de funcionamiento; todos los dispositivos de
seguridad deben estar en su lugary en perfecto estado
de funcionamiento.

Compruebe periédicamente el funcionamiento del fre-
no (cada 25 horas de servicio) y, si es necesario, haga
realizar los ajustes o trabajos de mantenimiento nece-
sarios en un taller especializado.

13.3.1 Ejes de ruedas y bujes

Para garantizar una marcha suave de las ruedas, reco-
mendamos limpiar y engrasar ligeramente los ejes de
las ruedas y los bujes de las ruedas al menos una vez
cada temporada.

NOTA:
Las ruedas delanteras y traseras (9 + 6) deben des-
montarse para lubricar los ejes y cubos.

13.3.2 Cambio de la cuchilla de segar

Por razones de seguridad, solo permita a un taller es-
pecializado realizar el reemplazo, afilado, equilibrado
y equilibrado de su cuchilla de segar. Para lograr un
resultado del trabajo éptimo, se recomienda revisar la
cuchilla de segar una vez al afio.

13.3.3 Control del nivel de aceite (figs. 11 + 12)

A PELIGRO

Peligro de incendio y explosion

El combustible puede prenderse durante el llenado,

provocando una potencial explosion. Esto tendria co-

mo consecuencia quemaduras graves o la muerte.

- Apague el motor y déjelo enfriar.

- Manténgase alejado del calor, llamas y chispas.

- Reposte el depdsito de combustible en espacios
abiertos.

- Lleve guantes de proteccion.

- Evite el contacto con la piel y los ojos.

- Arranque el producto a una distancia de al menos
3 m del lugar de llenado de combustible.

- Preste atencion a las fugas. Si hay gasolina derra-
mada, no arranque el motor.
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A ADVERTENCIA

Peligro para la salud

La inhalacion de vapores de gasolina/lubricantes pue-
de provocar dafios graves para la salud, la pérdida del
conocimiento y, en casos extremos, la muerte.

- Noinhale los vapores de gasolina/lubricantes.

- Opere el producto Unicamente al aire libre.

NOTA

Daiios en el producto

Si el producto funciona sin o con muy poco aceite de

motor y aceite para engranajes, esto puede provocar

darfios en el motor.

- Llene la gasolina y el aceite antes de la puesta en
marcha. El producto se suministra sin aceite para
motor ni aceite para engranajes.

- Utilice unicamente aceite de motor SAE 30.

NOTA

Daios ambientales

El aceite derramado puede contaminar el medio ambien-

te de manera permanente. El liquido es altamente téxico

y puede provocar la rapida contaminacién del agua.

- Llene/vacie el aceite solo sobre superficies nivela-
das y sdlidas.

- Utilice una tubuladura de llenado o un embudo.

- Recoja el aceite drenado en un recipiente adecuado.

- Limpie inmediatamente cualquier derrame de acei-
te y deseche el pafio de acuerdo con las normas
locales.

- Deseche el aceite de acuerdo con las disposiciones
locales.

1. Coloque el tractor cortacésped de gasolina con
asiento en una superficie nivelada y recta.

2. Retire la llave de encendido (18a) de la cerradura
de encendido (18).

3. Desenrosque el tapén del depdsito de aceite con
varilla medidora (21) girandolo hacia la izquierda
y limpielo.

4. Vuelva a enroscar el tapon del depdsito de aceite
con varilla medidora (21) en la tubuladura de llena-
do hasta el tope.

5. Saque el tapon del depésito de aceite con varilla
medidora (21) y lea el nivel de aceite en posicién
horizontal. El nivel de aceite se debe encontrar en-
tre el maximo y el minimo de la varilla medidora de
nivel de aceite.

13.3.4 Cambio de aceite

El cambio de aceite del motor debera realizarse anual-
mente antes del comienzo de la estacion con el motor
a la temperatura de funcionamiento y con el motor des-
conectado.

Utilice unicamente aceite de motor (SAE 30).

A PELIGRO
Apague el motor y déjelo enfriar. Esto tendria como
consecuencia quemaduras graves o la muerte.

1. Coloque el tractor cortacésped de gasolina con
asiento en una superficie nivelada y recta.

2. Desenrosque el tapén del depdsito de aceite con
varilla medidora (21) girandolo hacia la izquierda.

3. Aspire el aceite del motor a través de la tubuladu-
ra de llenado utilizando la jeringa y la manguera
suministradas.

4. Rellene con aceite de motor nuevo y controle el
nivel de aceite (véase 13.3.3).

El aceite usado debe eliminarse segun las disposicio-
nes vigentes.

13.3.5 Mantenimiento del filtro de aire (figs. 14 + 15)

A PELIGRO

Peligro de incendio y explosién

Si no se limpia adecuadamente, el combustible pue-

de prenderse, provocando una potencial explosion.

Esto tendria como consecuencia quemaduras graves

o la muerte.

- Limpie el filtro de aire solo sacudiéndolo.

- Nunca limpie el filtro de aire con gasolina o con di-
solventes inflamables.

NOTA

Riesgo de dafios

El manejo del motor sin un elemento de filtro insertado

puede provocar dafios en el motor.

- Nunca haga funcionar el motor sin el elemento del
filtro de aire instalado.

Los filtros de aire (24a) contaminados reducen la po-

tencia del motor debido a una menor alimentacién de

aire hacia el carburador. Por lo tanto, es indispensable

realizar verificaciones regulares.

El filtro de aire se debe realizar cada 25 horas de ser-

vicio y, en caso necesario, se debe limpiar. En caso

de aire con demasiado polvo, el filtro de aire se debe

realizar mas a menudo.

1. Pliegue hacia arriba el asiento.
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2. Saque la cubierta del filtro de aire (24) y retire el
filtro de aire (24a).

3. Limpie el filtro de aire (24a) solo sacudiéndolo.

4. Sustituya el filtro de aire defectuoso (24a) por uno
nuevo.

5. Vuelva a colocar el filtro de aire (24a) y la tapa del
filtro de aire (24).

13.3.6 Mantenimiento de la bujia de encendido
(fig. 7a)
Revise la bujia de encendido sélo después de las prime-
ras 10 horas de servicio en busca de contaminacion vy,
en caso necesario, limpielas con un cepillo de alambre
de cobre. A partir de entonces, reemplace la bujia de en-
cendido cada 50 horas de servicio segun sea necesario.
1. Desenganche el cesto colector (2) y abra el ele-
mento rebatible de mantenimiento.
2. No retire el conector de bujia de encendido (25a)
mediante un movimiento giratorio.
3. Retire la bujia (25) con la llave de bujias de en-
cendido.

Ajuste la separacién a 0,6-0,8 mm mediante el uso de
una galga de espesores. Coloque de nuevo la bujia de
encendido (25) presta atencion a no apretarla dema-
siado.

13.3.7 Cambio del fusible (fig. 16)

El arranque eléctrico esta asegurado con un fusible de
5 A (26).

Nunca use ningun otro fusible y nunca lo puentee.
1. Abra el portafusibles (26a).

2. Retire el fusible defectuoso (26) del soporte (26a).
3. Inserte un nuevo fusible de 5 A (26).

4. Cierre el portafusibles (26a).

13.3.8 Compruebe la presion de los neumaticos

1. Compruebe la presién de los neumaticos antes de
arrancar (véase también 10.4).

2. Compruebe la presion de los neumaticos a inter-
valos regulares con una bomba de pie estandar
(no incluida en el volumen de suministro).

3. En caso necesario, rellene con aire utilizando una
bomba de aire accionada por pedal disponible en
el mercado (no incluida en el volumen de suminis-
tro). La presion de los neumaticos correcta es de
1,5 bar en las ruedas delanteras (9) y de 1,8 bar en
las ruedas traseras (6).

4. Importante: En caso de una presion de los neuma-
ticos muy baja, se aumenta el riesgo de dafios a las
valvula y, de este modo, también a las mangueras.

Nota: Si observa que los neumaticos o las ruedas es-
tan dafiados, pongase en contacto con el servicio de
atencion al cliente o con un taller especializado.

13.3.9 Reparacion

Tras la reparacion o el mantenimiento, asegurese de
que todas las piezas de seguridad técnica estén colo-
cadas y se encuentran en estado 6ptimo. Las piezas
que conllevan peligros de lesién deben estar inaccesi-
bles a otras personas y a los nifios.

Atencién: Segun la ley de responsabilidad de los pro-
ductos, no se asume ninguna responsabilidad por da-
fos ocasionados por reparaciones no profesionales o
por no utilizar piezas de repuesto originales.

Asigne a un servicio de atencion al cliente o a un pro-
fesional autorizado. Esto también es valido para las
piezas de accesorios.

Indicacion importante si es necesaria una reparacion:
En caso de devolucion del aparato para su reparacion,
tenga en cuenta que, por razones de seguridad, este
debe enviarse a la estacion de servicio técnico sin
aceite ni gasolina.

13.3.10 Pedido de piezas de repuesto

Al efectuar el pedido de piezas de repuesto, deben in-
cluirse las siguientes indicaciones:

» Tipo de aparato

* Numero de articulo del aparato

Piezas de repuesto/accesorios N.° de articulo:

Cuchilla del cortacésped 7911200648
Rueda delantera 5911278027
Rueda trasera 5911278007
Descarga lateral 5911278015
Bateria 2 Ah 7909201708
Bateria 4 Ah 7909201709
Cargador 2,4 77909201710
Cargador 4,5 A 77909201711
Cargador doble 2,4 A 77909201712
Cargador doble 4,5 A 77909201713

13.3.11 Informacién sobre el servicio técnico

Hay que tener en cuenta que los siguientes compo-
nentes de este producto estan sometidos a desgaste
natural o por el uso o que se requieren los siguientes
materiales de uso Unico.

Piezas de desgaste*: Bujia de encendido, filtro de aire,
filtro de gasolina, cuchilla de segar, correa trapezoidal,
fusible, neumaticos, bateria
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* No incluidas obligatoriamente en el volumen de
suministro.

Encontrara las piezas de repuesto y los accesorios en
nuestro centro de servicio. Para ello, escanee el codi-
go QR que aparece en la portada.

14. Almacenamiento

A PELIGRO

Peligro de incendio y explosiéon

Si el producto se almacena cerca de posibles fuentes

de ignicion, puede producirse un incendio o una ex-

plosion. Esto tendria como consecuencia quemaduras

graves o la muerte.

- Eliminar posibles fuentes de ignicién como, p. ej.,
estufas, calentadores de agua a gas, secadoras de
gas, etc.

NOTA

Riesgo de dafios

No almacenar el producto correctamente puede pro-

vocar dafios en el motor.

- Almacene el producto protegido de la suciedad, el
polvo y la humedad.

141 Almacenamiento durante interrupciones pro-
longadas del funcionamiento

Deje que el motor se enfrie antes de colocar el aparato

en un habitaculo cerrado.

Guarde el tractor cortacésped de gasolina con asiento
con el depdsito vacio y también el combustible en un
habitaculo con buena ventilacién y que se pueda cerrar
con llave.

En ningln caso almacene el aparato con el depésito
de combustible lleno de gasolina en el interior de un
edificio, en el que haya posibilidad de que los vapores
de la gasolina puedan entrar en contacto con llamas
abiertas o chispas. Si hubiera que vaciar el deposito (p.
ej., apagado previo a la pausa invernal), este solo debe
vaciarse al aire libre (vaciar el depésito, p. ej., haciendo
funcionar el motor de combustién al aire libre).

Guarde el tractor cortacésped de gasolina con asiento
en un estado seguro para su funcionamiento.

La llave de encendido (18a) siempre debe retirarse de
la cerradura de encendido (18) y guardarse en un lugar
seguro para evitar el uso no autorizado o inadecuado
por parte de nifios y otras personas.

Limpie a fondo el tractor cortacésped de gasolina con
asiento antes de guardarlo (p. ej., pausa invernal). Los
restos de hierba y de hojas secas cerca del silenciador
pueden prenderse. Peligro de ignicion

Deje que el aparato se enfrie por completo antes de
taparlo.

Realice todos los trabajos de mantenimiento necesa-
rios antes del almacenamiento.

14.1.1 Bateria (5a) y cargador (5b)

Siga las instrucciones de seguridad y de carga y uso
correcto que figuran en el manual de instrucciones de
su bateria (5a) y cargador (5b) de la serie 20 V IXES
de Scheppach. Puede encontrar una descripcion deta-
llada del proceso de carga y mas informacion en este
manual de instrucciones separado.

14.2 Drene la gasolina con una bomba de aspira-

cion de gasolina

1. Sostenga un recipiente colector debajo de la man-
guera de la bomba de aspiraciéon de gasolina (no
incluida en el volumen de suministro).

2. Desenrosque y quite la tapa del depdsito (22).

3. Introduzca la manguera de la bomba de aspira-
cion de gasolina en el deposito de gasolina y dre-
ne completamente la gasolina con la bomba.

4. Vuelva a enroscar la tapa del dep6sito (22).

15. Eliminacién y reciclaje
Notas sobre el embalaje
Los materiales de embalaje son

Y o
%(9 @‘h @ reciclables. Deseche los embala-

jes de forma respetuosa con el
medio ambiente.
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Notas sobre la Ley alemana de Aparatos Eléctricos
y Electronicos (ElektroG, por sus siglas en aleman)

Los residuos de equipos eléctricos y elec-
tronicos no forman parte de la basura do-
méstica, sino que deben recogerse o elimi-
narse por separado.

* Antes de la entrega, deben retirarse, libres de da-
fios, las baterias usadas o las baterias recargables
que no vengan instaladas de manera permanente
en el aparato usado. Su eliminacion esta regulada
por la ley alemana de baterias.

» Los propietarios o usuarios de aparatos eléctricos y
electronicos estan legalmente obligados a devolver-
las después de su uso.

+ El usuario final es responsable de eliminar sus datos
personales en el aparato usado que se va a desechar.

» El simbolo del contenedor con ruedas tachado sig-
nifica que los equipos eléctricos y electronicos no
deben desecharse junto con la basura doméstica.

» Los residuos de equipos eléctricos y electronicos se
pueden entregar de forma gratuita en los siguientes
lugares:

- Puntos publicos de eliminacién o recogida (p. €j.,
obras publicas municipales).

- Puntos de venta de dispositivos electrénicos
(fisicos y online), siempre que los distribuidores
comerciales estén obligados a retirarlos o los
ofrezcan voluntariamente.

- Puede entregar hasta tres aparatos eléctricos
usados por tipo de aparato, con una longitud
maxima de canto de 25 centimetros, de forma
gratuita sin necesidad de adquirir previamente
un aparato nuevo del fabricante o bien llevarlos
a otro punto de recogida autorizado en su zona.

- En el correspondiente servicio de atencion al
cliente podra encontrar condiciones de devolucion
adicionales de los fabricantes y distribuidores.

+ Si el fabricante entrega un aparato eléctrico nuevo
a un domicilio particular, el fabricante puede encar-
garse de que el aparato eléctrico usado sea reco-
gido de forma gratuita a peticién del usuario final.
Para ello, péngase en contacto con el servicio de
atencion al cliente del fabricante.

» Estas declaraciones solo se aplican a los aparatos
instalados y vendidos en los paises de la Unién Eu-
ropea y sujetos a la Directiva Europea 2012/19/UE.
En paises fuera de la Union Europea, se pueden
aplicar diferentes regulaciones a la eliminaciéon de
residuos de equipos eléctricos y electrénicos.
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Notas sobre la bateria de iones de litio

Desmonte la bateria antes de eliminar el apa-
rato.

* No arroje las baterias a la basura doméstica, al fue-
go (peligro de explosién) ni al agua. Las baterias
deterioradas pueden dafar el medioambiente y su
salud en caso de fuga de vapores o liquidos téxicos.

+ Las baterias defectuosas o gastadas deben reci-
clarse de acuerdo con la directiva 2006/66/CE.

« Entregue el aparato y el cargador en un centro de
reciclaje. Las piezas de plastico y metal utilizadas
pueden separarse por tipos y asi reciclarse.

« Deshagase de las baterias cuando se descarguen.
Recomendamos cubrir los polos con una tira adhe-
siva como proteccién ante un cortocircuito. No abra
la bateria.

* Deseche la bateria de acuerdo con las disposicio-
nes locales. Entregue las baterias consumidas en
un punto de recogida de baterias viejas donde se
realice un reciclaje respetuoso con el medioambien-
te. Consulte a su empresa local de eliminaciéon de
residuos al respecto.

Lidon

En su ayuntamiento o administracién municipal
podra obtener informacion sobre las distintas op-
ciones de eliminaciéon de un aparato fuera de uso.

Combustibles y aceites

* Antes de desechar el aparato, se deben vaciar el
depdsito de combustible y el depdsito de aceite del
motor.

« Elcombustible y el aceite de motor no deben tirarse
a la basura ni a los desaglies domésticos, sino que
deben recogerse y eliminarse por separado.

* Los depésitos de aceite y combustible vacios deben
desecharse de forma respetuosa con el medio am-
biente.
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16. Solucion de averias

Localizacion de fallos

La tabla muestra los posibles fallos, su posible causa y las posibilidades de subsanacién. Si pese a ello no puede
eliminar el problema, consulte a un especialista.

/A PRECAUCION

Desconecte primero el motor y retire el cable de encendido antes de realizar inspecciones o ajustes.

/A PRECAUCION

Si tras un ajuste o reparacién del motor han transcurrido algunos minutos, piense que el tubo de escape y otras
piezas estan calientes. Por lo tanto, no las toque para evitar quemaduras.

Averia

Posible causa

Solucién

Marcha inestable,
alta vibracién del
equipo

« Tornillos sueltos

« Fijacion de la cuchilla de segar suelta
« Cuchilla de segar no equilibrada

« Correa trapezoidal dafiada

+ Canal de descarga obstruido

* Revise los tornillos

+ Compruebe la fijacion de la cuchilla de
segar

+ Reemplace la cuchilla de segar a través
de un taller especializado

+ Podngase en contacto con el distribuidor/
servicio de posventa

+ Limpie el canal de descarga

El motor no arranca

« Secuencia incorrecta de arranque

« Ajuste incorrecto del estrangulador de
aire

« La palanca de freno del motor no esta
presionada

« Palanca de aceleracion en posicion
incorrecta

« La bujia de encendido esta defectuosa

« Deposito de combustible vacio

« Cables de transmisiéon muy largos

+ Combustible inadecuado, almacenamien-
to sin purgado del tanque de gasolina,
tipo de gasolina incorrecto

« Bujia de encendido sucia, (restos de car-
bono en los electrodos), distancia entre
electrodos muy grande

« La bujia de encendido estd empapada de
gasolina (motor ahogado)

» Motor averiado

* Revise el procedimiento de arranque

» Compruebe el ajuste del estrangulador
de aire.

» Presione la palanca de freno del motor

* Revise el ajuste

* Reemplace la bujia de encendido

+ Llene con combustible

* Reajuste las cables de transmisién con
las tuercas tapon

* Vacie el depdsito de combustible y el
carburador. Llene con gasolina nueva.

» Limpie la bujia, inspeccione el valor
técnico de la bujia y, en caso necesario,
sustituya la bujia de encendido, ajuste
entre 0,6 y 0,8 mm.

* Seque la bujia de encendido y vuélvala
a colocarla.

» Podngase en contacto con un servicio de
posventa autorizado

El motor de com-
bustién se calienta
mucho

« Las aletas de refrigeracion estan sucias.
« Nivel de aceite del motor demasiado bajo.
« Correa trapezoidal desgastada.

+ Limpie las aletas de refrigeracion.

+ Compruebe el nivel de aceite del motor y
rellene el aceite del motor.

+ Sustituya la correa trapezoidal

El aparato no se
mueve

« Caja de cambios desacoplada

« Correa trapezoidal (caja de cambios)
desenganchada

« Correa trapezoidal (caja de cambios)
desgastada o dafiada

« Falta la chaveta entre el eje trasero y las
ruedas traseras

» Engrane la caja de cambios (estribo de
sobremarcha de la caja de cambios.)

» Enganche la correa trapezoidal (estribo
del embrague de sobremarcha de la caja
de cambios.)

+ Reemplace la correa trapezoidal (caja
de cambios)

* Montar la chaveta
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El motor marcha de
forma inestable

Filtro de aire contaminado
Bujia de encendido sucia

Limpiar el filtro de aire
Limpiar la bujia de encendido

El césped se torna
amarillo y el corte es
irregular

La cuchilla de segar esta desafilada
Altura de corte muy baja

Afilar la cuchilla de segar
Ajuste la altura correcta

La salida de césped
no esta limpia

Altura de corte demasiado baja
Cuchilla de segar desgastada

Cesto colector obstruido

Canal obstruido

Césped muy humedo

Velocidad de marcha demasiado alta

Ajuste la altura

Reemplace la cuchilla de segar
Vacie el cesto colector o destape la
obstruccion

Limpie el canal de descarga

Corte el césped con el clima seco
Seleccione la marcha mas baja

La segadora no
arranca con el arran-
que eléctrico

La bateria esta descargada
Fusible quemado

Cargar la bateria
Reemplace el fusible

Disminuya la poten-
cia de motor durante
el corte del césped

La velocidad de marcha es muy alta en
relacion con la altura del corte

Disminuya la velocidad de marcha y
aumente la altura de corte

Potencia de frenado
insuficiente

El freno no esta correctamente ajustado

Péngase en contacto con el distribuidor/
servicio de posventa
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1. Explicagao dos simbolos no produto

A utilizagdo de simbolos neste manual serve para chamar a sua atengdo para potenciais riscos. Os simbolos de
seguranga e explicagdes associadas devem ser bem compreendidos. Os avisos em si ndo eliminam quaisquer
riscos e ndo substituem medidas corretas para a prevengéo de acidentes.

Tenha em atencgéo todas as indicacdes de seguranca antes da utilizacéo.

Leia e compreenda a totalidade do texto do manual de instrugdes antes
da colocagdo em funcionamento.

Perigo de ferimentos! Ndo conduza nem corte relva em declives com
uma inclinagéo superior a 10° (17%). Nao conduza nem corte relva no
sentido longitudinal. Perigo de tombo!

Nunca opere o aparelho sem cesto de recolha.

Perigo devido a projecdo de materiais durante o funcionamento do motor.
Mantenha a distancia de seguranga obrigatoria.

Certifique-se de que outras pessoas mantém uma distancia de
seguranga adequada. Mantenha as pessoas ndo autorizadas afastadas
do aparelho.

Remova a ficha da vela de ignigdo antes de efetuar trabalhos de
manutengéao.

Antes de quaisquer trabalhos no aparelho, retire a chave de ignigao e
siga as indicagdes neste manual.

Remova a bateria antes de efetuar trabalhos de manutengéo.

Mantenha as maos e os pés longe das laminas de gadanheira rotativas.
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Mantenha as méos e os pés longe das laminas de gadanheira rotativas.

Importante. Os gases de escape s&o toxicos. Por isso, ndo opere o motor
em locais mal ventilados.

A Atencao a superficie quente - risco de queimaduras.

Utilize protegéo auditiva e ocular!

Use sapatos de seguranga, luvas de protegao e vestuario justo.

N&o suba para cima da unidade de corte, da ejecéo lateral, das rodas ou
da caixa do trator corta-relvas.

ATENCAO! Os materiais de processo s&o inflamaveis e explosivos - risco
de queimaduras.

Capacidade do depésito

Poténcia
4,4kW/ 6 PS|
¢ i Cilindrada
L=
224 cm®
@ Velocidade
3100 min"

m’ Volume do cesto de recolha
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m—: Ajuste min. / max. da altura de corte
35-7

Velocidade max.

ﬁ_ Gradiente max.

Largura max.

&
720 mm

ﬁ Peso
120kg

D g

Oleo de motor

>

Nao abastecer com o motor quente ou a funcionar.

:‘ Comprimento da lamina de gadanheira. Largura de corte max.

8 Nivel de poténcia acustica garantido
d

STOP: desligar o motor
ON: funcionamento
START: arranque

A Aviso de tensao elétrica perigosa.

Pedal do travao e da embraiagem
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- Travao de imobilizagao
. . > ‘ Dispositivo de arranque a frio/regulador de velocidade

AN v
_- Mudangas de marcha em frente

z Ponto-morto

- Mudanga de marcha-atras

|
1

[TTTTT]
35mm
11111
45mm

X £ g £ g £
= H & 35
a'ﬂ © ~ | Ajuste da altura de corte de 5 niveis
| | = N M < O
o e
- PN - Ligar/desligar a unidade de corte

N&o olhar diretamente para os farois LED do trator corta-relvas!

B> I

-
o
>

Protecéo do aparelho

J [

Classe de protegao Il

O produto cumpre as diretivas europeias em vigor.

O produto esta em conformidade com as diretrizes sérvias aplicaveis.
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Explicagado das palavras de sinalizagdo no manual de instrugées

Palavra de sinalizagdo para identificar uma situagéo iminentemente
PERIGO! perigosa que, se nao for evitada, resultara em morte ou ferimentos
graves.

Palavra de sinalizagdo para identificar uma situagé@o potencialmente
AVISO! perigosa que, se nao for evitada, poderé resultar em morte ou ferimentos
graves.

Palavra de sinalizagdo para identificar uma situagédo potencialmente
CUIDADO! perigosa que, se nao for evitada, podera resultar em ferimentos menores
ou moderados.

Palavra de sinalizagdo para identificar uma situagédo potencialmente
NOTA perigosa que, se ndo for evitada, podera resultar em danos materiais ao
produto ou patriménio/propriedade.
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2. Introdugao Ligar/desligar a unidade de corte

3
4. Ajuste da altura de corte
5

FABRICANTE: . Cobertura da bateria
Scheppach GmbH 5a  Bateria*
Gilinzburger Stralle 69 5b  Carregador*
D-89335 Ichenhausen, Alemanha 6. Rodas traseiras
7. Ligagéo da agua
ESTIMADO CLIENTE, 8. Unidade de corte (protegéo)
Desejamos-lhe muita satisfagcdo e sucesso ao traba- 8a. Lamina de gadanheira
Ihar com o seu novo produto. 9. Rodas dianteiras
10. Luzes LED (dependente do modelo)
NOTA: 11.  Arco de transporte
De acordo com a legislagao vigente relativa a respon- 12.  Travao de imobilizagdo
sabilidade pelos produtos, o fabricante deste produto 13. Pedal do travao/da embraiagem
ndo é responsavel por danos que ocorram nele ou 14.  Alavanca de rotacao
através dele nas seguintes situagdes: 15.  Coluna da diregéo
* manuseio incorreto, 15a. Tirante da direcao
* incumprimento do manual de operagéo, 15b. Parafuso
» reparagbes efetuadas por técnicos terceiros ndo 15c. Porca
autorizados, 15d. Pega de unido da diregéo
» incorporacao e substituicdo de pecas sobresselen- 16. Volante
tes que ndo sejam de origem, 16a. Tampa do volante
« utilizagdo incorreta, 16b. Porca
» Falhas da instalagao elétrica em caso de incumpri- 16c. Anilha metalica
mento dos regulamentos elétricos e disposicdes 16d. Suporte do volante
VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113. 16e. Arruela de plastico
16f. Anel de borracha
Tenha em atengao: 17.  Alavanca das mudancas
O manual de operagéo faz parte do produto. 18. Fechadura da ignigao
Ele contém indicagdes importantes sobre como tra- 18a. Chave de ignigédo
balhar com o produto de modo seguro, correto e eco- 19. Interruptor para ligar/desligar a luz LED (depen-
némico, como evitar perigos, poupar em custos de dente do modelo)
reparacgao, reduzir periodos de paragem e aumentar 20. Canal de ejecédo
a fiabilidade e vida util do produto. Para além dos re- 20a. Gancho de fixagao
gulamentos de seguranga deste manual de operagéo, 20b. Canal de ejegéo (inferior)
devera cumprir sempre as diretivas respeitantes a ope- 20c. Tampa do canal de ejegéo
ragao do produto vigentes no seu pais. 20d. Lingueta de fixagdo canal de ejecdo
Antes de utilizar o produto, familiarize-se com todas as 20e. Gancho de fixagcao
indicagdes de seguranca e operagdo. Opere o produto 21. Tampa do reservatério de 6leo com régua de
apenas conforme descrito e para as areas de aplica- cubagem
¢ao indicadas. Conserve corretamente o manual de 22. Tampa do deposito
operacéo e, em caso de cedéncia do aparelho a tercei- 23. Ejecao lateral
ros, entregue juntamente toda a documentagéo. 24. Caixa do filtro de ar
24a Filtro de ar
3. Descrigdo do aparelho 25  Vela de ignigao
25a. Ficha da vela de ignigao
1. Banco do condutor 26. Fusivelde5A
1a. Parafuso 26a Porta-fusivel
1b.  Porca 27. Cordao de arranque
1c. Interruptor de contacto do banco
2. Cesto de recolha
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4. Ambito de fornecimento

» Trator corta-relvas a gasolina

* Ejecéo lateral (23)

* Banco do condutor (1)

+ Cesto de recolha (2)

+ Coluna da diregéo (15)

* Volante (16)

+ Carregador (5b)*

+ Bateria (5a)*

» Seringa de 100 ml para aspiragédo de 6leo com man-
gueira

+ Funil com mangueira

» Fusivel de 5 A (26)

+ Chave de ignigdo 2x (18a)

* Manual de instrugées

Ferramentas:

+ Chave para velas de ignicdo
* Chave de bocas tamanho 13
+ Chave de bocas tamanho 10

* Nao obrigatoriamente incluidas no ambito de forne-
cimento!

5. Utilizagao correta

A maquina corresponde a atual Diretiva Maquinas CE
em vigor.

Atencéao — perigo de acidente!

O trator corta-relvas a gasolina destina-se exclusiva-
mente ao corte de relva, ndo sendo permitida qualquer
outras utilizag&o.

Antes do inicio dos trabalhos, todos os dispositivos
de protegdo e seguranca devem estar instalados na
magquina.

* Na area de trabalho, o operador é responsavel pe-
rante terceiros.

* A maquina foi concebida para ser utilizada por uma
pessoa.

+ Observar todas as instrugdes de seguranga e ad-
verténcias na maquina.

* Mantenha todas as instrugdes de seguranga e ad-
verténcias na maquina completas e legiveis.

« Utilize a maquina apenas em perfeitas condigdes
técnicas, para o fim previsto, e de forma consciente
no que respeita a seguranga e aos perigos, em con-
formidade com o manual de instrugdes!

+ Deve (mandar) reparar de imediato sobretudo ava-
rias que possam afetar a seguranca!

* As instrucdes de seguranca e de manutencgédo, os
procedimentos de trabalho do fabricante, bem como
as dimensdes constantes nos dados técnicos de-
vem ser observados.

+ Os regulamentos de prevencdo de acidentes apli-
caveis e as restantes regras técnicas de seguranga
geralmente aceites devem ser observados.

* A maquina apenas pode ser utilizada por pessoas
qualificadas, familiarizadas com a mesma e devi-
damente instruidas sobre os perigos associados.
Quaisquer modificagdes nédo autorizadas na maqui-
na isentam o fabricante de quaisquer responsabili-
dades pelos danos dai decorrentes.

* A maquina apenas pode ser utilizada com acesso6-
rios e ferramentas originais do fabricante.

* Qualquer outra utilizagdo é considerada incorreta.
O fabricante ndo se responsabiliza pelos danos dai
decorrentes; o risco é exclusivamente do utilizador.

+ Se ndo tiver a certeza de que uma condigdo de
trabalho é segura ou insegura, ndo trabalhe com a
magquina.

» O corta-relva a gasolina é adequado para a utiliza-
céo privada em jardins domésticos. Sdo considera-
dos corta-relvas para jardins domésticos aqueles
cuja utilizagdo anual, em regra, ndo ultrapassa 50
horas e que sdo utilizados, principalmente, para a
manutencao de relva ou relvados, mas ndo em ins-
talagdes publicas, parques ou instalagées desporti-
vas, nem na agricultura ou silvicultura.

Devido ao perigo de ferimentos para o utilizador e ou-

tras pessoas, o aparelho ndo deve ser utilizado, por

exemplo:

* para o corte de plantas trepadeiras,

» para triturar e retalhar arvores e estacas de sebes,

* para a limpeza de pavimentos (aspirar, soprar),

* para limpar neve com a ajuda da unidade de corte,

* para a manutengao da relva em telhados,

« para o nivelamento de elevagdes de terreno, p. ex.
montes de toupeira,

* para o transporte de material cortado fora do cesto
de recolha previsto para o efeito.

» O aparelho nédo estd homologado para a circulagédo
em vias publicas.

* Nao é permitido o transporte de pessoas (especial-
mente criangas) ou de animais.

* Nunca suba para cima da unidade de corte.
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+ Por motivos de seguranga, ndo se deve utilizar o
corta-relvas como agregado de acionamento para
outras ferramentas de trabalho e conjuntos de ferra-
mentas de qualquer tipo.

A AVISO

Para a sua propria seguranga, leia atentamente este
manual e as indicagdes gerais de seguranca antes da
colocacdo em funcionamento do aparelho. Se ceder
o aparelho a terceiros, faga-o sempre incluindo estas
instrugdes de funcionamento.

Tenha em atengao que, de acordo com a finalidade, os
nossos aparelhos ndo foram desenvolvidos para utili-
zagdo em ambientes comerciais, artesanais ou indus-
triais. Ndo assumimos qualquer garantia, se o apare-
lho for utilizado em ambientes comerciais, artesanais,
industriais ou equivalentes.

6. Indicagoes de segurancga

A Atengao!

Ao utilizar aparelhos, devem-se respeitar certas me-
didas de seguranca, para evitar ferimentos e danos.
Portanto, leia atentamente este manual de instrugdes
/ indicacdes de seguranga. Guarde-os num local se-
guro, para que as informagdes lhe estejam sempre
disponiveis. Se pretender transmitir o aparelho a ou-
tras pessoas, transmita igualmente este manual de
instrucdes/indicagdes de seguranga. Nao assumimos
qualquer responsabilidade por acidentes ou danos que
advenham do ndo cumprimento deste manual e das in-
dicagdes de seguranga.

Quem nao pode utilizar o aparelho:

* N&o é permitida, sob nenhuma circunstancia, a
utilizagdo do aparelho por parte de criancas, de
pessoas com capacidades fisicas, sensoriais ou
psiquicas limitadas ou com experiéncia e conheci-
mento insuficientes ou de pessoas que nédo estejam
familiarizadas com a utilizagéo do aparelho.

* Nunca permita que o aparelho seja utilizado por
criangas ou por jovens com menos de 16 anos de
idade. Regulamentos locais poderdo determinar a
idade minima do utilizador.

» Utilize o aparelho apenas se estiver repousado e
em boas condicdes fisica e mental. Se tiver um pro-
blema de saude, pergunte ao seu médico se pode
trabalhar com o aparelho.
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O aparelho ndo deve ser usado apds o consumo de
alcool, drogas ou medicamentos que afetem a capa-
cidade de reagéao.

A Seguranca de pessoas

Atencao! Perigo para a saude devido a vibragoes!
Um esforgo excessivo devido a vibragdes pode levar
a lesdes circulatérias e nervosas, especialmente em
pessoas com problemas circulatérios. Consulte um
médico, se surgirem sintomas que possam ter sido
provocados por um esforgo devido a vibragdes.

Tais sintomas, que surgem principalmente nos dedos,
nas maos ou nos pulsos, sdo, por exemplo:

- falta de sensibilidade,

+ dores,

« fraqueza muscular,

» descoloragdes da pele,

» formigueiro desconfortavel.

Durante a operagéo, segure o volante com ambas as
maos nos pontos previstos com firmeza, mas ndo em
excesso. Planeie os periodos de trabalho de modo a
que sejam evitados esforgos excessivos durante um
longo periodo.

Aviso! Esta ferramenta elétrica cria um campo ele-
tromagnético durante o funcionamento. Esse campo
podera, sob determinadas circunstancias, afetar im-
plantes médicos ativos e passivos. Para reduzir o risco
de ferimentos graves ou mortais, recomendamos as
pessoas com implantes médicos que consultem o seu
médico e o fabricante do seu implante antes de opera-
rem a ferramenta elétrica.

Vestuario e equipamento

» Deve ser sempre usado calcado resistente e com
sola antiderrapante durante o trabalho. Nunca tra-
balhe descalgo ou com, por exemplo, sandalias.

* O aparelho so6 deve ser colocado em funcionamento
com calgas compridas e vestuario justo.

» Nunca use vestuario largo que possa ficar preso a
pecas moveis (alavancas de comando) — também
ndo use joalharia, gravatas ou cachecois.

* Ao realizar trabalhos de limpeza ou de manutengéo
ou ao transportar o aparelho, use adicionalmente lu-
vas resistentes e amarre cabelos compridos e cubra-
-0s (com um lengo para a cabega, um chapéu, etc.).

* Ao afiar a lamina de gadanheira, deve usar 6culos
de protecao adequados.
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Durante o trabalho

Nunca trabalhe enquanto outras pessoas, espe-
cialmente criangas, ou animais se encontram nas
proximidades. Certifique-se de que a relva nunca é
projetada na diregéo de terceiros.

N&o trabalhe com o aparelho a chuva, mas condi-
¢des meteoroldgicas ou com trovoada.

Gases de escape:

Perigo de vida devido a intoxicagdo! Pare imediata-
mente o trabalho em caso de nauseas, dores de ca-
bega, perturbagdes visuais (p. ex. campo de visdo
reduzido), perturbagdes auditivas, tonturas ou uma
capacidade de concentragao reduzida. Estes sinto-
mas podem ser provocados, entre outros, por con-
centragdes demasiado altas de gases de escape.
O aparelho gera gases de escape toxicos assim que
o motor de combust&o arrancar. Estes gases contém
mondxido de carbono téxico, um gas incolor e inodo-
ro, assim como outras substancias nocivas. O motor
de combustéo nunca deve ser colocado em funcio-
namento em espacos fechados ou mal ventilados.
Os gases de escape do motor de combustao sado
emitidos para a atmosfera a frente da roda trasei-
ra esquerda. Durante o trabalho com o aparelho,
deve-se prestar atengéo para que esta area esteja
sempre limpa e nunca coberta, para que os gases
de escape ndo se acumulem.

A Seguranca no local de trabalho

Verifigue exaustivamente o terreno onde pretende
utilizar o aparelho e remova todas as pedras, paus,
arames, 0ssos e outros corpos estranhos que pos-
sam ser projetados pelo aparelho. Os obstaculos (p.
ex. tocos ou raizes) podem facilmente passar des-
percebidos em relva alta.

Devido a isso, antes do trabalho com o aparelho,
assinale todos os objetos estranhos (obstaculos) es-
condidos no relvado que ndo possam ser removidos.
Preste atencdo a depressdes (buracos) no terreno
e a outros pontos de perigo nao visiveis. Os obsta-
culos podem facilmente passar despercebidos em
relva alta.

Use o aparelho com especial cuidado ao trabalhar
nas proximidades de declives, escarpas, valas, e di-
ques. Certifique-se especialmente de uma distancia
suficiente para tais pontos de perigo.

Deve-se ter especial cuidado no caso de locais de
ma visibilidade, arbustos, arvores e outros obstacu-
los, atras dos quais se possam encontrar pessoas,
especialmente criangas, ou animais.

» Pare imediatamente o trator corta-relvas a gasolina
e desligue a lamina de gadanheira, se alguém ace-
der a area de corte.

* Mantenha a area a frente do veiculo sempre debaixo
de olho. Preste atencéo a obstaculos, para os poder
evitar a tempo.

+ Antes de qualquer marcha-atras, verifique sempre
a area atras do trator corta-relvas a gasolina e, se
presente, desengate o acessério. Nunca corte relva
em marcha-atras, se tal nao for imprescindivelmen-
te necessario. Tenha especial cuidado ao cortar
relva em marcha-atras e verifique exaustivamente a
area completa atras do trator corta-relvas a gasolina
antes de iniciar o corte de relva.

* Ao trabalhar em grupo, deve informar sempre a
tempo os restantes membros do grupo sobre o que
pretende fazer. Observe a distancia de seguranga!

* Antes de qualquer alteracdo da diregdo, deve-se
reduzir a velocidade de marcha de modo a que o uti-
lizador nunca perca o controlo do aparelho e o trator
corta-relvas a gasolina ndo possa tombar.

* Ao operar nas proximidades de estradas e ao atra-
vessar vias de circulagdo, deve ter em atengéo os
restantes transeuntes.

* Deve-se ter especial cuidado durante o corte de
relva nas proximidades de estradas, ciclovias e ca-
minhos pedonais. Objetos projetados podem causar
ferimentos e danos graves.

A Manuseio de gasolina
A Perigo de vida! A gasolina é toxica e inflamavel
em alto grau.

* Guarde a gasolina apenas em recipientes aprova-
dos e previstos para o efeito (biddes). As tampas
dos depositos devem ser sempre devidamente apa-
rafusadas e apertadas. As tampas com defeito de-
vem ser substituidas por razdes de seguranca.

+ Mantenha a gasolina longe de faiscas, chamas
abertas, chamas continuas, fontes de calor e outras
fontes de inflamagéo. Nao fume!

» Abasteca apenas ao ar livre e ndo fume durante o
reabastecimento.

« Antes de abastecer, desligue o motor de combustao
e deixe-o arrefecer.

» Agasolina deve ser abastecida antes de ser ligado o
motor de combustéo. A tampa do depdsito ndo deve
ser aberta, nem se deve reabastecer de gasolina
enquanto o motor de combustao esta a funcionar ou
com a maquina quente.
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+ Abra a tampa do depdsito devagar e com cuidado.
Aguarde pela compensagéo da pressao e s6 depois
remova completamente a tampa do deposito.

» Utilize um funil ou tubo de enchimento adequado
para reabastecimento, para que nenhum combusti-
vel possa ser derramado sobre o motor de combus-
tdo e a caixa ou a relva.

Ndo encha em demasia o depdsito de combustivel!

+ Para deixar espago para que o combustivel se possa
espalhar, nunca abasteca o depdsito de combustivel
para além da borda inferior do tubo de enchimento. As
indicagdes adicionais incluidas no manual do utilizador
do motor de combustédo devem ser tidas em atencéo.

+ Se a gasolina tiver transbordado, ndo ligue o motor
de combustdo até que a area contaminada com ga-
solina tenha sido limpa. Deve ser evitada qualquer
tentativa de ignicéo até que os vapores de gasolina
se tenham dissipado (secagem).

* Limpe sempre o combustivel derramado.

+ Se a gasolina tiver penetrado na roupa, esta deve
ser trocada.

* A tampa do deposito deve ser sempre devidamente
aparafusada e apertada apds cada abastecimento.
O aparelho nédo pode ser colocado em funciona-
mento sem a tampa do depdsito original instalada.

+ Por razdes de seguranca, verifique regularmente
o tubo de combustivel, o depdsito de combustivel,
a tampa do depdsito de combustivel e as ligagdes
para detetar danos, desgaste (fragilidade), assenta-
mento firme e fugas, e substituir se necessario.

» Esvazie o depdsito apenas ao ar livre.

» Nunca utilize garrafas de bebidas ou similares para
eliminar ou armazenar materiais operacionais, tal
como combustivel. As pessoas, especialmente as
criancas, poderiam ser tentadas a beber de Ia.

» Nunca guarde o aparelho com gasolina no depésito
dentro de um edificio. Quaisquer vapores de gasoli-
na produzidos podem entrar em contacto com cha-
mas nuas ou faiscas e incendiar.

* Na&o coloque o aparelho e o reservatério de combus-
tivel perto de aquecedores, aquecedores radiantes,
equipamento de soldadura ou outras fontes de calor.

Perigo de explosao!

Se for detetado um defeito no depdsito, na tampa do
depdsito de combustivel ou nas pegas condutoras de
combustivel (tubos de combustivel) durante o funcio-
namento, o motor de combustdo deve ser desligado
imediatamente. A seguir, deve consultar um revende-
dor especializado.
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Seguranca elétrica:

« A ficha de ligagédo do carregador tem de caber na
tomada. A ficha nao deve ser modificada de forma
alguma. Nao utilize qualquer ficha de adaptador em
conjunto com ferramentas elétricas com ligagéo a
terra. As fichas inalteradas e as tomadas adequa-
das diminuem o risco de um choque elétrico.

« Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a
terra, como tubos, aquecedores, fogdes e frigorifi-
cos. Existe um risco elevado de choque elétrico se
o seu corpo estiver ligado a terra.

+ Mantenha as ferramentas elétricas afastadas de
chuva e humidade. A penetracdo de agua na fer-
ramenta elétrica aumenta o risco de um choque
elétrico.

Observe as indicagcdes de seguranga e indicagdes
para o carregamento e utilizagdo correta, que se en-
contram no manual de operacédo da sua bateria e car-
regador da série IXES de 20 V da Scheppach.

Para uma descricdo detalhada do procedimento de
carregamento e para outras informagdes, consulte
esse manual de instrucoes.

Uma aplicagdo incorreta da bateria e do carrega-
dor pode causar choque elétrico ou incéndio.

A Indicagdes de seguranga para tratores corta-
-relvas a gasolina

Arranque:

« O aparelho s6 deve ser arrancado a partir do banco
do condutor.

* Arranque o aparelho sobre uma superficie plana,
ndo num declive.

+ O motor de combustdo s6 deve ser arrancado numa
area de trabalho bem ventilada, especialmente em ga-
ragens deve-se assegurar uma ventilagdo adequada.

* Antes do arranque do motor de combustao, deve-se
desengatar a ferramenta de corte, os acessorios e
o acionamento e deve-se premir o pedal do travao
a fundo.

» Durante o arranque, deve-se certificar de que existe
uma distancia suficiente entre os pés e a ferramenta
de corte.

* Nao arranque o motor se estiver a frente do canal
de ejegéo.

* Nunca eleve nem carregue um corta-relva com o
motor em funcionamento.

« A operacao da maquina a uma velocidade excessi-
va pode aumentar o risco de acidentes.
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* Nunca arranque o motor de combustdo mediante
curto-circuito do borne do motor de arranque. Se o
circuito normal do motor de arranque for contorna-
do, o trator corta-relvas a gasolina podera comegar
a deslocar-se repentinamente.

* Nunca arranque o motor de combustéo se detetar
um odor a gasolina — perigo de explosao!

Utilizagao:

A Aviso — perigo de ferimentos!

* Tenha em atencéo a area de trabalho da lamina de
gadanheira. Nunca coloque maos ou pés junto a ou
por baixo de pegas rotativas. Nunca toque na lami-
na de gadanheira em rotagdo. Mantenha-se sempre
afastado da abertura de ejegdo. Deve-se manter
sempre uma distancia de seguranga adequada.

» Trabalhe apenas durante o dia ou com uma boa ilu-
minagdo artificial.

* Ao conduzir fora do relvado ou se n&o estiver a cortar
relva, deve desengatar a lamina de gadanheira e levar
a unidade de corte para a posi¢ao de corte mais alta.

» Deve contornar objetos escondidos na relva (asper-
sores de relva, postes, valvulas de agua, fundagdes,
cabos elétricos, etc.). Nunca passe por cima de tais
objetos estranhos.

» Durante a condugéo, segure sempre o volante com
firmeza com ambas as maos.

» Deve ter especial cuidado ao passar por relvados e
outras superficies ndo niveladas, uma vez que o vo-
lante pode girar autonomamente devido a buracos,
monticulos, embates, etc.

* Perigo de ferimentos nas maos e dedos!

+ Conduza sempre a uma velocidade adequada.

» Esvazie o cesto de recolha apenas a partir do banco
do condutor.

* Antes de esvaziar o cesto de recolha, desengate
sempre a lamina de gadanheira e espere que ela
se imobilize.

Desligue o acionamento, desligue o motor de combustao
e espere que a lamina de gadanheira se imobilize, enga-
te o travdo de imobilizagao e retire a chave de ignigéo:

* antes de soltar bloqueios ou remover entupimentos
no canal de ejecéo,

» antes de verificar, limpar ou trabalhar no trator cor-
ta-relvas a gasolina,

* se a lamina de gadanheira atingir um corpo estra-
nho. Verifique a maquina e a ferramenta de corte
quanto a danos e peca para efetuar as reparagdes
necessarias antes de voltar a ligar,

+ se o aparelho comegar a vibrar fortemente. E ne-
cessaria uma verificagéo imediata.
* ao abandonar ou transportar o aparelho.

Perigos residuais e medidas de protegao

Negligéncia relativamente a principios ergonémicos

Utilizagao negligente de equipamento de protecao

individual (EPI)

A utilizagdo negligente ou ndo utilizagao de equipamento

de protecao individual podera levar a ferimentos graves.
- Use o equipamento de protegéo pessoal prescrito.

Comportamento humano, comportamento inade-
quado
- Esteja sempre totalmente concentrado em todos
os trabalhos.
A Néo é possivel excluir totalmente perigos resi-
duais.

Perigos de exposigdo ao ruido
Perdas de audigcao
O trabalho prolongado com o aparelho de modo des-
protegido podera causar perdas de audigéo.
- Use sempre uma protegdo auditiva.

Comportamento em caso de emergéncia

Em caso de acidente, inicie as medidas de primeiros
SOCOITOS necessarias e pega o mais rapidamente pos-
sivel ajuda médica qualificada.

7. Dados técnicos

Motor de 4 tempos /

Tipo de motor refrigerado a ar

Cilindrada 224 cm®

Velocidade em vazio 1800*-%° rpm

Poténcia 4.4 KW/ 6 PS

Gasolina normal/sem

Combustivel chumbo max. 10%

bioetanol

Capacidade do depdsito/ 181
gasolina ’

Oleo de motor SAE 30/ 10W30

Capacidade do deposito/dleo 0.51
Ajuste da altura de corte 5 niveis
Capacidade do cesto de 1501

recolha
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Largura de corte

61cm

Altura de corte

35-75 mm £5 mm

Peso

120 kg

Velocidade de marcha em
frente

1.5,2.0,4.0, 6.0 km/h

Velocidade de marcha-atras 2.4 km/h
Rodas dianteiras 10x4.00-4
P_ressgo dos pneus rodas 1.5 bar
dianteiras

Rodas traseiras 13 x 5.00-6
Presgao dos pneus rodas 1.8 bar
traseiras

Classe de protegao LED 1P66

Bateria/carregador

Os dados técnicos da bateria e do carregador podem
ser consultados no manual de instrugdes em anexo.

Atencgao!

O aparelho faz parte da série Scheppach 20 V IXES
e pode ser utilizado com baterias da série Scheppach
20 V IXES. As baterias sé devem ser carregadas com
carregadores da série Scheppach 20 V IXES.

Reservam-se alteragdes técnicas!
Informacdes sobre a emisséo de ruido medida confor-

me as normas relevantes (EN ISO 5395) conforme ISO
5395-1:2013:

Presséo sonora L, 84,7 dB
Poténcia sonora L, 96,59 dB
Incerteza de medigdo K 1,69 dB
Use protegdo auditiva.
O ruido pode causar perda de audicéo.

1,261 m/s?

Vibragao a, (corpo) conforme 1SO 5395-1

3,662m/s?/ 3,522m/s?
conforme 1SO 5395-1

1,5 m/s?

Vibragéo a,
(m&o-brago - volante)

Incerteza de medigdo K

Limite a geragéo de ruido e a vibragdo a um minimo!
+ Utilize apenas produtos em perfeitas condigdes.

+ Faga a manutengdo e a limpeza do produto regu-
larmente.

» Adapte sua forma de trabalho ao produto.

» Nao sobrecarregue o produto.

« Se necessario, mande verificar o produto.

» Desligue o produto se este nédo estiver a ser utili-
zado.

* Use luvas de protegéo.

Em caso de utilizagdo prolongada do trator corta-rel-
vas a gasolina, poderdo ocorrer problemas circulaté-
rios devido a vibragdes (sindroma de Raynaud).

Neste caso, ndo é possivel dar indicagdes acerca da
duragéo da utilizagao, uma vez que tal podera ser dife-
rente de pessoa para pessoa.

Os seguintes fatores podem influenciar o surgimento
deste fenémeno:

* Problemas circulatérios nas maos do operador

« Temperaturas exteriores baixas

* Tempos de utilizagéo longos

Devido a isso, recomenda-se a utilizagéo de luvas de
trabalho quentes e pausas no trabalho regulares.

8. Desembalagem

1. Abra a embalagem e remova o material de em-
balagem.

2. Verifique se o ambito de fornecimento estd com-
pleto.

3. Inspecione o aparelho e os acessoérios quanto a
danos de transporte.

4. Remova as fixagcdes de transporte (ou seja, as
bragadeiras de cabo).

5. Use uma bomba de ar de pé comum no mercado
(n&o incluida no ambito de fornecimento) para in-
suflar os 4 pneus (6 + 9).

A presséao correta dos pneus é de 1,5 bar para as
rodas dianteiras (9) e de 1,8 bar para as rodas tra-
seiras (6).

6. Peca ajuda a 3 outras pessoas para retirar o trator
corta-relvas a gasolina da palete.

7. Agarre o aparelho na armagéo - ndo no revesti-
mento de plastico! No lado dianteiro pode usar o
arco de transporte (11).

8. Guarde a embalagem até ao fim do periodo de ga-
rantia, se possivel.
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A PERIGO

O aparelho e o material de embalamento nao sao
brinquedos! As criangas ndao devem brincar com
sacos de plastico, peliculas e pegas pequenas!
Risco de ingestao e asfixia!

9. Montagem

A AVISO!

Perigo de ferimentos e risco de danos!

A utilizacdo de pecgas sobresselentes e acessorios
inadequados pode provocar ferimentos e danos. Os
mesmos podem soltar-se e ser arremessados. Além
disso, podem diminuir o desempenho do produto.

- Utilize apenas pegas sobresselentes e acessoérios
originais do fabricante. As pecas sobresselentes e
acessorios de origem podem ser adquiridos junto
do seu revendedor especializado.

- Em caso de incumprimento, o desempenho do pro-
duto podera diminuir e as pegas podem soltar-se,
eventualmente.

- Em caso de incumprimento, a garantia do fabricante
perde a validade.

Certas pegas encontram-se desmontadas no momen-
to da entrega. A montagem é simples, se seguir as in-
dicacgdes seguintes.

Nota!

Para a montagem e/ou trabalhos de manutengéo, ne-

cessita das seguintes ferramentas adicionais, que nao

se encontram incluidas no ambito de fornecimento:

* um copo de medigédo de 1 litro (resistente a dleo/
gasolina)

* um biddo de gasolina (5 litros s&o suficientes para
aprox. 5 horas de funcionamento)

» um funil (que caiba no bocal de enchimento de ga-
solina do depdsito)

+ panos de limpeza domésticos (para a limpeza de
residuos de dleo/gasolina; eliminagdo na estacao
de servigo)

* uma bomba de aspiragdo de gasolina (versdo em
plastico, disponivel em lojas de bricolage)

« 0,51de 6leo do motor SAE 30

9.1 Montar o banco (Fig. 3 +4)

1. Monte o banco do condutor (1) colocando primeiro a
mao os 2 parafusos M8x16 (1a) e as porcas M8 (1b).

2. Aperte os 2 parafusos (1a) com a chave de bocas
(tamanho 13 e tamanho 10).

3. Ligue agora o cabo do interruptor de contacto do
banco (1c) (Fig. 4).

4. Ajuste para a posigdo do banco desejada deslo-
cando o banco. Certifique-se de que as alavancas
de comando e o pedal podem ser alcangados com
facilidade.

9.2 Montar a coluna da diregao (Fig. 5)

1. Insira a coluna da direcdo (15) na pega de unido
da direcgéo (15d).

2. Certifique-se de que os furos estao alinhados.

3. Passe o parafuso (15b) pelo furo e fixe-o com a
porca (15c) e a chave de bocas tamanho 13.

4. Encaixe a cobertura do tirante da direcéo (15) no
tirante da diregéo (15a).

9.3 Montar o volante (Fig. 6)

1. Insira uma anilha de plastico (16€e), o anel de bor-
racha (16f) e, por fim, a segunda anilha de plastico
(16€) no tirante da diregéo (15a).

2. De seguida, encaixe o suporte do volante (16d) no
tirante da direg&o.

3. Encaixe o volante (16) no suporte do volante (16d).

4. Insira agora a anilha metalica (16c) no volante (16)
e fixe o volante com a porca (16b) e uma chave de
caixa tamanho 13.

5. Insira atampa do volante (16a) no centro do volan-
te (16) até ela engatar.

9.4 Pendurar o cesto de recolha (Fig. 7)

1. Segure o cesto de recolha (2) com ambas as méos
nas pegas do cesto de recolha.

2. Coloque o cesto de recolha (2) simetricamente na
guia. Ao fazer isso, alinhe o cesto de recolha (2)
com o trator corta-relvas a gasolina.

3. Incline o cesto de recolha (2) ligeiramente para a
frente, de modo a que a parte dianteira do cesto de
recolha (2) engate.

4. Volte agora a inclinar o cesto de recolha (2) para
baixo.

5. Verifique o assento correto do cesto de recolha (2).

9.5 Corte de relva com canal de ejegé@o ou ejegao
lateral

Consoante o trabalho pretendido, pode escolher entre

o corte de relva com canal de ejegéo (20) e o corte de

relva com ejecgéo lateral (23).

9.5.1 Canal de ejecédo (Fig. 8 +9)
O canal de ejegao (20 + 20b) esta pré-montado na en-
trega.
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Verifique-o quanto a danos e ao seu assento fixo. Veri-
fique se os ganchos de fixagao (20a + 20e) e a lingueta
de fixagdo (20d) estédo corretamente presos.

Peca a um técnico para o substituir em caso de danos.

9.5.2 Ejegao lateral (Fig. 1+ 8 + 9 + 10)
1. Engate a alavanca para o ajuste da altura de corte

(4) no nivel de altura de corte 1.

2. Se utilizar a ejegao lateral (23), remova o canal de
ejecdo (20 + 20b):

* Para tal, retire primeiro a lingueta de fixagéo
(20d) no canal de ejegéo superior (20) e empur-
re-o para cima.

» Desprenda agora ambos os ganchos de fixagéo
(20a + 20e) no canal de ejecao inferior (20b) e
levante a tampa (20c). Pode agora remover o
canal de ejegao inferior (20b).

3. De seguida, coloque a ejecdo lateral (23). Para tal,
volte a levantar a tampa (20c).

4. \Verifique o assento fixo da ejegdo lateral (23). A
ejecdo lateral (23) nunca deve apontar para pes-
soas, edificios ou vias de circulagéo.

10. Antes da colocagdo em funciona-
mento

A AVISO!

Risco para a saude!

A inalagao de vapores de gasolina/éleo lubrificante e

gases de escape pode causar graves danos para a

saude, perda de consciéncia e, em casos extremos,

a morte.

- Na&o inale vapores de gasolina/éleo lubrificante e
gases de escape.

- Opere o produto apenas ao ar livre.

Antes de cada colocagdo em funcionamento, verifique

o produto quanto ao seguinte:

» estanquidade do sistema de combustivel,

+ estado perfeito e integridade dos dispositivos de
protecao e do dispositivo de corte,

« assento fixo de todas as unides roscadas,

+ liberdade de movimento de todas as pecas moveis.

Verifique, antes de cada colocagdo em funcionamento,

» se aferramenta de corte e a unidade de corte com-
pleta (lamina de gadanheira, engate da lamina, tra-
védo da lamina, parafusos de montagem, caixa da
unidade de corte) se encontram em bom estado.
Deve-se ter especial atengéo ao assento seguro, a
danos e a desgaste.

* se atampa do depdsito esta bem aparafusada.

* se o depdsito, as pegas condutoras de combustivel e
a tampa do depdsito se encontram em bom estado.

* se os dispositivos de seguranga se encontram em
bom estado e funcionam corretamente.

* se os pneus (presséo do ar, danos, desgaste) e a
armacao se encontram em bom estado. Deve-se
verificar as ligagdes aparafusadas quanto ao seu
assento fixo. Deve-se especialmente realizar todos
trabalhos de manutengcédo enumerados no plano de
manutengao na secgdo “Antes de cada colocagéo
em funcionamento”.

Antes da utilizacdo do aparelho, substitua pegas com
defeito, assim como pecgas desgastadas ou danifica-
das. Indicacdes de perigo e os avisos no aparelho ile-
giveis ou danificados tém de ser substituidos.

Se necessario, dirija-se a um revendedor especializado.
Combustivel e 6leo

NOTA!

Risco de danos!

Se forem utilizados combustiveis incorretamente ar-

mazenados ou ndo esvaziados, isso pode entupir o

carburador ou prejudicar o funcionamento do motor.

- Deite o combustivel ndo necessario para um recipien-
te hermético e guarde-o num local escuro e fresco.

- Para o transporte e armazenamento de combus-
tivel utilize apenas recipientes para tal previstos
e autorizados.

NOTA!

O corte de relva com o trator corta-relvas a gasolina
s6 é possivel com o cesto de recolha montado. Caso
contrario, o motor desliga-se por motivos de seguran-
¢a apos a ligagédo da unidade de corte!

10.1 Encher 6leo do motor e instalar a bateria
(Fig. 1+ 11 +12)

A Atengao!

O motor é fornecido sem 6leo. Por este motivo, é

imprescindivel abastecer de 6leo antes da coloca-

c¢ao em funcionamento. Utilize 6leo multigrau (SAE

30). O nivel do 6leo no motor deve ser verificado

antes de cada corte de relva.

1. Abra a tampa do reservatério de 6leo (21) e encha
o reservatorio com 6leo (SAE 30), com a ajuda de
um funil. Respeite a quantidade maxima de enchi-
mento.

2. Volte a fechar a tampa do reservatério de dleo (21).
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3. Instale a bateria (5a) empurrando-a ao longo do
carril de guiamento para dentro do aparelho. Ela
engata audivelmente.

A PERIGO!

Perigo de incéndio e de exploséao!

Ao abastecer, o combustivel pode inflamar-se e, even-

tualmente, explodir. Tal provoca queimaduras graves

ou a morte.

- Desligue o motor e deixe-o arrefecer.

- Mantenha fontes de calor, chamas e faiscas afas-
tadas.

- Abasteca de combustivel apenas ao ar livre.

- Use luvas de protecgéo.

- Evite o contacto com a pele e os olhos.

- Faca arrancar o produto a uma distancia de, pe-
lo menos, 3 m do local do abastecimento do com-
bustivel.

- Cuidado com as fugas. Quando ha fuga de gasoli-
na, o motor ndo arranca.

A AVISO!

Risco para a saude!

A inalagdo de vapores de gasolina/éleo lubrificante
pode causar graves danos para a saude, perda de
consciéncia e, em casos extremos, a morte.

- Na&o inale vapores de gasolina/éleo lubrificante.

- Opere o produto apenas ao ar livre.

NOTA!

Danificagao do produto

Se o produto for operado sem 6leo do motor e de

transmissdo ou se este for insuficiente, podem ocorrer

danos no motor.

- Abasteca de gasolina e 6leo antes da colocagdo em
funcionamento. O produto é fornecido sem ¢dleo do
motor e de transmisséo.

NOTA!

Danos ambientais!

O dleo vertido pode contaminar permanentemente o

ambiente. O liquido é altamente tdxico e pode provo-

car rapidamente a contaminagéo da agua.

- Abasteca / drene o dleo apenas sobre superficies
planas e estaveis.

- Utilize um tubo de enchimento ou um funil.

- Recolha o 6leo vertido para um recipiente adequado.

- Limpe imediatamente o 6leo derramado com cuida-
do e elimine o pano de acordo com as normas locais.

- Elimine o dleo de acordo com as normas locais.

10.2 Abastecer de gasolina (Fig. 13)

A Atengao!

O trator corta-relvas a gasolina é fornecido sem

gasolina. Por este motivo, é imprescindivel abas-

tecer de gasolina antes da colocagao em funciona-
mento. Utilize gasolina Super E5/ E10.

1. Incline o banco do condutor (1).

2. Limpe a zona envolvente da area de abasteci-
mento. As impurezas no depdsito provocam ava-
rias de funcionamento.

3. Abra a tampa do depésito (22) com cuidado, para
que a sobrepressao eventualmente existente pos-
sa ser libertada.

4. Com a ajuda de um funil, encha o depdsito com
gasolina (Super E5 / E10). Respeite a quantida-
de maxima de enchimento. Abastega a gasolina
com cuidado até a aresta inferior do tubo de en-
chimento.

5. Volte a fechar a tampa do depédsito (22). Garanta
que o fecho do depésito fecha de forma estanque.

6. Limpe atampa do depdsito e a zona envolvente.

7. Verifique o dep6sito e a tubagem de combustivel
quanto a fugas.

8. Distancie-se, no minimo, trés metros do local do
deposito antes de fazer arrancar o motor.

10.3 Verificar a pressao dos pneus

A pressdo dos pneus correta € a condigdo essencial

para que a ferramenta de corte se encontre perfeita-

mente na horizontal e permita assim um relvado corta-
do de modo uniforme.

1. Verifigue a pressdo dos pneus a intervalos re-
gulares com uma bomba de ar de pé comum no
mercado.

2. Se necessario, insufle ar com uma bomba de ar
de pé comum no mercado (ndo incluida no ambito
de fornecimento). A pressdo correta dos pneus é
de 1,5 bar para as rodas dianteiras (9) e de 1,8 bar
para as rodas traseiras (6).

Nota: Se detetar que os pneus ou as rodas estao dani-

ficados, contacte o servigo de assisténcia ao cliente ou

uma oficina especializada.

10.4 Verificar o interruptor de contacto da unidade
de corte (Fig. 1)

O interruptor de contacto da unidade de corte assegu-

ra que nao é possivel arrancar o motor com a unidade

de corte ligada.

1. O motor esta desligado.

2. Sente-se no banco do condutor (1).
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3. Prima o pedal do travdo (13) a fundo e engate o
travado de imobilizagao (12).

4. Ligue a unidade de corte (8) empurrando a alavan-
ca da unidade de corte (3) para a frente e pressio-
nando-a para a direita, até ela engatar.

5. Tente arrancar o motor (chave de ignicdo (18a) na
posigéo “Start”).

6. O motor ndo deve arrancar!

Nota: se detetar que o interruptor de contacto ndo esta

a funcionar corretamente, contacte o servigo de assis-

téncia ao cliente ou uma oficina especializada.

10.5 Verificar o interruptor de contacto do banco
(Fig. 1+ 4)

O interruptor de contacto do banco assegura que o mo-

tor se desliga assim que deixar de se encontrar uma

pessoa no banco do condutor.

1. Sente-se no banco do condutor (1).

2. Prima o pedal do travdo (13) e engate o travédo de
imobilizagéo (12).

3. Ligue o motor e deixe-o trabalhar.

4. Levante-se do banco do condutor (1) (ndo o aban-
done!)

5. O motor devera desligar-se!

Nota: se detetar que o interruptor de contacto ndo esta

a funcionar corretamente, contacte o servico de assis-

téncia ao cliente ou uma oficina especializada.

10.6 Verificar o interruptor de contacto do cesto
de recolha (Fig. 1)

O interruptor de contacto do cesto de recolha (2) as-

segura que o motor se desliga assim que o cesto de

recolha (2) deixar de estar corretamente pendurado

com a unidade de corte em funcionamento.

1. Sente-se no banco do condutor (1).

2. Prima o pedal do travdo (13) e engate o travdo de
imobilizagao (12).

3. Ligue o motor e deixe-o trabalhar.

4. Ligue a unidade de corte (8) empurrando lenta-
mente a alavanca da unidade de corte (3) para
a frente e pressionando-a para a direita, até ela
engatar.

5. Levante ligeiramente o cesto de recolha (2) vazio.

6. O motor devera desligar-se!

Nota: se detetar que o interruptor de contacto ndo esta

a funcionar corretamente, contacte o servigo de assis-

téncia ao cliente ou uma oficina especializada.

10.7 Verificar o dispositivo de paragem da lamina
Quando a unidade de corte é desengatada, é simul-
tanea e automaticamente ativada uma travagem, que
imobiliza a lamina de gadanheira dentro de poucos
segundos.

Uma lamina em funcionamento produz um ruido de
vento claramente percetivel. O funcionamento da lami-
na é identificado pelo ruido de vento produzido e pode,
assim, ser controlado.

Nota: se detetar que o dispositivo de paragem da la-
mina n&o estd a funcionar corretamente, contacte o
servigo de assisténcia ao cliente ou uma oficina es-
pecializada.

11. Operagao

A Atengao!

E absolutamente necessario que o produto seja
montado por completo antes da colocagédo em fun-
cionamento!

111 Tempos de funcionamento

Siga os regulamentos legais relativos a regulamenta-
¢éo dos tempos de funcionamento de corta-relvas, que
poderéao ser diferentes consoante a localidade.

Familiarize-se com os elementos de controlo e disposi-
tivos de controlo e com a utilizag&o correta do aparelho.
O utilizador deve saber especialmente como parar ra-
pidamente a ferramenta de trabalho e o motor de com-
bustéo do aparelho.

O aparelho sé deve ser utilizado por pessoas que te-
nham lido as instrugdes de uso e que estejam familiari-
zadas com o manuseio do aparelho. Antes da primeira
colocagédo em funcionamento, o utilizador deve partici-
par numa formagéo competente e pratica.

O vendedor ou outra pessoa competente deve explicar
ao utilizador como utilizar o aparelho de forma segura.

Nessa formagéo, deve ser especialmente explicado ao

utilizador

* que o trabalho com o aparelho carece do maximo
cuidado e concentragéo.

* que um trator corta-relvas a gasolina que escor-
regue num declive ndo pode ser controlado com a
ativagao do travéao.
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As principais causas da perda de controlo do trator

corta-relvas a gasolina séo, entre outras:

- aderéncia insuficiente das rodas,

» condugéo demasiado rapida,

» travagem inadequada,

+ utilizacdo incorreta (eventos desportivos, etc.),

+ conhecimento insuficiente dos efeitos relacionados
com as condi¢cdes do solo, especialmente em de-
clives (ver o ponto 11.6.3 “Trabalho em declives”),

+ engate incorreto de cargas e ma distribuicdo da
carga.

11.1.1Ligar a luz LED (Fig. 1) (dependente do modelo)
ATENGAO! NAO olhe diretamente para a luz! Nun-
ca aponte o feixe de luz para os olhos de pessoas
ou de animais! Perigo de ferimentos.

O trator corta-relvas dispde de fardis LED, que pos-

sibilitam uma iluminagdo adequada do relvado a ser

cortado em dias nublados ou em jardins debaixo de

sombras.

1. Ligue a luz LED através do interruptor para ligar/
desligar (19).

AVISO!

Nunca utilize o trator corta-relvas durante a noite ou
sob escuriddo extrema. Os fardis LED servem exclu-
sivamente para a iluminagao de areas mal iluminadas
do seu jardim.

11.2 Preparacao da superficie a cortar

1. Inspecione atentamente a superficie a ser cortada
antes do corte de relva.

2. Remova pedras, paus, ossos, arames, brinquedos
e outros objetos que possam ser projetados pelo
aparelho.

3. Certifique-se de que ndo se encontram pessoas
na area a cortar.

11.3 Verificar a lamina de gadanheira

A AVISO!

Perigo de ferimentos!

Depois de desligar o motor, a lamina de gadanheira
continua a funcionar durante alguns segundos. Se tocar
nas pecas rotativas, podem ocorrer ferimentos de corte.
- Aguarde até que a lamina de gadanheira pare.

- Nao trave a ferramenta de corte com a méao.

- Use luvas de protecao.

- Mantenha a ferramenta de corte afastada dos pés.

1. Antes de qualquer verificagdo da lamina de gada-
nheira, desligue o motor e retire a chave de igni-
¢ao (18a) da fechadura da ignigéo (18).

2. Remova o canal de ejegdo (20) (ver secgédo 9.5)
e levante ligeiramente a tampa (23). A l|amina de
gadanheira esta agora acessivel.

3. Use o parafuso da lamina para girar a lamina de
gadanheira no sentido oposto ao dos ponteiros do
relégio para a area visivel e verifique-a. Utilize uma
chave de bocas tamanho 10 para girar a lamina.

4. Verifique regularmente se a lamina de gadanheira
esta corretamente fixada, estd em bom estado e
esta bem afiada.

5. Se tal ndo for o caso, pega a uma oficina espe-
cializada para afiar ou substituir a ldamina de ga-
danheira.

11.4 Ligar o motor com arranque elétrico (Fig. 1 + 7a)

1. Verifique o estado de carga da bateria (5a) (ver
manual de instrugdes em anexo) e carregue-a, se
necessario.

2. Controle os niveis de gasolina e de 6leo do mo-
tor antes de cada arranque (ver as secgdes 10.1
e 10.2). Certifique-se de que a ficha da vela de
ignicdo (25a) esta ligada a vela de ignigéo (25).

3. Empurre a bateria (5a) carregada ao longo do car-

ril de guiamento para dentro do aparelho. A bate-

ria (5a) encaixa de forma audivel.

Pendure o cesto de recolha (2). Ver a secgéo 9.4.

Sente-se no banco do condutor (1).

A unidade de corte (8) deve estar desligada.

Prima o pedal do travdo (13) a fundo e engate o

travao de imobilizacao (12). Ajuste para a altura de

corte (4) desejada. Ver a secgdo 11.7.1.

8. Coloque a alavanca das mudangas (17) em pon-
to-morto “N”.

9. Devido a uma camada de protegdo no motor, po-
dera ocorrer uma ligeira formagao de fumo quan-
do o aparelho é utilizado pela primeira vez. Isto
é normal.

10. Gire a chave de igni¢ao (18a) na fechadura da ig-
nicdo (18) para “Start”, até que o motor arranque,
e deixe-a na posigéo “On”.

N ok

11.5 Ligar o motor sem arranque elétrico
(Fig. 1+ 7a +13)
1. Controle os niveis de gasolina e de 6leo do mo-
tor antes de cada arranque (ver as secg¢des 10.1
e 10.2). Certifique-se de que a ficha da vela de
ignicdo (25a) esta ligada a vela de ignigéo (25).
2. Aunidade de corte (8) deve estar desligada.
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3. Prima o pedal do travdo e da embraiagem (13)
a fundo e engate o travdo de imobilizagéo (12).
Ajuste para a altura de corte (4) desejada. Ver a
secgao 11.6.1.

4. Coloque a alavanca das mudancgas (17) em pon-
to-morto “N”.

5. Incline o banco do condutor (1) para cima.

Coloque a chave de igni¢cao na posigédo “ON”.

7. Arranque o motor com o cabo de arranque (27).
Para tal, puxe a pega para fora aproximadamen-
te 10-15 cm (até sentir resisténcia). Em seguida,
puxar com forga de rompante. Se o motor ndo
arrancar, volte a puxar o motor de arranque por
cordéo (27).

8. Devido a uma camada de prote¢do no motor, po-
dera ocorrer uma ligeira formagéo de fumo quan-
do o aparelho é utilizado pela primeira vez. Isto
é normal.

9. Volte aiinclinar o banco do condutor (1) para baixo.

10. Sente-se no banco do condutor (1).

o

A Atengao!

* Nunca permita que o cabo de arranque recue des-
controladamente.

* No tempo frio, pode ser necessario repetir o proce-
dimento de arranque varias vezes.

11.6 Conducao com unidade de corte desligada
Atencgao! Comute a mudanga apenas com o apare-
Iho imobilizado.

1. Prima o pedal do travéo (13) a fundo a velocida-
de reduzida “Tartaruga”. O travdo de imobilizacdo
(12) desengata.

2. Comute para a mudanca desejada.

3. Solte lentamente o pedal do travdo (13), para que
o trator corta-relvas a gasolina se coloque em mo-
vimento.

4. Empurre a alavanca da velocidade (14) no sentido
“Lebre” para acelerar.

5. Para parar o aparelho, prima o pedal do travao (13).

11.7 Corte de relva

A AVISO!

Perigo de acidente durante a marcha-atras!

Preste atengdo a area atras da maquina ao efetuar

marcha-atras!

- Efetue marcha-atras apenas quando necessario!

- Na&o é possivel engatar a mudanga de marcha-atras
com a unidade de corte ligada.

Indicagoes relativas ao corte de relva

« Verifique antes de cada processo de corte de rel-
va se a lamina de gadanheira esta corretamente
fixada, estd em bom estado e esta bem afiada. Use
sempre luvas de protegéo!

» Verifique o corta-relva, a lamina de gadanheira e as
restantes pegas, se tiver conduzido contra um cor-
po estranho ou se o aparelho vibrar mais do que o
normal.

* Um motor, escape ou acionamento quentes pode-
réo provocar queimaduras. Nao toque neles.

» Corte relva apenas com uma iluminagéo adequada.

» Se cortar relva sobre ou nas proximidades de uma
estrada, tenha em atengdo o trafego rodoviario.
Mantenha o canal de ejecdo (20 + 20b) e a ejegdo
traseira (23) afastados da estrada.

« Evite pontos nos quais as rodas ndo tenham tracao
ou nos quais o corte de relva ndo seja seguro.

* Antes de fazer marcha-atras, certifique-se de que
ndo ha criangas pequenas atras de si.

» Corte apenas com laminas de gadanheira afiadas e
em perfeito estado, para que as folhas de relva ndo
sejam cortadas de modo irregular e o relvado nao
se torne amarelo.

» Para conseguir um perfil de corte limpo, conduza o
corta-relva em trajetos o mais retilineos possiveis.
Esses trajetos devem sobrepor-se sempre em al-
guns centimetros, para ndo deixar quaisquer folhas
de relva para tras.

» Mantenha limpa a parte inferior da caixa do corta-
-relva e remova imprescindivelmente residuos de
relva. Os residuos de relva dificultam o processo de
arranque, afetam a qualidade do corte e a ejegéo
darelva.

11.71 Ajuste da altura de corte (Fig. 1)
A Atengao! O ajuste da altura de corte s6 deve ser
efetuado com a unidade de corte desligada.

Selecione a altura de corte consoante o comprimento
real do relvado. Execute vérias passagens, de modo
que sejam cortados, no maximo, 4 cm de relva de cada
vez.

1. Engate a alavanca para o ajuste da altura de corte

(4) no nivel de altura de corte desejado.

2. Pode ajustar para 5 alturas de corte diferentes.
IMPORTANTE: Para o transporte, deve colocar sem-
pre a ferramenta de corte na posicdo mais alta (nivel 5).
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11.7.2 Corte de relva / condugdao com unidade de
corte ligada (Fig. 1)

A AVISO!

Perigo de ferimentos e danos!

Objetos podem ser projetados e acertar e ferir pes-

soas. Objetos fixos podem danificar o produto.

Além disso, pedras pequenas e outros objetos podem

ser projetados a uma distancia de, pelo menos, 15

metros. Isto pode danificar carros, casas e janelas.

- Ao cortar relva, certifique-se de que existe uma dis-
tancia suficiente de 30 metros para outras pessoas
e animais.

- Nao remova objetos de vias pedonais, etc. com o
produto.

NOTA!

Risco de danos!

Se o produto néo for regularmente limpo, residuos de
relva/ervas daninhas presos por baixo do escudo pro-
tetor podem fixar-se. Isto pode afetar o desempenho
do produto e danifica-lo a longo prazo.

- Limpe o produto apds cada utilizagao.

Atengao! Comute a mudanga apenas com o apare-

Iho imobilizado.

1. Prima o pedal do travéo (13) a fundo a velocida-
de reduzida “Tartaruga”. O travdo de imobilizacdo
(12) deve estar ativado posigdo P (Fig. 1).

2. Paraligar a unidade de corte, empurre a alavanca
de comutagdo da unidade de corte (3) lentamente
para a frente até engatar.

3. Prima o pedal do travao (13) a fundo a velocida-
de reduzida “Tartaruga”. O travdo de imobilizacdo
(12) desengata.

4. Comute para a mudanga (17) desejada.

5. Solte lentamente o pedal do travdo (13), para que
o corta-relvas se coloque em movimento.

6. Empurre a alavanca da velocidade (14) no sentido
“Lebre” para acelerar.

7. Para parar o aparelho, prima o pedal do travéo (13).

11.7.3 Trabalho em declives

A AVISO!

Perigo devido a erros durante a conducao em de-
clives!

Tenha especial cuidado ao conduzir em declives! Ndo
existe um declive “seguro”. Tenha especialmente em
atengao as seguintes indicagdes de seguranca!

Se as rodas patinarem ou se o veiculo ficar preso
durante uma ascensdo, desengate a unidade de
corte e os acessorios. De seguida, saia do declive
com uma marcha lenta descendente e retilinea!
Devido ao seu peso, um cesto de recolha cheio
aumenta o perigo de tombo do trator corta-relvas
a gasolina!

Em declives, o trajeto de corte deve ser diagonal re-
lativamente ao mesmo. E possivel evitar um desliza-
mento do corta-relva mediante uma posicéo obliqua
para cima.

Os declives sdo uma das causas principais de aci-
dentes, nos quais se perde o controlo do trator cor-
ta-relvas a gasolina e o aparelho tomba. Isto pode
provocar ferimentos graves ou até mortais.

Por motivos de seguranga, o aparelho ndo deve ser
utilizado em declives com uma inclinagéo superior
a 10° (17,6 %).

10° de inclinagdo correspondem a uma elevagao ver-
tical de 17,6 cm a 100 cm de comprimento horizontal.
Evite conduzir ou parar num declive.

Na&o utilize o aparelho em locais como encostas ou
valas, nos quais pode tombar ou escorregar. O peri-
go de tombo ou de escorregamento aumenta quan-
do o solo esta solto ou himido.

Percorra encostas sempre no sentido longitudinal.
Existe perigo elevado de tombo em caso de marcha
transversal.

Ao conduzir em encostas, ndo deve efetuar mu-
dangas repentinas de velocidade ou de diregéo.
O trabalho em tais situagdes exige uma operagéo
cuidadosa, calma e uniforme do trator corta-relvas
a gasolina.

Evite mudangas de direcdo em declives. Mude de
direcdo em declives apenas se tal for inevitavel;
sempre que possivel, conduza lentamente e num
arco alargado para baixo.

N&o corte relva molhada, especialmente em decli-
ves, uma vez que a aderéncia ao solo diminui so-
bre relva molhada. O trator corta-relvas a gasolina
podera escorregar e deixar de poder ser controlado
pelo utilizador.

Ao conduzir em declives, a transmissdo n&o deve
ser desengatada mediante roda livre.

Deve ter especial cuidado ao operar acessérios em
declives (distribuicdo do peso alterada no aparelho).
Se as rodas patinarem ou se o veiculo ficar preso
durante a ascensédo de um declive, desengate a uni-
dade de corte ou o acessorio. Apos isso, deve-se
abandonar o declive numa marcha descendente
lenta e retilinea.
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Nunca tente estabilizar o trator corta-relvas a gaso-
lina colocando o pé no chéo.

O peso do cesto de recolha aumenta o perigo de
tombo, especialmente se estiver cheio.

Nunca esvazie nem levante o cesto de recolha
numa superficie inclinada.

11.7.4 Esvaziar o cesto de recolha enquanto esta

sentado (Fig.1+7)

Se material cortado permanecer no solo, é porque o
cesto de recolha esta cheio e tem de ser esvaziado.

1.

6.

Desligue a unidade de corte (8) empurrando a
alavanca da unidade de corte (3) para a frente e
pressionando-a para a esquerda.

Desloque-se para o local onde pretende esvaziar
o cesto de recolha (2).

Prima o pedal do travao (13) a fundo e ative o tra-
vao de imobilizacéo (12).

Coloque a alavanca das mudangas (17) em pon-
to-morto “N”.

Levante o cesto de recolha (2) pela pega, para o
esvaziar.

Volte a baixar o cesto de recolha (2).

Atengao: Se o cesto de recolha (2) ndo engatar cor-
retamente, ndo é possivel ligar a unidade de corte (8).

11.7.5 Desprender o cesto de recolha para o es-

vaziar (Fig. 7)

Se material cortado permanecer no solo, é porque o
cesto de recolha esta cheio e tem de ser esvaziado.

A AVISO!

Perigo de ferimentos!

O arranque involuntario e inesperado do produto pode
causar ferimentos.

I
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Desligue sempre o motor antes do esvaziamento.

Prima o pedal do travao (13) a fundo e ative o tra-
vao de imobilizacéo (12).

Desligue a unidade de corte (8) empurrando a ala-
vanca da unidade de corte (3) para tras e pressio-
nando-a para a esquerda.

Coloque a alavanca das mudangas (17) em pon-
to-morto “N”.

Desligue o motor colocando a chave de ignigéo
(18a) na posigao “Stop”. Retire a chave de ignigéo
(18a) da fechadura da ignigéo (18).

Desprenda o cesto de recolha (2) e esvazie-o.
Volte a pendurar o cesto de recolha (2).

Se o cesto de recolha (2) ndo engatar corretamen-
te, ndo é possivel ligar a unidade de corte (8).

11.8 Desligar o trator corta-relvas a gasolina

A AVISO!

Perigo de ferimentos e risco de queimaduras!

Um motor, escape ou acionamento quentes poderédo
provocar queimaduras.

N&o toque em pegas quentes do trator corta-relvas
a gasolina.
Ao desligar o motor, certifique-se de que pecas
quentes ndo inflamam objetos ou materiais nas pro-
ximidades.

A AVISO!

Perigo de ferimentos e capotamento!

O trator corta-relvas a gasolina pode tombar, se ndo
for estacionado sobre uma superficie plana.

O perigo de tombo ou de escorregamento aumenta
quando o solo esta solto ou humido.

Ao parar, tenha em atengdo o funcionamento por
inércia da ferramenta de corte, que dura alguns se-
gundos até a sua imobilizagéo.

Desligue o aparelho da seguinte maneira:

1.

Prima o pedal do travdo (13) a fundo e engate o
travao de imobilizagéo (12).

Antes de abandonar o banco do condutor, desli-
gue a unidade de corte (8).

Ajuste a altura de corte (4) para a posicdo mais
baixa.

Coloque a alavanca das mudangas (17) na posi-
¢ao “N”.

Desligue o motor colocando a chave de ignigao
(18a) na fechadura da ignicdo (18) na posigédo
“Stop”. Retire a chave de ignicdo (18a) da fecha-
dura da ignigéo (18).

Guarde a chave de ignigéo (18a) de maneira a
que apenas pessoas autorizadas tenham acesso
a mesma.

Certifique-se de que o trator corta-relvas a gaso-
lina estd completamente imobilizado antes de se
apear.

11.9 Apos o corte darelva

1.

Deixe sempre o motor arrefecer primeiro antes de
armazenar o trator corta-relvas a gasolina num
recinto fechado.

Antes do armazenamento, remova a relva, folha-
gem, lubrificante e éleo. Nao pouse quaisquer ou-
tros objetos em cima do corta-relva.

Antes de uma nova utilizacao, verifique todos os
parafusos e porcas. Aperte os parafusos soltos.



4. Esvazie o cesto de recolha (2) antes de uma nova
utilizacao.

5. Retire a chave de ignigédo (18a) da fechadura da
ignicéo (18).

6. Certifique-se de que o trator corta-relvas a gasoli-
na ndo é armazenado ao lado de uma fonte de pe-
rigo. A saida de gas podera provocar explosdes.

7. Em caso de nao utilizagdo prolongada do trator
corta-relvas a gasolina, esvazie o depdsito de
gasolina com uma bomba de sucgéo de gasolina
(ndo incluida no ambito de fornecimento). Remova
igualmente a bateria (5a).

8. Oleie e efetue a manutengéo do aparelho.

12. Transporte (Fig. 1)

A AVISO!

Perigo de ferimentos!

O arranque involuntario e inesperado do produto pode
causar ferimentos.

- Depois do carregamento, desligue o motor e retire
a ficha da vela de ignicdo da mesma depois de o
motor ter arrefecido.

- Devido ao seu préprio peso, o produto pode causar
ferimentos graves por esmagamento.

Ao carregar e descarregar o trator corta-relvas a gaso-
lina num veiculo ou reboque para efeitos de transporte,
deve proceder com especial cuidado.

Engate sempre o travdo de imobilizagéo (12) e desen-
gate o acionamento da unidade de corte (3).

Ao transportar o trator corta-relvas a gasolina, siga as
disposicdes legais regionais, especialmente no que
toca a seguranga da carga e o transporte de objetos
sobre plataformas de carga.

Este trator corta-relvas a gasolina ndo deve ser rebo-
cado. Para o transporte em vias publicas deve-se usar
um veiculo ou reboque adequado. Ao transportar, cer-
tifique-se da capacidade de carga adequada do meio
de transporte e da fixagdo apropriada do trator corta-
-relvas a gasolina.

O arco de transporte (11) destina-se ao resgate de
uma maquina presa. Se ndo for possivel um resgate
com cabo de reboque, utilize uma barra de reboque. E
imprescindivel assegurar que a barra de reboque nao
apresenta danos visiveis e consegue suportar as for-
cas existentes.

Durante o transporte, mantenha a plataforma de carga
e a area a volta do silenciador e do motor de combus-
tao livre de materiais inflamaveis, tais como palha, fo-
Ihas e residuos de relva secos.

Apds o carregamento, retire sempre a chave de igni-
¢ao (18a) da fechadura da ignicéo (18)!

13. Limpeza e manutengao

A AVISO!

Perigo de ferimentos e risco de queimaduras!

O produto pode arrancar inesperadamente e, dessa

forma, causar ferimentos. Além disso, podem ser atin-

gidas temperaturas de 80 °C ou mais.

- Desligue o motor antes de quaisquer trabalhos de
limpeza e manutencéo.

- Antes de quaisquer trabalhos na area do motor de
combustéo, do coletor de escape e do silenciador,
deixe o aparelho arrefecer — isto é especialmente
valido para todos os trabalhos de manutengédo na
unidade de corte.

- Puxe a ficha da vela de ignigdo.

A AVISO!

Risco para a saude!

A inalagédo de vapores de gasolina/éleo lubrificante
pode causar graves danos para a saude, perda de
consciéncia e, em casos extremos, a morte.

- Nao inale vapores de gasolina/éleo lubrificante.

- Opere o produto apenas ao ar livre.

NOTA!

Risco de danos!

A penetragdo de agua na caixa pode resultar em da-

nos no motor. Além disso, o jato de um limpador de

alta presséo pode danificar partes do produto.

- Limpe o produto com um pano, uma escova ma-
nual, etc.

- Nao mergulhe o produto em agua ou outros liquidos,
nem o pulverize com um limpador de alta presséo.

Plano de manutengéao

Apds 10 horas | Ap6s 25 horas Acada 50

. . horas de

de funciona- de funciona- .
funciona-
mento mento
mento
Filtro . . -
de ar Limpar Limpar Substituir
.Vel.a ~de Inspecionar Limpar Substituir
ignicao
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Necessaria inspegao profissional:

* se o trator corta-relvas a gasolina passar por cima
de um objeto de grandes dimensdes,

* se o motor parar subitamente,

* se a lamina de corte estiver deformada (ndo tente
endireita-la vocé mesmol!),

+ se atransmissao estiver danificada.

13.1 Trabalhos de limpeza:

A AVISO!

Perigo de ferimentos!

O arranque involuntario e inesperado do produto pode

causar ferimentos.

- Antes de quaisquer trabalhos de manutencéo e de
limpeza, desligue o motor e retire a ficha da vela de
ignicdo da mesma depois de o motor ter arrefecido.

NOTA!

Risco de danos!

Se o produto e os seus acessorios nao forem regular-

mente limpos, residuos de relva/ervas daninhas pre-

sos por baixo do trator corta-relvas a gasolina podem

fixar-se. Isto pode afetar o desempenho do produto e

danifica-lo a longo prazo.

- Limpe o produto com um pano, uma escova ma-
nual, etc.

- Nao mergulhe o produto em agua ou outros liquidos,
nem o pulverize com um limpador de alta presséo.

- Mantenha as pegas isentas de 6leo para poder se-
gura-las sempre com firmeza.

13.2 Limpar o aparelho com agua (Fig. 1)

1. Coloque a pega de ligagdo da mangueira na liga-
¢&o da agua (7) do trator corta-relvas a gasolina e
abra a torneira.

2. Ligue o trator corta-relvas a gasolina e ligue a uni-
dade de corte (8) empurrando a alavanca da uni-
dade de corte (3) para a frente e pressionando-a
para a direita, até ela engatar. A barra de corte
rotativa langa a agua contra o lado inferior do tra-
tor corta-relvas a gasolina e lava-o.

3. Apés aprox. 30 segundos, volte a desligar o trator
corta-relvas a gasolina e a unidade de corte (8).

4. Feche atorneira e retire a pega de ligagdo da man-
gueira.

5. Limpe a parte superior com um pano (n&o use ob-
jetos afiados, p. ex. facas).

Nota: E mais facil remover sujidade e relva imediata-

mente apos o corte de relva. Restos de relva e sujidade

secos poderao afetar o funcionamento do corta-relva.
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Verifique se o canal de ejegéo de relva esta isento de
restos de relva e remova-os, se necessario.

Nunca lave o corta-relva com um jato de agua ou com
um limpador de alta pressdo. O motor deve permane-
cer seco.

N&o devem ser usados produtos de limpeza agressi-
vos, como detergentes a frio, nem benzina.

Para trabalhos de limpeza (p. ex. na armagao do trator
corta-relvas a gasolina), nunca conduza perto de uma
borda ou de uma vala.

Para evitar perigo de incéndio, mantenha o motor de
combustéao, as aletas de refrigeragédo, o compartimento
da bateria, a area a volta do depdsito e o escape livre
de relva, folhas e derrames de 6leo (massa lubrificante).

Limpe sempre o cesto de recolha (2).

13.3 Trabalhos de manutengao

S6 devem ser realizados trabalhos de manutengéo que
se encontrem descritos neste manual de instrugdes.
Todos os restantes trabalhos devem ser realizados por
um revendedor especializado. Se ndo tiver os conheci-
mentos e meios auxiliares necessarios, entre sempre
em contacto com um revendedor especializado.

Recomendamos que pega a um revendedor especiali-
zado para realizar todos os trabalhos de manutengéo
e reparagdes.

Utilize apenas ferramentas e acessoérios autorizados
pelo fabricante deste aparelho ou pegas tecnicamente
equivalentes. Caso contrario, podera existir perigo de
acidentes com danos pessoais ou danos no aparelho.
Em caso de duvidas, devera entrar em contacto com
um revendedor especializado.

As caracteristicas de ferramentas, acessorios e pecas
sobresselentes originais estdo idealmente adaptadas
para o aparelho e os requisitos do utilizador.

O trator corta-relvas a gasolina deve ser verificado
uma vez por ano pelo revendedor especializado.

Mantenha os autocolantes de aviso e de indicagédo
sempre limpos e legiveis. Autocolantes danificados ou
perdidos devem ser substituidos por novos autocolan-
tes originais. Se pretender substituir um componentes
por uma pega nova, certifique-se de que a pega nova
dispbe dos mesmos autocolantes.
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Por motivos de seguranga, os componentes conduto-
res de combustivel (tubo de combustivel, valvula de
combustivel, depdsito de combustivel, fecho do depé-
sito, ligagdes, etc.) devem ser verificados regularmente
quanto a danos e fugas e, se necessario, substituidos
por um técnico.

O aparelho esta equipado com diversos dispositivos
de segurancga. Estes dispositivos ndo devem ser re-
movidos nem modificados (contornados, etc.) e devem
ser verificados a intervalos regulares. Os trabalhos nos
dispositivos de seguranga s6 devem ser executados
por um técnico.

Mantenha todas as porcas, pernos e parafusos, espe-
cialmente o parafuso de fixagdo da lamina, bem aper-
tados, para que o aparelho se encontre num estado
operacional seguro.

Por motivos de seguranca, pegas desgastadas ou da-
nificadas devem ser imediatamente substituidas.

Verifique regularmente o dispositivo de recolha de rel-
va (p. ex. cesto de recolha, canal de ejecdo) quanto a
desgaste, danos ou perda da funcionalidade.

Os trabalhos por baixo da maquina exigem cuidado
redobrado devido ao peso do trator corta-relvas a ga-
solina. Devido a isso, pega ao seu revendedor especia-
lizado para os realizar.

Controle se as rodas dianteiras e traseiras estdo fixa-
das com segurancga.

Mantenha o trator corta-relvas a gasolina e os aces-
sérios sempre em bom estado operacional; todos os
dispositivos de seguranca tém de estar presentes e em
bom estado operacional.

A fungdo do travdo deve ser regularmente verificada
(a cada 25 horas de funcionamento) e, se necessario,
deve-se pedir a uma oficina especializada para efetuar
os ajustes ou trabalhos de manuteng&o necessarios.

13.3.1 Eixos das rodas e cubos das rodas

Para assegurar a facilidade de movimentagao das ro-
das, recomendamos a limpeza e lubrificagédo ligeira
dos eixos e cubos das rodas, pelo menos, uma vez por
estacao.

NOTA:
As rodas dianteiras e traseiras (9 + 6) tém de ser des-
montadas para se poder lubrificar os eixos e cubos.

13.3.2 Substituicdo da lamina de gadanheira

Por motivos de seguranga, pega a uma oficina auto-
rizada para substituir, afiar, equilibrar e montar a sua
lamina de gadanheira. Para alcangar um resultado de
trabalho ideal, recomendamos a inspecéo anual da la-
mina de gadanheira.

13.3.3 Inspecao do nivel do 6leo (Fig. 11 + 12)

A PERIGO!

Perigo de incéndio e de explosao!

Ao abastecer, o combustivel pode inflamar-se e, even-

tualmente, explodir. Tal provoca queimaduras graves

ou a morte.

- Desligue o motor e deixe-o arrefecer.

- Mantenha fontes de calor, chamas e faiscas afas-
tadas.

- Abasteca de combustivel apenas ao ar livre.

- Use luvas de protegéo.

- Evite o contacto com a pele e os olhos.

- Faca arrancar o produto a uma distancia de, pelo me-
nos, 3 m do local do abastecimento do combustivel.

- Cuidado com as fugas. Quando hé fuga de gasoli-
na, o motor ndo arranca.

A AVISO!

Risco para a saude!

A inalagdo de vapores de gasolina/éleo lubrificante
pode causar graves danos para a saude, perda de
consciéncia e, em casos extremos, a morte.

- Na&o inale vapores de gasolina/éleo lubrificante.
- Opere o produto apenas ao ar livre.

NOTA!

Danificagao do produto

Se o produto for operado sem éleo do motor e de

transmissao ou se este for insuficiente, podem ocorrer

danos no motor.

- Abasteca de gasolina e 6leo antes da colocagdo em
funcionamento. O produto é fornecido sem éleo do
motor e de transmisséo.

- Utilize apenas 6leo de motor SAE 30.

NOTA!

Danos ambientais!

O dleo vertido pode contaminar permanentemente o
ambiente. O liquido é altamente toxico e pode provo-
car rapidamente a contaminagao da agua.
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- Abasteca / drene o dleo apenas sobre superficies
planas e estaveis.

- Utilize um tubo de enchimento ou um funil.

- Recolha o ¢leo vertido para um recipiente adequa-
do.

- Limpe imediatamente o 6leo derramado com cui-
dado e elimine o pano de acordo com as normas
locais.

- Elimine o dleo de acordo com as normas locais.

1. Coloque ao trator corta-relvas a gasolina sobre
uma superficie plana e nivelada.

2. Retire a chave de ignigédo (18a) da fechadura da
ignigéo (18).

3. Desaparafuse a tampa do reservatério de dleo
com régua de cubagem (21) rodando-a para a es-
querda e limpe-a.

4. Volte a aparafusar a tampa do reservatério de 6leo
com régua de cubagem (21) até ao batente no tubo
de enchimento.

5. Puxe a tampa do reservatorio de 6leo com régua
de cubagem (21) para fora e leia o nivel do éleo na
posigédo horizontal. O nivel do dleo deve encon-
trar-se entre as marcas max. e min. Da vareta de
medicao do 6leo.

13.3.4 Mudanga do 6leo

A mudanca do 6leo do motor deve ser efetuada anual-
mente antes do inicio da estagdo, com o motor a tem-
peratura de funcionamento e desligado.

Utilize apenas 6leo de motor (SAE 30).

A PERIGO!
Desligue o motor e deixe-o arrefecer. Tal provoca
queimaduras graves ou a morte.

1. Coloque ao trator corta-relvas a gasolina sobre
uma superficie plana e nivelada.

2. Desaparafuse a tampa do reservatério de dleo
com régua de cubagem (21) rodando-a para a
esquerda.

3. Use aseringa e a mangueira fornecidas para aspi-
rar o 6leo de motor através do tubo de enchimento.

4. Abastecga 6leo de motor fresco e controle o nivel
do oleo (ver 13.3.3).

O o6leo antigo deve ser eliminado em conformidade
com os regulamentos em vigor.

13.3.5 Manutencao do filtro de ar (Fig. 14 + 15)

A PERIGO!

Perigo de incéndio e de exploséo!

Em caso de limpeza incorreta, o combustivel pode

inflamar-se e, eventualmente, explodir. Tal provoca

queimaduras graves ou a morte.

- Bata com o filtro de ar para o limpar.

- Nunca limpe o filtro de ar com gasolina ou solventes
inflamaveis.

NOTA!

Risco de danos!

O funcionamento do motor sem um elemento filtrante

colocado pode causar danos no motor.

- Nunca permita que o motor funcione sem um ele-

mento filtrante de ar colocado.

Filtros de ar (24a) sujos diminuem a poténcia do motor,

devido a uma alimentacgéo de ar reduzida para o carbu-

rador. Em consequéncia, é absolutamente necessaria

uma inspegao periddica.

O filtro de ar deve ser inspecionado a cada 25 horas de

funcionamento e limpo, se necessario. Se o ar conter

uma grande quantidade de particulas de pd, deve-se

verificar o filtro de ar com mais frequéncias.

1. Incline o banco para cima.

2. Retire a tampa do filtro de ar (24) e extraia o filtro
de ar (24a).

3. Bata com o filtro de ar (24a) para o limpar.

Substitua u filtro de ar (24a) avariado por um novo.

5. Volte a aplicar o filtro de ar (24a) e coloque a tam-
pa do filtro de ar (24).

>

13.3.6 Manutencgao da vela de ignigao (Fig. 7a)

Verifique a vela de ignigao pela primeira vez apo6s 10

horas de funcionamento quanto a sujidade e limpe-a

eventualmente com uma escova de arame de cobre.

De seguida, substituir a vela de ignicdo a cada 50 ho-

ras de funcionamento, se necessario.

1. Desprenda o cesto de recolha (2) e abra a tampa
de manutengéo.

2. Retire aficha da vela de ignigéo (25a) com um mo-
vimento rotativo.

3. Remova a vela de ignigdo (25) com a chave para
velas de ignigéo.

Utilize um calibre de l1aminas para ajustar a distancia
para 0,6-0,8 mm. Volte a colocar a vela de ignigéo (25)
e certifique-se de que nédo a aperta demasiado.
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13.3.7 Substituir o fusivel (Fig. 16)

O arranque elétrico esta protegido com um fusivel de

5 A (26).

Nunca utilize outro fusivel nem o contorne.

1. Abra o porta-fusivel (26a).

2. Remova o fusivel (26) com defeito do porta-fusivel
(26a).

3. Coloque um fusivel de 5 A (26) novo.

4. Feche o porta-fusivel (26a).

13.3.8 Verificar a pressao dos pneus

1. Antes do arranque, verifique a pressao dos pneus
(ver igualmente 10.4)!

2. Verifique a pressao dos pneus a intervalos regula-
res com uma bomba de ar de pé comum no merca-
do (ndo incluida no @mbito de fornecimento).

3. Se necessario, insufle ar com uma bomba de ar
de pé comum no mercado (ndo incluida no dmbito
de fornecimento). A presséo correta dos pneus é
de 1,5 bar para as rodas dianteiras (9) e de 1,8 bar
para as rodas traseiras (6).

4. Importante: se a pressao dos pneus for insuficien-
te, aumenta o risco de danos em valvulas e, as-
sim, nas mangueiras.

Nota: Se detetar que os pneus ou as rodas estdo dani-

ficados, contacte o servigo de assisténcia ao cliente ou

uma oficina especializada.

13.3.9 Reparagao

Apo6s a reparagdo ou manutengao, certifique-se de que
todas as pegas de seguranga estdo colocadas e que
se encontram num estado perfeito. Armazene pecgas
que possam causar ferimentos fora do alcance de ou-
tras pessoas e de criancas.

Atengao: de acordo com a lei sobre a responsabilidade por
produtos, o fabricante ndo assumira qualquer responsabi-
lidade por danos provocados por reparagdes incorretas ou
pela nao utilizagéo de pegas sobresselentes de origem.
Atribua a tarefa ao servigo de assisténcia ao cliente
ou a um técnico autorizado. O mesmo se aplica aos
acessorios.

Nota importante em caso de reparagao:

No caso de devolugéo do aparelho para reparagéo, ob-
serve por favor que, por razdes de seguranca, ele deve
ser enviado para a oficina sem 6leo e sem gasolina.

13.3.10 Encomenda de pecas de reposicao

Ao encomendar pegas sobresselentes, deve fornecer
as seguintes informagdes:

» Tipo de aparelho

» Numero de artigo do aparelho

Pecgas sobresselentes/acessoérios N.° de artigo:

Lamina de corta-relva 7911200648
Roda dianteira 5911278027
Roda traseira 5911278007
Ejecéo lateral 5911278015
Bateria de 2 Ah 7909201708
Bateria de 4 Ah 7909201709
Carregador de 2,4 A 77909201710
Carregador de 4,5 A 77909201711
Carregador duplo de 2,4 A 77909201712
Carregador duplo de 4,5 A 77909201713

13.3.11 Informagdes de assisténcia

Deve-se ter em conta que as seguintes pecgas deste
produto estdo sujeitas a um desgaste consoante a
utilizacdo ou natural ou que as seguintes pegas sao
necessarias como consumiveis.

Pecas de desgaste*: vela de ignigao, filtro de ar, filtro
de gasolina, lamina de gadanheira, correia em V, fusi-
vel, pneus, bateria

* Nao obrigatoriamente incluidas no ambito de
fornecimento!

Entre em contacto com o nosso centro de assisténcia
para obter pegas sobresselentes e acessorios. Para
isso, utilize o cédigo QR na capa.

14. Armazenamento

A PERIGO!

Perigo de incéndio e de explosao!

Ao armazenar o produto proximo de possiveis fontes

de ignigdo, pode deflagrar um incéndio ou dar-se uma

explosao. Tal provoca queimaduras graves ou a morte.

- Elimine possiveis fontes de ignigdo como, p. ex.,
fogdes, caldeiras de agua quente a gas, secadores
a gas, etc.

NOTA!

Risco de danos!

Se o produto ndo for armazenado corretamente, po-

dem ocorrer danos no motor.

- Armazene o produto protegido da sujidade, pé e
humidade.
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141 Armazenamento durante pausas operacio-
nais prolongadas

Deixe o motor arrefecer antes de armazenar o apare-

Iho num recinto fechado.

Armazene o trator corta-relvas a gasolina com o de-
pdsito vazio e armazene a reserva de gasolina num
recinto bem ventilado e que possa ser trancado.

Nunca armazene o aparelho com gasolina no depésito
de combustivel dentro de um edificio no qual os vapo-
res de gasolina possam eventualmente entrar em con-
tacto com fogo ou faiscas. Caso pretenda esvaziar o
depdsito de combustivel (p. ex. colocagao fora de ser-
vico antes da pausa de inverno), deve fazé-lo exclusi-
vamente ao ar livre (p ex. esvaziar o depdsito mediante
funcionamento do motor de combustéo ao ar livre).

Armazene o trator corta-relvas a gasolina num estado
operacional seguro.

A chave de ignigcao (18a) deve ser sempre retirada da
fechadura da ignigéo (18) e guardada num local segu-
ro, para impedir uma utilizacdo nao autorizada ou inde-
vida por criangas e outras pessoas.

Limpe bem o trator corta-relvas a gasolina antes do ar-
mazenamento (p. ex. pausa de inverno). Residuos de
relva e folhas secos nas proximidades do silenciador
podem inflamar-se. Perigo de inflamagéo!

Deixe o aparelho arrefecer completamente antes de o
cobrir.

Realize todos os trabalhos de manutengé@o necessa-
rios antes do armazenamento.

1411 Bateria (5a) e carregador (5b)

Observe as indicagdes de seguranga e indicagdes
para o carregamento e utilizagéo correta, que se en-
contram no manual de operagdo da sua bateria (5a)
e carregador (5b) da série IXES de 20 V da Schep-
pach. Para uma descrigaéo detalhada do procedimento
de carregamento e para outras informagdes, consulte
esse manual de instrugdes.

14.2 Drenar a gasolina com uma bomba de aspira-
c¢ao de gasolina
1. Mantenha um recipiente de recolha sob a man-
gueira da bomba de sucgédo de gasolina (ndo in-
cluida no ambito de fornecimento).
2. Desenrosque a tampa do dep6sito (22) e remova-a.

3. Empurre a mangueira da bomba de extragédo de
gasolina para dentro do depdsito de gasolina
e drene completamente a gasolina utilizando a
bomba de extragdo da gasolina.

4. Enrosque de novo a tampa do depésito (22).

15. Eliminagao e reciclagem
Notas relativas a embalagem

Os materiais de embalagem séo re-

A VA
%(9 @] @ ciclaveis. Elimine as embalagens de

forma respeitadora do ambiente.

Notas relativas a legislagdo alema sobre aparelhos
elétricos e eletrénicos (ElektroG)

Os aparelhos elétricos e eletrénicos usa-
dos nao pertencem no lixo doméstico, de-
vendo ser alvo de uma recolha ou elimina-
c¢ao separadas!

» As baterias e pilhas usadas que néo estejam montadas
de modo fixo no aparelho usado devem ser retiradas
sem as destruir antes da entrega do aparelho! A sua eli-
minagéo é regulada pela legislagao relativa a baterias.

« Os proprietarios ou utilizadores de aparelhos elétri-
cos e eletrénicos sado legalmente obrigados a devol-
ver os mesmos apos a sua utilizagdo.

« O utilizador final tem a responsabilidade pela elimi-
nagéo dos seus dados pessoais no aparelho usado
a ser eliminado!

« O simbolo do caixote do lixo riscado significa que
aparelhos usados elétricos ou eletrénicos ndo de-
vem ser eliminados no lixo doméstico.

* Os aparelhos usados elétricos e eletrénicos podem
ser entregues sem custos nos seguintes pontos:

- Centros de recolha ou de eliminag&o publicos (p.
ex., depdsitos municipais).

- Pontos de venda de aparelhos elétricos (lojas
fisicas e online), desde que o revendedor este-
ja obrigado a aceitar a devolugéo ou a aceite de
livre vontade.

- Pode entregar sem custos até trés aparelhos
elétricos usados com um comprimento de até
25 centimetros ao fabricante sem que tenha de
comprar um aparelho novo ou a outro centro de
recolha autorizado na sua vizinhanga.

- Para se informar acerca de condigées de devo-
lugdo adicionais dos fabricantes e distribuidores,
queira entrar em contacto com o respetivo servi-
¢o de apoio ao cliente.

www.scheppach.com




+ Em caso de fornecimento de um aparelho elétrico
novo por parte do fabricante a um domicilio, este pode
efetuar a recolha sem custos do aparelho elétrico usa-
do a pedido do utilizador final. Para tal, entre em con-
tacto com o servigo de apoio ao cliente do fabricante.

+ Estas declaragdes séo apenas validas para aparelhos
que sejam instalados e vendidos nos paises da Unido
Europeia e que estejam sujeitos a Diretiva Europeia
2012/19/UE. Em paises fora da Unido Europeia, a eli-
minacéo de aparelhos usados elétricos e eletrénicos
podera estar regulada por outra legislagao divergente.

Notas relativas a eliminagao de baterias de ides de
litio

g Desmontar a bateria antes da eliminagao do

aparelho!

» Na&o atire a bateria para o lixo doméstico, para o fogo
(perigo de explos&o) ou para a agua. Baterias dani-
ficadas podem prejudicar o ambiente e a sua saude,
caso ocorra uma fuga de vapores ou liquidos toxicos.

+ Baterias com defeito ou gastas devem ser recicla-
das em conformidade com a diretiva 2006/66/CE.

» Entregue o aparelho e o carregador a um ponto de
reciclagem. As pecas de plastico e de metal utiliza-
das podem ser separadas, tal possibilitando a sua
reciclagem.

16. Resolugao de problemas

Detecao de falhas

+ Elimine baterias no estado descarregado. Recomen-
damos a cobertura dos polos com fita adesiva, para
proteger contra um curto-circuito. Ndo abra a bateria.

+ Elimine as baterias de acordo com as normas locais.
Entregue baterias a um ponto de recolha de baterias
usadas, onde elas poder&o ser recicladas. Para isto,
consulte o servigo local de recolha de residuos.

Para as possibilidades de eliminagao do aparelho,
consulte a sua camara municipal.

Combustiveis e 6leos

* Antes da eliminagao do aparelho, deve-se esvaziar
o depésito de combustivel e o reservatério de 6leo
do motor!

+ O combustivel e 6leo do motor ndo devem ser elimi-
nados como lixo doméstico ou nos esgotos e tém de
ser entregues num ponto de recolha ou eliminacao
separado!

* Reservatorios de combustivel e de déleo vazios de-
vem ser eliminados de forma ecoldgica.

A tabela apresenta erros possiveis, as suas causas possiveis e possibilidades de resolugédo. Se continuar a néo

ser capaz de resolver o problema, consulte um perito.

A CUIDADO!

Desligue primeiro o motor e retire o cabo de ignigédo antes de efetuar inspegdes ou ajustes.

A CUIDADO!

Se o motor tiver estado em funcionamento durante alguns minutos apds um ajuste ou reparacéo, lembre-se de que
0 escape e outras pegas estdo quentes. Nao toque neles para evitar queimaduras.

Falha Causa possivel

Resolugao

« Parafusos soltos

Funcionamento rui-
doso, vibragao forte
do aparelho

Correia em V danificada
Canal de ejegao entupido

» Verificar os parafusos

« Fixagdo da lamina de gadanheira solta » Verificar a fixagédo da lamina de gada-
Lamina de gadanheira néo equilibrada nheira

» Pedir a uma oficina especializada para
substituir a lAmina de gadanheira

» Contactar um revendedor especializa-
do/o servigo de apoio ao cliente

* Limpar o canal de ejegéo
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O motor nao fun-
ciona

Sequéncia de arranque incorreta
Ajuste incorreto do dispositivo de arran-
que a frio

Alavanca do travdo do motor néo
premida

Alavanca do acelerador em posicao
incorreta

Vela de igni¢do avariada

Depdsito de combustivel vazio

Cabos Bowden demasiado compridos
Combustivel de ma qualidade, armaze-
namento sem esvaziamento do depdsito
de gasolina, tipo incorreto de gasolina
Vela de ignigao suja, (depdsitos de
carvéo nos elétrodos), distancia entre
elétrodos demasiado grande

A vela de ignicdo estda molhada com
gasolina (motor afogado)

Motor avariado

Verificar o processo de arranque
Verificar o ajuste do dispositivo de
arranque a frio

Premir a alavanca do travao do motor
Verificar o ajuste

Substituir a vela de ignigao

Abastecer de combustivel

Reajustar os cabos Bowden com a
porca de capa

Esvaziar o depésito de combustivel e

o carburador. Encher gasolina fresca
Limpar a vela, verificar o valor calorifico
da vela, eventualmente substituir a vela
de ignicéo, ajustar para 0,6-0,8 mm
Secar e voltar a colocar a vela de
ignicéo

Entrar em contacto com um servigo de
assisténcia ao cliente autorizado

O motor de combus-
tao aquece muito

Aletas de refrigeragéo sujas
Nivel do 6leo de motor demasiado baixo
Correia em V desgastada

Limpar as aletas de refrigeragéo
Verificar o nivel de enchimento do éleo
de motor e abastecer 6leo de motor
Substituir a correia em V

O aparelho nao se
desloca

Transmisséo desengatada

Correia em V (transmiss&o) despendu-

rada

Correia em V (transmisséo) desgastada
ou danificada

Chaveta em falta entre o eixo traseiro e
as rodas traseiras

Engatar a transmissé&o (arco roda livre)
Pendurar a correia em V (transmiss&o)
Substituir a correia em V (transmissao)
Montar a chaveta

Funcionamento
ruidoso do motor

Filtro de ar sujo
Vela de igni¢do suja

Limpar o filtro de ar
Limpar a vela de ignicao

O relvado torna-se
amarelo, corte
irregular

Lamina de gadanheira romba
Altura de corte demasiado baixa

Afiar a lamina de gadanheira
Ajustar para a altura correta

Ejecdo de relva
irregular

Altura de corte demasiado baixa
Lamina de gadanheira desgastada
Cesto de recolha entupido

Canal entupido

Relva demasiado molhada
Velocidade de deslocagao excessiva

Ajustar a altura

Substituir a lamina de gadanheira
Esvaziar ou desentupir o cesto de
recolha

Limpar o canal de ejecao

Cortar a relva em tempo seco
Selecionar uma mudanca inferior

O corta-relva ndo
arranca com o
arranque elétrico

Bateria descarregada
Fusivel queimado

Carregar a bateria
Substituir o fusivel

Redugéo da potén-
cia do motor duran-
te o corte de relva

Velocidade de deslocagao excessiva em
relagéo a altura de corte

Reduzir a velocidade de deslocagéo e
aumentar a altura de corte

Desempenho de tra-
vagem insuficiente

O travao ja ndo esta corretamente
ajustado

Contactar um revendedor especializa-
do/o servigo de apoio ao cliente
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EU Declaration of Conformity
Déclaration de conformité UE

E U -KO nfO I'm itétse I'kl é I'LI n g Originalkonformitatserklarung c E

Scheppach GmbH, Giinzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklart folgende Konformitat gemal EU-Richtlinien und ES declara la conformidad siguiente segun la directiva la UE y
Normen fiir den Artikel las normas para el articulo

GB hereby declares the following conformity under the EU Direc- PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as
tive and standards for the following article normas para o seguinte artigo

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daar-
normes pour l'article op betrekking hebbende EU-richtlijnen en normen

T dichiara la seguente conformita secondo le direttive e le
normative UE per I'articolo

Marke / Brand / Marque: SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung: BENZIN-AUFSITZRASENMAHER - MR230-61
Article name: PETROL RIDE-ON LAWNMOWER - MR230-61
Nom d’article: TONDEUSE AUTOPORTEE - MR230-61
Art.-Nr. / Art. no. / N° d’ident.: 5911292801
B 201412010 | 2004226 | [ sore86/EWG_96/58/EG | [E 2000/14/EG_2005/88/EG
B 2014135EU | [20148E0 | [ o0r308/EWG \ Annex V
Annex VI
n 2014/30/EU ‘ n 2011/65/EU* ‘ . ‘ Noise: measured L, = 96.8 dB; guaranteed L, = 98 dB
P =xx KW; L/G = cm
X | Notified Body: TUV Rheinland LGA Products GmbH - Till-
2006/42/EG strale 2 -90431 Niirnberg
Annex IV Notified Body No.: 0197
Notified Body: Certificate No.: JO 60172963 0001
Notified Body No.:
Certificate No.: 2016/1628/EU
Emission. No: e13*2016/1628*2017/656SRA1/P*0011*00

Standard references:

EN ISO 5395-3:2013+A1+A2; EN ISO 5395-1:2013+A1; EN ISO 14982:2009

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung dieser Konformitétserklarung tragt der Hersteller.
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.
Le fabricant assume seul la responsabilité d'établir la présente déclaration de conformité.

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklarung erfillt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten.

The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European
Parliament and Council from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical
and electronic equipment.

L'appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 visant a limiter I'utilisation de substances dangereuses dans la
fabrication des appareils électriques et électroniques.

Ichenhausen, 25.07.2024 " //”/A

Signature / Angdreds Pecher ead of Project Management

First CE: 2023 Documents registrar: David Riimpelein
Subject to change without notice Glinzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen
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Garantie DE

Offensichtliche Mangel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Kaufer samtliche Anspriiche wegen solcher
Mangel. Wir leisten Garantie fiir unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewahrleistungsfrist ab Ubergabe in der Wei-
se, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos
ersetzen. Fir Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewahr, als uns Gewéhrleistungsanspriiche gegen die Vorlieferanten zustehen.
Die Kosten fiir das Einsetzen der neuen Teile trégt der Kaufer. Wandlungs- und Minderungsanspriiche und sonstige Schadensersatzanspriiche sind aus-
geschlossen.

Warranty GB

Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the buyeris rights of claim due to such defects are invalidated. We
guarantee for our machines in case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way that we replace any machine
part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not
manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The costs for the installation of the new
parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded.

Garantie FR

Les défauts visibles doivent étre signalés au plus tard 8 jours aprés la réception de la marchandise, sans quoi I'acheteur perd tout droit au dédommagement.
Nous garantissons nos machines, dans la mesure ou elles sont utilisées de fagon conforme, pendant la durée Iégale de garantie a compter de la réception,
sachant que nous remplagons gratuitement toute piéce de la machine devenue inutilisable du fait d’un défaut de matiére ou d’'usinage durant cette période.
Toutes les piéces que nous ne fabriquons pas nous-mémes ne sont garanties que si nous avons la possibilité d’un recours en garantie auprés des fournis-
seurs respectifs. Les frais de main d’ceuvre occasionnés par le remplacement des piéces sont a la charge de I'acquéreur. Tous droits a rédhibition et toutes
prétentions a une remise ainsi que tous autres droits & dommages et intéréts sont exclus

Garanzia IT

Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i diritti delliacquirente inerenti a vizi del genere. Appurato un
impiego corretto da parte delliacquirente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a decorrere dalla consegna in maniera
tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale periodo presenti dei vizi di materiale o di fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile.
Per componenti non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale noi stessi possiamo rivendicare diritti a garanzia nei confronti dei nostri
fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi sono a carico delliacquirente. Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori
pretese di risarcimento danni.

Garantie NL

Zichtbare gebreken moeten binnen de 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, zo niet verliest de verkoper elke aanspraak op grond van
deze gebreken. Onze machines worden geleverd met een garantie voor de duur van de wettelijke garantietermijn. Deze termijn gaat in vanaf het moment
dat de koper de machine ontvangt. De garantie houdt in dat wij elk onderdeel van de machine dat binnen de garantietermijn aantoonbaar onbruikbaar
wordt als gevolg van materiaal- of productiefouten, kosteloos vervangen. De garantie vervalt echter bij verkeerd gebruik of verkeerde behandeling van de
machine. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, geven wij enkel de garantie die wij zelf krijgen van de oorspronkelijke leverancier. De kosten voor
de montage van nieuwe onderdelen vallen ten laste van de koper. Eisen tot het aanbrengen van veranderingen of het toestaan van een korting en overige
schadeloosstellingsclaims zijn uitgesloten.

Garantia ES

Los defectos evidentes deberan ser notificados dentro de 8 dias después de haber recibido la mercancia, de lo contrario el comprador pierde todos los
derechos sobre tales defectos. Garantizamos nuestras maquinas en caso de manipulacion correcta durante el plazo de garantia legal a partir de la entrega.
Sustituiremos gratuitamente toda pieza de la maquina que dentro de este plazo se torne inttil a causa de fallas de material o de fabricacion. Las piezas
que no son fabricadas por nosotros mismos seran garantizadas hasta el punto que nos corresponda garantia del suministrador anterior. Los costes por la
colocacion de piezas nuevas recaen sobre el comprador. Estan excluidos derechos por modificaciones, aminoraciones y otros derechos de indemnizacion
por dafios y perjuicios.

Garantia PT

Para este aparelho concedemos garantia de 24 meses. A garantia cobre exclusivamente defeitos de matérial ou de fabricagédo. Pegas avariadas sao subs-
tituidas gratuitamente. cabe ao cliente efetuar a substituicdo. Assumimos a garantia unicamente de pegas genuinas. N&o ha direito & garantia no caso de:
pecas de desgaste, danos de transporte, danos causados pelo manejo indevido ou pela desatengéo as instrugdes de servigo, falhas da instalagédo elétrica
por inobservangia das normas relativas a electricidade. Além disso, a garantia s6 poderé ser reinvidicada para aparelhos que ndo tenham sido consertados
por lerceiros. O cartdo de garantia sé vale em conexdo com a fatura.

www.scheppach.com




	1.	Explicação dos símbolos no produto
	2.	Introdução
	3.	Descrição do aparelho
	4.	Âmbito de fornecimento
	5.	Utilização correta
	6.	Indicações de segurança
	7.	Dados técnicos
	8.	Desembalagem
	9.	Montagem
	10.	�Antes da colocação em funcionamento
	11.	Operação
	12.	Transporte (Fig. 1)
	13.	Limpeza e manutenção
	14.	Armazenamento
	15.	Eliminação e reciclagem
	16.	Resolução de problemas
	17.	Declaração de conformidade
	1.	Explicación de los símbolos del producto
	2.	Introducción
	3.	Descripción del aparato
	4.	Volumen de suministro
	5.	Uso previsto
	6.	Indicaciones de seguridad
	7.	Datos técnicos
	8.	Desembalaje
	9.	Montaje
	10.	Antes de la puesta en marcha
	11.	Manejo
	12.	Transporte (fig. 1)
	13.	Limpieza y mantenimiento
	14.	Almacenamiento
	15.	�Eliminación y reciclaje
	16.	Solución de averías
	17.	Declaración de conformidad
	1.	Verklaring van de symbolen op het product
	2.	Inleiding
	3.	Beschrijving van het apparaat
	4.	Meegeleverd
	5.	�Beoogd gebruik
	6.	Veiligheidsvoorschriften
	7.	Technische gegevens
	8.	Uitpakken
	9.	Montage
	10.	Voor de ingebruikname
	11.	Bediening
	12.	Transport (afb. 1)
	13.	Reiniging en onderhoud
	14.	Opslag
	15.	�Afvalverwerking en hergebruik
	16.	Verhelpen van storingen
	17.	Conformiteitsverklaring
	1.	Spiegazione dei simboli sul prodotto
	2.	Introduzione
	3.	Descrizione dell’apparecchio
	4.	Contenuto della fornitura
	5.	�Utilizzo conforme alla destinazione d’uso
	6.	Indicazioni di sicurezza
	7.	Dati tecnici
	8.	Disimballaggio
	9.	Montaggio
	10.	Prima della messa in funzione
	11.	Utilizzo
	12.	Trasporto (Fig. 1)
	13.	Pulizia e manutenzione
	14.	Stoccaggio
	15.	Smaltimento e riciclaggio
	16.	Risoluzione dei guasti
	17.	Dichiarazione di conformità
	1.	Explication des symboles sur le produit
	2.	Introduction
	3.	Description de l’appareil
	4.	Fournitures
	5.	�Utilisation conforme
	6.	Consignes de sécurité
	7.	Caractéristiques techniques
	8.	Déballage
	9.	Montage
	10.	Avant la mise en service
	11.	Commande
	12.	Transport (fig. 1)
	13.	Nettoyage et maintenance
	14.	Stockage
	15.	�Élimination et recyclage
	16.	Dépannage
	17.	Déclaration de conformité
	1.	Explanation of the symbols on the product
	2.	Introduction
	3.	Device description
	4.	Scope of delivery
	5.	�Proper use
	6.	Safety instructions
	7.	Technical data
	8.	Unpacking
	9.	Assembly
	10.	Before commissioning
	11.	Operation
	12.	Transport (Fig. 1)
	13.	Cleaning and maintenance
	14.	Storage
	15.	�Disposal and recycling
	16.	Troubleshooting
	17.	Declaration of conformity
	1.	Erklärung der Symbole auf dem Produkt
	2.	Einleitung
	3.	Gerätebeschreibung
	4.	Lieferumfang
	5.	�Bestimmungsgemäße Verwendung
	6.	Sicherheitshinweise
	7.	Technische Daten
	8.	Auspacken
	9.	Montage
	10.	Vor Inbetriebnahme
	11.	Bedienung
	12.	Transport (Abb. 1)
	13.	Reinigung und Wartung
	14.	Lagerung
	15.	�Entsorgung und Wiederverwertung
	16.	Störungsabhilfe
	17.	Konformitätserklärung

